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X Althochdeutsche Gedichte. 


1. Cresang auf den Apostel Petrus. 


V 


Aus einer freisinger HS. des IX* Jhrh. zuerst bekannt gemacht 

Yon Docen^ Miscell. L 4* . 

Vnfar trohtin hat farfalt Xancte petre giaualt, 
daz er mac ginerian ze imo din^enten man. 
KytIü eleyfon^ christe eleyion. 
Er hapet oun mit vnortun himilricnef portun, 
dar in niach er Ikeriau, den ei^ tiuili nerian. 
Kirie eleifpii| christe (elerfon). 
Pittemef den gotef ttht" alla famänt üpar lut, 
daz er unl firtaüM '/ ginuerdo ginaden« 
Kirie elejfbii, christe eleifoa* 


2. Lied rem der Saiiianterin 

aus dem IX. Jhrh. ^ 

Dies Bruchstück ist bis jetzt nur fehlerhaft herausgegeben 
worden, zuerst von Lambecius, Comment. II. 883. 384* da- 
nach von Palthen hinter seinem Tatian 419« -^ 426. (wieder- 
holt in Schilter's ITies. IL, Tat. 101. — 104. und Michaeler, 
Tab. par. HI. 160» ~ 165.^* Es steht im Cod. Vind. bist. 

frof. DCXLVI. fol. 5* a. una hat durch einen ziemlich grolsen 
leck, der schon zuLambeck's Zeiten auf dem Blatte war, so 
sehr gelitten, dals einige Wörter nm* mit Mühe noch heraus- 
zubringen sind* Diese Wörter erscheinen .hier cnrsiv ge- ,. 

Fnndgmbeil I. 1 


dX'uckt, damit sie. jeder/ der ihre Echtheit in Z^ifel zieht, 
streichen kann. Die eingekiatotnerten Stellen deuten nr^ 
sprüngl^che Lücken an, ^ die von mir ausgefüllt sind*' Das a mit ' 
einem Strich dai^über ^ist (Vers 3. u. 6«) in am aufgelöset/ 


Lefen vuir thaz fuori ther heilant fartmuodi, 

ze untame, vuizzun thaz, er zeinen Lrunnon kilaz« 
Quam föne Xamario ein quena fario, 

fcephan thaz vuazzer, thanna noh fo jEaz er^). 
vuurbon fina thegana, be fina lipleita. 

'Bat er fih ketrencan daz vip, thaz ther tfaara quam. 
Biuuaz keroft thu guot man, daz ih thir geba trinkan? 

ia ne nezant, .vuizze xrift, thie iudon vnfera Tuift« 
uuip, öbe thu vuif fif, vuielih gotef gift ift 

vnte den ercantif, mit^themo-do kofotij^ 
tu batif dir unnen finef kecprunnen. 

diCu buzza ift fo tiaf , , ze dero *ih h^imina liuf, 
noh tu ne habif kifcir^ef, daz thu tbef kifcephef : * 

Tuar mäht thu guot man nemap quecprunnan? 
ne biftu liuten kelop mer than iacob, 

ther gab unf (then^ hrunnan, tranc;er«h ioh fina ^^l]|; 
finiu ünale nozzer ^uzzun thaz vuazz^. U 

Ther trinkit thiz vuazz^*, be demo thu^tit in lamer**); 
der afar trinchit dai p^hxy. then lazit cj^ dürft /i/». 

.•,...***) got iijißn. pifufton in/ej^^op mit lufton. . 
Herro, ih thicho ze,iiUi?:> thaz vuazzj^r. »hift du mir, 

daz ih mer ubar tacj , »c; liu$ her^j^^riftac. 
Yuib, tu dih anne ueert, hole herra^j^n uirt. 

Cu quat fuf libiti commeii ne hebili* 
Yueiz m daz duuar fegift, daz du commen ne hebift, 

du hebitof her finfe dir zi uollifte^ 
dffiz mattu fichure fin, nu hebift enin****) der nif di». 

Herro in thir uuigit fein, daz thu mäht (forafago fin). 
fgr unf er giborana bdoton'iiiar m loer^a, 

vnfer altmaga fuohtan hia genada; 
thoh ir fagant kicorana thia bita in hierofolCjma). 


1 i V 


*) hier ist ein Zeichen: "^ und ef wird damit auf fol. 4* b.. Ver- 
wiesen , wo die folgende Keimzelle steht. 

**) für in iamer scheitet in der HS. »ii s^hen; amcr und über demv 

a: in. ... . ^^ 

♦♦♦) hier fehlen ein paar.Wfirter» die im Oxifinale gan» vcrjfi«cb* 

waren« . ^ ■ • •, , 

^*^) hier stand henitt» aber das h ist aitsftkratzt, 




S. Der 138. Psalm, 

Bruchstück aus dem IX* JJbrh» 

Es steht im Cod. theol. Vind. DCCXXXII. fol. 69- a. b., 
und zuerst gedruckt nämlich zuerst vollständige (d^in Wolfg« 
Lasiüs machte schon früher in De aliquot gentium migititio- ' 
nibus (Basil. 1572. foL) p. 81- einen grofsen Tbell dayon und 
noch dazu In der schauderhaftesten Entstellung bekannt^—) bei 
Denis, Codd. MSS. theol. I. 3011. 3012., jedoch fehlerhaft, 
obfchon der Text an und für sich sehr verderbt ist* Ich theile 
es hier Init nach meiner Abschrift; die cursiv gedruckten 
Stellen sind im Originale sehr unleserlich geworden. 


(V) Vellet ir gihoren dauiden den gnoton, 

den finen touginon ßn? er gruozte Iiuen trohtin: 
. la gicfauri du mih trohtin inte irchennift uer. ih pin 

föne demo anegine yncin an daz entL 
Ne megih in gidanchun fore dir giuanchon ! 

du irchelmiit allo ftiga, fe uarot fo ih ginigo; 
Souare fo Xe ih cherte minen zui|; fo rado nami duf goum; 

den.uech furiuorhtoftu mir, daz ih mlh cherte ufze^) dir^ 
Du hapest mir de zungun fo fafto piduyn^en, 

daz ih ane diu gipot ne fpiriche noK ein vort. 
Vie michiliv ift de diu givizida, cherift, 

föne mir ce dir gitan! nie mahtih dir intrinnan! 
Far ih uf ze himile, dar piftu mit herie; 

ift ze hello min fart, dar piftu geginuart; 

ne megih in nohhein laut, nupe mih hapet din hant. 
Nu uillih manfleccun alle föne mir gitvon* 

alle die mir rieton , den unrehton rihtuom. 
Alle die mir rietun dea unrehton rihtuom, 

die fint fientä din, mit den villih ^ifeh Cn; 
De uider dir uellent tuon, de uillih lafto nidon, 

alle durh dinen ruom mir ze fiente tuon. 
Du ^ot mit dinero jaiualt fcirmi iogiuedrehalp, 

mit dinero chereiiti pinim dumo. daz fcepti, 

ne la dumof de muoz.«, daz er mih fe ane ikiozze« 
Defela vorhto/tu mir**\ die pifazi du mir; 

du^uurti far min giuar fo mih de muoter gipar« 
Nph trof ih deC ne iougino def du tati tougino. 


*) uf ze ganr nnleserlicli. 
^ ♦♦) mir o4er vur? der ewtc Buchstabe ist vom Wurme zerfressen. 


\ 


nupe ih fonc gijpwti zc erdun aucr yvrti. *) 
Far ia in 4en, finlter dar, bapeft du mih favf / 

ih ueiz cUz din nacht mach fin fo lioht alle fach. 
So TuilKh danne file £rüo ftellen mino federa ; 

pegmno ih danne fliogen, fofe er ne tete nioman^ 
Peginno ih danne fiiogen, fofe er ne'tete nioman, 

fi) fliugih- ze enti ie enef mcref^ ih ueiz daz du mih dar irferift, 

ne megih in nohhein lant^ nupe mih hapet din hant. ' 
Nu chiui dir fafto ze mir, vpe in mih chere after dir, 

du ginadigo got*, cheri min framort *?) ; 

mit dinen ginadun gihalt mih dir in euun! 


4. L u d w i g s 1 i e d 

, . au3 dem IX. Jahrh. 

J. Schiltev erhielt im J. 1689- eine Abschrift des LiidwigÄ- 
liedes, die ihm ein Herr von Eyberi, der sie der Gefälligkeit 
Mabillon^s verdankte, mittheilte. Obschon nun Schilter eine 
Übersetzung und weitläuQ;ige Erklärungen dazu geschrieben 
hatte, so bezweifelte er doch endlich die Richtigkeit des 
Textes, schickte 9. März 1692. seine Arbeit an Mabillon und 
ersuchte ihn mit folgenden Worten : ut cum Originali, si foi*te 
ad manus , yel saltem cum Vestra descriptione adhuc semel 
conferretur, et si non grave fuerit, de a^^svtla MSti aliquid 
pecttliare moneretur. Ei'st im Juli des folgenden Jahres ant- 
wortete ihm Mabillon : er habe iich weg^en des Originals nach 
Tournay gewendet, aber der Bibliothecar könne es nicht auf- 
finden, da die Bibliothek duixh das neuliche Erdbeben in Un- 
ordnung gerathen sei; und fügt zu seiner Rechtfertigung einen 
franz. Brief von De Los (Tournay le 9. Mars 1693.) hinzu, 
welcher also beginnt: 

Mon Reverend Pere, Estant alle ces jours päffez a St« 
Amand,.j^y ay execnte les ordres dont il Vous aplus m'honorer. 
Le Bibliothecaii*e me dit, qn^une voute de la Bibliotheque qoi 
eftoit tombee lors du dernier tremblement de terre , et qui 
n^ eftoit point encore tont a fait reparee, P ^voit mis dans un 
grand desordre cet. Schilter gab nun, nachdem er lange ge* 


*) auer vvrti steht in der HS. oben eingeschaltet , weshalb es bei 
Denis an die unrechte Stelle zu stehen kam. 

*^) hier ist fast eine ganze Zeile ausgekratzt, die aber dasselbe 
zu enthalten schien, «-was die vorige; unten steht von etwas 
jüngerer Hand und ^liwärzer wiederholt: dinen ginadun 
gihalt. 
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nvLg vergeblich auf eine Vergleichung des^ Textes tnit dem 
Originale gehofft hatte, unter folg. Titel das Ludwigslied 
heraus : , ' . 

BfniNIKION Rhythmo Teutonico Ludovico Regi aoclama- 
. tum, Cum Nortmamios an. DCCCLXXXIII. vicisset. Ex 
Codice MS.Monafterii Elnonenüs fiveS. Amandi inBelgio, 
per Domnum Joh« Mabillon , Presbyterum ac Monachum 
Ordinis S. Benedict!^ Congreg^S. Mauri defcriptum, Inter- 
pretatione Latina ,ex commentatione historica iilustravit 
Jo. Schilter. Ai^entdrati , Sumptibus Joh. Reiuholdi 
Dttlsseckeri, Anno M DC XCVl- 4**. 72.88. 
Diese Ausgabe wurde dann wiederholt in Schilter^s Thesaurus: 
— Editio fecunda additis ex autographo B. Schüteri non- 
nullis auctior et emendatior , notis textui subjectis. Ul-;^ 
mae Sumptibus Danielis Bartholömaei 1727. fol. 19« SS. 
Das Original ward bis jetzt nicht wiedergefunden und- beide 
Schiltersche Ausgaben blieben die einzige Quelle für alle 
nachfolgenden Abdrücke; selbst Joh. Mabillon entlehnte da- 
ratis Text jund Übersetzung in Annal. Ord. S. Bened.IIL (Lu-^ 
tet. Paris.- 1706.) p«^. 684. -^ 686.» wonach also Grimm's An- 
gabe in der Gramm. 1. Ausg« SeitjS LIX« zu berichtigen ist. 

Da ich hier unter A. ganz getreu den Schilterschen Text 
mittheile, so scheint es mir ganz unnöthig, die fielen danach " 
besorgten Abdrücke noch besonders aufzuzählen. 

Den ersten Versuch, den ganz entstellten Text herzustel- 
len , machte Docen und gab im J. 1813 zwei Octavblätter 
heraus, die niemals in den Buchhandel gekommen sind: 

Lie4 eines fränkischeli Dichters aut Köni^ Ludwig III., 
Ludwig des Stammlers Sohn, als selber die Normannen 
im Jahr 881« besiegt hatte. Nach sieben früheren Ab- 
drücken zum erstenmal strophisch eingetheilt , ' und an 
mehreren Stellen berichtigt. Erste Ausgs^e. München, 
1813. Bei Jos. Xindauer. 8^» 
Den zweiten Versuch, geg^rüüdet auf Docen's Ausgabe, machte 
Lachmann (s, seine Specimina Linguae Francicae in usum au- 
ditorum, (Berolini 1825. 8* ) P\15. r- 17., und den dritten 
gebe ich hier zum Besten, wobei Docen^s und Lachmann^s 
Bemühungen zum Grunde liegen^ 

Was das Geschichtliche anbetiülTt, so Terweise ich auf 
Schlosser, Weltgesch. IL 1. S. 552. 
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A. Urkundlipher Text. 

Elneu kuniüg vveiz ich, heilTet heiT Ludwig, 
der gei*ne Gott dienet, weil er ihms lohnet. 
Kind vvart er vatterlos, deiX Tvarth ihme fehr/boüz« 
Holoda' nan Trubtin, Magaczd^o warth hei^ fin« 
5 Gab her ihme Dugidi, Fronifc githigini, 

Stuel hier in Vrankon« fo bnche her es lango« 
Das gedeild er thanne üar mirKarlomanite 
' Bruder finemo, Thia czäla vvanniano. 
O das vyarth 9I geeiidilt, koron vvolda fin Cod iz, 
iO ob'^er arbeidi fo laiig'tholoa mahti. 
liiefz der heidine mann - obar Ce iidan, 
Thiot Vraii/cono mannon fin diono. 
/ Su.me far verlorane , wurden fum ei4Lorane« 

Hara&fcara tholota ther er miffelebeta. ■ 

]5 Tber ther thanne thiob yv9S, ind er thanana ginas, 
Nam fine vafton Sidd vvarth. her guotman« j. 

Sum Was luginai*i, fum was skachari, 
fum faUofes, Ind er giburtha Ch thtes* 
Kuning was ehruirrit, das richi al girrit. 
SO was ehrbolgan Krift, leid her thes ingaldiz. 
Thoh erbarmed es God, wifs er alla thia nod, 
Hiefz herr HLudwigan tharot far, ri tan. 
Bludwig kuning min bilph minan liutin, 
Heigun £a Nordman harto biduuungan. 
25 Thanne fprach Hludwig, Herr© fo auon ih, 
dot nj rette mir iz, al thas thn gibiudift« 
Tho nam her Codes vrlub, huöb her gundfanon tif, 
Reit her thara in Vrahkon, ingagan Nortmannon. 
Gocle tfaancodun thefin beidodum 
30 Quad: H^n al fromin, fo lango beiden uüir thin« 
Thanno fprach luto Hludwig der guoto; 
v,Troftet hiu gefelUon, mine notftalloni 
^Hera fanta mlh God, doh mir felbo genod, 
,0b hiu rat thuti, thaz ih hier gefurti. 
8fi,Mih felbon ni fparoti, tinz ih hiu ginerrti. 

,Nu yuil ih thas mir uolgon alle Gödes hoidon« - 
,6ifkerit ift thiu hifsruuift fo lango fo üuil Krift. > 
' ,Uuii her nnfa bina üuarth, thero habet giuuabt. 

,So uuer fö . hier in eliian giduat- Godes uuillian, 
40 ,quimit he dfund us, ih gilonon imos* 
,Bilibit h^r raorinn^ Sinemo kunnie.^ 

Tho nam her ^kild indi sper, eUianlicho reit her« 
üüold her uuarer. rahehon fina uuidarfahchon, 

45 Tho ni nms h buro lango fand her thia Northoiannovi, 
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B.* Hergestellter Text. ! 

■ • • 

Einan kuning uueiz ih, heizif hesra hluduuig^ 

ther gemo gote thionot, uuoi ber himof lonot* : 
Kind uuartkller faterlof, thef uuarth imo far baoz; 

lialoda nati bfufatm, magazogo nuarth her.iin* 
5 Gab ber bimo idngidi , froniTc gitbigini^ 

ftaol bter in urankon. fo bruche ber ef l^ügo! 
Tbaz gideilder tbanne far mit karloBiaHue 

brüder finemo, thia zala uuarin ano, 
Tbo tbaz uaartb al geendoty koron uuolda Cn gody 
10 oi>'ber arabeidi fo lango tbolon mabti« 
JLiez ber beidine man (aar fie lidan, 

tbiot nrankono mannon fin dionon. 
Uuurdun fum erkorane, fume far uerlörane^ 

baranfcara tbolota, . fbet ir milTeiebeta,, 
I5 Tber tber tbanne tbiob unaf , « ind ber tbanana ginal^ 

nam fine nafton, fid uuartb ber guot man. 
Sum uuaf luginariy fam uuaf Ikacbari, 

fum fallofel^ ind ber gibortba fib tbeL 
Kunine naaf beruirrit^ tbaz ricbi al girrit,^ 
20 nnaf berbolgan krift» leid ber tbef , (her) ingaldiz, 
Tbo berbarmedef god, uuiff ber alla thia nod, ^ \ 

biez ber bludnidgan tbarot far ritan. 
Hluduuig kuning min^ bilpb minan liutin! 

beigun fa nordman barto biduuungan. 
2S Tbanne fpracb bludanig: herro, fo duon ib, 

dot ni rette mir iz, al tbaz tbu gibiudift. 
Tbo nam ber godef nrlubi buob her gundfanon uf; 

reit her thara in urankon ingagan nordm^nnon. ' 
Code thancodun, tbe Cn beidodun, 
30 qnadbin al: fro min^ fo lango beidon uuir tbin, 
Tnanne fpracb lato hluduuig tber ffuoto: 

troftet biu gefellion^ mine notftalion; 
Hera fanta mih god iob mir felbo gebod^ 

ob bi(l rat thübti, tbaz ih hier gefuhti, ^ 
S5Mib felbon ni f parotis unzib biu gineriti; 

nu uuil iby tbaz mir uolgon alle godef boldon« 
Gifkerit ift thiu bieruuift , fo lango fo uuil krift; 

uuil ber unfa binanuarti thero habet (her) giuualtt 
So uuer fo hier in ellian giduat godef nuilliau, 
4D quimit benr gifund uz, ib gilonon imof; 
Bilibit ber tbar inne, Cnemo kunnie. 

Tbo nam ber Ikild indi fper, ellianlicbo reit her, . 
uuold ber uuar berrabchon Cna uuidarfabchon« • 
4i Tbo ni uuaf iz buro lang, fand her thia notthman« 
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,GODE LOB« iBfetA* Her fiht fixes her gereda. . 

Ther Kutiig reit kuono. fatig lioth frano. 
loh alle laituin fungun Kyriefeifon. 

Sang Ullas gefungezt. Uuig uuas bigunnen* 
50Blaot skein in uuaogon. Spilodua der Tranken« 

Thar raht fhe^eno ^elih 9 Ni chein Xo ip Hlndttuig. 
Snel indl knoni, thas uuas imo gekuiuu; 

Sumott thuTttch fluog her» Siunon thonich ßaoK her. 

65 Her skancta cehanton finan fiantdn 

bitteres lides. fo uuehin hio thes libes* ■ 
Gilobet li thiu Godes kraft, Hludwig uuarth Cghaft« 
Sag allin |]eilifi[on thanc. Sin vvarth ther Sigikamf» 
Odar abur HLudvYig Kuning uuar falig. 

60 r ^ 

Garo fo fer hio uuas Svvar fo fes turft uuas« 

Gihalde inan» Truhtini bi ilnan eigrehtin« 


MM*i 


c 
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Code tdb bgeta, * lier Cht ihet her geteda« 
liier kuning reit knono, fang lioth frono, 

ioh alle lamaii fungim, kyrieleifon. L 

Sang uuaf gefimgen, uuig nuaf bigunnen; 
50 hluQt fkein in tmangoiiy foilod nnder urankon» 
-Thar naht the^enogelih nicnein fo fo hlndnoig; 
ibel indi knoni thaz nnaf himo geknnni; 
Suman thanicli flupg her, Coman thnrach Itaob her; 

55 Her fkancta ce hanton linan fianton 
bitteref lideL fo nne hin hio the£ libef! 
Gelobet fi thiu godef kraft! hlndunig nnarth fightß« 
fag aflin heiligon tbanc! Cn i;inarth ther figikamf« 
Odar abnr: hludnoig kuning uuarth iaiigi 

60 . • . .^ . . . • . . 
. Garo fofer hio nnaT^ fnuar folef thorft nnai^ 
gihalde inan, truhtip» bi linan eregrehtin. 




r 
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5. Lied Hilf dön hetligeii Georg 


A: Urkundlicher Text 


r 


(foLjMW.b.) 


georio fiipr M malo • Mit.imfcileino eliH^o« 
föne dero-makFko, -mit mikilemo fliolko. *. _ 

fuor er ze demo nahe « ze heuihemö diiigei * 

daz tbiii(c) unaf marista • gkoto lielofia 
5feiliezcer uuerelt rhike kettuan er ilmulrlirke« 
.daz kQteta felbo det mare crabo '• georio. 
• dho • JTbuonen • inen allo ' kuHingfaa fo mane 
koa uuolton 11 inen ebrkeren * x^e tiaolta erpef ohreoia» 
ehrte uuaf daz gec^igen mnnt ^ ne dhrler in^f fhegih guot 
10 nuber al kefrumeti def er ce kote digeti • 
daz ketEta felbo fce goriio 
• do teilton • inenfare ze demo karekmre 
dhar met imo do fuorren ehngila • de • Ikonen 
dhar iunder ceuuei uuib kenerier daz ire litb 
iSdbounorho • er . fo ffcoiio da)z imbizf in fropo* 
f daz • ceiken • uuorta «dhCare geori)o ,ce nuare (fol. 201« a.) 
Georio do digita inf <£nibtin al geuuereta 

def goiio zimo digita 
den tumben • dhet er fprekenten» den tohoben • ohrenten^r 
{0 den.pilnten • deter • fehenten. den faalcen gah.nenten* 
ehin fnhl f tuo^tit ehr magihce ibar uhhif pfanr dher • lh6b.l!har« 

daz . zehiken. uaorheta • dhare, gorlo ze uuare • 
bEghontez dher rike man file ahrte zurenen. 
tacianuf uuuoto zuhrentzef uunter . dhrato 
25 ehr quaht gorio uuari • ehin • ckoukelari • 
ihez ehr • goriun fhaen ibezen buufzieen. 
ibezen • fhlahen • ahrto • mit uunter • uuafOio • fhuereto • 
dhaz uueiz . ihk • dhaz ilt aleuuar. a£FherItuont Chk goriio dhar 
uuola. prediio her dhar. ra 

SO dhie ennidenen man* kefhante gorio • dharte ftham« 
* beghontez der rhike man filo ahrto zunmen 
do ihez er • goriion * hinten ahnen • rad • uuinten 
ce'uuare • fha^ehn . ihkzef ibuu^ Ihie praken inen encienuui 
daz • uuez • ihk • daz . ifUaleuuar • ubfiher.Ituont Jihk,gorio.dar 
35 ufaflher : ftuont • Chk , gorio • dar« % 

uuola dar, dhie . ehidenen man • kefhante GoRio • file frham • 
do ihez er • GoRion • fhaen ibezen • barto fiUen. 
man goibezen muillen. ze pulaer . al.uerjpemnen. 
man uaar.fhau« in den pumnen. er uuaf uligker • fon» ^ 
40 poloton • fi derubere « Tteine • mihkil • meGine • 
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aus dem Ende des IX. Jahrhanderts. 


* B, Hergestellter Text. 

Geörio foor ze male mit micfailemo herige 
« föne dero marco, mit micfailemo folco 
fiior er ze demo ringe ze bebigemo dinge» 
daz ding waf marista, gote liebofta« ' 
Sferliez er "wereltriche , gewan er himilricbe« 
daz gedeta felbo der maro gravo georio» 
d6 fpuonen inen alle cuninga fo mänigey 
"wolton ilenen erkeren, ne wolta emef hören, 
herte waf daz georien muot, "ne horter inef fegi guo^ ^' 
10 nnbcr al gefrumeti def er ze gote digeti. 
daz gedeta felbo herro fancte georio. 

do deilton inen fare ze demo carcare, 
dar mit imo do faoron engila diefconon. 
dar fant er zaei wibi generit er daz iro lib. 
15 do worhta' er fo fcono daz imbiz in frono. 
daz zeichen iVorhta dare georio ze wäre« 
georio do digita. inf druhtin al geweretay 

def georio zimo digita« 
dentümben deter fprechenten, den touben horenten, 
20 den plinjten deter fehenten, den balzen ganten. v 

ein'ful ftuont tv manigiu iar* nzfprang dir loub far, 

daz zeichen worhta dare georio ze wäre.- ~ 
begontef der riebe man file harte zaman, 
tacianuf wuoto zürnte def wunterdrato, 
25 er quaty georio wari ein goucbelari, 

hiez er georiun fahen ^ biezen nzzieheni 
hiezen flahen barto mit 'V^nnterwallo faerto. 

daz weiz ih , daz ift alewar , uferftuont fib georio dar^ 
wola bredigöta er dar. 
30 die beidenen man gefcante cfeorio dar harte fram« 
begontef der riebe man filp narto zuman» 

do hiez er georiun hinten , anen rad winten. 
ze Ware lagen ibef in , * fie brachen inen enzueit 
daz.weiz ih, daz ift alewar , uferftuont Hh georio dar; 
35 uferftuont Ch georio dar. 

. .die beidenen man gefcante georio file fram. 
do hiez er georiun fahen ^ hiezen barto fiUen, 
man gehiezen muUen, ze pulver al verbrennen, 
man warfan in den brunnunt er waf faliger fttn« 
40 boloto'n lie dernbere (teine michil menige, 
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beGonton * fi n«n . utabekan« iehften.GoRien.ubffher.fiUai« 

mihkil • taeta 6(eorio da)r. fo her io tuoht uuar. 
das uuez • ihk • daz uuez • ihk (daz ifl; a)leuuar.iiliffherftuo]it 

fihk GoRio dar. . 
un(ola pr(edijo her da)r ' ' 

46 dbie ebidenen man kelahnte • GoRio file farm« 

(aiFherltnont) fihk • Gorio dar • unhf. pfanr der • naaehe • Ib(ar) 
' - (georiun den gtio)ten']nfin* uhf •iheKer*£tante&.(foL 201* b.) 
er hiezcen dar« cimo khaen» hiexen • Xhar • fprecken« 
D6 feGita /^ * kobet • ihz • ih betamo • Geloubet ehz 
60 quuat fo xmanne ferloreno demo tiiifele al petroGena« 
daz cunmif felbo fce*) gorio.*. 

do Git • eir • ze dero kamero ze dero chuninginnö 
peGon her : fhie • lehren • beGonta , flumef • obren 
eloICandria li unaf dogdika 
55JQiiihlta far naoletun den ihro • Ibanc fpent(on) 

• Si fpentpta bo trifo dar • daz • ifalft Ta * manec iahr 
fo(n) enuon uneen euuon fho£e en gnadhon 
daz er diGita felbo ehr6 See Gorio. 
GoRio uhob dbia «ahnt uhf erbibinota, apol/a 
60 Gdiot er uhper den ehlleuaht dp fuor er iar enabcurnt ihn • 
) . nequeo 


iW«*i 


^) fce (oben 11. und 58. See) mit einem Strich darüber > wie 
auch Seite 1. , wo es aber aufgelöst wurde , was auch mit 
xpe ^geschah. 


*$9^ 
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\ 
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iM^OBiön Cenen mnbegan , hiez^i ffeoriun nfedbin« 

michil deta georio dar, Co er io anot war. 
da2 weis ih, . das iflt alewar» uferftooat IJih' georio dar, 

wola bredigota er dar* 
45 die heidenen man gefcante georio file fram« 

nferftuont fih georio dar, uzlprang er, der waho far» 
georiun den guoten. man uf hiez er Aantan/ 

er hiezen dare zimo gan» hiezen far iprechan«. 
do Degita 
50 quat» Ce warin ferlorene , föne demq dinfele al betrogene £ 
daz'gunne unf felbo berro lancte georio ! 

do gieng er ze dero camero ze dero cnninginno, 
begonta er fie leren, begonta Cmef boren, 
alefTandria , C waf tugeüicba, 
55 C ilta £ar woletuon, den iro' fcaz fpenton, 

Cn fpentota iro trifo dar, daz bilnt Ca maneg iar. 
fon ewon unzen ewon fo fien gnadon, 
daz er digita felbo berro fancte georio* 
georio buob dia bant uf , erbibinota apollo. 
60 gd>oit er ober den bellehunt, do fuor er far in abgmnt« 
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^ Qbpge^ Lied steht iaL 200« b.*«— 201« h, tu der heideQiei^er 
'HS* vom Otfridy und wurde' im J. 1699' von Ro»^aard zu Born 
^Ig^scteiebta;^ s« dessen Emend. Otfr. p. 809* Nach einer 
Langebeckischen Abschrift hievon gab es mit lat« Übersetzung 
und Erklärung Barth. , Christi. Sandvig heraus unter jdem 
Titel: Lectionum Theotiscarutn Specimen. Carminis antiqui 
de S» Georgio Fsagmentaui^ Cum versione latina et i\otis 
edidit B. C. Sandvig, Hafniae 1783- S"". (44. SS.) Diese Aus- 
gabe wurde unverändert wiederholt von Nyemp in Symbol« 
^ad Literaturam Teut. antiquiorem (Havniae 1787. 4®.') col. 
4il* -^438-^ Seit der Rückkehr des Otfr. nach Heidelberg sind 
zwei von den vorigen uad von einander: unabhängige Ans^gaben 
davon, erschienen, zuerst von Mone in Wilken^s Gescnichte 
der heidelb. Büchersamml. (1817«) S. 547.548« und<}annvoa 
mir, unter dem Titel: Hymnus theotiscus in Sanctnm Geor— 
gium. Ad fidem codicis vaticani edidit et supplevit A* H» 
Hofimimn, Fallerslebensis. Vratisl. 1824. S"". (4* B^O Hie- 
nach wiederhole ich den Text, dies Ideal von Schlechtschrei- 
-bung, in seiner Ursprünglicfakeit und füge unter fi. eine 
Wiederherstellung hinzu, die man übrigens nur als einen Ver- 
snch betrachten wolle ; denn wären auch die zweifelhaften (jetxt 
cursiv gedruckten) Stellen des Ofiginals noch lesbar gewesen, 
was sie, 'seit man chemische Mittel dab.ei angewendet hat, 
nicht mehr sind , so würden doch genug Schwierigkeiten ob- 
walteii; was soll man z. B. aus 49« machen? 
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6. Bruchstücke. 


1. Drei Bruchstücke 
in den Virgilianischen Glossen zu München, X. Jhrli. ^ 

zuerst bekannt geihacht von Docen in Aretin's Beytr. VH, 
292* 293. und danach hier wiederholt, lind dann in Lach^ 
mann's Specimina Linguae Franc. 19. . ^, 

similes syllabaq disslinilibus distinctae - gratam quodammodo 
concinnitüdinem et cohcordem uarietatem dant, et ät per in- 
« dustriam talis compjositio in omni lingua causa delectationisi 
sicnt ^t illud teatofii^um: 

■' fit>fe li^el fnellmxi» •- peff«^enet andremo, 
ti uairt Sl^' lliemo m*lniten fciltriemo *)• 

..et item: ) 
der heber gat ia Ütnn, ertregit ^r in fitan, . 

. fia^^) halt eilen ne lazit in ualiin. 

de figuris lexeos: aliae sunt dianoeas i. sententiarum , übt 
alind dr. et aliq^ intelligitur; ut est illud: porcus per tan-* 
rum seijuitur uestigia ferri • nam synecdochice de opere su-^ 
, toris dr. totuin dr. et pars intelligitur. vel hyperbolice (ad- 
dncitur versus Virgilii de Charjbdi) ubi plus dr. et minus in<T 
teUigitur, sicttt et teutonice de apro: , 

imo fint fueze fuodermäze, 
iino fint purfte el)enhö förfte 
ünde.zene fine züuelifelnige. 




♦) HS. sclitr. 
♦♦) HS. fint. 
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2. Aus der II. HiOfte des X. Jhrli. 

, Bruchstück eines Gedichts auf Kaiser Otto I. und Hersog 
Heinrich in otfr. Langzeilen, deren erste Hälfte immer la- 
teinisch ist. J* 6. iEccard erhielt es aus der cambridger BibI» 
ixigeschickt und gab.es heraus in Veterum Monum. Qua- 
ternio (Lips. 1720* fol.) pa^. 60* Die Lesarten scheinen sehr 
verderbt; Alanches lä£st sich aber gewiis durch Yergleichupg , 
des Originals herstellen« 

/ 

n. 

Der Physiologus althochdeutsch 

...» . ^ *' 

aus zwei wiener HSS. 

Unter dem Namen: Physiologus, war ein Werk in der 
altem ginechischen Litteratur vorbanden, worin man man* 
cherlei Beobachtungen über die Natur und Eigenschaftepi der , 
Thiere gesammelt hatte» Dieses Werk machten späterhin die 
j^irchenväter gleichsam zu einem christlichen, indem sie. die 
Eigenfchaften der Thiere auf Christus und den Teufel um- 
deuteten , und mit Bibelstellen und gtiten Lehren für den 
sandigen Menschen Tcrsahen. Der h$ü. Epiphanius*) (ttm 
3tt7.) scheint in seiher Schrift «Ä tfy' ipi'^iöXoyov (ed. fetavii p. 
189*) 9 wenn auch nicht zuerst, doch^anyHrbliständigsten diese 
Idee ausgeführt . SU hliben , denn scho«i:M4>ir. ihm findsd wir 
etwas Ähnliches bei dem heil« Eust^thius von. Aiitioc^a in 
seinen Erklärungen der ^ biblischen Thiei*e (Ygl. Max. fiibl« 
Patr. XXVIL [Lugd.:i677.] P. 22*s<|q*).. Im Mitteli^ter hielt 
man nun diese Idee £est und nildete sie n^di^h^ weiter aus; in* ' 
dem man in den naturhistoriscben Beobachtungen der Zeitr 
genossen neue Beziehungen auf Christus fand und daran neue 
erbauliche Betrachtungen anknüpfte. So entstanden die ver- 
schiedenen lateinischen Physiologi, die in vielen HSS« an 
mianchen Orten ** ) noch jetzt vorhanden sind , vgl, ». B. 
Sinner, Catal. Codd. MSS. Bibl. Bernensis I. 128. — 137. In 
diesen lat. prosaischen Physiol.***) ist denn auch wol zunächst 


«) mehr darüber s. in Fabricii Bibl. Craeca, ed Harles VIII. 
272. 275. 

**) so aucb. vu'Göttweig im Cod. B. 22. 8*. aus dem XI. JErli.y 
woTon icb mir Abschrift genommen« 

^^) Der Physiolojpis Theobaldi Episcopi de naturis duodecim anj« 
malium ist ein Gedicht und gehört einer spätem 2eit au; im 
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die Quelle unsrer beiden althoclideutscben zu sncheB) niid 
ihre Yersckiedenheit aus <}ei' Verschiedenheit jener leicht IBu 

Nr, 'l. aus dem XI. Jhrh, im Cod. Phil. CCXIV. toi. 31 — 
34., zuerst vollaländig^^) nach Schottky^s Abschrift bekannt 
gemacht durch von der Hagen in seinen Denkmalen (Bresl.) 
1824. S**. S. 50 — 56*9 jedoch mit vielen Fehlern, s, Stee- 
bode's Neue Krit. Bibl. 1825. I. S. 113 —7 116. 

Nr. 2. aus dem Anf. des XII. Jhrh* im Cod. Theol. 
DCLIII. £61. 129. b, — 158. a. erscheint hier zum erstenmale« 
Früher hatte schon Denis , Cat, MSS. Theol. X 384 — 386- 
darauf aufmerksam gemacht. 

Beides hier urkundlich bis auf Interpunctlon« 


1 1 


Cod. phil. CCXIV. 

(DE LEONE.) 

(H)ier begln ih einna reda nmbe diu tier, uuaz fiu 
gefliho bezehinen. Leo bezehinet unferin Irohtin turih fine 
fterihchi , imde bediu uuiret er ofto an hejigero gefcrifte 
genamit. Tannan fagit iacob, to er nam8Bta finen Tun 
5 ludam, Er choat: iudaf min fun ift uuelf def leuin. Ter 
leo hebit triu dinc annflUo, ti dir unferin trotinin be^ 
zeichenint. Ein ift daz fo fer gat in demo uualde ,. un er 
de iagere geftincit, fo uertiligot er daz fpror mit finemo 
zagele zediu daz lien ni ne umden . So teta unfer (rolin, 

10 to er an der uuerilte mit menifchon uuaz«ze diu daz ter 
fient uihet uerftundC) daz er gotef fun uuare . Tenne fo 
der leo flafet, fo uuachent ßnu ougen. An diu daz fiu 
offen lint, daranna bezeichenit er abir unferin trotin, alfer 
felbo quad an demo buhche canticA canticorM/n : Ego dor- 

15 mio et cor iheum uigilat. Daz er rafta an demo menif- 


. XV. Jhrh. und zu Anfange des XVt. wurde es mehrmals mit 
weitlänftigen Commentaren herausgegeben. Es steht auch 
als ein nondum editum unter den Werken des Hildehertus Ge- 
nomanensis (f um 1134.) in der Ausgabe von Beaugendre 
(Paris. 1708.) p. 117^*, weil es sich in einer HS. des XIII. 
Jahrh. unterwandern Schriften des Hildeberts vorfand. 

*) denn schon Laziui de gentium migt, (1572«) p. 81 theilt^en 
Anfang "mit. 

Fundgi^uben I, 2 ' 
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{>eiQO libamiB un er uüahclieta an dei* gotheite • So diu 
euin birity To i£t das leuinchelin tot| £o heuuard Tu iz 
unziin an den tritten tag« Tene £o chumit ter fater uode 
blafet ez ana^ fo uuird^t ez ercbiblt • So uuahta der ale- 
5 mabtigo fater Cnen einbornin fun uone demo tode an 
deme triten tage* 

(DE PANTHERA.) . 

/ (E)m tierbeizzit pantera un ift miteuuare, un ift mane- 
gero bilidoy un ift uue fcone , un itt demp dracben fient« 
Tel lito ift fo geWin, fo ezfat ift ihiffelibef, fo legit iz 

10 /Hb in fin bol unde flafset trie taga » Tene fo ftat ez uf unde 
füre bringit ununezlibcbe lutun unde bebitfo fuzzen ftanc^ 
daz ez uberuuindit ^alle bimentun • Tene fo diu tier uerro 
unde nabo tie ftimma geborrint , fo famenont fiu Gh unde 
u61g€;n imo turih di fazzi def ftanbef, Unde der draecbo* 

15 uuiret fo uordtal*), daz er liget, . alfor tot fi, under der 
erdo. Pantera diu bezeicbenet unfirin trotin ,• ter al 
manebunne zu zimo geladita turib tie zuzi^^) finero gena* 

" don • Er uuaf miteuuare, alfo efaiaf chat: (31. b.) Gaude 
et letare bierufalem, quia rex tuuf uenit tibi manfuetuf, 

20 Er uuaf alfor manigero bilidq uuare turih finen manieualten' 
uuiftuom unde durih tiu uunder, diu er uuorbta. Er uuaf 
chone ***) den imen io uurde. After diu do er gelatot 
uuard mit temo barme unde mit temo fpotte unde mit 
uillon der iudon un er geerueigot uuard ^ to rafter in demo 

25 grabe trie taga, alfo dir tet panttera, un an demo triten 
tage dorftuner uon dien toton, Vnde uuard daz lar fo 
onenlibia g^borit über alle tffa uuerilt, Unde uberuuand 
den dracbin, den mihcbelin tieueU 

(DE TJNICORNL) 

(S)b heizziteinandirtierrinocerul^ daz ift einburno, im ift 
30 ulle lucil un iftfogezal, daz imo nimangeuolgen nemag, nob 
ez nema^ ze nebeinero uuif geuanen uuerdin • So lezzet min 
ein magitin, dar tef tirii uard' ift; So ez figefibit, fo 
lofet ez ziro . Ift fiu denne uuarbafto magit, fo Jpinet **'^^ 
ez in ifo parm unde fpilit mit iro ; So cbumit der iagere 
35 nnde uait ez . Daz bezeicbenet unferin trotin xprifin f), 


*) 1* TorhtaL 
**) 1. fuoKzi. 
♦♦♦) L fchoner. 
♦♦♦♦) 1. fpringet. 

f) I. Christum. 
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der dir lucil naaf durih di deumtiti der menifchun geburte« 
Daz emafaorin daz bezeicfaenet einen got. Alfo demo ein- 
hurnin niman geuplgen ne mag, föne mag ouh nehein man 
uernemin daz genine unfirif trotinif, nah nemahtvuone- 
5 henigemo meniflichemo ougin fi^efeuin uuerdin, er er non 
der magede libe mennelgen lihhamin finc, dar. «r üniih 
mite loita. 

(DE HYDRO.) 

(I)n demo uuazzere nilo ift einero flahta natera, dtn 
heiszit idrif an ift ßent demo körcodrillo • denne fo 

j|0 beuuillet fib diu idrif in horuae unde fprinet imo in den 
münt *) unde Iliuffet in in • fo bizzet fiun^*) inan, uwin 
er ftirbit, unde ue'rit fiu gefunt üz . Ter corcodriiluf be-- 
zecbe[i]aet tutundehella. Tu idrif bezechenetünCrintroh- 
tin, der aii lih nam den menifchen lihhamin , zediudaz er 

15 unCrin tot fer- (32* aO uuorfe üner hella röubotiunder 
Cgehaf b^imchame. , 

(DE SIRENIBÜS.) 

(I)'n demo mere fint uunderlihu uuihtir, diu h^izzent 
firen^ unde onocentauri. Sirene fint meremanniu unde 
Iint uuibe gelih ünzin zedemo nabilin, dannan üf uogele, 

20 unde mügin uile fcono finen ***), So fi gefehtnt an demo 
mere uarin , f o finen ***) fio uilo fcono, unzin 11 def uün- 
nifamin Itdef fo gelviftigot uuerdin, daz fiu infläfin • So 
daz mermanni daz gefthit, fo uerd ez in, linde birigit lih. 
An diubeze[i]net ez den ftant, der def mannif muot fpenit ze 

25 din uueriltlihen lüften • Ter onocentauruf , er ift h£lb 
man, halb elll, unde bezeichinet didir zuiualtic fint in ir 
zdnon ****) ün in iro h^rzon,^ unde daz pilide def rehtif 
babin, lin ez doh an ir uuerchin ntht eruuilint« 

I 

(DE HYAENAO 

(E)tn tter heizzit igena un ift uuilon uuib, uutlon 
30 mSn, unde dutih daz ift ez uil^ unreine: folihe uuarin di 
der erift crift petiton, un after diu abgot beginenf), Daz 
bez^ichenet di der neuuedir noh ungeloubige, noh rehte- 
geloubige nefint« Von diu chat faiomon; Didir zuiualtic 
Cnt in irro berzin^ die Iint öuh zuiualtic i/i iro uuerchin. 


*) der Circnmfl. «teht über dem U 
*♦) 1. flu. 
*•♦) !• füigen. 
♦♦**) !• züngon» 
+) 1. begingen. 
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(DE ONAGRO.) 

(E)in tter heizzit oilager/ daz ift ein täneCl> der ner- 
' bellot nihnu^r über daz fdter elfchoicy ünde an deiho zuen- 
zigoftimo tage Hierein forbellot er zuelf ftünt tägef , zuelf 
ftunt naihtef; dar magmin ana uuizzen, daz denne näht 
5 lindere ebin lanc fint . Ter onagerbezeichenettenfient; 
der tac undiu naht bezeichenet didir rifhto uuerchon fulih 
tägef unde nabtef. , 

(DE ELEPHANTEO 

fS)6 h^Izzit ein tfer eleuaf , daz ift ein helfant, ter 
hebit mihela iluerftannuHida an imo ünde nehebit neheina 

10 Rbhambaftig^a geruma (sie)*). »Tenne fofer cbint bäbin 

uuile^ fo uerit er mit Cnemo uuibe ze demo päradyfe, dar 

diu mandragora unstflet, daz ift cbindelina uürz; fo izzit 

^ der bel&nt tte üürz unde Cn uutb, vnde fo fiu after dta 

gebten, fo pba^t fiu • Tene fo fiu berin fol, gät Ca in 

15 euia grüba uölk nuSzzeref (32. b.) unde birit dar durih 
den drächeti, der iro uaret. Ter helfant ünde fin uuib 
bezeichenent adam unde euun, ttdir dirnun uuarin 9 erfi 
daz obiz azzin, daz in got uerböt, unde fremede uuären 
uön allen unrehlihon gerunon**), U'nde far fo fiu daz äz- 

20 zin, fo uürdin Ao uertribin ändäz eilende tef kagsenuuar- 
tigen Itbef. Tiu grüba uöUiu üuazzeref bezeichenet däz er 
chat: Salumn me fac d^uf« 

DE AVTVLA ***). 

(E)in dier heizzet autula, daz ift fo harto gezal, daz 
imo nihein iagere ginahen ne mag, unde hebet uile uuafßu 

25 hören unde uile langiu, unde alle die z8ge, die imo uaider- 
ftant in finemo loufte^ die fegot ez abo mit dero uuaHt 
finero home. Den ez aber durftet, fo gat hez zi ein^o 
uuazzere heizzet eufrat^f üude drinket; dabt ftant öuh 
lielllne gerta; fo beginnet ez damite fpilen unde beauindet 

30 diu hören fo uäfto, daz ez fih nfeht erlufen nemag; So 
kümet der uu^idaeman uriHe flehet ez • Datz dier bezeihehe«* 
net den iQan, der dir giuuämöt ift mit alliSn dügeden, mit 
minne, mit driuuon, mit allero reinnniledo, den dir diuual 

•' nieht bidr^gen ne mag, uuane über Ch felbo gihefte mit 

36 ui|ine, unde mithSre, unde mit allen dien beuuollennuF- 
fedon, die demo dtuuele Uheh^nt ****) 


^ L gerunga; ;der jüngere Phys. hat hfrlust. 

^^) 1. gerungon» 

*^) autulä / tula sind Verdrehungen aus aatholope« 
••♦♦) wirklich eh in der HS. 
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DB SERRA. 

Tn demo mere ift einet h^Izzet Terra, daz bebet vile 

lange dorne in imo . Sofez div fcbef gefihet^ fo ribted[ ez 

üf Tme tiedera un3e finen zagel, vnde uuil dteXegela ant- 

der6n. Denez fö ^ine vuile geddot, fo yuird ez Üi möude • 

5 nnde .glubet üb. Daz mere bez^ibcbenet dife uuerelt; ,du 

* fcbef bizeicheneiit die heiligen boten , die dir uberuorea 
unde vber uundan ailiu diu uuider uuarty diu giuu^l dirro 
uuerelde; diu ferra bizeicbenet den, der dir ift nnft^def 
muudef, der dir ^ine uuile fcbinet annen rebd^n uuerch^n 

10 ünde aber an dien niebt ne uoUe ft^t. 

DE^ VIPEa A. 

(E)tn fclahda naderön ift, belzzet uipe^a, fönedero 
zelet ^bifiologufy, fo flu fuanger uuerdan foule , daz er 
fiuen münt (33* a. ) duoge in den iro, fo uerflii^det Jßu 
daz fernen unde uuird fo ger, daz flu irto abebizet fine 

15 cimabt) under fa toa liget. So danne div inngide giuuabf- 

lent in iro uuanbe, fo dureb btzzent fie fi unde gantfo 

dz • die naderun fint gagenmäzzot dien iudon, die fih iu 

beuuüUaiS mit unfüberen uuercban, vnde durehs^bton iro 

: fader xpm ünde iro xnuoter^ di^ heiligun xriftanbeid. Oub 

20 gibüdöt unf göt in.einemo euangelio, daz uuir alfo fruoia 
iin fpime die felben naterün • Dria flabta naterou ffnt: ein 
Ilabta ift, fo fiu aldet, fo fuinet iro daz gifune; fo uaft^d 
Hu u6rceg dago unde uierceg nabtö , fo lofet fib alliu ire 
hut abo , fo fuubcbet Cu einen locberobten ftein unde 

25 fiafiet dar durch unde ftr^ifet die bdd abo unde iunget fih 
fo» Ein ander Üabta iß/ fa flu uuile drinVani fo uzfpiget 
fiu zereft daz eiteo*» Den vlAtüx foulen uuir biledon, fo ' 
uuir uuell^n drinkan daz g^iftliche uuazzaer, daz unf gi- 
foenket *} uuirt föne demo munde unferro euüarton, fo 

30 fculen uuir uzfpiuuen zallererift alle die unfdberbeit, da 
mite uuir beuuollen fin. J)in dritta flabt4 ift, fo diu den 
man geCibet uakedaii , fo fluhet Xiu in ; ^ gefibet fiu in aber 
gluuatoten , fo f priuget fi annen in. Alfamo unfer fater 
adam, unzer nakeder uu^f ii^vpqtradyfo, do negimaht£i der 

35 dinfal nieht uuider imo. 

DE LACERTA* 

(S)6 heizzet einez lacerta unde ift'alfo zörftel alfo diu 

. funna unde fliugat; fo daz altet, fo gebriftet imo def g4?- 

funef an bedpn ougoo » da« ez fa ^te fuiunla gifchan uc 


'■« I I I !■ 


*) in der HS. sieht c, wie im voxhf^g. fculen, wie o aus« 
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mag; fo gät ez an eina heifici z^Inero uvende, diu der 
oftiert bikeret Ut, unde kivfet ein loh vnde fifaet da düreh 
gegen dero föanndn, nnztn Cniy ougan entlvhtet uverdant. 
Alfo duo du xriftani^ man! fo dir bedvnkdet uüerde din 
S gefüne, fo fvohche die hofterlihchun ftat vnäe den fuhnen 
def rehtef, dinen fchephare^ der dir ifi; g^nemmetf) orienf, 
daz din **) herz intlvide dureh Cnen geift vnde daz er dir 
(33. K)*'*). 


IL 

Cod. Theol. DCLIII. 
. (LEO.) 

Ditze bdch redenot unde zellet michilen vviftilm uon 

10 tteren xn^de uon fogilen, aller erifit uon dem le wen, wie 
Cniu dinch gelegen Cnt. Do der alte iacob Hnen Tun ge- 
fegenote unde gewibte^ do chod er: weif def lewen biftu 
iuda, wer fol irwekchen uon dineme (130« &•) geflähte 
einen man? wer, ane got? Von dem lewen zellent diu 

15 bAch, wie er habe driu geÜahte. Daz erift ift, fo e^ g^t 
in den gebirgen oder in deme walde, fo in die iagere ia- 
ginty ob im'e danne der f tauch chiunet zedere nafun, fo 
uertiliget er diu fpor mit deme zagile, daz man in ^etiahen 
nemegel Same tete unfer trehtin, der heilige cHrift, der 

20 der heizzet lewe uon dem dauidif chunne, do eruonfinef 
uater barme here chom, do bedacte er diu uil uetnunftik- 
liehen fpor finer gotheite , ich meine, do er chom in dere 
magide pilCm, do geheilt er mennifken chunne. So 
wart der fun gefleilkhaftot y unt buwot in unf , bidiu ift 

26. er chunij^ unde herfcaft aller tuginde. So er fla- (130. b.) 
fet, fo (mt ime diu ougen offen, alfo gefcribeu ift in deme 
fAzzen fange: Ich fltef, unt min herze wachote; uon diu 
bezeicbinet er den heiligen chrift, want er in fleilke lebite, 
diu gotheit aue wachote ze der zefewen Cnes uater, alfo 

30 gefcribeu ift: (I)nen Üäferot nicht, noch er nefl4fet, der 
dar behdtet ifraheL (E)in drittiu ffefcepfide ift, daz diu 
lewin daz Vrelf totez erwirfet, fo hdtet fi def welfef drt 
tage , unze der uater chumet an deme dritten tage, fo blsUlt 


♦) e in a corrigirt. ' 

*♦) in der HS. diu. 
^^} Darunter am Rande die Namen der Winde, lat. und d^utfch. 
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er in daz anfüne def langen unde machet iz lebentich : 
(131* ä«) (S)anie got almahti^ finen Tun des tritten tag^f 
irehueti non den toten ^ alTo laeob nore lag^ate : tnliginter 
rawot fo derlewe unte daz weif des lewen, wer wecchit in 

5 ane got? (131. b.)* 

(PANTHERA.) 

Damach ift ein tter heizit panthera, mit müHiber 
uarwe , iz iilt fconer uarawe unt uil mamendi« Man lilit 
uon deme felben ttere, daz iz niant fi den trachin* So 
daz felbe tier fich gifatet uon, den manichfaltin tteren y dei 
10 iz uahit, fo legit iz lieh in lin hui, unt Ilaifitdri tage, To. 
Aat iz denne iif unt rohot uile ftarche; uon deiiie cnuniit 
folich ftanchy daz nieht im gilichif fdzzi nift. So danne 
diu tier, die dar umbi fint, gihorint £ine Aimme, fo fa~ 
minint fi fich durch die fuzzi def ftanchif , unte uolgint 
15 deme tiere, fuat iz ferit. Der trache, fo er fine ftimme 
gihbrit, fo birgit er ficl^ in finme loche, daz er nimegi 
nrnemin die fuzzin ftimmi, die dei anderen so (132- a.)' 
minnent, fo ligit er alfo er tut fL Same t^t der heiligi 
chrift, der warnaft panthera ift: dil er gifacjh daz men- 
20 niskin ckunni mit ttefelen bifwichiniz , du fdr er föne hi- 
mile mit deme fuzin ftanchi finer fleillfhafti, unt irloftun- 
fich uon deme tiefale; uon diu uolgin wir deme'Idmbe, \ 
fuar iz uerit ; also fprichit der uorfage : Ich pin gitan pan- 
thera deme hiwifki eflfi'aim unt deme hiwiflce iuda. Damit 
25 bezech inot er , da eifraim dtenote den abgotei^en , daz 
buzte got alfer ift. Mit milflichem wiftüme feinet got, want 
er ift gut, unte frdt, einualt, iriitwari, gnadig, uefti unt 
ftatig. So chüt dauid, daz er fi urambari in finer fcon.e 
uor anderen chinden dere manne. Daz iz ifl: mammindi, 
30 daz bizeichinit den heiligen chrift, daz (132»b«) er waf 
mitewari , dfi in die iuden martiroten. Ime wpf daz aUeaJ 
fuzzi, daz fime taten; dar nach für er zehelle, unte be- 
roubete fi mit alle, unde bant den tiefal. Daz iz def drit- 
te tagef felbe uon dem fläfe erwachet unde fo ffizzen ftanch 
35 uzlazzet, daz bezeichenot aue got, want er wachote also 
der mahtigo, der uon deme wme trunchenift, unde rief 
fas: Gehabet iuch wole, mine holden, want ich uberwant 
die werlt; ich wöne mit luv unze an daz ente der werlte. 
Vvaz ift ISzzere oder erlichere dem ftanche unferef treh- * 
40 tinef, def halt^nten chriftes? Die ime bifint durch geloube 
unt durch r^thiu werche, unt die ime uerre fint durch ire 
brude, f o fi horent fine ftimme, fo werdent si eruvllet 
unde gelabet mit dem (133. a.) f&zzien ftanche gotef ge- 
boto (sie). Uvir fcul^n in fachen iouchuolgen, untXcu- 
45 len rdfen, «Ifo der uorfage chdt| dauid: l^ehtin, diniu 
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wort ^u Cot titzere in jnmem munde 9 danne daz honich 

uht dqr flade. Ouch ift gefcriben in den buchen , die der 

heizzent cantica panticOrom; Nach deme ftanche.diaer ge- 

£elbe fo loufen wiFi want die innren minnoten dich' uile 

(! harte; nnt dtoach ift gefcriben; Min chunig leite mich in 

fine ^chamere; nu inenden nnd ^efen fro mit iine! Nu ge- 

zimet unfich, wir der mit der heih'gen toufe geiunget unt 

ernidwett pim, ze lauffenne nach dem ftanche unt nach 

. dem gefelbe Cner gibote, daz er unf leite in fine phalinze, 

10 in die himililkin ierufalem 1 unt wir ( 133* b. ) da iln mjen- 

denti. 

(UPriCORNISO 

Oych ift ein tter unte heizzit einbunlOy uon deme 
zellit phyfiologuf y daz iz fullich ^ifl^hte habe. Tz ift lutzil 
tter, unte ift aeme chitztne gilich, unte ift uile chAne. Iz 

16 habit ein hom an deme hBoite; nehein man nimag in 
giuahen neware mit difme lifte. Man nimit eine ^agit 
unte leittet fie in die ftat, da der,einhum emzige wißt, 
unt lazzit fie eine da. So der einhume fi (-134« a.) gifihit, 
fo fpringet er in ir barm,* imde flaffet, fo wirt er geuangen, 

20 unde leitet man in zu def x^hunigef phalinze; Alfo t^t unfer 

. threhtin, der hültende chrift, der geiftlich einhurne ift, 

fo dauid fprach: er ift min liebo , ai£o des einhurnen fun ! 

und chüt aue fuf: Sin gewalt wirt erhöhet, allo def ein- 

hnrnen hom • fuf chdt zachariaf : er irchukchet in dauidif 

25 geflahte däz hörn unfere heile] unt in dbm bdche deu<^ 
tronomio da ift fus gefcriben: Mojfes, do er wihte iofebes 
geflahte, do chod er: du min eriüter fun,' din anefmne ift 
getan alfo def pharref ; diniu hörn fint getan alfo def tie* 
rif rinocer6tis. Daz er aue ein hom habit, daz bezeichi- 

30 not, daz chrift fprach: I^h unt min uater wir birn ein; 
chriftif hSbit daz ift got. Sin chAni diu meinit (^134* b.) 
daz, wante neheine furftimo, noh gewalte., noch her-- 
fcaft in uememen ni mähten , noch helle nimahte in ge* 
haben. Daz er lutzil ift, daz meinit div diemAti finer 

35 libhafte, alfo jer felbe fprach: Limet uon mir, want iqh 
milte bin unte diemAtif herzen. Er got ift fo chdni, daz 
ter unchuftigi ttefel iSmemen noch eriuchen nimach dei gi- 
tSgen finer libhafti. Mit einim deme willen finef uater so 
für er in die wambe der unbir&rtin magide, dA wart daz wort 

4Q zefleifke getan, unde wonet in unf. (D)az der einhume 
dem chizze gelich ift, daz bezeichinot unferen haltare, 
alfo fanta Paiduf chod: Göt wart getan in funti^ef lieh- 
nameih bilde, do uerdamnote er unXere funte mit fineme 
licfaenanien. ( 135* a. ) 
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(HYDRUS.) . 

Otich ift ein .ander t!er bt ntlo dem wazzere unde heiz- 
zet ydrifi dauon zellet phifiologuf, daz iz fiant fi dem 
nikhufe, unt ift.dizze Hii gewonelich gellethte. So der 
ydrif daz nikhuf gelihit an 4em ftade flaflente mit offeneme 
5 munde 9 £o biwiilit lieh der ydrif in deme höre, dazerwole 
fliefien megi, ^o uert er* lebintik non ime. Daz nikbuf 
bizeichinit die belle unte den tot unfeinen iewelichen 
fiatit def haltaref, unferef trebtinefy der nam unfer men- 
nifkheit an £ch unt fdr ze (135* b.) helle unt zebrach elliu 
10 dei drinne tot waren^ unt leitte C mit ime alle non der helle« 

(SIBENES BT aNOCENTAXJRI.) 

Uon den tteren, die der heizzent Crenef et onocen^ 
tauri, fo fpriehit der uorlage efayas unt chut: Crene unte 
tiuuale fcrechin in ire hufon • dere bilide zellit phillologus 
iint ebüt^ daz R totfurgiu tier fin. Si ünt getan uon deme 

15 boubite unze an den nabile alfo wtb, dannen unze an die 
fdzze nidine Unt C gitan alfö nogi- ( 136« a.) le unt Cngint 
ein uil fcone lanch, heizzit. muuea , damite bifwichint C 
die fcefman alfus: So die uergin li gihorent, fo cherentfi 
ir fin fo harte dare, daz ft uon deme fdzzen fange intfla-« 

20 fent; fo uarant flu dei tter ane unt zebrechent ue, i fir«- 
wachen, - Alfo werdent die bifwichin > die mit vrerltliehem 
nnt mit tiefallichen zterden biuatigin fint, unt die bifwarit 
fint mit deme ilafe ir mutif, die fint gitan deme tieuale 
ze r5be. 

25 (A)ue zellit phiCologuf , daie der onocentauruf zuei 

giflahte habe , daz obir teil ift enim manne glich; daz 
nidere ift dem efile glich, unt ift fin giflahte uil wildlich« 
Der onocentauruf bizeichinot die zuiflen zungin d^r men- 
nükin, die mit ubilen siten fint biuangin* Si habent ^t 

30 (136* bO pilidcy unt ne habentaue der gdten werche nient, 
älfo danid chot: Do mennifke in eren yraf , dp ne chund 
er .daz uememen, do^ do wart er tumben fihen gebinmaz^ 
zet. nüde 'wart in gelich getan, 

(HYAENA.) 

Ein ander tter ift, daz heizzent die chrieohe hfnant, 

35 dannen ift in der ^wa fus gifcriben: Die htnam ne fcolt 

tu nieht.ezzen, noch daz ir giflahte« Susr chilt der uor« 

fage efayaf: Diu holdi def ttercf htne daz ift min e!rbe, 

(D)annan uon zellit pbifiologuf, .da» iz zuei gellahtc 

^(137* a.) habe: fubenftunt ift iz er, wilen ß, uon diu ift 

40 14 unreine. Dem tiere fint ^lich diu ifrahelifkin chint; fiii 

beteton zerift an den lebentigen got| dar nach durch gluft 


• \ 


— 26 — 

/ 

' und dui^ch hfir fo dpteii £ diu abgotlr. Ouch bezeichmot 
diu hina diu gtrgin, die, noch den abgoteren dienent 
dirre weiite« 

(FULICA.) 

Diu fulica ift ein unreine ttogil, fi nift ze frume, er 

5 noch fi, der ift der gelich, der geioubich noch ungelou- 

bich i/jty ai£||tfjaleniQn chut: der man der zuiualt ift in 

lineme ezzen y der ift unftatich in allen fine» ^ercHen. 

'- (137, b.) 

(ONAGER.) 

So ift ouch ein ander tter unte faeizit onager. Föne 
10 deme zellit phifiologuf: An deme finflten unte in dem 
zueinzigiftem tage mercen, fo luot er zuelif ftunt in deme 
.tage unt fam ofte inder naht; dannen abe bechennet man, 
daz ebennahte fint. Der wildefil bizeichinet den ttefel; 
wante da der tiefel daz wiffe, daz tag mit naht gebenot 
15 waren unt daz heidiniiki Itut, daz uon funtin in uinitere 
waf, zd gote bicherif: wart unt zil warim liebte, daz xpc 
ift, — du luote (138. a.) der ttefel tag unte naht, unt fuhte 
flu muf , daz er da flöf, dS. der menniiki irlofit wart. Der 
wildefil ne Idt nicht newar fo er ezzen wile , alfo der falige 
20 iob chöd: daz ift ane fache nieht^ daz der onager Idt. Sus 
chut fante Pauluf : wachent, wante der tiefal, iuwer wider- 
warte, uert umbe also der röhende lewe und fachet wen er 
uerfuelehen mege. 

( S I M I A, ) 

Diu affinne habet ouch des tteuelef pilide, fiu habet 
25 houbet unde nehabet aue zagilef nicht; doch ß uome ubile 

fetan fi, fiu ift binden micnilif wirs getan, do der ttufal 
erifter engel waf, in den himilen, do habete er gewiffe 
houbet, want er aue trugi- (138. b.) Jiare unt unchuftich 
waf, do uerlof er daz houbet, unt nehabite zagilef trofL 
30 Alfer uone himile uerftozziner florn wart, fo wirdit er ouch 
zi iungift uerdamnot mit allen die ime uolgint, alfo fante 
Pauluf chöt: got almahtig der irflehit in mit deme geifti 
finif mundif, 

(ELEPHAS.) 

Nve ift ein tier daz heizit helphant, dannen zellit phi- 
35 fiologuf , daz iz uil michele uernunit an ime habe, hwrluft 
ni hat iz an (139« a.) ime nicht. So iln zit chumit, daz 
er chint "wil giwinnen , fq nimit er fin gimachide unte 
uert unze zd dem paradife , da uindit er eine würze 
heizit mandragora; dar g^t fi aller erift und chorot dere 
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diratef *)5 fo leitet fi men darc und gefcuntet In, daz er 
def chrutef izzit. So G. beidin der mandragoren gezzent, 
fo gehiwent C dannen uon d«r würze. So fiu aue erwerfen 
fcol, fo uert fi zd eineme mickilone f^we, unt yrirfet in 
5 dem wazzere; daz tdt C durch den drachin, der ir uaret 
unt des ire» iungen, der ir wirt, nechumit uoü^ire nieht, 
er behütet fi in dem wazzer for dem drakchin. Der hei- 

Shant und lin gemachidö bezeichinent adamen uut euam, 
ie in paradifo mit eren waren, unt übel (139. b.) ne 

10 weffen , ö fi gotef gebot zebrachen; dö daz wib des uerbo^ 
tenen ob^zes gechorten ^*), do gaib^z ire manne, damit 
wart er uerleitet: (S)o wurten fi uzer paradife uerfiozen 
in dise werlt, alf m eilten michilen fS. diu wazzer be- 
zeiehinent diie gagemvurtigen werlt. durch die miflichen 

15 glulte, mit den diu werlt beuangen ift, alfo dauidfprach: 
(T)rehtin, tu mich gehalten, wante wazzer fint fi^igangen 
unze ane mine feie ; unte chdt aue fus : ich inbeitote mi- 
Hentrehtin, untrer anfcSwote mich, unde leitte mich uon 
der grübe miner wenicheite unde uon demhorwe. Von 

20 diu lür der gute unde der gnadige trehtin uon finef uater 

barme, undnam unfere mennifcheit an fich, (l4Q. a.) und 

leitte unf uon der grübe unferre wenicheite, und fatzte 

V unfere füzise über einen ftpin,, und lerte unfein niuwez « 

£anc, unde hiez unfich fusjpeten: Pater nofiter, qui ef in 

25 celif. der ftein daz ift chrilt. Ny wil ich tu fagen, welich 
def helphantif pein und fin hüt ift; tnä man uu prennet, 
dannen fliehent ***) unt ander übel: alfo fliehent elliu 
fiantlichiu dinch uon def mennifken herzen, fuä gotef ge- 
bot unte gütiu Werch inne brinnent* (l40> h«) 

(ANTHOLOPS.) 

30 Ouch ift ein tier und heizit autula , und ift uil chüne, 

ime nemach nihein man geuahen, (sie) ****) noch iagire 
geuahen. Er habet langiu hom, diu fint getan aKo fagun; 
nehein boum nlDt fo ftarch, der ime wiaerltan mugi, iz 
fage in äba. So daz felbe tier durftit , fo gat iz zu eineme 

3J5 wazzere heizit eufrates, unt trinchet da uz . (A)ndemwaz- 
zere fint manige gerten chleine und« lange; So fpilit diu 
autula mit den gerten , unze fi fich uafte bewindet mit den 
homen , daz fi dane chomen nemag^ fo lüt fi danne uil 


*) 1. def ehr. oder dere würze. 
**) 1. gechorte.' 
^ *♦*) hier fehlt etwas. 
♦♦*♦) L ginahen. 
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lute, wante fi darnacu iiimagi £o der iagei*e daz gehoi'c^i 
fo loiifet er dare uad flehlt di^ aütulam. Alfo tilt der men- 
nilke, der gdt ift unt 4^rnolite; . ob er firbirt (141. a.) 
pifprache UQt girifkheit unt hfirluTt und ander werltliche 
5 achuHfc, fo eben mendent ime alle himililke cbrefte, (D)ei 
Kuei hoi?i def tieref autule bezeichinent die zuo ewa., alte 
unt i4uwa. Mit dem.nvine.nejjcol man nieht fpilen, wante 
darana ift hilrluXt: fo fcolt tu hdten, daz tu in def tie^ 
falef ftrich negeifalleft) daz er dich iebt erflähe. Der ivife 
10 uiän entbabet licH ubne win^e unt uon wibe. Y vib unt gdt 
man\ Ii £nt alf ein winchilftein in dere heiligen cbriften- 
heite, manige liüte durch wib ante durch win werdent 
uerlorn • ( l4l. b*) ' 

(SERRAO 

Ein ander tter ift in dem mere unt beizet farra unt 
15 ilt getan, fo hte gemälet ^) ift. So (|iu ferra debein fcef 
gifinit in dem mere fliezen, fo uert flu dare und fpreitet den 
zagil unt die federe, daz 11 fegelen mege ingegen dem fcefie;- 
daz tdt fi fo lange, unzi fi nieht mere fliezen mach uor müde, 
fo u^*t fi widere dannan fi dare cbom. Daz mere bezeichinet 
20 die werlt, daz fcef meinet wifTagen uutminef trebtinefpoten, 
die in der werlte fuoren, unt die uber^unten. Diu ferra be- 
zeichinet die der fumeftunt zd g&ten dingen fich bicherent 
unt darana nieht uolftan nemugin, daz fi mit heiligen liuten 
zä lier hImiliXken uaterheime uol chomen. (142* a.) 

(VIPERA-) 

25 CE)in bilide fprach got zd liuten heizent pharifei unt 

cliöd fus: (D)u uipperen chunne, ^wer gewifit dich, daz 
da uon dem chunftigen zome inphliehen megift? Vuf 
zellit phiCologuf uon der uipperun: So diu uippera gehien 
fcol zu'zir machide, fo ift zi ime fo Hebe, daz fi ginet 

30 s<^ wite, unt ftozz^t er fin boubet in ire munt; fo bizzit 
fi ime daz hSbet abe, fo ftirbet er. Da mag man ane uer- 
nemen, waz hirren minue machet! So denne dei iungtu 
gewahfint in der uipperun, fo durch bizzent fi ir die 
fitun, unt uarent uz ir muter ^ fo irftiii)et ouch fiu. CD)ie 


35 


ä^harafei fint der uipperun gejbenmazet, want fi' unluber 
int in ir (l42-b.) werchen.unt in ir gedanchen; (S)i ii^ 
(lilgen ir uater, den heiligen chrift unt ählea ir müter^ der 
heiligen chiüfteuheit. 


*) abe!r weder hier 'noch fonstwo ist etwas' gemalet , obdchon in 
der HS. für jedet Thier Platz leer gelassen worden. 
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An dem euangclio ift sus gesrcribent ip fcuU wefeti frft, 
fo di^ natrttti. Phiflologuf zellil, daz diu tiatra driu ge^ 
Hallte habe. Er *) erill geflahte ift, fo fiu italtet^ fo ne 
geflhit lui nielit ; fo uaftet fi denne uierzich tage unt naht, 

5 Unze fich daz fei ab ir löGt ; fo fachet C denne ein engiz 
loch an eineme ft^ine unte fliufet da durch ; fo uert ir diu 
obere hdt abe ; fo wirdit fiu geiunget. Diu porta ift uilc 
enge unt daz phade ift uile chleine^ daz zd dein Ewigen 
libe leitet. Daz ander gellahte ift, ft> diu natra trinchen . 

10 wile, fo fpiwit fi daz eiter uon ire, 6 si (143. a.) trinche, 
Vvir fcnln die natrun fus piledon: fo wir diu heiligen 
vrort trinöhen wellen, diu unf uor gefcriben fint, fo fculu 
wir uzfpien die unfer werltliche funte. Vvir fculn unfich 
reinen uon allen unferen funtin, unt fculen mit diemA-* 

i6 tiger iouch mit warer plhte **) in daz gotefhuf gan, unt 
fculn da beten nnde fingen gote iü unferem herzen* Daz 
dritte geflahte ift der natnm, fö ß den man nachitcn ge« 
fihit, To furhtet fi in und äiuhet; fo er aüe ^ewatot ift,' 
fo ^htit fi fin* Da magin wir ane uernemen., do unfer 

20 uftter adam in dem paradifo nakchit waf, do nemahte im 
der f iefal nicht getaren. So man die natrun flahen wil , fo 
nimit fi den zagil unt tut in über daz houbet unt la^it 
(143. b.) fich alfua flahen, Alfo fculn wir tun, fo unfer 
uiant unfer irflahen wellen , fo fculn wir mit unferem lich- 

25 namen daz houbet befcirmen, wänte unfer houbet dkz ift 
chrift. Vvir fculen unfer houbet, den heiligen chrift ze 
diu befcirmen, daz wir uon ime in dem iungiftcn zite mit 
. gefunteme houbite z£ ewiger genzi geladet werden. 

(LACERTA.^ 

, Mein (sie) ***) wmm heizet laeerta, egedehfa xuxt ift 

30 uil fcone. Von deme zellit phifiologuf : So diu larcerta 

eraltet, fo erblintet fi in beiden ougen, daz fi nieht die 

funnen gefehen mach, fo hilfet fi ir felbe sus: SI get ztt 

-<jiner wente , diu oftert ift gecherit, und füchet ein loch 

ingegen (144* a.) dem funnen, unde tut daz houbet da- 

35 durch, unzci fi gefehehte i?^irt. Alfo fcol der mennük tin, 

der die alten funte an ime hat, unt diu ougen fiaef herzen 

betunchel'ot fint, fo fcol er fJLchen eine uernunftige ftat, 

unte fcol fich zu chrifte becheren, der funno'unde lieht 

ift allef rehtef , def name heizit orieuf , unt I)itten in, daz 


♦) 1. ir.. 
»♦) 1. pKliht«. 
♦♦♦) l. Ein. 
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' er unferiu herce erluhte, der funne iftallef rehtef« daz 
ouch unf der fine gnade irouge, der alle^ie irlahtet die 
z£ dirre werlt gebom werdent. , (144* b.) 

(CER VÜS.) 

An dem faltare lifit man, daz der hirz uile harte de£ 
5 Wazzeref gere • zuei gellabte lint hirze : So der hirz den 
jQangen Unit in dem loche, da er ligit, so blafit er jndaz 
loch unte tribet den Hangen uz ; lo tritit ^r im uf den half 
unt uerilintet inen ; dar nah £q ilet er zii d^m laterein 
wazzere, unt fpiet daz eiter uz; dannen abe wirfit er daz 

10 h^ unt diu hom. Der hirz habet dere bilde , die ir funte 
bechennent, unt die der ilent z& dem brunnen der heiligen 
l^re, unde buzzent fi alfö diu heilige fcrift 11 vii£eU Ein 
ander geÜahte habet ouch der hirz: Sua er den Hangen' 
uindet, fo flehit er in, unt gat er uf die bei^e, unt weide- 

15 not da. So fculn wir tun, fo wir uerffcen , daz unf der ' 
ttefal tttren ( 145. a. ) welle ; fo neuolgen wir ime nicht, 
unde fliehen zu chrifte, der unfer fcerm wefen fcol, unt 
fuchen uon ime die füre unfer feie« 

(DORCAS.) 

Ein tter heizit dorcon fteingeiz, uon deme zellit phi- 

20 fiologuf: (S)iu minnet hohe berge; in den teleren W^eidenot 
ß, die üf den bergen fint. Ez ift ein tiure tter unde be- 
warot lieh uile wole • Da fi Äf den bergen g^t unt die Jute 
(145. b.,) iii deme tide gefihet, fo bechennet fi wole, ob 
fi iagire fint. Alfo tdt uafer trehtin, der haltende chrift, 

25 er minnet hohe be^e : daz fint wäre patriarche , unt pro- 
phete, unt, apoftoli, unt andere heiligen. Vnfer trehtin 
ift diu caprea, diu in der heiligen chriftenheite weide^ot 
mit den werchen, dei heilige lute tdnt, alfer felbe in dem . 
euangelio chüt: ich hungerote, ir gabit mir zezenne . (D)m 

30 telir, die in den bergen fint, die bezechenent die chriften- 
he|t, diu in miflich^n Iletin ift. Daz diu caprea fo hei- 
teriu ougen habet, daz fi die iagere fo uerre leben mach, 
daz bezeichinet unferen trehtin, alfo diu fcrift chüt: er 
i'JDt got aller geWizzide; unt ift ane fus gefcriben: Vnfer 

d5 trehtin ift hoch unde fihet (146* a.) uile uerre hohiu und 
nideriu. Der wife rifatare fihit die gefcephide ane , die er 
zu finem bilide ^efc&f > unde rihtet unde befcirmet fi uile 

fewarliche uor def tiefalef ftrikche. Er heizit unfich d,ie 
erga zil diu fdchei^, das wir uon ubilen gedanchen ge- 
40 merret newerden, er meinet die heiligen fcrift, damegin 
wir ane fehen, waz unf creme fcephare an unf liehe oder 
mitfeliche. Alfo diu caprea den ja^ire uerrifte gefihit, alfo 
fach unfer trehtin, der haltende cnrift iudam, der in uer- 
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clionfie , «nte fprach fus zil Cnen lungeren : tuwer einer 
uerchoufit midi., und fprach fus: luda^ mit einime chöJDCe 
fo gilt du hine def mennifkin fun. , 

(VULPESO 

Von diu ift ünchuftik unt übel t!er: So fia hungeret 

5 uute Hu (146* b.) zezenne gewinnen nemach, fo bewillet 
fi fich in der roieii erde, und ligit alfo fi tot fi, noch 
ne atemot nieht. So die unguaren uogile fi fo fehent ligen 
aLfo tote, fo fliegent fi dare und Ctzint uf ire, fo uahetfi 
diu uohe .unt izzit fie. Alfo tut der tiefal unt alle irrare, 

10 dieder uohen bilde habent; fo tdnt aUe die der werlt- 
liehen lebent: fi tunt alfi *) si tot fin, doch fi'uiantliche 
leben; 'die enphliehent def ttefalef chelen nieht, die der 
nach werltlichen girden lebent , dife mit tiufallichen wer- 
chen (147. a.) beheftet fint, die habet der tiefal, fi fint 

15 ime glich,, unt werdent mit ime gewtzinot, Sus chtit der 
uoi*fa|^ uone gote: fi fuhten ininen lip in üppich*^), si 

' fculin uaren in die erde; si werdent ir fianten gegeben ze- 
gewalte, wante fi habent uohin teil an in, aue der himi- 
lifke chunig mendit mit finen engelen. 

(CA STÖR.) 

20 Nve ift ein tier und heizit caftor, piber, unt ift uil 

milte unde fenfte . (S)ine gemähte fint uil nutzi zd (147. b.) 
arzintume. • Phifiöloguf zeilit fin geflahte, chilt : fo der 
piber gifihet, daz man i^ iaget, unt er inphliehen neiiiach, 
10 bizzit er die gemähte abe, unt fliuhet er, So nimitder 

25 iagire die gemähte und ne iaget in nieht mere ; fo man aue 
daz felbe tier iagit, uiftiz inphliehen mach, fo lazit iz den 
iagiren fehen, daz iz der gemähte niene hat, fo ne iaget 
er iz mere. So fculn alle die tun, die mit gote fubidiche 
T^ellent leben; fi fculn abi felbe fiiiden alle achufte def her- 

30 zen unt def lichinamen , unt werfen fi dem tiefale^ der fi 
iage , fo mu£[in si mit gote leben, Vnfich manet fante 
Pauluf unte cnüt: gebet aller manniklich daz ir ime fculit;' 
dem ir cinf fculit, dem gebet den; den iir erenfculit, den 
eret; gebet dem tte- (148. a.) fale, d^z ir ime fcult. Vir- 

36 zihent iuwech allere tiuuallicherewerche, und cherit iu- 
weh ze gote mit alleme hercen, ir gebentime ^re, alf un- 
ferem uater , daz wir mit finer helfe def tieualef cinfesf ir- 
lofet werden, unt wir geiftlichiu wficher gewinnen mugin, 
daz wir uon guttatin wunne mit gote haben muzzen« . 


♦) l..airo. 
♦♦) 1. uppicheite. 
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(FORMICA.) 

Phißologuf zelJit, daz diu anieizednu geflöhte liäbe« 
Daz iß erift geflahte; fo H uz ir nefte gent, so (148. b.) 
gent G alle^ in antreit6 ünte tragint daz cjiom ze loche ; bi-- 
gaginent in ändere ameizen , ^ Xin nement in def chornef 
5 nieht, dock £i ital gen. Sone taten die finf magide niebt, 
die def oljef nieht nihablten, do der brutegSln chom; die 
tumben nuiglde fprachen zu den wifen: gebent unf iuweref 
olef) unferlu lient fint irlölken^ done tatin fi des nieht. 
Do der bruteg5m ehom, do leite man die wißn in, unt nc 

IQ lie die tumben dar in nieht, Daz ai|der geflahte ift der 
ameizen: So fi ir cfaorn zefamine bringint, fo teilent fi 
aller cbome glich in zuei, daz iz uon der fühte nerchine, 
noch fi in dem wintere hungeref erfterben. Alfo fcol der 
xneiinifke tdn, er fcol die fcrift alter eweMa zuei (149- a») 

16 teilen^ daz er vritze i'ehle gewarheitgeiftlichere unde werlt- 
Hellere gewizzine , zft diu fcol er geiftlichiu 4ii9ch uone 
werltlichen futeren (sie)*), daz er zedem fuijtagS uerlorn 
newerde. Sus chut fant^Pauluf: ^we iiu ift geiitlich, fiui 
nift nieht fleilklich; uqte chut aue: der die ^\ve nach den 

20 bichen uemimet, den erflehit fiu; ob*er fi gelftllchen uer-» 
nimit, fo irchochet fiu in. luden die wenigen die dahtea 
an. die gefcrift, Cne uernamen fi gotlichen nle^t, uon diu 
irflugen fi ir herren, deil haltenden chrift; dennan (sie) 
werdent fi uerlom, wantfe fi tumbin die helewa lafen,^ unt 

25 uerlum daz chorn. (D)u gotef man, nim dine gerte unde 
feinte fie, alfo iacob'tete, legi fi alfo gefcelet in daz waz- 
( l49. b. ) zer , daz diniu £tai( geiftllch Wucher bringen , daz 
fleifklich noch lafterllch ne fi.. DIfiu dinch uemement 
geiftllche Itute wole) die aue ungell)ublch fint, dienemugin 

30 iz uememen . Daz ift aue der amelzin ffefl^hte : So fi in- 
dem arne an den ahchar gat, fo geftincnit fi wa diu gerfta 
unt der weizze ift; da fi den weizze uindet, fo uert fi iif 
den halm, unt nimet daz chorn unt tre^it Iz ze loche. 
Gerfte ift tumbes uihef fura. £;ut man fcol die gerften mi- 

33 den, w'ante fi meinet Iri'cr Idte löre. (I)erelere die uerliefent 

fdtef mannef fite unte fine feie« 'Man fcol miden die lere 
ie der zalte (A)'rrlus mute (S)abellluf, Marcedonluf **), Ma- 
nicheus, (N)ouiciänus,Montanuf, Ualentlnul^ (B)afilef, Mace- 
doniuf, (Ph)otinuf unte andere Irräre, die der unrehte leren t, 
40 (150. a.') want ir lere diu ift lu^ellch, unt ift widerwartit 
rehter^warheite^ daz der dimahtige got ift. 


♦) 1. funteren. 

**) soll wol Maircellus fein , so wie u^ter Basiles — Basilides ge«« 
meint ist. 
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^ . (ERINACEUS.) * , 

Pliifiölo^us zellit uon dem igile alfus, er chüt: dorne 

« .habet er an ime nnt ift übel getan. An dem wlntmode fo 

g^t er in den wingartin^ unt Atget df eine rebe, da der 

bere nile an ift^ nnte fcutit diu bere'abe; fo gat er nider 

5 unde waliget über diu bere^ unze er jdie dorne geuullet, 

die an ime Cnt, unt tregit fi finen iungen« Der igil be- 

zeicbenet den tiufal; der man fcöl flnen wingarten, daz 

geiftlicliio' w&cher fint, fo behfiten, daz in achulte noch 

werltlichiu dinch behef- (ISO* !>•) tin , daz der dornige ttu- 

10 fal ime finlu wilcher negneme^ noch Iin wingarte uppich 

. unt ital ne si guter dinge. 

(AQtTILÄ.) 

An dem falinen , der nach dem zebinzigiftin ift, ftet, 
daz def mannef iungent Verde emiuwot alfo def aran. Suf 
zellit pbiCologuf &[ aran gelliibte: fo er alt wirdit, fo 

15 fuarent ime die federen » unt tunchelint diu ougin; So 
fuchet er einen uil chokcbiii brunnen^ imte fliuget uon 
deme brunnen uf zd deme funnen; ^a brennet er flne fe- 
deren , unt (151* a« ) uellet nider in den brunnen^ den er 
irchof , daz tut er ort ftunt^ fo wirt er geiunget untfe ge- 

20 fehente. Alfo fcol der mennifke tun, fueder er 11 iude 
oder unferef geflahtef ^ der die alten funte dn ime habet, 
unt dei ougen ßnef hei^zen betunchelot Cnt, er denche, 
Vfifi min trehtin fpi*ah: (N.}ieman ni mach ze gotef riche 
cbomen, erne yrerde zuire g^bom, werltliche unt geift- 

25 liehe, daz der heilige tSf ift. So er getoufet wirt,' fo ift 
er geiunget alfo d^ &ve • (A)ue zelEt Sante Auguftinuf 
uon dem aran: So er alt wirt, fo wabfit Cn oberer fnabel 
fo lang daz er ezzeu nemach , (f)o uert er zu eineme ftaine 
nnt brichit den fuabel, unt izzit danne fo lange fo got wiL 

30 ( S )o unlich unfere funte über wahCnt, die def (151* ^0 aren 
fnabil bizeichenint, fö fculn wir den ftein fachen, den hei- 
ligen chrift, daz er unfere funte unfuerlazze, untc ei'niuwe 
unlieb mit der heiligen toufe, daz wir daz heilige wizzot 
nemen mdzin. Sus zellit beatuf ieronimuf : fo der are alt 

35 wirdit^ fo flittgiterdf andenldft, unt brennit fine federen, 

unt uellet danne in da neft; fo ziehent in Gne iungen , unz 

er federen ^ewinnit aKer ^ bete. So fculn wir. gebrennit 

ii werden mit den gnaden def heiligen geiftef , daz unfere funte 

dorren tpfizin, unz wir ewichlichen imiuwet werden. (152- a«) 

(PELECANUSO 

* 40 ( A)K deme norgizialtin falmen fo chüt ouch dauid: Ich 
pin dem fifegoume gelich , ^ der in der einode ift. ( P )hifio- 
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loguf zellit) ^az üer Cfegoum Iiiie iimg^h uil harte mmne. 
So dia langen wählen beginnest, lo bizzent li den alten 
Cfegbum unt ir mdter, dar widere bizzent fi, unze 11 die 
iungen irbizzent. An dem dritten tage fo brichet diu mdter 
5 ir fitun, ünt lazzet daz blut iSfTen über diu iung^en, fo wer- 
dent li lebentik unt gifunt. D.er uorfäge efaias der fprichit 
Xus uongote: ich gebar chintunt irbrute diu, fi uermane- 
ten mich. Vnfer trehtin gifcdf unGch, du wir newaren; 
leider dare widere fligen wir in unter fiiiiu ougen. ( S ) o Ilü- 
lÖ gen wir in unter finiu ougen, (l52. 6.) do wir mere dienoten 
dem, daz^^er gefcaffen habete, danne ime felben. Do ge- 
werdote er ^ue gemartirot werden, unt mit dem blute, daz 
uon Cner Ctun mr^ fö wurtin wir erchukchet unte geheüet. 


(NYCTICORAXO 

An dem felben falmen fo c}i£t aue dauid: Ich pin getan 

16 Älfo der nahtram, der in ettiliclier felide ift. Der nahtram 

bezeichinet dei iuden, wantcer ift unreine uogil ; erminnet 

die finftere mere denne daz lieth, uon diu bezeichinet er 

die lu- (163. Ä.) den. Do chrift geborn wart, do triben in 

die luden uon in und fprachen : wir nehabeh anderen chvnig 

20 newar den cheifer; wir newizzen, wer dirre ift; dar aijie 

minnoten 11 die finftere mere denn^ daz lieth. ' So cherte 

lieh got zii heidinen unt irMhte G . üon dem liute fprichet 

der uorfage in gotbf pilide: Der liut, den ich nirchante, 

der dienöte mir ; unt chüt ^ue : min uolk daz enift nu nicht 

25 min j d6r mir Ä U^p ne waf, Ae;t ift rfiir nu liep : Suf ift uon 

den iuden gefcriben: fremdiu chint lugen mir, unt fia irro- 

toten Uli harte rehtef wegif , 


(FÜLICÄ.) 

• Ein QOgil heizit fulica, unt Ift uil uemunftik, unt ift wiz- 
ziger ( 163« b.) danne andere uogile. Diu fulica enizzit nicht 

30 ileifkis , fi ne flkigit nogh inirret niuweht ; ^fUft in einer ftete, 
unt traget fich da, mit diu fi mach* Alfo daui^ fprach : daz 
hüf der fulice daz pildet der glSbig^. Der glSbige man ne 
fcol irre lere nieht.iuchen, noh ne fcol werltlichen dingen 
harte ane haften;, alfo die uogile tänt, die daz fleifk ezzent. 

35 Er, fcol wefenin dem huf der heiligen chriftenheite , daz er 
da gefdret werde unz an finen ente , nicht eingnotemit brote^ 
funder mit gotef lere unt mit ewigere fflre. (l64« «•) 
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(PERDIX.) ; . 

Dihuodl ift unde heizit perdix, rephAn, unt ift uil un^ 
^etriu, alio der uorfage ieremläs fprichit: Perdix rdfet unt 
lamenoty diu 11 niene gebär« So diu halp zogen Cnt, dei 
fi gefaminot habet^ fo uerlazzent Ii Re^ doch ze iungeft ne- 
5 habet fi an in nieht. (P)hi]lologus zellit, daz diu perdix 
nil unchuftich fi, ilu nimit einer ander perdice ir eierunt 
brütet Cu, So diu ii;ingen uz beginnent gan , unt der ^rren 
niuter ftimme gehorent, Touerlazent C die unrehten, unt 
uolgent deri*ehten muter; fd habet diu ander ir arbeite lilorn« 

10 Alfo tete der unchuftige ttufaly. do er dem almahtigen j^ote 
die gefcaft wolteneman, die got zu finfelbef pilidegeicaf- 
fenhete; do befueich er fumeliche , did geiftlichef gewizzi- , 
nes (154. h.) ni'e ne beten, untbr&te fie mit manigenachu- 
ften. ( D)o aue die miffitanin gotef lere gehorten, do cber- 

15 .ten fi Jich widere zu ir rehten uorderen , ze^ got^ unt zd der 
heiligen chriftheite, unt wurden da ewichlicben geminnot; 
uon diu habet der ttufal fin ^rrun arbeite üerlom« 

(STRUTHIO.) 

Dizze tter heizet ftruz, in chriechifkun heizit iz afida. 
. (S)uf fprichet der uorfage ieremiaf: (A^fidafiubechennet 

20. ir zit an dem himile. (P)hifiologuf zellet, daz iz uogil fi ' 
(155.aO unte niene fliege. S|ne fuzze fint getan alfo der 
olbenten, daz walhe heizent camelum« So oer fti^üz legin 
fcol finiu eier, fo wartet er an den himel, ober die ftemen 
gefihit, die der heizent uirgilie, fo legit er finiu eier; di£e 

2$ fternen fihit man, £6 diu chorn blüunt unt fo michel hizze 
ift; fo grebet denne diu afida in die erde unde berichet diu 
eier mit dem fante. (S)o fiu ^aue wider chumit, fö hat fi 
uergezzen der eiere , unt nechumet after ^e£ dar nicht mere; 
fi ilt uile agezzil, fi legit ir eier in die hizze, unte bruttet 

30 si inder wirme des funnen. Aue mere gqrifit unfich, wir 
mennif ken birn , daz wir unfere zit bechennen , unt diu ou- 

f[en unferes herzen ze gote oberen. Daz wir'ubi- (155. h,) 
ef getan habei^, daz fculn wir uergezyen unt uermiden, Sus 
chdt min trehtin an de\n eaangelio: Der finen uater oder 
35 Cne muter, finen brdder oder fine fuefter , fine chonin oder 
finiu chint mere minnit danne mich, der in ift min nieht 
wirdich. "Eyfe diu gebintet , daz man finen u^ter unt fine 
mAter^re. « * 

(UPÜPA.) 

Phifiologuf zellituon derwitehophun: So fiuakwirdit, 

40 fouirgentirdiuougen, däzfiugefehennemach; So (156* ^z.) 

ir iungen def geware werdönt j 4az ir mdter gefehen nhnach, 

3*' 
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fo falbentn Irdiaougen, unt briltent Ga^ unze ß gefekent 
, wirdit. Ahlef Csic) welihes miitef die fint, die ir uordercn 
foneerenti fo C mit rehte tdn fcolten 1 . 

(CARADBIUS.) 

Ein uogil heizit caradrius • in dem buche deutronomio 
6 da ift £[efcriben^ daz man in ezyen nefcule • (d)antKin zellet 
pbüioioguf unt chiit^ daz er aller wii si. Ein mift," deruon 
ime uerty der. ift (166*^*) ze den tunchelen ougenuile gut/ 
Mit düme uogile madi man bechennen/ ot> der fiecbe znaa 
irfterben oder gnefen f<;oL* Ob ,er fterben fcol, fo cheret 

^10 ficb der caradriuf uon ime; Ob. er aue gnefen fcol^ fo cheret 
Heb der, uogel zu deme manne unt tut Ilnen fnabel über def 
mahnef munt, unt nimit des mannes uncbraft an fich ; fa 
uert er uf zd der funnen nnte liuterit Cch da , fo ift der man 
sa-genefen« Sus fprach qhrift,uon ixne felbeme: Der chu- 

15 nich) der dirre werlt furfte ift^ dei^ ne uant ane mir nielit. 
Der tfufal ne uant in christo niebt, \yant er ne funtote, noeh 
uncbuft ne was ime niebt. Er 'choin zd deme fißch-'(l57« ä.) 
en Itute der iudono , do cherte er fich uon in unte cliei*to 
fich 'z4 unferen uorderen; er nam unfere uhchriaft unte nn- 

20 f^^^ i^te an Ccb, unte für an daz chruce. Darnach für er 
ze himele unte leitte die mennifkeit in ellenttum. Er chom 
zu finen eiginen^ fin inphiengen in nicht. Die aue in en-*^ 
phienfifen, dengehieeer, daz fi gotef chint wären. Denda% 
umpilucb dunche, daz manchriuen zddentieren zelle, zd 

25 lewen unt %e trakchin, unte ze aran, unt zu anderen tieren, 
die Wizen daz , fo man gutiu dinch meinet y fo bezei^henent 
C chrif^9 fö fiü ubeliu dinch unt ftarchiu meinent, fo be- 
zeichent fi den ttufal, ( 157. h.) ' 

(PHOENIX.) 

• * 

Ein uogil heizit fenix^ def pllide habet unfer trehtin, 

30 wante er cnitt in dem euaug^lio: Ich habe gewalt,^mkien 

Itp ze laztne unte aue ze neraine ; ander niemen neraag mir 

in genemen • umbe difin wort waren ime die iuden erboten • 

Von disme uogile zeÜit phifiologuf : Er ift in eineme lante 

heizit india; fo er finf hundert iar alt wirt, so uert er in 

35 einen walt heizit libanuf, unte fuUit fine fedrach beidiu 

der btmentone, die in d»m walde fint; er machet ime mit 

dem bi- (158.Ä.) menten ein ncft, unt famenet ein niichel 

teildurref holzef, legit daz dar unter, unt fert Af zd der 

funnen, nifiiit daz fihtr unt inbrennet daz holz ; fo lliufiit er 

46 felbe in da^ neft unt uirbrinnet dar inne, daz tdt er allez 

in dem merzin» Damoh wirdit er ze afcun; fo wurdit er 
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in deme Triften tage zi eineme lyurme • An dem anderen 
tage wirdit er seinem npgile* An dem dritten tage fo 
\virdit er alfor i waf, Dirre uogil bizeichinit chrift^ des 
^ fedraeh Cnt uoi mit dem fizzen ftan'che niuwere unt al« 
5 ter ^wo; er ift wol gelerit mit ilt meifter in himilriclie, 
wanter wol biwarit unt äbit nluwe unt alt^wa« (fol* I58a 
*♦ weiüs.) \ 


s« 


UEBER OTFRID.*),, 

£TN BEITBAG ZUR GESCHICHTE DETTTSCHER-SPEACHFORSCHUNÖ. 


•I^er Ben'edictiner Johapnes Trithemius giebt m seinem 
Cat« Script EcclesiasL^ welchen er im J. 1494« verfalste und 
drucken liefs , die erste Nachricht über Otfrid ; er schöpfte 
aus. guter Quelle, aus einer vollständigen HS. von Otfrids 
Werke, aber verführt durch die verschiedenen Ueberschf if- 
ten und aus Mangel an hinreichender Sprachkenntnils begelit 
er den Fehler, aus der einzigen Evangelien-Harmonie neun 
verschiedene Werke aufzustellen. Wer so zu Hause war, 
wie Trithemius, inderCuIturgeschichte^seines Vaterlandes, 
konnte leicht für den neuentdeckten Ordensbruder, dessen 
niemand bis dahin erwähnt hatte, den richtigen Platz aus- 
ersehn, das Jahr 870*; bei ihm, dem eifrigsten und wärm- 
sten Freunde, Verehrer und Pfleger der Wissenschaften kann 
man es nur natürlich finden, wenn er nach den bestimmte- 
sten JLobeserhebungen das als Gewilsheitangiebt, was sich 
nur als Muthmafsung bei einer litterarischen Erscheinung, 
die so ganz einzig in ihrer Ar|; dasteht, wie Otfrid, rechtfer- 
tigen läfst: Alia insuper multa composuit, quae prio- 
rum negligentia perdita et ignoran^ia Monachorum rasa et 
lacerata, ad me non venerunt. Diese wichtige Nachricht 
erregte in jener Zeit weder Lust am Weiterforschen noch 
sonst eineTheilnahme. Otfrid blieb ein Name, wie mtn*« 
eher andere in der ^|roisen Masse des Trithem'schen Ver- 
zeichnisses. Die Wiedergeburt der Wissenschaften begann 
mit Entfremdung und gleichgültiger Behandlung des Vater- 


*) gefchriebeil Breslau 7. Decbr. 1825* 
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landiscTieii. Erst naclidem sich einige neuere Gelehrte an^ ' 
fremden Wissen gesättigt und abgeKühlt hatten, kehrten 
sie zu dem Heimischen zurück. Unter ihnen verdient Beatus 
Rhenanus (geb. 1487. + 1547.) einer rühmlichen Ei'wäh- 
nuüg. Im J. 1680. zog er gen Freij^ingen^ in der dortigen 
Domblbliothek die verlorenen Decaden d#s Livius aufzusu- 
chen, entdeckte aber statt deren ein uraltes deutsches ge- 
reimtes Evangelietibuch» Dies erzählt Rhenanus selbst in 
seinen Rerum Germ, libris, Vielehe zuerst zu Basel; 1531« 
erschienen« Jetzt lernte man allerdings einzelne Stellen^ 
weiche Rhenanus angeführt hatte«, aus Otfrid , niemand aber, 
auch der Berichterstatter nicht, wufste, welchem Dichter 
sie angehörten; Rhenanus konnte nämlich nur denmangel- 
hraften Anfang der freisinger HJS. und die bekannte Scfalufs«- 
stelle von Bischof Waldo inittheilen. Man dachte nic^ht 
weiter an Trithem*s Worte i nieoiafid wendete sie an «if 
diesen karolingischen Dichter. Wer auf das Kapittel von 
der Sprache der alten Deutschen zu reden kam, schrieb die 
Brocken des Rhenanus aus und begnügte sich damit. Jahre 
verflossen ohne dafs auch nur etwas für die Kenntnils dieses 
wichtigen Werkes geschehen Wäre. Die freisingert HS. ging 
unterdessen verloren, undTrithem*s HS. erfuhr wahrschein-, 
lieh schon im J. 1507* beim Verkaufe der sponheimschen 
Bibliothek ein ähnliches Schicksal. Endlich entdeckte der 
umsichtige augsburger Arzt, Achilles Pirminius Gassar 
eine HS. vom Otfrid in der reichen Bihliothek des Ulrich 
Fugger. In der gi'öfsten Anfechtung des Asmodi schrieb er 
dieselbe eigenhändig ab im Winter des Jahi^es 1560- und 
beabsichtigte die Bekanntmachung seiner Abschrift durch 
den Druck. Erst ith Anfange des Jahres 1663« ? nachdem 
sich Gassar vergeblich um einen Verleger bemüht hatte, 
wendete e?* sich an Com^ad Gessner* Am 27« Febr, 1663. 
antwortet Gessner,* dafs er den mirabilem sane scriptorem ' 
erhalteAhabe ; jedoch fürchte , dafs kein Buchhändler darauf 
eingehen werde, quod talis sit lingua, quam nemo fere^sit. 
intellecturiis. Am 22. April schreibt er abermals an Gassar, 
dafs efkeinQ Hoffnung habe, einen Buchhändler dafüi^ zu 
gewinnen, in Norddeutschland oder Holland sei vielleicht 
eher noch Aussicht dazu. Gelegentlich bemerkt er auch ^) : 


») Nach JoK, Hanhart's Conrad Giefsner ( Winte^rtliur 1824. 8,) S. 205. 
sollte man glauben, Gefsnex habe selbst Original- Bruchstücke 
vom Otfrid oesessen. G. meint aber in dem letzten Briefe vom 
11. Aug. nur die ihm(aliundbj voit Ileiifeiistein zugeschickten 
abgeschriebenen Bruchstücke ; auch > geht aus demselben 
Briefe nicht hexvor, dals G. dem Qassar solche n^itgetheiU 
habe. 
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-Nudius Uvüns a Wilhelmo Reyffen&teinio , qui Iiabitat 
prope Stollbergam y accepi duo folia specimeu Otlfridi tui, 
cfuae mihi tränscripsit ex jcodice qui ilUc in Mouastexuo quo- 
äamputa habetur: est autein pJcincipLum primi capitis Lacae, 
idemplafue cumtub, sed tu noanihiXemendatiu^ despripsisse 
videri«* Vou^wip gutei' Gesinnung für das deutsche Sprach- 
jstudium ülmg^s Gessner beseelt war, erhellt aus seinen 
eigenen Worten in demselben Briefe: Interim laude, tuam 
industriam et yirtutem» ^uod tantum lafaoris in describeiüdo 
hoc codice pQsueris : qui quanto minus plausibilis forte est 
/in vul^ust tanto plus admirationi« et laudis apud homines 
antiquitatis simul dt pietatis stndiosos meretur« Nam si 
externas lia^aSf et quae in eis antiquissima sunt in primis, 
magno studio plerique promovent, et id sibi laudi ducunt: 

auänto magis laudandi sunt ilii, qui ut patriam linguam 
, lustrent, laboris et somptus nihil subterfugiunt? — Am 
11* Aug. gab Gessner die traurige Erklärung ab: Remitto 
ad te Qttiridum taüm, quoniam Typographum ei nullnm 
bic reperio^ hatte jedoch ein SpeciD(^n/iir seinen Mitbrida- 
tes ausgewählt) was aber nacnher. nicht gedruckt wurde ^ 
weil dies Buch nach. seiner ersten Erscheinung 1555« keine 
neue Auflage wieder erlebte« Nach dieser fehlgeschlagenen 
Hoffnung wendete sich Gassar einige Jahre später an seinen 
FreundFlacius lUyricus, Diesem eingebürgerten Fremd- 
linge, gelang es endbchy nach Gas^ar^s Abschrift einen Ab- 
druck zu Basel 1571. zvl besorgen. Die Nachlässigkeit, wo- 
mit dies geschah, findet nur in dem guten Willen und in 
der damals allgemeinen Unkunde des A ithochdeutschie.n Ver- 
zeihung. Flaciu's war nun erst gar nicht der Mann ds^zu, in 
diesem räche etwas Gutes zu leisten: er verstand nicht ein- 
mal hinlänglich das damals übliche Deutsch und hatte von 
eifern ai^f Regeln gegründeten Bauendes Althochdeutschen 
keine Ahndung« ^£r widmete in einer lateinischen und in 
einer deutschen Vorrede sein Buch dem hessischen £rbmar- 
schall Adolph Hermann Riedesel, theils weil dieser sich 
sehr nach der Ersbheinung des Ot&id gesehnt, auch bereits 
Unterstützung^ versprochen hatte , theUs weil Flacius hoffte, 
unter dieser Firma denf deutschen Adel- und Gelehrtenstand 
für die gute Sach^ zu gewinnen, Aber diese Ausgabe wurde 
bald vergessen, obschon es Flacius an Empfehlungsgründ$n 
nicht fehlen liels. Unterdessen starb Ulrich Fugger (1584')? 
dergrolse Freund des pfäla$ischenFüi*stenhaus^s,' nachdem 
er zuvor seinen ansehnlichen Bücherschatz der kurfürstli-^ 
chen Bibliothek zu Heidelberg vermacht hatte ; die schöne 
HS* des Otfrid ging also fn eben so würdige Hände über. 
Dem Marquard F r e n e r gab diese köstliche Erwerbung Gele- 
genheit, iieue Studien uir den Otfrid asu beginnen; erver- 
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gliclideii FlaciusWhen Text. und iugte, «wö ctas Ei'gelmifs 
seiner Vergl^ichuDg ihm nicht genügte ^ Verbesserungen und 
erklärende Anmerkungen hinzu« Aber die damaligen Zeit- 
umstände hemmten alles äufsere Wirken und hättfsn , aueh 
den guten Willen splcher>M&ner, wie Freher, gänzlieh 
zei-stört, wenn ihre Liebe und Hoffnung und Ihr Eifer min- 
der gro£s gewesen wären« Freher (f 1614«) hatte nur 4ie 
F](^nde erlebt, einige kleine althochd. Uebeikeste fiugschrif- 
tenartig bekannt gemadit zu, haben^ und binterliels das Beste 
htaudschriftlich* Gotthard Vögelin kaufte das Meiste aus 
dem Nachlasse seines Freundes Freher^ Yögelin, dieser 
gelehrte und edeje Buchdrucker- zu Worms sparte weder, 
Geld noch Mühe, die Denkmale unserer «Sprache und Ge* 
schichte zu retten und durch den l>i*uck zu vervielfälti- 
gen. Seinem löblichen , Eifer verdanken wir den ersten 
Druck der limburger Chronik^ det lübecker Chronik imd 
des Freher^chen WillerBm, letzterer ijiur noch in einem 
«einzigen Exemplare auf der bemer Stadtbibliothek vor- 
handen. Endlich im J. i631* gab er auch Freher^s Arbeit 
über Otfi'id heraus^ Obschon nun jetzt zun^ erstemaale 
etwas 'bekannt wurde, worin für den Text und dessen 
Verständnils etwas geschehen war, so i)lieb dennoch die^e 
Saat auf dem Boden einer politisch bewegten und vielfach 
zerstörenden Zeit ohne alle erspriefslicne Emdte. Die ' 
Ausgabe des Flacius war bereits bis auf wenige Exemplare 
untergegangen, wozu vielleicht der Ha£s gegen den ringsum 
verketzerten Theologen das Seinige beitrugt undFreher^s 
Ergänzungsbuch dazu erfuhr noch ein schlimmeres Schick- 
Stil, es wurde gar nicht einmal Jbekannt, und ist meines 
Wissens von niemandem als Schilter benutzt, und keinem 
Litterator späterhin je wieder zu Gesicht gekommen. Für 
den Sprachforscher wäre der gänzliche Untergang beider 
Bücher kein sonderlicher Verlust gewesen: nun aber war 
zu Anfange des Jahres 16?3« die Zierde der heidelberger 
Bibliothek, der damals einzig bekannte Codex des Ottrid 
mit dem übrigen Handschriften-Raube nach Rom gebracht 
und dadurch unzugänglich gewordeut Von der freisinger 
HS.) welche Rhenanus beschreibt, %vufste auch niemai^ 
jetzt etwas Näheres, als dafs sie den Otfrid enthielt; sie 
war schon bald nach 1580« verloren gegangen, im Jahre 
i5S5f von Bifchof Ernst in einer alten Kiste wiedergefun-^ 
den und ist seit der Zejt bis 1804- in^ Verborgenen ge- 
blieben *), in dieser ganzen Zeit also so gut als gar nicht 


' * m n» 


♦) Diese' Angabe Aretin's gilt wol nur auf die letzte Hälfte de» 
vorigen Jahrh. bis- zum J. 1804.; denn in der Bibl» des Stiftes 
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da gewesen. <> Eine dritte Handschrift sah Zeiler in der 
wiener Bibliothek und ertheilte glaubwürdige Nachricht 
darüber, aber diese Nachricht beachtete niemand seiner 
Zeitgenossen y obschon sie im Jahre 1649« in der To- 
pograph. Anstriae Seite 44. Spalte 2. wiederholt wurde. 
Während der Zeit pflanzen sicn die Nachrichten des Tri- 1 
themius in allen iitterärischen und Geschichtswerken fort^ 
und die Verwirrung in Bezug auf die Zahl von Otfrid's 
Werken und den vorhandenen HSS. wird immer gröfser. 
Endlicherregte der gelehrte Lambecius eine neueTheil- 
nahme. Er hatte schon im Jahr 1665* im Reisegefolge 
des Kaisers Lepold I. ä&f dem tiroler^ Schlosse Ambras 
incredibili cum gaudio die sogenannrtien Glossen des Rha- 
bau entdeckt, und mit anderen altdeutschen HSS. nach 
Wien gebracht; jetzt im J. 1669- machte er diesen Fund 
iü seinen Comment. bekannt und beschreibt bei der Ge- 
legenheit sehr ausführlich eine HS. des Otfrid, jedoch 
wann^ woher und wie selbige in die kaiserliche Bibliothek 
gekommen, konnte er bei allem fleiüsigen Nachforschen 
nicht entdecken (Comment. 11^ pag. 453.) > er wusste nur, 
dass Martin Zeiler (Itiner. NovAntiq. P. I. cap. 13.) er- 
zählt, wie ihm im J. 1628* Sebastian Tengnagel diesen 
* kostbaren Codex gezeigt hkbe. Lambecius theilte die Lük- 
ken der Ausgabtef des Flacius (also der heidelberger HS.) 
vollständig mit, machte auf die Accente aufmerksam und 
behandelte alles auf das Leben und die Schriften Otfrid's 
Bezügliche mit grolser Umständlichkeit. Al^e diese Mit- 
theilungen, worin nebenbei die damals wirklich seltene 
Ausgabe des Flacius weidlich mitgenommen wurde , konn- 
ten nur den heifsen Wunsch aller Freunde deutscher Sprach- 
und Geschichtskunde hach einer neuen vollständigen und 
berichtigten Ausgabe erwecken. Franz Junius war der 
einzige, der bei seiner vieliseitigen Kenntnifs in den ger- 
manischen Sprachen diesen Wunsch am besten hätte er- 
füllen können, und wirklich auch wol ernstlich zu erfül- 
len im Sinn hatte. Er le^te aber meist in. England, und ^ 
obschon er selbst die schönsten althochdeutscnen Origi- 
nale besafs, welche jemals in 'den Händen eines Privat- 
manns waren, und ihm überdem manches Vortreffliche 
die holländischen und englischen Bibliotheken darboten, 
so fehlten ihm doch für Otfrid alle Hülfsmittel, er muiste 
sich sogar die Flacius'sche Ausgabe abschreiben; drum 


Göttweig fand ich im vorigen Herbste (1827.) eine gutgeschrie- 
tiene Abschrift der freisinger HS., ge«. G. 29., welche aus der 
Mitte des vorigen Jahrh. stammt und wahrscheinlich auf Bes- 
sei's Veranlassung oder durch ihn selbst gefertigt wurde» 
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mit Aufbicftting aller seiner KrMfte hätte er unter diesen 
Umständen nur eine verbesserte Auflage des Flacius^schen 
Textes, aber keine ^te Ausgabe liefern können: man 
vgl. die Otfr. Stellen m den Opservat. in Willer, (Amstel. 
16550' ^^ reiferen' Jahren scheint er sein Vorhaben auf- 
gegeben zu haben; die Frucht seiner Bemühungen blieb 
handschr* unter seinem übrigen Nachlasse in der Bodlej. 
Biblioth. zu Oxford. Um diese Zeit 1673^ berichtet Joh. 
Gottfr. Olearius'*} aus seiner Erinnerung , dafs^ ihm im 
J* 1658* i als er während der Kaiserkrönung zu Frank- 
furt gewesen I eine HS. des Otfrid in der öiFentlichen BibL 
daselbst gezeigt sei. Auf diese Erinnerung hat niemand 
geachtet als der fleifsige J. A. Fabricius und noch jemand 
m den MonathL Unterredungen, und es fragt sich über- 
haupt, ob man auf dergleichen Erinnerungen anch npcb 
jetzt etwas geben kann. Junius starb 1677« 9 aber sein 
Vorhaben lebtfe fort in zwei ehrenwerthen Männern, Dietr. 
V. Stade und Joh; Schilter. Die erwachte Liebe für Denk- 
male deutischer Sprache und Sitte, die Freude am Ent- 
decken und Erforschen und eine ehrenvollere Anerken- 
nung solcher Bemühungen, gewährten • auch eine neue 
Theilnahme für Otfrid. Dietrich y. Stade, vor Scherz 
der gründlichste Kenner des Althochdeutschen, hatte an- 
fangs denselben Weg einschlagen müssen wie Junius, er 
schrieb die Flaclus'sche Ausgabe ab , welche er mit Mühe 
und Noth aus der Gudischen Versteigerung erstanden hatte, 
wuüte' sich jedoch bald durch Vorschub guter Freunde 
eine vollständige Abschrift der wiener HS. zu verschaffen. 
Weiter aber stand ihm nichts zu Gebote 5 von Nebenhülfs- 
mitteln besals er freilich genug in seiner eigenen Biblio- 
thek. Sein Glossarium war schon vollendet, als er sich 
entschlofs, ,der gelehrten Welt seine Bereitwilligkeit zur 
Ausführung seines Unternehmens an ^en Tag zu legen« 
Im J. 1708. gab er ein Specimen lectionum antiq. Otfr. 
heraus. Diese kleine Schrift wurde überall mit vielem 
Beifalle aufgenommen und man aufserte laut und geheim 
den Wunsch nach einer baldi^n Erscheinung des Gan- 
zeh , auf solche Weise behandelt. Unterdessen hatte Job« 
Schilter auch das Seinige gethan. Mit eifrigem Sammler- 
sinn, jedoch ohne grammatischen Scharfblick hatte er 
sein Vorhaben gepflegt, und wirklich aufserordentliches 
Glück gehabt, im J. 1699- übersendete ihm der gelehrte 
Däne Fr* Rostgaard eine Vergleichung des Flac. Texte» 
mit der heidell^rger HS«, wie er sie im April desselben 
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*) Eiusdem Abacus Patrologicus (Jenae 1678* 8-) P^^g* 850. 
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, lahrest- in ' der tFatiC^ana ^li Rpm veraltstaltet hatte. So 
erhielt S^hilter noch im J, 1704» eine schönt Absdbrift 
der Hälfte der wiener ^HS., welche der IJebersenäer jJob« 
Phil. Schmid selbät genommen hatte. Freilich kam diese 
A]}schrift ihm kurz vor seinem Tode zxi fianden, ab^r 
Schilter hatte nach Hinzufügung der lateiniischen Ueber- 
setzüng zu 'dem Flac« Texte und den wien^vErgänzungen 
seine Arbeit ^bge^chiossen, ohne, die 2000« Fehler seines 
Textes I welche Rostgaard verbessert hatte, abgeändert 
oder in den Anmerkungen etwas^ getban 9U haben ^ was 
eine- besondere Auszeichnung verdientem Schiltei^ starb 
demnach 1705« nicht ü^er, sondei^ nach seiner Arf>eit« 
Seine sämmtliclien Papiere hatte er- noch bei seinen Leb- 
zeiten seinem Freunde und Schüler Job. Christ Simonis, 
Syndicus zu Kempten überlassen. Dietrich v<m Stade 
(t 1718*) überlebte zwar seinen Mitbewerber^ aber weder 
den Druck seiner eigenen, noch der Schilt. Ausgabe» Von 
.Stade's 'V^orarbeiten, viel schätzbarer als Schilter^s , gingen 
endlich über in. die kurfürstl. Bibl. zu Hannover,, wo sie 
noch jetzt aufbewahrt werden. Und so waren zwei Be- 
strebungen, gleich löblich in der Absicht, aber ungleich 
in ihrer Ausxührüng vorläufig an ihrem , B^^aöntwerden 
gehindert. Die allgemeine Auimerksamkeit blieb nuxl fort- 
während bald auf Otfrid» bald auf seine Herausgeberund 
Forscher gelenkt. In beiden Beziehungen schrieb Dstvid 
Hoffmann 1717. eine Abhandlung, worin er eine Menge 
Nachrichten zus)aiimenbrachte, er ging aber nicht immer 
zu ihren erstell Quellen zurück, und machte die Ven/vir- 
rung nur noch gröfser. Km*z nach Dietr« v. Stade's Tode 
gab J. <j. Eccard^ dessen Hauptverdienst infleilsigem Sam- 
meln und Druckenlassen besteht, im J. 1720. die Rostg. 
Vergleichung heraus} es geschah aber bei der Seltenheit 
des Flacins'schen Textes aamit kein Schritt vorwärts. Da 
fafstei;! endlich die Buchhändler Bartholomäi zu Ulm^ Va- 
ter und Sohn, denEnt;schlufs, Schilter^s handschriftlichen 
Nächläfs in Verlag zu nehmen. Simonis gab seine Ein- 
willigung dazu, und ein sonst nicht sondemch bekannter 
Gelehrte Frick übernahm die Leitung des Ganzen. Zum 
grofsen Glück für die Wissenschaft wurde Job/ Georg 
Scherz (geh, 1678- f 17640 ßlr dies weitschichtigfe Un- ' 
ternehmen gewonnen. In Bezug auf Otfrid übersendete 
man ihm sämmtliche Schilter'sche Papiere, er erhielt dazu 
noch vott seinem Freunde Schmid die Abschrift der übri- 
gen Hälfte der wiener HS« und aus der £raft^schen Bibl« 
eben dasselbe Exemplar der Gassar*schen Abschrift, wo- 

* nach die Flac. Ausgabe' gedruckt worden war. Scherz 
übernahm mit Freuden diese Arbeit, er verglich zunächst 
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mit delii, SchStei-'scfaeit d. i. Flacias^slhen Texte iie Lei- 
den HSS. (Cod. palfit. et vindob.) ; statt aber nun eben 
diesen unerträglich verdorben^ aufgestellten Text umzu- 
stofsehy liels er ihn ruhig stehen: xmd lügte das Häupter-* 
gebnifs seiner Yergleidhungen, seine- ßeriehti^ungen- der 
Schilt. Version^ seine Zweifel und Andeutungen^ und seine 
gelehrten 9 meist ti^fllich belegten Sprach -'^und S«rchan- 
merjiungen unter dem Texte hinzu« . DiesA Verfahrungsart 
kfinn bei *allem sichtlichen »Aufwunde von grammatisidier 
Kenntnifs und Erkläningsgabe hie die geringste Entschul- , 
di^ung finden. Wenn Schilter auch nicht wulste^ da£s 
sein Text aus der heidelberger HS. herrührte -^ auch 
Knittel fünfzig Jahr später wnJbte die$ nicht und hält 
den Flac. Text für den; Codex Frisingensisy -— Sehers 
aber hätte es von Rostgaard und aus eigner Ansicht längst 
Erfahren. Was also für Grund ^ gewissenhaft diesen heillos 
verderbten Text noch beizubehalthii? «Nun, diese Ver-^ 
£ahruhgsarti bleibe ^ dann ein Zeichen jener engherzigen 
Zeitän^icht, der sie angehört, ein Zeichen von Scherz'ens 
Bescheidenheit und 'seiner HocJiachtung gegen seinen Leh« 
rer, woraus sie hervorging! Licet autem nbn facilis sim 
ad lapsus aliorum, ioprimis Pr^eceptorum,. sub censuram 
revocandos , tarnen Publici boni amore raptus , hon potui, 
quin, ubi B. Schilttrum humani aliquid passum esse de- 

firehendiy per notulas quasdam. subjunctas medicinanv af- 
ierre tentarem/ Qüod an feticiter- cesserit; «e^is rerum 
arbitris judicahdum relinquo; simulque pato ' obsecroque, 
ne quis hunc conatiun imputet carpendi.vel (quod pejus ^ 
est) injuriandi.libidini. ' So lauten seine eigenen Worte! 
und man muls den. Mann von solcher - redlichen Gessin-^ 
nung liebgewinnen : aber bei der Ueberzeugung von dieser 
Gesinnung mufs man nur noch mistrauischer gegen Schil-* 
ter^s Werk werden , nnd dies Misträuen bestätigt sieh «ajiich 
bald: weder hat Scherz alle verschiedenen Lesacten ge-* 
liefert, hoch alle VerstöJGse, fehler und Unrichtigkeiten 
aufgedeckt, eben aus dieser Pietät, und wo diese tucht 
Schuld ist, nun, da reichten seine Kräfte udd Hülfsmittel 
nicht aus. Die Ausgabe, wie sie jetzt ist, war im Nov. 
172d* fertig und erschien das Jahr darauf. Scherz lebte 
noch bis 1754« ? schenkte aber dem Althochdeutschen , das 
ihm schon so viel verdankte, seit der Erscheinung des 
Schilter^schen Thesaurus nicht mehr jene lebhafte Thä- 
tigkeit. 'Sein Glossarium Carolinum, die einzige hieher 
gehörige Arbeit, scheint mehr ans gelegentlichen Anzeich- 
nungen und aus willkürlicher Wahl aulnahmsfähiger Arti- 
kel erwachsen zu sein, als aus dem Plane, den ganzen 
althochdeutschen .Wortschatz oder wenigstens einzelne 
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Schifften vorzngfweise und umfassend zu b^rücksiclitlgen« 
Oberlin wollte es herausgeben, er verweiset öfter darauf 
in seinem Glossarium; seit der Zeit wird es vermifsL 

.Man hat später geglaubt, es liefse sich aus dieser 
Schiiter-Scherzischen Ausgabe ein neuer genügender Text 
aufstellen: diesen Glauben kann nur derjenige hegen, 
der alle unmittelbaren Hülfsmittel für erschöpft oder un-«-' 

. :sugänglich ansieht. Da nun jetzt aber alle vorhandenen. 
Quellen offenstehen, so wäre es die grölste Leichtsinnige 
keit, den Änfoderungen^ Welche eine bessere Kenntniis 
des Althochdeutschen erweckt und rechtfertigt, auf solche 

« Weis« genügen zu wollen. Noch in diesem XVIII. Jahrh; 
ergab sich eine Aussicht, wie mit der Zeit theilweise dem 
Texte aufgeholfen werden könnte. Knittel, der bekannte 
Entdecker der gbthischen Bruchstücke, entdeckte in der- 
selben wolfenküttler Bibliothek eine Quatemion einer sehr 
schönen HS. des Otfrid, Bruchstücke aus- dem dritten 
Buche enthaltend , und machte sie im J. 1762* bekannt. 
Aber hiemit schliefsen sich auch die Bemühungen der 
GeleErten dieses Jahi'hunderts für Otfrid. Was im Ein-^ 
zeln hin und wieder geschah, verdient keiner weitem 
Erwähnung. Die meisten Erklärungen von Stellen., wel- 
che bei geschichtlichen und sprachlichen Untersuchungen 
benutzt wurden , gründen sicli auf Schilter's und Scherz'ens 



ter vorkopimt, noch etwas Neues, wenn man ni^bt ihre 
eigenen Intiiümer darunter verstehen will. Die Verdor- 
benheit des Textes , mehr aber die einmal angenommene 
Deutung desselben haben auch hin und wieder zu geschicht- 
lichen Unrichtigkeiten geführt, welche durch grammati- 
sehe Einsicht sogleich Widerlegung findten, obschon sie 
bis in unsere Zeit herüberreichen; man s. Jac. Grimm 
über einige misv<srstandene Stellen Otfrid's in Seebode's 
Krit. Bibf. 1819. S. 1025. — 1028. 

Eine Reihe günstigerer Erscheinungen für das Stu- 

^ dium des Otfrid gewährt unsere gegenwärtige Zieit. Im 

Mai 1804. war die freisinger HS. schon wiedergefunden 

(v. Aretins Beitr. B. II. St. V. S, 91.), welche noch das 

Jahr vorher vermiist wurde (s. daselbst B. I. St. I. S. 51« 


«pi 


*) und das palst leider oft ancH auf die allerneiusuh; man schlage 
in Jördens, Lexicon IV. Band, und in Rotermund's Forts, des 
Jöcher V. band den Artikel Otfried auf und -^ erstaune ! Beide 
sprechen von sechs verschiedenen HSS. des Otfrid u. dgl. mehr. 
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bis 58.) • Einige Jahre sp&'ter meldete Glöekle, dafs die 
heldelb. H$» in der Vaticana noch yorhanden sei. Im J. 
1811- machte v. d. Hagen im Museum für dltd* Litteratur 
aus J. F* A. Kindcrling's Nachlasse mehrere Bruchstücke 
des ersten Buches bekannt und erwähnte einiger Bruchst. 
aus dem IL Buche, welche v. Üiez besafs. Im Frühlinge 
1816* kehrte die heidelberger HS. nach zweihundert jähri« 
ger Verbannung aus der Vaticana zurück und Mone theilte 
sogleich Proben in seiner Inangural-Dissert. daraus mit. 
Im J« 1821* entdeckte ich. zu Bonn Bruchstücke aus dem 
J. II. HI. und' V. Buche und gab sie unter dem Titel: 
Bonner Bruchstücke u. s. w. hei^aus; Endlich erschienen 
auch 1824^ in v. d. Hagen's Denkmalen des Mittelalters 
die Diezischen Bruchst. des II. Buches , das Letzte, was 
von dieser schönen zerstückelten HS., dereti einzelne 
Theile ich in den bonner Bruchstücken übersichtlich nach 
der Reihenfolge zusammenstellte, zum Vorschein gekom- 
men ist. 

Während auf diese Weise für die Zuganglichkeit der 
Quellen gesorgt wurde , hat Jacob Grimm auf grammati- 
schem Wege sich um das Verständnifs des Otfrid das 
bedeutendste Verdienst erworben, ein Verdienst, was nach 
der künftigen Aufstellung des ursprünglichen Textes er^ 
recht seine Würdigung hnden wird. 

Wir besitzen demnach gegenwärtig eine ganz voll- 
ständige HS. des Otfr., zwei etwas mangelhafte und eine 
MUT in Bruchsücken vorhandene: ' / 

1. WieneiwHS. IX. Jahrb. 194, Bl. fol. (C. Theol. 346.) - 
Lambec. Comment. IL 415- — 465-, daraus inlE^ol-* 
lai'ii Anal. I. 643« Denis, Cod. Theol. I. 427. 

2. Heidelb. HS. IX. Jahih. 202. Pl. 4^. Fr. Wilken, 
Gesch. der Heidelb. Büchers. 303« 

3. Freisinger HO. zu München, unter Bischof Waldo 
(883. — 906.) geschrieben. 

Am Ende: 

Du himilifco trohtin. Ginade unf mit mahtin. 

In din felbef riebe. Söfo dir giliche. 

Trohtin chrift in himile. Mit dinef fater fegune. 

Ginade unf in euun. Daz uuir ni liden uu^uuun^ 


Gualdo epf istud euangeli um fi eri iuffit. 
Ego figiharduf indignuf prbt fcripli. 

4. Bruchstücke, 

Ycrzeichnet in HofTm. Bonner Bruchst. Vorr. VL VII. 
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N OJTK E R. 

Cod. TheoL Vindob. CCLXXXH., PgHS- Anf. XI. Jahrh. 
235« Bl« in 4^» enthält gegenwärtig nur noch den 1« bis '50« 
iind 101. bis l5o« Psabaa «von Notker's Werke nebst dem. iu 
der St. gallischen HS. befindlichen Anhang , aufserdem aber 
an verschiedenen Stellen Predigtbrachstücke; die hier im V. 
Abschnitte . folgen , und einige . Glaubensbekenntnisse und 
Beichtformeln, welche ich im ll. Theile der Fundgruben mit 
mehreren anderen mittheilen werde. Lambecius fand diese 
wicbtige HS. im J. 1666- auf Schloüs Ambras in Tirol, und 
brachte sie mit nach Wien; er beschrieb sie dann in seinen 
'Comment. !!• 757. — 761- Und' liefs daselbst II. 461. den 
ersten ^Psalm abdrucken« Da übrigens Lambecius nicht allein 
diesen Psalm , sondern alle übrigen dem Otfrid zuerkannte, 
io schien das unwiderlegbar. Selbst Dietrich v. Stade nahm 
in sein Specimen Lectionttm antiq. Francicarum (Stadae 1708« 
4^.) 30.— 33. den 42. Psalm als Otfrid's Arbeit'auf, und noch 
im Schilter (Notker pag. 90.) stehen Variae lectiones ex 
vei^sione getm. Otfridi, obschon JFrick die vom Bibliothecar 
Bernhard Franck zu St. Gallen verfasste Abhandlung , worin 
eben, bewiesen .wird, dafs Notker der dritte*) oder N. Labeo 
der Verfasser sei ; dem Schilter^schen Notker Vordrucken liefs« 
Aufser.den Varianten zum 42* Psalm findet sich weiter keine 
Spur im Schilter von Benutzung dieses Cod. Notk. Erst 
in neuerer Zeit machte Denis wieder aufmerksam daMiuf, 
er beschrieb ihn in seinen Codd. Theol. MSS. I. 1. 79. — 84. 
imd. fügte den' 150* Psalm vollständig bei. Dafs nun al3er 
diese HS. eine gröfsere Beachtung verdient, und bei aller 
Uebereinstimmung mit der st. galler dennoch abweichend 
genug ist, und ein Vollständiger Abdi'uck in mancher Be^ 
Ziehung sehr lehrreich sein müfste, mögen diese 7 Psalme 
darthun. 


*) er starb 23. Braehm. 1022. an der Pest; siehe meljr über ihn in 
Ildef. V. ArX| Oesch. von SU Gallen I. ^6. — 278. 
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P S AL MU S L 

1« Beatus vir qui non abiit in consilio iippionini. Der 
,man iü falig, .der in dero av^on rat negienc. so adam 
teta, do er dero chenun ratel nolgeta uuider göte. Et 
in via peccatorum non stetit.' Noh an dero funtigen uuege 
5 neftuont, fo er teta, er cfaom dar ana, er chöm an den 
breiten uueg, der ze dero hella ket, unde ftuont'darana, 
uiianda er gehancta finero keiufla, hengento ftuont er. 
Et in catliedra pestilentiae non sedit. Non an d^mo suhf- 
ftuole ne faz ; in meino , daz er richefon ne uuolta^ uuanda 

10 diu luht fturet Ce nah alla, fo fi adam teta, (S« !>•) do 
er got iiuolta uuerden* 2- Sed in lege domini voluntas 
eins et in lege eins meditabitur die aq nocte. Suntir der 
Jft lalig; dei uuillo an gotef eo ift unde der dar ana 
dencliet tac nnde naht. 3* Et erit tanquam lignum, quod 

.15 plantatum est secus decursus aqnarum, quod iructuiti su-r 
um dabit in tempore suo. Unde der kedihet alfo uuoia 
£o der boum, der bi demo rinnenten uuaz^re kefezzet 
ift, der citigiz fin uuocher gibet • da2 rinnen ta- uuazer 
ift diu gnada def heiligen k/siltif; den li nezs^et, der ift 

20 birig boum guotero uuerche. Et folium eins non defluet, 

et omniä quaecunque faciet, prosperabuntur. Noh fin 

loub nerifet, daz cbult: noh fin tiuovt neuuirt uüendie, 

unde framdihent (3- c-) elliu dei der boum bringet, iouh 

. uuocher, iouh pletir, ib meino uuerh unde uuort. 4* Non 

25 sie impii, non sie, sed tanquam pulvis, quem proiicit 

ventus a facie terrae. So uuola ne dihent aue die argon, 

föne dihent fi, funtir fi zeuarent alfo daz ftuppe dero 

' erdö, daz der uuint feruuaet; föne demo gotef riebe mierr* 

dent fi feruuaet. 5* Ideo non resurgunt impii in indi- 

'30 ciOy' neqne peccatores in consilio Süstomm. Pediü ne' 
irftent die argon ze dero urteile; doh fi irßen, fi ne bi- 
tent iro danne, uuanda in iu irteilet ift; noh die fundi-, 
gen ne fizzent danne in' demo rate dero rehtono; ene ne 
irftent ze diu daz fi irteilet uuerdei|i, noh dife daz fi ir- 

35 teilen; ene fint die uuirfilten, difi nefint die (3. d.; bez* 
zefteji, vuanda fi peidi fundig fint; die bezzeften irtei- 
lent den met^men. 6. Qnoniam novit dominus viam iu-* 
storum, et iter impiornm peribit. Wände got nueiz den 
uaeg dero rehtono, er geuuerdet fie nuizzen unde iro 

,40 uuerhe, nnde dero ärgon uart uuirt florn, uuanda fie leibe 
florn unerdent, pidiu uuirt iro uart floren,^ daz fint iro 

uuerhe/, 

P S A L M ü S II. ^4 

1. Qnare fremnerunt gentes et populi meditati sunt 
inania? Unde zeüuiu dahton Cne liute aruuingen in zer- 

Fundgrubeti !• 4 
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lefgCntie? fi dahtpn <lef in ubelö fpiion fcolta*) • g. AslI- 
terunt reges terrae , et principes convenerunt in utium 
' adVersiis dominum et adversus >. Christum eius. Die lant- 
chuniga uuaren gagenuurtigi in dero ^götef märtii*a , iiiii- 
£ uuiht anafe- (4* a. ) hendo, fuiltir irö uuitleü dugehdO) 
tlnde die furfteil dero ^ eüuartoii k^famenoton Ch uüider 
unferun trolitirien uhde uii^ider fiiiemö gi^uuihton ; . ein he- 
i'odef Qüolta in XlaKen^ der ander hanctiz; piediu get der 

, üüillof fattifo dei uüerb. 3« ßisminpalniis vihcula eorüm, a 

löiiobis iügtim ipsorttm. Suf cinoton £e fibt pröcheii tiiiir 
jro gebaute üilde uuerfeni ab unßrö iob! nelazeh tiniih 
hiebt aila. die xpinlich^n ^faalde! 4« Qui babitat in cae- 
lis, iiridebit eos/^t dominum snbsannäbit eois. Üer in 
himili büet, der fpöttöt irb^ unijie nöfe frtudet irö . nalf 

15 daz got mit münd0 uhde hiit nafuh debein huob tuo, 
funtir daz iz bnoiib uuaif, daz £ie ßne pemeihdi ftedabton 
ä^euuendenne , darana uuaren fie u^pigheit ähtenti. 5« Tuuc 
loqUetut ad eos in ira sua et (4- b.)* ih.flirOre, suö con- 
turbabit eOs» Danne fpricbet er in zuo mit Äornä, ünde 

20, mit beiimuoti kefriiobet er fie in dero urteili, fo dait Ion ^ 
<lerO fundigonö ift. 6» £go autem constitutus sutn rex 
ab eö super Syon in ihotitem sdnctnm eius praedicans 

Sraeceptum eiUs* In pih auer föne tninemo uater iro ün- 
ahcbef ze cbunige keiezzet. über itneil.iiöiliguh berdj daz 

25 iß diii cbriftenbeit, fin gebot .fägendö, daz chüit euahge- 

lium lerende • fioh ftet in bieru£)em; uUandti man daraba 

'leben mac, pediu bisizet er fiöri, daz chult uUalbifcon 

' fpiegel ) in unfero nuif uüarta . der bil&eicbinot ecclesiam, 
uuande iro gedihke ift, da2 fi irhohet utierdö ze gotef 

30 felbef ahafibte« 7* Dominus dixit adme: fllius meus ^sta, 

ego hodie genui te. Min üater fpl*ah fcemir: mih ftin biftu, 

*biüto (4. c.) kebal: jh dih . gote helft nehein zit feuar- 

nez, höh chumftigi2, imo ift ^iutö gagenauVtic aldaz io 

geikab ode hob gefkeheh fcöl , pediu ift fin fün hiutö 'ge- 

35 born* 8. Pöstulä ä htc et dabo tibi gentes b$ereditötem 

iUani et posse^sionem tudm t^rmtnos terrae. -Pite mih» 

Uuonda du mennifco bift unde aha diu minnero biA; daz 

^ ift uone diugefpröchen, tiUanda c^ri/i^U^batirognoto, do 

er fib felben ümbe fie demo hater opferotä. 9. Reges 

40 eos ih \ irgii * ferrea , tänquam Väs figüli confrifiges eos. 
Die rihteft tu mit ifeiiinerO gertd, daz (ihuit mit uniiuen- 
digemo rehte, dib heihao dar aba nioman kenefnän; famfo 
haiienarif faz ferbricbeft tu fie, die irdifcon girldi uer- 
bricbeft tu an in« 10- Et nunc reges intelligite, eHidj- 
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mini qo^ indicatis terram! (4* d.) Und« n^ uememel,^ 
chunigal ehuniga dero erdo, cbuniga def fleilgef, chuniga 
iione diu, utiatfdxi irdoubet deit lichinamen-, gehöret minen 
rat , laz^t iauiiih leiten lantrihtarl ., meiftei^e def lichinamea 

5 »erfienrii^;' 11. Servite Domino iu timore et exultate ei cum 
tvenroreS-'Bienet'gote mit tiorhten'! daz neheue iuuuih, daz 

.' ir chn^igd kenamot ütierde^; unde bibopda fiet imo fro! 

iibö^ dähichet föliühef naitien iah mit frouui ioh mit uorhtun. 

12. Apj)^iehetidite diseiplitiäm ! ne quaudo irascatur dominus 

10 ^t'pef^afis de' via instai Lirtiet zuht unde uuelet in egi! 

''* daz got fih 'etteuuenne nebelge unde ir Üipfet aba reh- 
temo udc^c'; xhfifitis ih dfer uüec, an demd manniglih ken 
fcöl. 13'. CItim exarserit in brevi ira eins, beati omnes, 
qui eonfiduBtiH^eo. ^5; a.) , So fin eom irheizet jn fpuote 

15 unde di^ii^^acba chmnet in demö Ilage def ougen, fo fint 

■ * faKc 'alle* die ' fih ze imo «üerfehent^ - 

. , P S A L M u s m. 

1* 2i Domino, quid multiplicBti sunt, qui tribulant 
öid? roulti insurgunt' adversum me« Dauid chuit uone 
dero genennidi cArl/i^2,<do er finen fun floh: zi uuiu fint, 

20 herroy dero £o inanigi die mih arbeitent, daz ioh einer 
minei'O iungeron min iahtet? pianige uf ribtent £h uuider 
mir« 9» Multi dicunt aniraae meae: non est salus illi in 
deo eins. Manige uerfagent minero fela heili in iro gote, 
fie negetrütrent, daz ih irfteQ fculi; 4* Tu au tem dorn ine 

25 suseeptor meus es, gloria ;nea et exaltans Caput meum. 
Aua au gx)t pift ^in imfahare, mih imfienge (5. b.) du, 
mih mennifcen nenne du an dih got, pedtu getuoft tu mih 
ouh irften uuider iro uuane; du bift min guotlidhi, i^one' 
dir haban ih fia, unde du bilt irhohendo min houbet in 

SO dero ttrftendi* 6* Voce mea ad dominum clamavi et 
exandivit nie de monte sancto suo» Mit minero ftimma, 
daz chuit, init def herzen ftimma hareta ih zedir unde 
du g^horteft mih uone dinemo heiligen berge, da) chuit 
uone dero unfagelichun hohi dinero gotheiti. 6. Ego doi^- ^ 

35 nii^i et sopöratus sum, et exsiirrexi, quia dominus susce- 
pit me. In Aief minef danchef ana not, ih flief den flaf 
dief todef, unde Il'af rauuota mir daz*aua, daz die fündi- 
gen netuont, uuanda er leitet fie ze unrauun; unde ih- 
irftf^iont (5- c«), uuanda min trohtin imphieng mih, er 

40 iiam mih ana fih, mit dero chrefte irftupnt ih. 7. Nou 
timeho millia populi circumdantis me . exsurge domine, 
salyum me fac, deus meus! Ihne furhti die menigi def 
mih umbeftandeutif liutef ; famfp er mih erftarben m^ge^ 
ihne irfterbe . gemo . ftant uf, trohtin, tuo mih gehalde- 

45 n^A, got niin^r! kehalt mina ecclesiam, diu miu iicbina* 

4* 

V 


N. 


hio ift. '• 8. Quoniam tu perciissisti omnes adversantes 
mihi sine causa, dentes peccirtorunr contrivisti. Vuaoda 
du babeft irflageiv, daz chuit, du babeft gelueigot alla 
die mir beum^ehte uuidiri uu9run; fo cbunt uaard in min 
Ö urftenti , daz ü iro nebeiu lougen negetorJlon haben ; dero 
fundi^on z'ene uermultoft du, daz chuit, iro faindir^ (5* 
d.) Iprachpn ' uerzari du, Ee gifueigendi uerzare du iz« 
9« Domini est salus' et vSUper popuium tuum beuedictio 
tua. Da feinet, daz gotei diu beili est, du Söt kibeft 
10 fia^-unde din fegen ift über dinen Hut» 

P S A LM U S IV. 

2* Cum Invocarem exaudivit me deus iustitiae meae, in 

^ tribulatione dilatasti mihi. Ecciesia cbuit: ^ot, uonedemo 
min rebt ift, gefaorta mih, fo ih ze imo harate . ze de- 
mo felben chuit fi: du kebreitoft mih in binon, uuande 

15 in demo abtxfali manigualton IIb die corone dero mar- 
tirari. Miserere mei et exaudi orationem meam . Gnade 
mir linde gebore min gebet! tuo fo du tatift, gehöre min 
gebet lO, 3. Filii bominum usque quo gravi corde? ut 
quid diligitis vanitatem et qi^Teritis mendacium? Men- 

20 nifcon chmt, (6* a.) uuio lange uüellet ir fin in fuaremo 
berzen, daz cbuit^ in ungeloubigemo berzen? fore dero, 
gotef cbumfti uuaret ir ungiloubig, uuellet ir ouh noh 
fo fin? ziuuiu. minnot ir diu abgot unde ziuuiu fuochet 
ir lukke goteri nuaz ift daz? daz ift diu fuigelnngi unde 

25 unterlaz fingennef unde uuebfel def finnef, 4* Et feitote, 

> quoniam mirificavit dominus sanctum snum ; dominus 

exaudiet me, cum clamavero ad cum. Vuizjet, daz got' 

chriftum üunderlicben getan babet; er chucti in uone 

tode xinde fazta in ze finero zefeuun in demo himeli ; in 

30 fcult ir beton; trobtiii geboret mih, danne ih ze imo ba- 
ren . daz cbuit diu ecplesia uone iro felbun famo fi fpre- 
che ze iro cbindun: got geboret iuuuib, fo ir zuo imo 
haret; (6. b.) baret zi imo mit guoten uuercben! 5» Irp- 
^cimini ^t nolite peccare; quae dicitis in cordibus vestris, 

85 et in cubilibus yestris conpungimini. Pelget iuuuib dero 
fundono zeu felben unde uermidet fie, riuuuofot fie fo 
daz ir fie fhrder netuot; pelget iuuuib unde nerehet iu- 
uuib; übe diz gefcebe, enez uermidet; dei Ir fprecbet, dei 
fprechet uone herzen , daz ir den kelib nefit, uone den 

40 gefcriben ift: difer liut cret mih mit leffen, iro^ berze ifk 
uerro uone mir . in inuueremo betcen uuerdet ir geftun- 

fet; furder necbome iuuuer zorn, da irlefke iz e iz an 
en* uuercben fkine; 6« Sacrificate sacrificium iustitiae et 
sperate in domino! multi dicuntrquis ostendit nobis bo-^ 
45 na? Pringet ^ote daz opfer def (6i c,) rehtef ! daz choi^ 
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l^^ket rehtQ unde gediuget ^ das ei* iu hie geb^ . die gnada 
d«f faeiliguu geiHtii unde bera uab den euuigun lib. ma- 
^igi neuuizjent dero dingi niebt unde cbodent: uuer uueiz 
das? uuer cfaan unf iebt kefagen uone demo euutgen libi?/ 
5 uuer oug^jt daz guot? 7- Si^atum^est super nos lumen ^ 
vttltns tai domine >. dedisti laetitiam in corde meo. . Du 
trobtin babeft iz unf geOuget, unf ift ana gezeichenot daz 
lieht dinef antluzef ; du babeft imfib :getan ze dinemo 
pildi; daz liebt ne inagen uuir mit ougen gefeben Inntir 

10 mit deme muote .in min^mo berzen babeft du mir die 
frouuide kegeben, f ine ift anderef uua ze fuöcbenne. 8- 
A tempore fiiimenti et vjni et olei sui muitiplicati sunt. 
(6« d«) Uuannan ift daz fi fo cbedent? daz ift dannan 
nuanda fi babent gndg unde fie fint geladen uone demo 

15 cite iro cbomif unde iro uuinef uiide iro olef, iro fuonpi 
babent fie, die Ce fuoebent, mit dero fi den licbtnameh 
nerent. 9« In pace in id ipsum dormiam et requiescam. 
Yuef gedingo auer ih? daz ih flafe unde rauue in fride 
unde in gote, der daz felbo beizet; andriu dine fint uneb« 

20 fellib, er ift io ein, er ift io der felbo, an imo babem 
ih euuiga rauua« 10« Quoniam tu domine singulariter in 
spe constituisti me« Uuanda du trobtin habeit ^mlb fun- 
deringe getroftet ze rauua, ze dero der liut babilouie 
niebt ne gedinget. 

P S A L M U S V. 

25 2* Verba mea auribus percipe domine! intellige clamorem , 
meum ! Fernim^ mit oron minm uuort trobtin ! cbuit diu ec-^ 
elesia, uuande fie def erbef langet; fernim min har^a, daz 
uone bercen cbome ; mennifco geboret den munt ^ du fernim . 
daz berci« 3. Intende voci oratiouis meae , rex meus et deus 

30 meus! Dencl^e ze minero beteftimma, die ih ze dir frummo 
fo in gi'undo, cbunig xnin unde gotmln ! 4» Quoniam ad 
te orabo domine mane, exaudies tocem meam» Uuanda ^ 
ih ze dir beton, Ib der morgen chumet, fo geboreft tu 
mib;. fo diu nsdit minero fundon bina uuirt, fo gefaorefi; 

35 du mib. 5« Mane astabo tibi et videbo, quoniam nön 
deus Yolens iniquitatem tu es* In morgen fore ften ih 
dir unde gefiho dih} fo difiü uuerlt bina uuirt unde daz 
euui- (7* b.) gi tagef liebt piginnet^^ chomen, danucf 
gefiho ih dib ; uuanda du- nebift der ünreht uuellento got, 

40 uone dm nefehent dih die unrehten. g. Neque habitabit 
iuxta te malignus, neque permanebunt iniusti ante oculos 
tuos» Sament dir nebuet der ubeluuiUigo, 'dob er ze dero 
uj^teili chome, nob unrehti ne uol uuel*ent uore dine|L 
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ougen; döh H dih (^efehen in cartte, Cnfe ^gefehent dih 
*jucr in dero guotlicna^ alfo diu gefcrift chüit: uuer di (V) 
dane genomen der abel6, ne er geCefae die gotef gaotti- 
cha. 7- Odisti omnes qui operantm*' iniipii/tateto , - perdes 
5 omnes* qui loqanntar mendacium. Du faasszeli iiUe die 
daz onrelit uurchent, nali die iz uuorbton, funtir die iz 
I (7. c.;,unzi ze iro entß üurcheut; du ferliufeft die lugl 
fagent, alfo haeretici tuont, die ^mit lug«n 'ilenit die men- 
nifcon pifuiGfaen, Viram sangiiiuam 'et dolosud abbomi- 

10 nabitur dominus« Manlkj^en unde^ lofaz« leidizet unCr 
trobtin, pedin nelazet er Xie famet imo, - 8. Intrpibo au- 
t69i in nialtitadme miäericordiae tuae in doihum tuam, 
adorabo ad tetxiplttm sanctum tuum in t^mor^ tuo> Aue;r 
in dero menigi dero guoten gep oub->ih in^^in buf» uue- 

"15 Hbez ift daz? utxaiie diu -obüiixftigi' biei*ufale>Ä:fi zfi deitio 

dinemb beiligen buf beton ab binnon doxa ip*di|il&rp,forb- 

ton; 'fo ib dara ehume^ da üuirdo ib>äna <foirbtun ^nuuan- 

' da da ift diu duräofatigi ihionaf 'dia dir-uz 'gefeioiteJ: die 

fqrbtott. 9^., Domine ^dcdüc me in i%i9ti(ia taa. präptot ini- 

20 micos meos, dirige'-in conspecto tcio ^iam nteaml ^7. d.) 
leite mib (robtin in^ dinemo tebto iimbe mine fiandil die 
mib ilent dar aba chereu; leite nüibun didkmd^i Delikte nalf 
in mennilbou, d^n iob rebt dun^bet^ daz muiubtti mit 
ubelo ferkelte . geribte niiiiteu uuec in din^rp gelibliSL! daz 

26 berza geribte, d^z if( in diuero geCbf^nalf (h meimiif<^on. 

10.' Quonijam non pst in pre eorum vetitasy corieorum 

-iraoum est Warbeit neift in ii'O munde , -in devpf'meB- 

nifcon munde ^ minero fiande neift fl; i'P her^aiiQ^ up-« 

pic» uuio mae danne uu^beit in isp iiiun<li iJin.'^Mll• Se- 

30 pulcbrum patens est guttur eorcA», * Unguis «uis.idplose 
agebant; iudica ilios deus! Iro cbria ift pffen goab; %iuari 

' /^BZ grab petan, fp ne (Sf. a.) Xtuncbe* iz; uob troa*jicbe}% 
übe fi fiiictun . mit de& ^ungun fai^iit fi tru^elipbo, 
uuanda ein cbofont fie, ander nuellent fie^ daz ift lion- 

85 ebuft'« irteili fie got! daz ift gebeiz n^lf flupb* Djeei- 
dant a cogitationibus suisl Spcundum* multitudii^em im- 
pietatum eprum expelle eos I Sie ftoreen aba iro gedaifr 
eben! daz cbuit, m gebrefte an iro gedingen ^ after iro 
micbelun ubeli ftoz fie uzl nim in daz erbe, def diu 

'40 beilige cbriftenbeit pitet, ' uuanda Ce dib gramdon trob- 
tin, uone diu tuo lie erbelofe. 12« £t la^tentur omnes 
qui sperant in te; (in aeternumj exaltabout, et babitabif 
in eis. Unde freuuent fib alle} die fib ze dir uerfebent, 
iemer frouuent fie fib, unde du bueß; in in, def fint fie 

46 fro^ daz fi din buf fint. 13. Et^ gloyiabuiitur in^tß pm- 
nes . qui dtligunt i^omcn tuum , cTupniam tu benedieis iustp. 
Unde an dir guQtlichpn fib aljts ^e dinisn namen min- 
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noni; aQ dirbabent fie das evhe^ uUauda dU gibeft fegeii 
diemQ rehten; uoiie ^fegeue habet ei' daz erbe ualV uone 
rehtfi* Domine ut »QUto boiiae yoiuntatis tuae Coronas ti 
pQ3. Samofo mit foill^ guotel uuilten habeft du unilh 
' ^ tl^qbtiu ge^vet) dln guqt .uifillo ifl tinfif Icim^ iinde ivf^ 

PS A L M US VI, 

Nah Abau tagen dero. uuohuo fo chumet dep ahtodi}, 
daz ift dieC iudicii, d^ nah dilea gefibenjOtan uuerltzitou 
chumet; deu fui*htßiido cbliit df^r p^opheta; 2f Domine 
n« in furore tiio arguas rae, neque iü ira tua corvipiqs; 

\Q me. T^^ohtii) ia dinero be^izmuQti ne iuchupnift tu mih 
daune, ooh in dinemo zQrne ncreffißft du mih an demo 
.(8*'0«) tage, uuande die neuuerdent gehalten , ^^e danue 
fOt reffet. 3« Miserere niei'dominey quoniam infirmus 
^^m! Sana me dQifiinp, quoniam eouturbata sunt ossa 

1{| laea! Habe min gn^da) uuaada ihvuiimahtig pi4> diu 
rpht zerfullonne; heile mih! unanda miniu bein unchi*ef-^ 
teo finty daz ohuit, ipine cbrefte (iiU mir iipphallpUf 4t 
Et aninia mea turbata est yeXA^ , et tu dpmine usque 
quo? Undis mia fela ift harto. in ungei*echen, fi uuart in 

^Q.paradifa uone fundon £i«b, unde uuio lango tueleft du 
na diaero helfa trphtin? 6. (^ouvertere dQmiqe et eripq 
apimam meaoi ! salvum me fac propter miscrico^rdiBm 
tuam! Hci*a cherc dih ze mir troht^n unde lofe mina^ 
fela uone chorungeu unde fonc ^.uizi! gehalt mih umbe 

%^ dina gnada, uiianda ib iz uerfculfiet habq» (8^ <)?) 6- 
Quoniam uqn est in moilc , qui memor sit tui. (^ 
infemo auteifi quis conGtebituv tibi?) Uuainda diu ge- 
liuahen^t neheiuer in tode . in* uuelich^mp tode? uuane 
fo dia fela uone den fundoQ i)i>ici^det uuii*d<^t; diu blindl 

30 irgezzet in gotef « uuer iff in ^hellq dir gibtib';- uuen fcv- 

uaoet da fi^ gehen? 7» Laborayi ia gemitu meo . iavab(> 

per singulas noctes lectum ii^f^iipii laq^^imis meis Stratum 

. meum rigabo. Ih arbeite mih fuftendi» do ih riuuon ge- 

-ftuont die funda^ übe def ne gnuoget, fo nezzq ih min 

3^ bette nahtegelichef i daz ih unreintt'^ da?^ fuberou ib; mit 

minen trahenen nezzo ib min bette, ipit den begiuz^sp 

ih izy mit den imafcp ih iz, $• Turbatus e^t praß ira 

oculus meiis • inyeteravi inter pi^ipes ii|imicos meq$r Min 

> ouga ift truohe uoiie dinemo zorne» dinen (Q. a.) zorn 

40 furhtendo habq ib fo uilp geuveinot, daz iz truob|2 ift, 
ih mahta ba}dq nueinon, daz ib iraltet bin unter all^n 
minen fianden, die mih tagelicbef g^erno dinef rehtef ir^ 
irent. 9« Pisceditp a me omn^s, q^i operainini iniquitatpmn 
quqniam exaudivit dominus vocem netus mei« Sceidet 

4$ iunuih i^one iuir alle ubeltatigisn , laset iauor irrf^n piih 
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iiQj; uuanda got habet uertiomen miüen üuoft 10. Exau- 
divit domintts deprecationem meam, dominus oratiönem ^ 
meam suscepit. . Er habet gehöret mina digi, er hat im- 
phangen min gebet, ih ne Jiabo nieht ungemeiton fo tiilo 
5 geuueinot/ 11* Erubescant et conturbentür vehemetiter^ 
omnes inimici mei ; convertaator et eriibescant valde ve- 
lociten, Scamen Ch fament miaa fianda nnde Cn alle 
leidic iro fan- ^9« b.) dono, daz ouh ^fie got kehore; 
pecheren fih ze oero riuu^ uade fcamen fih'fa uQor flie- 
10 mO| e Gn zorn chome» 

P a A L M ü S VIL ' 

\* Do abfaloa uuider finemo uater uuaf, do hiez der 
uater ftillo finen friunt chufi fametit demo Tuni fin in 
den uaorten, daz er imo ze uuizzenne täte, fuelichun 
freiligen rat ei^ da uernami ; ze dero unif fanc däuid di-^ 

j5 fen falmun aone demo funi, den fin uater ander die in- •. 
den fanti, daz er mennifcon freifa iruttahti. n 2* Dömine 
deus mens in te speravi; salvum (me) fae ex Omnibus 
pei^ec^aentibus me, et libera nie! An dih trohtin gedincta 
ih io; gebalt mih uore minen fianden unde lofe mihuone 

20 abfaloiie! daz Ineitio ih,, föne demo tiufeie. 3» Ne quan- 
do rapiat ut leo animam meam, dum non est qui redi- 
mat, neque aui salvum faciat. (9. c.) - NIo er mtna fela 
ne {rzucche alfo leo, foder niomanneift der mih lofe ode 
gehalte, daz chuit, fo du mir ne hilfeftr 4* 5* Domine 

25 deus mens, si feci istud, si est iniquitäs in manibus meis,- 
si reddidi retribuentibus mihi mala, decidam . meritd ab 
inimicis meis inanis. Trohtin got min, übe ih diz teta, 
übe diz unreht ift in minen banden, daz ih mir leit umb^ 
lieb tuonden, Cauli unde dbfaloni, daranah lonoto, fo uallo ih 

80 mitrehte, daz chuit, fo uuirdo ih niit tehte iruellet uone 
Ininei^ fiendeu lare dero guoti. 6* Persequat^ur inimicus ani- 
mam meam et comprehendat eam, et conculcet in terra yitam 
meam, et gloriammeam inpulverem deducat. So iage der 
tiufa} mina fela unde geua*- (9* d*) he IIa , unde tretto er in 

85 ^i^da minen iib, daz chuit, pifmize er mih mit irdifcen fan- 
den, unde minai gnotlichi Ibringe er ze ftuppe; mina ge- 
uuizzeli, diu gote liehet, getuo er mennifcon liehen. 7« 
' Exsorge domihe. in ira tua, et exaltar^ in finibus inimi- 
corum tuorum! Staut uf trohtin mit zome! la dir zorn 

40 fin ze dexho tiufeie, unde uuirt hob, uuirt guotlih in 

dinero fiande gemerchen! nim in iro marcha, nim dia- 

' bolo diet er befezzen habe. 8- Et exsurgis domine deos 

mens in praecepto, quod mandasti! et synagoga populo- 

rum cireiHndabit te» Unde ^l*ihte dih uf in dinemo ke-^ 
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tote!' du gebuti die diemuot, imt dato Cham*) uhde uUeri 
C^lbo diu gebot, unde übe du daz tuoft, fo umbehalbot 
"dih menigi dero Huti, ioh^(10. a.) dero gloobigoni ioh 
dero ahtenten. Et pröpter hanc in altum regredere! do- 
5 minus' iudicat populosl ümbe die menigi Iruoint ze him- 
mele, daz du den gloubigen fendeft fpiritum fanctum,. 
unde den ungeloubegon uroug^ fift . nah dero ufferti chu- 
met unGr trohtin ze irteilenne lebente unde tote. 9, tu- 
dica me dömine secundum iustitiam meaiü et secnndum 

10 innocentiam super me! Danne irteile mir nah minemö 
rehte unde nah minen unfcttldon! üuanda ih unfculdic 
pi?i üuider faulem unde ablalönem ünde ih rehte mit in 
geuaren habo» 10« Consumetur neq:uitia peccatorum et 
diriges iustum; scruta corda et renes deus! Dero fundi- 

15 ^on ubeli uuirt in ente braht unde gerihteft du den (10. 
b. ) fehten faerza unde iancha fcrodolont^r got; an dero 
ftete gerihteft tu in, da du in fcrudoloft,**) nnderihteft 
in da; fo gerihteft tu in da, fo diu girfunga dero uuerlte 
in iro herzen neift , noh diu luftefunge in iro lanchon. 11. 

20 Justum adtutorium meum a domino , qui salvos facii 
rectos corde. Min helfa ift rehtiu uone gote, mit rehte 
hilnet er mir, fid ih reht uuäf, der rehte in iro herzen 
haltet. 12. Deus iudex iustu», fqrtis et longänimis, num-^ 
quid irascetur per singulos dies? Got der reht rihtari 

25 ift, unanda er manniclichemo nah fihen uuerchen lonot^ 
ftarcmuotig, uuandaer uilo fertreget, lancniuotig, uuan-* 
da er ne gahot iih ze rehenne • pilget er Eh tagelichef, 
(10*' c.) uuaz fpareti er danne ze demo iungeften tage? 
13* Nisi conversi fueritis, gladium suum yibrabit • arcum 

30 suum tetendit et paravit ilium« Ir nebecheret iuuuih, er 
geuuehet fin fuert, daz chuit,. er geouget finen anden; 
uuenne? in die iüdicii • er habet algaro gefpdhnen finen 
bogen, uuanda er die alton e mit dero feneuuon dero 
niuun e geduungen habet unde uueichere getan habet. 

3ä 14. Et in eo paravit vasa mortis, sagittas suas ardentibus 

effeeit* Unda (sie) dar ana habet er gemachot uaz def 

, todef , uuanda unrehti uernomeniu gei^rift machbt hae-> 

reticos , die fint uaz def todef • fine ftrala uuorhti er brin* 

nenten; den er fie uuorhta, den fcoz er fie; den geren- 

40 ten die uuarheit/(10. d.) fanta er die poton, die fint iine 
ftrala. 15« Ecce^ parturivit iniustitiam et ooncepit dolo-<^ 
rem et peperit iniqiiitatem; Sih' dir uuaz diu menigi dero 
luden tetal fi begunda niireht peren, do ß chr^iftum^exiR 
una riet, unde do iä habeta fl leit impbangen in irö her- 


^ HS. über dem u ein i.' **) hier fehlt etwas. 
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cen, uuanda er cbot: got bau ih ze uater. h^ birt c)iiiiil 
4^^ tiufel^f uude ir uvellet tupn iiueti ^uille^ . dara Hüh 
gebar (1 da« u^re|bt| daz G phot: cn;cifige]| pruciügQ evini; 
16. Lapum «iperi^it et eiEodit eum et iucidit iu fov^am 

. j$ quam fecü« ol ioteta die gruoba, da |i cArj^u^n benejl^n 
uuqltay unde fi gruob fiai tmde in die felben fturxt^ H. 
I^Q uareudo irflupg n fili fe^)up. 17. Cpavertetur dolpr« 
eins in caput eins, et iz^yerticem ipsii^s iniquitas pius 
descendejt* (11* a.) Irp Ißit imuindet ai^ iro houbet, unde 

10 iro ui^ebt ußllet an iro fkeiti)on . diu. fela ift daz bou-r 
bety diH reda iß diu fUeiciU . £p fi ^^redelicba^ i^ur- 
(chent, unde d^ro buori^ulti di^PPi^t, fp flebet fie dpz un- 
rebt unde blpndet Ae; zis de^p uuiT get jz an Ca ui^de an 
iro |!keiteloi^. 18. Confitebör .qömino secundun^ iustitiam 

^$ eius .et '^saUam npnuni dotnmi altisaimi. Got lobon au^v 
ib nab ßinpmo rehte, uaancU er ift gebenter einemo iege- 
licbeI^O nah finen ^uuerphei}| ^ndp £i»lniJ4ii|gox^ ib^ deniQ 
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VVa'^ icfc tljer als Emle{tapg yöV^sscIiiclenw 
1 itterär. . ÜeKefsicht , all^i- -aeuts^^ IPreäfgtei^ Bis zifin Xl V, 
"Jahrhundert und eine fiürze'Geschiclitej 3es Pi*edtgt<vesiehs in 
DeutscJilänH^ — niüfs.'lch füi*yei^eti fdkl ^Theil Äei* Fimd-^ 
gruben airf^pai^^n/ Weli'inir^ iiööfr titclif aliQ die Hiilfgrfilttel ^^, 
Gebote stehen, die ich d?^;u bedarf. iTiitördtj^sen wird auch 
wol noch manches hieher Gehörige von Andere^ zv\. Tage 
gefördert! ,,.... 
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Sechs Predigtbruchstücke ' 

aus deni X. Jalurli. 

Sie find enthalten Im vore|!wahnten Cod. Notli, Die . 
dr^i ersten wurden bereits in EccardI Fraqcia Orient. If. 941- 
|i>is 945* un4 die beiden letzten ebenda 946. bis 948« mit 
^iner lat. Uebersetzung , aber i|ngenai| abgedruckt} Nr. 4* 
erscheint hier zum ersten Maie. 


1. 

(232* b.) Da^ evangelium zelit unf| i}az da« himilrih 
l^elih £1 demo hitüherro, der def morgenis frMO in finan 
liuinkarten {iamenoti dci ^ue^hUutif Yuer uiiiidit r^I^t^re 
kikägenmazzit demo hufherren, denne unfer herro der 
^ heilige chrift? der dir rihtet aila die er kifuiiof, alfp der 
bulherro rihtet die ^p' Untertanen. Der huqfherro ladpte 
allen deii tac die uuerh- (^32% c.) liitttj in ßaan miin- 
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karten, fumeliche fnio, fuiaeliclie ze mittemo- mor^ene, 
fumeliche ze mitteuio taga , fumeliche ze nona , fumeliche 
ana demo ahanda oder in fdelihetho cite £i imo zuocho- 
men: Alfo ne giftilte unfer herro der almahtige got uone 
5 anakenge dere uuerlti uni^i ana den ente die predigare ci 
fentenna zi dera lera finere iruuelitono. Der uuinkarte 
pizeicfainet die gotif e« in der dir kifellet unde keribtet 
uuerdent eUiu reht^ atio diu uuinreba kerihtet vuirdit in 
demo fcuzzelin^e. Dei uuerh dei man dar inna uuvrchen 
10 fpol, daz ift div miteuuare> diu chüfke, diu kidult, diu 
gu6te, diu enfticheit unte ändere tugendi defin keuche. 
Nv fefaen mit uuelichemo fiiizza uuir den gotif uuinkar- 
ten Yüben« Adam "Unart J^efcaffen, daz er uuari voberi 
des paradyfi; do er do firbrah daz gotif kebot, dp uuart 
15 er daiinen kiftozzen in daz ellentuom difere uuenicheite: 
Alfo biren uuir kifezzet ^ daz uuir fin vöbare dere gotif 
e; uirruochelon uuir die^ fo uuerde uuir firftozzen uone 
demo gotif riebe, allo die luden* Suer die funta uuvr- 
chet, der ziuueibjet den gotiis uuinkarte; der dir ana vuur- 
20 chet daz gotif reth, der vöbet inan woje. (233. a.) Vuiy 
ne fculen nieth vöben die irdilgen acchera durh den uuerlt- 
liehen rihtuomi funtir durh den rihtuom def euuigen lo- 
nif. Die *y. uuile, in den dir d^r huosherro ladote die. 
' uuerhliuti in finan uuinkarten, die pik^iefamet die .v« 
25 uuerlti, die dir uore christes kiburte uuaren. A'ua die 
uuerbliute pizelchinent dte^ die dir der almahtige got in 
den uinf uuerlten ladite zi demo etiuigen Itbe* Daz uuaf 
in dere eriften adam unde Cn killahte, m dere ande]tennoe 
unde flu kiflahte, ia dere dritten abraham unde Cn ki- 
30 flahte, in dere uierde moyfes und^ fin kiflahte. An de-^ 
mo ente dere uinften uuerlte do gareti fanctus ioh—s bap- 
til'ta den uuech *) demo gotif fune durh die toufia unde 
durh die rivuua. In dere fehlli uuerlti , in dere uiiir nu 
piren, do cfaom fe^bo uaf^r berto der filius dei unte pi- 
35 ch^rte mit Cnera euangelifgen prediga unte mit finen 
zeichenin die heiduen, üone den dir iruuohs diu heiligä 
^chriftinheit, diu dir ftet unzi an den enti dere uuerltel 
Före ünere kiburte fo fanti er die patriarchas unde die ' 
prophetas; fuie uuole die kiuuorhte nah finere hulde, fo 
40 ni phiegin fi doh fa nieth def lonif, uuande fi alla zi 
belli fuoi*en. Ava nu zi gonfte fiet finere kiburti, do 
fanti er die boton, fuie die zi iun- (233- €•) gifti cho- 
men**)j io inphieng fi dobfolliz Ion, uuande m daz hi- 
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**) das m mit einem Strich darüber habe ich immer in men auf- 
•gclöset. . ' 
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xnelrih offen ftiiont, fo fi ällererllt £ot üolgctin. So iz 
auh noh unf allen tiiot, fuenne uuir jinflh durlinahtl la- 
chen .bicherin» Die .v. unila, die da fore pizeichinent 
die . V . uuerltl , die magen auh nuole kigagen inazzit 
5 uuerdun zi demo mennifkinen . altere. Din friv diu pi« 
zeichinet di<; cbindifka, der mittimoreen die iügent, d^r* 
mittetac die 'tagent , daz ift diu metilfcaft des liienniflki- 
nen alterif, in demo er aller ftarchift ilt^ alfo diu funna 
ze mittemo taga allerbeizzift ift, fo fi cbumct in die me- 

10 tilfcaft def bimilif. So pizeichinet diu nona daz altir, 

, der abant daz- bibint altir. Der in dera cbindilka nieth 

pidenchati ni uuella fina heila^ der pidencbe fia doh in 

der^ jungende odar in dere tugende odar in detno attere 

odar don ana demo enti* In fuelichemo dero altere er 

15 fib dnmahtlicben pieberit, f o li kiüüif uone gote^ ze in- 
pbabenne daz felbi Ion, daz ouh der inpbahet^ der uone 
finere cbindifka in gote arbeitet unzi an iinen ente. Do 
ima demo abande do fab der bufberro ,dei liuti da muo- 
ziq ften, do *fräcti er fi, umbe nuaz li allan tac da müo- 

*20 zic ftuonten« Do antuurten li , daz fi niemiffn ribti zi de- 
mo uuercbi« (234* a*) Do biez er fi gen i]i finan uuin- 
karten umbe Ion* Vuelibe ftent muozcic ni^ unani die dir 
nietb dumabtlicben ni uuvrcbent alla die gotif ^. Die 
buorare, die rovbare, die trinchare, die manllecken, 

25 die Inginare, die diube die fint pibeftit mit def tiufalis 
uuerbiy uone danne ni uuerdunt fi nietb kinennit muoz- 
zige, funter tode. Die dir aue flizcielicben vurcbent die 
gotif e unte elliu güotiu uuerb, die fint cbome/i in den 
uuinkarten den? heiligen cbriltinbeite unte uvvrcbent fa- 

30 mit' iri« Der buofberro gab in allen kilicbiz Ion unte 
gabiz dob zerift den, die dir zi gunfte*) cbom^n, Daz 
pimurmilotin die eriften, die allen den tac arbeiten ^ daz 
er in nietb zi erift ni gab unte in auh nietb mera ni 
gab« Daz uuirdet uuole fimom^n uona den rebtin unte 

35 uona den guoteui die uore christes kipurte allan iv\ Hb 
arbeiten nah demo bimilricbe unte fi dob dana**^ nietb 
ni cbom^n, e der filius dei her in uuerlt chom unte in 
4z intloub mit finera mai*tyre. Die phenninge pizeichi- 
nent daz himelrih , die dir alla uuare einif uuerdif , alfo 

40 daz bimelrih ift; den' er daz gibet, jdie ni dürfen nieth 
murmilon, uuande da nibeinir ift bereri (234. c.) noh 
fmabere demo anderemo« Manige fint daria kiladit durh 
die kiloube, uimianige choment aue dara uone div uuande 
fi nieth ni uwrcbent, daz fi klloubent^ alfo diu beiligo' 

45 fcrift cbttit : Diu kiloobe ift tot ane dei uuerb« 
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• '^tJnr^r tielTOi Aet almafatige got i^v fprichet ia defmi 
l;ttvaiiitt>lio : Taenne der acchirman fait liaen üamen, fo 
fellit fametiphiz pi, demo uuege unde uuirdel firtretin oder 
iz< «zsaiit. die uogile^ fumelichiz fellit uf.dea Itein unte 
6 irdon*et fa, üuande.iz dere fdohte nieth ni habit;i Sume^ 
lichit fellit uüter die (234* d.) dornen daz pichumet ouh 
UDte pidriicbänt ia^ die dorn^, daz iz nieth ni mac füre 
i>ringea da9 uv(r6cher^ Sumelichez f^Uit afia die gdoten 
erda üptö .furebrina^^t celiincicualtigiz uwpcbei% , per ac*- 
10 cbdnnap der. pizeichinet unferen herrun den heiligen chrift, 
der d^ tagiliq]ien in dera heiligun chriftinbeitedurh die 

Emniija dere lerari fait in dei berzi finere liolden die 
eiftlicban lera« Diu miffelicbe dere guoten unte dere 
ii>ilexi eräe,. diu pizdcbinet. dei miffelicben mvot dere 
.IJ mennifcono, den dir emzio kiprediget uuerdunt die gotiC 
uuort. ' per fami pizeicb inet daz gotif uuOr^, der accbir 

, r\ Hiel* ift eid gäti^es^ Blatt ausgeschnitten. 

(^34- a«) ö^gi ^rda plzeicfhmet "die, die dir mmneüt did 
uuerltlicheh t^aizcj uohä 'den G klirret uuerdent dero 
guoten uuercliun* Diu guote erda, diu dir uOne demo 

^0 tarnen füribringet cehinziciHiltigiz uwöchir^ .diu pizeichi- 
net die, die göt fui^htent übte minnent, unte dar ana 
uüole'^) uuonent, fo daz fi alla üuila üuilliclichcn vuur- 
cbent liniu uüerb. Däz lint fa die kibietiUy di^ dir le-* 
bent chuofcliben , rehte unte einualtlicben y unte andei^ 

25 ^il ire g*uöteü fiten lerent tinte leiteüt zl demo eüiiigaü 

libe> die pringent trizicualtigiz uuvöcher unte ihphafaent 

aub drizicualtigiz Ion* Da)K abdere daz ^ fint 'die uuiti-> 

(2ä5- h.) uun, die fih mit gotif belfä 'ihziebint dere 

. utierltlicfaeti vuvnn^, in den C fordif lelt^ih zartlicfben, 

30 die ' pringeöt fehzicualtigiz üiivbcbir ulite in^bbliint ouh 

febzicualtigiz Ion. Daz dritte lint die gbt^f irüüditea 

mägide^ die imo ire chiUke pibaltent, pediu 'iii demö lih- 

namen. unte in demo muote, unte imo^flizziclicben die-> 

' nont alla uuila,^ die pringent cehinzicualtigiz uuvöcher 

3ä unte inphahent ouh ceninzicualtigiz Ion. Dm erdä*) diu 
furebringet ire uwocber durh die kidult; daz fcüli uuir 
£o iirften, daz unfera uuerh nieth guot^ ni fint (235« c.), 
übe uuir fi gote nieth zi lobe ni pizellin, unte' übe uuir 
nieth kidultnchqn nifirtragen die urdrizze unfcrin nahi- 


^ eigentlich steht in c|er HS. uule, in das i weite u ist aber auch 
ein o hineincorrigirt« 
**) mit übergeschr« iKina, was Cpcard in .den Text anfnahm. 


ftoiii Virif^ fctilen ddz pidenchm.| daz der otiiti unte daz 
ole niemir liutter nah gnot nl uuerdubt, e dei perl ki- 
tretan ante kiprellit uperdiiüt, noh da« chorin niemir xA 
chiimet in' daz chorenhaf^ e it kidrofkin uoirdit: *nietli' 
fl mera nl mac nnfer niheinir cfaomm in dak>hinielrihy nttit 
ni unerdan kilntere V durh die fillate def uoeHtlicfaen truo-^ 
befalisi' \ . . , i 1 . 

3* : 

DaÄ ^yä'ügeliüiii leUt tinf, dö ünjfere liei+p'dfer filiüf 
dei fuör ZI dere inattyri, do chom er Jii dere burgl hie- 

10 richo, da Taz ein plliite j)i demo liuege unte bat kidanone; 
den intlulite kv zi d'eta abaflhte dero* finete lüngeröne, 
zidiv daz el* fiii kiueftinöl^ in dei'a heiHgon kiloube. tlier 
richö üuirdet kahtfriftefc tnaniü^ diu pizeichinet die zigeü» 
gida tiöferel^e totliehe. So jiizeichiiiet aua der plintö daz 

15 mentiifcHche kiflahte^ daZ dir plintit firftpezzfen üuart 
üoiiie deti' tnänduugen def päradyn in dez^i ellentuom^ in 
demo iz uuäf unuuizzente unzi an daz daz iz iiitluhte der 
filius dd mit demo kiuualte llnere gotheite, Xo d^z iz 
do uuider chvhde kidenchin zi den euti 4 • i t . , 


20 (äl^ra*) Oaz Öütf/igelitim zeltt ünf, dä2; un(er hcrro 
ihc Christus ,zixo den heiligen boton imo iruueliti.Xibineiz 
unta ziuueni lutigerün, der ei^ te ziuueni |untQ zi^ueni fu^ 
refante mit iinerä predige in tegdiche burch tinte Xtat^ 
dare et feibi clioinen uüolti. Die ziuueni itingerun, die 

25 ^r fante ,in derä brediga, d^e pizeichinent die ziuuei ki- 
bot del'e minne, difc niemir irfiiUet hl maj^^^ uuerden 

^ niuuar^ tedoh zi iliinnifte. unter ziuuain., Iif tif]:y)v '^U>^mo 

. ni ,mad fi nitiman Itfullen ^ funtir et. fcol 4 ^ji^fullen an 

einemo and^remo. t)er die miinie uuider. lineA x^ahiften 

30 nieth ni han*), der Xcöl nieinir daz ambahtc**).fder bre- 

digi., Daz et die ziüueni iungejbun tb furefapte in alla 

..die ftete, dare er felbi chom^h üuolti, da2 b^zeichineL 

fuenne unferiu müot imo kiliiteret uuerd^nt i^it dera hei-« 

ligen bredige unte mit demo bruunen dera (212^ !>•) za* 

35 hire 9 dare ttah chumet er unte pißUet fiu mit linemo 
Uehte. Do er Rix do hinaiantey dö fprah er^ daz der arin 
micbel Uuat^i unte derö fnttare luzil uuari. Nu fprichit 
£änctus gregoriusi pittit den almahtigen |[ot, daz er fenti 


*) 1. ut: 

**) daneben am llanda steht s kiuui, alio wol:. kiuuinnan. 
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die üneriiinainie in .finen aren. Dm uuerlt ift fol dero^ 
dte dir haben! den phaflichen namen^ da ift auer unter 
uile unmanic uuerhrnan, der Cn ambahte fo irfulle, fo isK 
gote liehe oder imo felbemo nnzze fi oder dero dibeini— 
6 gemOy demo er tz fpenten fcoL Daz kilcibei ofto,. das 
der predigare irftummet, ettifuenne dnrh iin felbif un— 
reth| daz er dei ,nieth vuurchen ni uuile^ dei ^er da bre— 
diget; ettifuenne fo kifcihet iz dnrh def liutif unretby 
daz li if ,nieth uuert ni fint ze firnemenne. Daz ift un— 

10 femfte zi firft^nni, upna uuef fculden Iz fin: taret iz et— 
tefuenne demo hirte? iz taret aue ientie demo quartlre, 
nuante ni mac der bredigare nieth fprechen, er chan ie— 
doh daz rethuwreh^n, unte doh iz der liut uuielle wur-^ 
eben*) 9 er ni chan, iz ni uuerde imo kichundit*. Vone 

15 diu fo fprah unfer herro zi finen iungerin , do er fiu zi 
dera brediga fante^ Elr fprah: Ih fento tvunih alfo dei 
fcaf unter die uuolfe. Er gab in den kiuualt prediginnis 
unte hiez flu haben die miteuuari def lampif, fo daz fi 
ire crimme nieth ni TÖbten in die ire Untertanen , fo fu- 

20 melichere fite ift, fo 11 kiuualt kiuuinnet^*), daz fi denno 
den tarenty den fi frünie fcplten. 


6. •*•) 

(1* a«) den fremeden irftorbenön lichenamen« (0)be 
unfer cheno odar unferiu chint, odar unfer charal fter- 
benty fo klagun uuir fiu uile harto unde bim lango in 

'25 manige^e furiburti« Nu bitto ih iuuuih, daz uuir dnz 
nnferere Xela irbieten, daz uuir demo fremeden lichina- 
laaen irbieten. Vnde bedenehety uuio übel daz ift, das 
uuir den toten lichinamen chlagen/ den uuir nieth ir- 
chucchen* magen, unde dia irftorbenen fela niet chla- 

So gonf), dia uiiir irchuichen magon. Alle gotef holden 
Icu- (1« b.) Iin folften in den guoten uuerchen, fculia 
emicigo anaften dere leczen unde demo kebete, fie ne 
feulin zimberon ufen die christes bruntfefte neuueder noh 
die houbithaftigen funda, noh die minneren, die in demo 

85 fiure firbrennet magen uuerden, alfo holz unde heuue 
tindehalmay funtir fie feulin daruf zimberon güotiu uuerch, 
dei in demo fiure alfo fiatig fin, famo fo golt unde fil- 
her unde e[oltfteina. Mina liebiftun (1* c.) brudera, nu 
fememet dei gotef kebot I Ir fculit zallererilte got min-^ 


♦) über 
n h kii 


Über dem ersten w steht noch ein t. 

kinuinnent« ***) 5« und 6. VortetzblUtter in derselben HS., 
TOtt anderer Haod« 
t) in der HS» cKagon« 
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üon uone i^Uemo muneremo herzen, uone allemd iuiraC'^ 
remo muote, uone allera iuuuerera chrefte, Daranah iu- 
uuerep nahiÄen famofo iuuuil^ felben. Ir ne fculit man-* 
flahta tuon^ noh daz nberhuor, noh die dluua; fremede£ 
5 tingef ne fculit ir keren; lackez urchunde ne fculit ir 
fagen; alle mennifken fculit ir eren; iuuueren lichena- 
irien fcuUt ir cheftigen; die faftun fculit ir (1. d.) min- 
nan naif die uuirtlcaft; azet die hunge^enten; drenchet 
die durftenten; uuatet den nachoton; uuifet def unchref- 

10 tigen; peuelehet den toten; helfet demo nothaften; tro- 
ftet den chlagenten; Mit herzen unde ^ mit munde 
prinj^et füre die keuuarheit; ne irkebet übel mit ubele ; 
Nehein uradriz n^ tuot niomanne, unde übe iz auar iu 
ketan uuerda, fo uii^traget iz kedultigliche ; MinhOt iu- 

15 uuera fiaiiSe; pe fluochet den, die iu fluochent; funder 
fegenot Cu; Dolet 

6. 

(^. a.) uone allen m^nnitken, fo diu einen habeta» 
,Manige uuituuun uuaren in demo ztte helisß, dere nehein 
ne karneta imo ira difg rihten uuane diu eina, diu kefta 

20 imfieng in den notin dere hunkeriare« Saligiu uuitu-' 
uua, du uone gote in allen dingen fo piuolehen uuirdeft, 
d^r dir ne gnadit, der uuirt uone gote irteilet, imo fei- 
Bemo fuf ^rechentemo : Die den uuituuun ne rihtent, 
noh uueifen ne gnadent, die irteilo ih felbo. Saligiu 

25 uuituuua, du felbon got habeft rifatare unde pifkirmare^ 
Umbe uuaz fcolt du nv (2* b.) decheinen man uueinon, 
fid tu nu bezzerabifty danne du e uuareft? £ kedruotoft 
tu in den mennifken , nu gedinges tu auar in got. E ke- 
dahtaftu nah mennifken , nu nah gote. E luftofotoft tu 

SO dih in dero uunnelulte def lichiname/z unde in den frei- 
fen des keuuatef , nu pedenche fore allen dingen die chufke 
unde die fuzze dere gotif ee. £ uuare du dinef mannef 
diuy nu biftu christes friä» Uuio uile nu bezzera ift, daz 
tu fo fichiriu bift, dan- (2* cO ne du dinemo munde 

35 dienetift. Du ligeft nu baz in dinemo betta', eina und^ 
fteft uf reniu, danne du lageft in demo huore und^ in 
dere unreinigheiti def lichinamen. £ uuai*e du pldruchet 
unter demo fuaren ioche dinef mannes , nu biftu ufirrihtet 
uone demo fuzzen gotis ioche. Nu freuue dih, tdhter, 

40 uuanda du e firqhoufet uuari, daz tu dinef mannef diu 
uuarift, nu haftu auer die friheit uone gote imfangen, 
Nu ir- (2«. d;) huge, tohter, def chanaueifken uuibef, 
diu mit irä ungeftillintlichen digen die gotif gnada pi- 
uuarf y unde def uuibef , diu mit ira zäheren gotif fuoze 

45 dnuuoch unde Sit mit ira uahfen trucchenotai uude ze 

Fundgruben I. d 
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fmen fuozen faz, däz fi da firnami, uiiio fi imfliehen 
^ fcolti finere chunftigen abulgi; ünde def üuibef, d^i 

uone dere beruorida finef keuüatif kebeiligit imart. Nu 
5 pedenche iro. allera dlemuot, ze uuelichen gnädon fi fiii 

praht, habet, ünde uuiftu in kelih in dere kehorfami, 

iB dieni^uo 


'■'*!'■ 


2. 
Zwei Predigtbruchstücke 

^us dem Ende des XII. Jahrh. » 


Von zwei Pergamentb^ättern , welche früher dem vordem 
un^ hintern Deckel des Cod. Univ. Vind. DCLXX. aufge- 
klebt waren. Die vordei:e sichtbare Hälfte machte bekannt 
zuerft Denis in Codd. MSS. theol. IL 3. 2103. — 2105., 
daraus VVakke^nagel in Spiritalia theoiisca VII. — XL, und 
zuletzt nach. eigner Abschrift und in gehöriger Aufeinander- 
folge Graff, Diutiska IL B. S. 380. 381. Auf meine Bitte 
liefs dann mein Freund Kopitar im Sommer 1827. beide 
Blätter ablöfen, und so bin ich im Stande, sie zuerst voll-^ 
ständig hier mitzutheilen. 


' 1. 

(1. a.) waere; do daz reht unfer herre brechen weit, 
do mufe er ze ainer urift finem reht entwicl)en, mufe 

^ Jiie mennifoheit durch unf enphahen, daz er dem laidi-- 

gen uinte finen gwalt über unf benaeme • Daz was ir ge- 

6 bet taegelichef hince unferm heiTen , def geuolget 5h er in fo 

: uerre , da^ er felbe chom , uiench den fichen bi den han- 
len, uurt in mit rate uz der menige der fiinten, rurt im 
mit dem uinger finen munt unt finiv oren, gab im mit 
der gebe finef heiligen ^gaiftef rehte finne, daz er uer— 

10 ften unt gefprechen chunde fine heilige lere, braht in fo 
wider ze finen alten chl'eflen, die er bet^jMer unfern her- 
ren mit der ungehorfam uermant. Mit dem fichen wer- 
den wir alle uon unferm fihtum wolberuht, ob wir iz 
mit innechlichem hercen daze got' fuchen; er fcol unf 
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-^ teruchen «6^ dem Chtum der feie, \^an er in'dife iiretlte 
uuf chomen ift ze ainem haile . Habe wir niht die Wer- 
uare^ die uml^e uns biten, fo foul wir mit libe unt mit 
feie unf fielbe dar erbieten ; er hat unf gegeben mannili- 
g che Hone, mit den wir unfer dinch wol geweruen chu- 
neh* Swie willichlichen er uns chomen (!• b.) fi, fwie 
uoUechlichen wir ugn im beinibt ün ,^ finen gfiten willen 
wil er daz wir daze im weruen; habe wir die uns uer- 
wefen , der werueere niht, fo weruen felbe umbe unfer dinch 

IQ unt fumen uns dar an niht. Da ftet gefcriben: Sua gi*a- 
tuita dona nq^tt'a uult e^e merita. Siir gut wille tcol 
chomeü uon unfer guten gaernden. Von weihen unfern 
gaernden?* Daz wir tun alfo wir an dem euangelio uer-*, 
nomen haben; Da ftet gefcriben: Quanto eis prÄ^cipie- 

15 baty tanto magis plus pra^dicabant. Den livten^ d^e da 
en antwrt waren, uer))0t er, daz (i des zaichens iht ge- 
wugen; fo er inz ie harter verbot, fa fi in ie mere lo- 
beten, unde taten uns daz ze ainem pilde, wände 8h wir 
mit dem Heben fin gemerchet« Den fihtdm, den er faet 

20 an dem Übe,', het wir an dem gemute, wir beten in uon 
. muotwillen, heteli in niht uon dehainen noten* Wir wa- 
ren ertort unt erftummet, fo daz wir uon got niht gutes 
fehoi'en noh gefprechen chunden; den Xihtum hat ßr uns 
enomen, der gnaden fi er gelobet unt geeret, unt bva 

£5 yfiv noh haben dehainen gepreften den weruen daz er an 
uns geruche ze uerwanteln, daz wir nu hinneudr in G- 
nem (2* a«) lobe unt in finen eren fo geleben mdzen, 
daz wir mit dem leben fine hulde uerdienen milzen. Qi^od 
ipfe prörftare d. * > 

2. 

Dom. Xm.*) 

80 ßeati oculi, qui üident^ qug üidetis« In iudicium in 

hunc münduT/t ueni, ut qui nön uident uideant et qui ui-^ 

dent ceci fiant. Ze ainem gerihte chut tmfer herre, daz 

er in dife werlte chomen .B, daz blintiv livte gefehent 

' werden unt gefehentiv livte blint werdeö* Er , fprichfet 

35 an difem euangelio, div 8gen fin fselich, div fehen daz 
fine iunger gelehen haben) div oreti fin fblioh, div hö- 
ren daz fin iunger geboret haben« Nu er ze fumelicber 
iivte blinthait in diß werlt chomen ift, wai 'umbe ift di- 
fiv fffilde allen livten niht gemain^ die er den livten ge- 

^ ■ tV ■ ■> 

♦) Am Rande von jün^efei Hand: tltij j wenn diei die Blatt* 
zahl iXt, fo muls die alte HS. von ziemliclieni Umfange ge* 
w«r«n fein« 

6* 


\ 
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haizzen hat, die in mit glibigem hercen baz denile an- 
deriv livte gefehen habent? Die faelde unterftet meimifch- 
lieh gemut unt daz wir da ze im ninden' daz im aigen- 
lieh ift gotlich reht, daz rehtes geriht 2e allem cite uuret 
5 dar nah vud.iz daz gemute der lute uindet.' Er ift daz 
reht mit der gnade^ er ift '8h daz reht ane gnade. Daz 
xeht mit der gnade ift er finen urivnten, daz reht ane 

fnade ift er Cnen n inten; i^ant er reht da (i. b.) zd^ hat, 
at er iegelichem lone nah finen geemden , finen nriun- 

10 ten zegnaden, finen uinten zeungenaden. Iz was hiephor 
, allez ein fi^enade, unze wir die gnade mit der ungenor- 
fam uerwomten, da geriet iz ze einem rehte, fweder halbe 
iz geuiele zegenaden oder zeungenaden/ 

Sine uriunt Cnt alle, die fine mennifchait fehent nnt 

lä fine gotheit innei*wertes jnit dem Sgen def hercen erchen- 
nent; fine uinte Cnt-alle, die fine mennifchait erchennent 
nnt fine gotheit, quae intrinfecus latet, div innerwertes 
uerholn ift, nreeuelichen uermanet. *) Von den wiffaget 
der her fymeon, do er fine mennifchait in dem templo 

20 truch an linen armen, Er chot: Ecce poßtus eft hie in 
ruinam, et reliqnä, er weere chomen ze ainem ualle unt 
ze ainer urftente uil livte in^ dife werlte, unt ze ainem 
zaichen, daz uon Cnen uinten wirt üerfprochen. Zaichen*- 
lichenchom er in dife werlte, zaichenlichen waf er indirre 

25 werlte, zaichenlichen nur er uon dirre werlte; daz geld- 
beten iine uriunte, wider redeten. fine uinte; den urivn- 
ten chom daz ze ainem faelden, den uinten 


3. 
Zv^ei Predigtbruchstücke 


aus derselben Zeit. 


Von einem Pergamentblatte in meinem Besitz, zuerst 
herausgegeben von Wakkernajgel, Spiritalia theotisca 1, — 6« 


*) 1, uermanent. 
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(l. a.) daz ift allez manchunnei daz sin Yiir armen! 

daz ewige lieht , daz uns adanaef Yngehdrlam (iinde) eue 

getlofe uerlorn li^te, daz hat er vns wider geben. Er 

uragete den blinten, wes er gerte; Er weiz nil wol, wes 

^ XJNS not ift; swie wol er iz wizze, idoch heizet eR uns 

. , piten , daz wir mitter bete daz Ion erweruen, Waz sprach 

.. do der bliute? Herre, daz ich gelehe, des ger ich. Difer 

blinte d^rr negerte neheinef ribtumes, (jlen difiu werlt hat, 

er negerte niwan des liehtef. Nu Tculen wir bilde nemen 

±Q bi dem bunten, fo wir ihtel geren daze unferem herreni 
daz wir zeganclicher dinge int geren. WiR fculen des 
liehtef geren, uon dem die heiligen en£;ele erlabtet lint 
unJe alle die gote gedienet habent, des liehtes, daz ane-* 
genge noch ende hat, .da% iüt got; selbe. Do der blinte 

16 10 rehter dinge gerte, do sprach unser herre; Din glSbe 
hat dir din lieht wider gebeÄ • da fculen (1» b.) wir mer- 
eben, diu glSbe, div mit rehten werchen gezieret üt, diu 
erlabtet den mennifken, div behaltet in zedem ewigen 
Übe. Swa diu glSbe ift ane diu guten werc, da ilt si tot, 

20 <ld ift si vnnutze. Sa zeftunde fach der blinte un^e vol- 
gote unferm herren. Der übet nnde uolget , der daz er- 
füllet mit rehten werchen, daz eR glSbet. Diu menige, 
diu daz zaichen fach , diu lobete den almehtigen got. Nu 
fculen wir den Bliaehtigen got siner genaden Iquen, daz 

25 wir dem bilde des blinden alfo gevplgen, daz wir die 
heilzgeTz glSbe mit rehten werchen erfulIeN un^e daz wir 
den almehtigen got, so wir difen lip uerwandelen, gefe- 
hen muzen vn^e in mit den heiligen engelen ynde mit 
allen sinen heiligen iemer^ane ente loben m^zen* AliEBN« 

In Capite leiunii. 

SO Vi^SER müter diu heilzVe cArz/^e/ihait, diu bat hivte 
JR (2. a.) chint uil muterliche gerefföt . diu chint^ diu 
ir muter zuht niht behalten habent ün^e den sYnjten ge- 
uolget habent, die fint hiute darumbe gereffet, daz si 
wider cheren un^e in vunden zaiffen, daz fi beruchet 

35 werden, daz.fi iht fulen nnde zeaem tode ziehen. Si 
zaiget uil manige erzenie, da die vunden mit. beruchet 
fculen werden; darnach nnde die vunden sint, darnach 
ift diu crzenie, da mit fi beruchet fculen werden. Nu 
höret iwen mäter, diu ivch da zu vil flizicliche manet, 

40 daz iR daz pilde des almehtigen gotes wider niwet un^ 
wider ofTeuet an iv selben, daz iv mit iweren funten ver- 
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tnncbelet habet . iwer mjiter diu heüige ckriftenheit ctiu 
fprzcbet r Habet riwe nnde bAzejt, daz gotes riebe ift iv 
nahen. Wie wir auer>bnaen fculeN, daz hat un£ vnfer 
herre emboten bj sinen faeiU^en wilfageN, Er (2- b.) 
6 fpnchet; cheref zu mir in allem iweren herzen mit deK 
vaften, mit d^n zäheren, mitter chlage, xmde üaizetiwer 
herze nnde nihl iwer g^ant. Waz unf mit den rede ge- 
boten' si, daz fcule wir merchen: Er gebiutet unf armen, 
daz wir allen unferen funteN uil garlichen wider iagen^ 

10 unde daz merchen >. daz unser bekerde dem aimehtigen 
gote anderf uil ummsere ift; wände daz nemac niemer 
werden, daz ein teil des herzeN dem alme^tig^eTt gote ge^ 
reinet werde un^e daz andere dem tiefele unreinez behal- 
ten werde. Wie wir bizen^ fculen, daz habet ir Wol uer- 

15 upmen: Wir fculen b^zen mit deR uaften, mitten zähe- 
ren, mit dem klagenne, daz wiR unferen lip uzerhalben 
fezamen mHter uaften un^e daz wir daz herze innerhalb 
en chefti^en mit dem wainen unde mit deR klage, Ek 
haizet unf, daz wir daz herze flaizen un^^e ynfer gwant 

20 m^ne flaizen / alle * die unreinicbeit des herzen die 


^wfi 


' 4. 
Predigten 

aus dem XIII. Jahrhundert. 


' Alles was Cod. Vind. Rec. MMLVI«, der jetzt nur noch 
aus 43- Bl. in ^^. besteht, enthält, theile ich hier vollstän- 
dig mit: es sind «meist Predigten^), einige davon leider nur 
noch in Bruchstücken vorhanden. > In welchem Zusammen- 
halte sie mit anderen Predigten jener Zeit, sowol deutschen 
als latöinifchen, stehen, habe ich nicht ausmitteln können, 
eben so wenig ich die Gegend, >wd sie wirklich gehalten wor- 
den sind, mit Gewifsheit andeuten, möchte. Eine ziemliche 
-Ungleichheit in der Schreibung darf hier nicht wundem; 


*) Möchte doch Jao. Grimm's vortreffliche Abhandlung Übev Bert- 
hold (Wiener Jahrbücher 1825* XXXII. 194« — 267.) auch für 
den unbekannten Zeitgenossen Bertheld's etwas Theiluehme 
«Ywecken! 
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die 9Sm ^viewdl aii uHd ihrem gmzen Inhalte nach au^ dem 
Auf. des XIII. Jahrh. stammend , . ist von. mehreren Händen 
geschrieben. Auf den ersten Blältern fehlen hin ui|d wieder 
Buchstaben, die ich jedoch nur %uweUen durch deutsche 
Schrift ergänzt hld>e, weil sie vielleicht pbsiehtiichy wie noch 
jetzt in der Sprechart mancher Geg^ndcfn, ßu^gelassen wur-^ 
den. Ueberhaupt gedachte ich das ganze Farbenspiel der 
deutschen Schreibung vom Anfang bis ^ku Ende möglichst 
treu wiedergeben. zu müssen, wobei denn auph wql die von 
mir. hinzugefügte Interpunetion und;4ie «lilgewandte Berich-«> 

. tigong deis. Lateimschen. nichts beeinträqhtigen wird, w mit o 
darüber mufste ach in ow, y mit.Q daioiJbe^* in qu ^) auflö- 
sen/ weil die Schrifti&eichen sowol d^für fehlten ^s auch 

' für einige Abkürzungen i deren Auflösung d^rch Cai*sivschrift 
gekennzTeichnet ist« Wo das Cursivgedruckt<ß gesperrt er-- 
scheint, habe ich andeuten wollen ^ dafs' diese Stellen\in der 
HSw heinahe gansv verwischt sind^ und da« Herausgelesene ^ 
unsicher bleibt«.. Noch bemerke ich, da£s die HS. beschrie- 
ben ist in Denis , (Jat, Codd. MSS. Theol, IL 3*. 1850t ~ 1853. 


\ ' 


tl. a.) IN' PASCHA. 

* Haee est dies quam fecifdomimis, Daz fprichct, dirre 
tach ift den got gefeti'afen hat, in dem fchulen wir un{ 
frsevden. Min uil lieben, alle die tage, die in dem iare 
fint, unde allez daz in der werlt ift, daz hat got gefchar- 
S fen; aber difeh tach benamen het er in finer gotlieh or- 
dinunge uon anegenge der werlt dar zä erwelet, daz er 
line arme hantgeteete uon def tieuelf gewalt wolde erle- 
digen . allez daz gol in: dirre werlt durh die ledigunge 
de[ menfchen begangen hat, daz het der hseilige gaeift 

10 den heiligen, wiffagen nor gecbündet uon finer geburte, 
uon finer marter, uon finer urftende^ daz uinden wir al- 

- lez an den buchen, wie ß dauon gewifaget habent. Do 
wefte Sh wol der wifage Dauid/ welih gnade und« welih 
haeil dem ;menifchelichem geflaefat uon ocr gotef urftende 

15 chomen fcholda, undö fpraht diy wort uon difem tage: 
Dirre tach ift den got gofchafen hat. Dirre tach, mine 
uil lieben, ift' gewifCe der tach, den got gefchafen hat 
uör Etilen deii tagen, die def iaref allen funtigen men- 


♦) wenn es nicht mit u vertauscbt werden komite. , 
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' tchen tt bseil und« ze ttofte, in dctai Xbhiilen ^r utif 

troften und« fV«tden^ niht mit der freevde dirre v^rerlt, 

* halt mit der freevde def heiligen gssifitef^ all faiicte Paüa— 

lus fprichet: est gandium in spiritu' sancto. Wef fchnlen 

6 wir nnf freevden, min uil lieben? Sehet ar *), in welh^r 

aht der meniibhe i/rare/ e unf got erlediget mit finem 

, tode unde mit' liner urftende, nnd^ bedenchen ze weihen 

gnaden unde- ze weihen eren er unf nu geholfen habe! 

Von adamf ungehorfam waf alle menif eheliche ge- 

iO fläht (l* b.) in die arm£t unde in die not ehomen, daz 

' nieme waf fo gdt, nph fo heilih,. ern mdfe ze helle aam, 

' die hseiligen wiffagen, die heiligen patriarchen, Ikitcte 

Johannes der gotes tSfsere, all im got felbe urchunde 

gap, dais nie dehein adamf chin% reiner war, — * die milfe 

15 alle ze helle. Die not hat got mit finem todß unde mit 

' ^ Cner urftende underftande, unde hat dem fchahsere/ daz 

paradife ufgelan, daz e den heiligen wiffagen unde allen 

gdten luten waf uor befperfet; wir fchuln halt den adamf 

ual niemer gechlagen, want unr def paradifef garten hat 

20 unf dirre tach daz himelrih entflozeu. Der gnaden, min 
uil lieben , fchulen wir unf hüte fraevden. Ailez daz dir 
iüt düiz fraevdet fih gesen dem ofterlichem tage : die hei- 
ligen engel da ze himile, der menifche of**) dir erde, die 
uogel in den lüften, niwan der tieuel ein, den ^ot an 

26 difem tage mit finem gewalt fo gebunden hat , daz er 
unf njemer niht gefchaden mach, wim'^ellen unf sigenf* 
tanchef in finen gewalt geben. Nu eret unde fdchen got 
ati difem tage! an pildet die heiligen frowen, uon den 
unf daz heilige evangelium, dazm nute laf, hat gefaget. 

80 Map laf unf an dem evangelio, daz fancte Marie magda- 
len unde sein anderv Maria f. Jacobf mdter choften aro- 
mata unde ir edel falbon , daz fi unfers herre lihman 
(sie) damit falbenten, alfo fitlich hi6 for ***) waf, daz 
man die lieben toten falbet, daz fi niht erftunchen unde 
' 36 daz fi deft lenger unervulten f) werten : alfo wolten dile 
frowen tdn unde chomen an difen tage, du div fuune al 
erft ufgienc,' ze dem. grabe. Doh mohten fi inz grabe 
niht, want ein micfael ftein waf ufz grabe geleit, def C 
niht erwegen mohten. Do fiv al£o Ixunten unde (2f a.) 

40 reinten dar umbe, doh umbe gefahen, do waf der ftein 
danne. Do giengen fi inz grabe unde fahen einen iun*- 
gelinc ier zefwe fitzen, der waf bedacht ff) mit fiiewiz- 


•) HS. han. **) HS. in mit übergeschr. of. 
*♦♦) HS. phor mit f drüber. +) Hp. über dem zweiten u noch ein t, 
ff) HS. über bedacht gevazet.- 
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zen gewainde, \mäe ün antluzel dax waf lo liebt alf die 
donrUichey da udu erchomen die Crowea hart. Do fprah* 
« iu zu der felbe iatigefinc^. daz waf der, heilige engel: 
vtttht iv Iliht^ ir fdcnet iefutn von nazar^, dei; da ge- 
5 crucet wart; Der ilt hie niht, der ift erftanden; Get hin 
unde faeit tinen iungem und« petro,' daz fi chomen ze 
Galilea, da gefeben Ju im« Min uil liebe, daz wa£& Evan- 
gelium • na fchulen wir^ alfo ih e fprochen han, nah- 
pilden die heiligen frowen^ die unfer herren Jfuhten in 

10 dem grabe. Swelih menifche iih ze iinferm tvehtin nae- 
hent mit ^tenwercben unde mit reinem her^e^ de:rchu- 
men ze fmem grabe mit der guten ialben, yrant all uon 
der falben der gdt Vfsiz , alf chumet uon den guten werchen 
d^r g&t leunt, alf L Paulus fprichet: Christi bonus odor 

15 fumu$ in omni loco, Wir ün sein ^uter waz def heilige 
ckriftes in allen fteten. Swer fo lebet, dazm uon im 
niht funtlichef gereden mach, der f&chet unfern. herren 
mit guter falben. Nu nemet war, waz wir damit erwer- 
uen, ob wir got mit guten werchen fuchen • wir, erwer- 

20 uen dirmit, daz die heiligen frowen erwruen, die wur- 
den def wert, daz die engel in erfchinne und« mit iti 
choften : alfam gefchihet unf^ ob wir unf ipit heeilichen 
werchen ze got nahen, fo werden wir deji wert ^ daz wir 
den haeiligen engein werden gefellet, und« daz "v^ir daz 

25 fanc und« daz lop geboren, da fi unfern trehtin mit lo- 
ben, und« daz wir die ftat mit unf er deimut befitzen, 
danne der tieuel war geftozen dnrh fin ubermdt. Nu 
fchulet ir 8h*) wizzen, min uil liebe (2* b.)^ wanmibe. 
der engel zer zefwe fazzef Div zefwe bedute daz ewige 

30 leben, div winfter bezaeichent ditz« leben, daz mit dem 
tode end« nimt; Dar umbe want er def bot, der den tot 
uurcheret bete und« erftaujden waf unde niemer mere er* 
fterben mac, -dar umbe faz er ze d«r zefwe« Daz er fne- 
wizze gewant han bete, daz bedute die frsevde unferr 

35 hohcite und« 5h d«r fine • Difev hofacit div ift da uou 
nnfer, daz unf got mit finer urftende ze dem ewigem le- 
ben braht hat; fi ift 5h der engel hohcit, want er ir 
frevde uon def menifchen ledigunge gemeret^ hat und« ir 
zal mit den menfchen eruullet hat» Daz aber fin antluze 

40 lieht waf fam die donerbliche, und« fine gewant wiz al- 
fam d«r fne, daz ift ze merchen, min uil lieben: Swaz 
wiz ift daz ift wunniclich ze fehen, aber die donrblicbe 
' die fint uorblich und« aeiflih an ze febeu^ Der engel der 
waf in def botfcheft, der an dem iungiftem urtaeil wuuic- 

45 Iih und« eillih ift ze fehen , wuniclihe dem fauligen , eif- 

•) HS. o5h. ' 
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lih xinäe norhfam dem t(euel unde allfn fantdaeren« - Nu. 
fclijalt ir oh \vii&z«n, warumbe der engel f. Petre bena-> 
men nant, do er »dieiunger hiez cbomen ze Galileai 
Sancte 'Petre, .min uil Hebe, der hct gotel iielogeot dri— 
6 ftunt, und^ het in der enge! niht genant, fo getorfte ev 
nah fo grozen rcfauldem under un£erf henren iunger'nie-^ 
mfflr chomen; dar umbe nant der engel, daz.weße, daz 
im div funte «ergeben wäre. Iz geXehah niht uon ge- 
fchiht, daz fancte Petre geuiel; tm wplt got uerhengeu 

10 durh unf \arme funtdare. Vnfer herre der weit f. Petce 
alle Cn chriftenkeit beuelhen, dar iimbe geftatte er daz 
er geuiel , * daz er an f in felbef prode lernet, fwie er Rh 
iiber die luntdeerc erbarme föld^* Oh, ift iz unf ein pilde 
der grozen barmunge iinferf herren; wie maeht debein 

l5 lunte grozer lin denme der Xinef heren unde iinef fcfae— 

. pfasref uer- (3- a.) logent? daz tet f. petre -unde wart 

got iint fo lieb, daz er im alle fki chriftenhait beualch. 

Daz ift unf fundaeren ein raichelr troft,>daz nieme wider 

gotef hulde fo uerre niach getdn, wil erz puzen mit warr 

20 riwe, ern muge geneXen. Der engel, min uil lieben, hiez' 
die iunger chomen ze galilea. GaliLea interpretatur trans- 
migratio vel transmutatio , Galilea daz fprichet ein wan- 
delunge« Alle ^ die unfern herren gefehen wellent, die 
wAzen chomen ze galilea, daz ift alfo gefprochen, die 

25 muzen chomen ze der wandilunge, fie mäzen üh uerwaiL- 

deln uon den fonteu ze den guten werchen. Daz rate 

. unf Sh I^ Paulus hüte an der leccen da er fprah : Expur- 

.gate vetus fermentum. Werfet uon iv,' fprah er, daz alte 

urhap der ttbel unde der fanden. Nu tdt uon iv, min 

30 uil lieben, funtliphev dinc, daz ir def wirdich werdet, 
dnz i^ unfern heren gefehet in Cnem riebe, unde pit dem 
almectigem got dm'h finen heiligen tot unde durh Cue 
liaeilige urftende^ daz ir ai^ dem iungiftm tage ze dem 
ewigem leben erften muzet unde daz er iv daz uelihe, 

35 daz £n urft^nde unde Xin.hohcit fo beg^n muzet, daz ir^ 
ze dem ewigen hoheiten chomet. Dazf ruh er ze gd)en, 
der durh unf den pittern tot cbof^ unde an difem tage 
erftunt. dominus n. i. x. <{ui cum p. et s« s« vivit et r. 
in s« Amen* 

IN OCTAVA PASCHE. 

40 Post dies octo etc. Min uil Heben, ui^fer herre der 
haeilige. e^ri/i: der.^rftarp an dem cruce durh unfel* fände 
uude daz er unf uon dem ewigem todß naeme, undae er-* 
ftuBt an dem drittem tc^ge, daz vnf den wech beraeite ze 
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dem icwigem leben . <laz zaeichen iintle daz wander der 
gotef urltehdß waf fo groz, daz iz fo gafaef div broden 
herze der meüfchen niht mohten gaeyahen; (}ar umbe >be- 
wart er fin wai^er nrltenda linen iungefn uil manige Tvife^ 
5 alf wir dife wochen gelefen (3- b.) und^ gelungen, haben. 
Man laf unl an dem eritage an* dem eTangelio^ daz Jlh 
unter herre erzaiget linen iungern, da fi alle in einem 
befpartem hufe- waren, wan f» Thomaf ein, der waf do 
da niht. D6» er do chom £. Tbömaf, do faeiten im die 

10 andern, fi beten den. heiligen clirf/t gelehen. Do fprßh 

C'-Thomafs« nisi videro in manibos eitisr etc., ^ fprah: 

Ihn gelobez n}emery ih engrife die wunden £n^^ Uten, 

- \mde ih gefehe die m'afen an linen henden nnde axt £nen 

•udzen. Nu lafm unf hfite an dem «vangelio , wie die hei- 

15 ligen zwellpoteq fäi ^gefatnnt heten in mn huf an dem 

ahtodem tage von der urftend^, do waf f. Thomas mit in. 

Daz huf bete fi mit vlize befperret durh die uorhte der 

luden. Do chom aber unfer herre uiide'^eftunt under in, 

• fwie div tdr befpart wäre, unde fprah zmin^ Pax vobis, 

20 Del* gotef fride der fi mit iv! Dar nah fprah er ze f. Tho- 
man: lege dmehant^an min fiten unde grif die wtinden 
miner hende ühde miner uuoze unde wif nikt ungelSbich! 
Daz tet f. Thömaf , nnde fa do er die t^unden gegr^f unde 
gefah , do Iptah er t Dominus meus et Deus meus , Du bift, 

26 fprah er, min herre iindß 8h min got. Do fprah unfer herre 

ein fSze rede nnd^' ein troftfam red^ allen den , die criften 

namen hant. Er fprah: wau du mih gefehen haft, Tho- 

• ma, dar umbe gelobeft du; fsöHH fint aber die *) difn 

niht gefehen habent imz doh gelSben. Der heilige crift 

30 der uon unf fr<5meö f. Marien fo geborn wart, .daz ir 
magetäm ganzer belaeip, der chom ze finen iungem in 
daz huf 5 daz daz floz unde die rigel der tur unuerruchet 
waren ; daz waf ein graz tt^under unde doh gqt ^niht un- 
mugelih ze t&ne. Wir lefen uon einem guten abbet, den 

35 groz wunder nam, wie unfer herre ze Hnen iungern moht 
chomen in daz huf, daz befpart waf, do er all wol flaeif 
unde bain waf, (daz er da mitivol bewaret, want er Hez 
'fih griphen unde handeln,) unde wie er uz dem grabe 
chome, daz er div inligel (4. a. ) niht zebrah^ noh den 

40 ftein, der ob im lach, niht uerruchet. Do er alfo ftua 
denchent eine/ ze ein oftern under mettin, do fprang im 
div gurtel ab dem buche unde gelach uor iinen nuzen; 
def nam in groz wunder, wie fie ab im chomen wäre 
unde gedaht im doh , daz fih div gurtel erlediget het un- 

46 de aljo ' enphalleü wäre, unde hip div gurtel. uf unde 

*) HS. die ansgekr. ' . ■' 
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wold^ iie umbe fih garten. Do uand^ ^x fie ganz und^ 
gechnüj^fet 9 alfer lih der mit gegürtet ket. Def erchom 
«r lere undß gedaht, wie daz im mselit, daz div gurte 1 
ganz -wäre nnae unerlediget wäre nnde doh uou dem libe 
5 genauen wäre. Do erhört er ein ftimme, div fprahc Sic 
potuit clauso christtts prodire sepuichro, Alf div gurtel 
ganz undß unerlediget ift, div uon dinem libe geuallen 
ift, alf mobt der heilige cAr^ uz dem befpartem grabe 
erften. Min uil lieben , . daz han ih iv dar umba gefaget, 

IQ das ir unferf faerren zeichen gelSbet. unde daz oiibt ge-- 
dencfaety wie er daz.'olde daz getan mseht, want er mach 
allez dasff tfln daz er wU^ daz wir dofa mit unferm linne 
niht ergrunten mugen/ noh mit red^ nibt gerechen mu- 
gen. Daz aber der:heilige chrift Xxoil fine ivngern^ die 

15 nh in linem namen gefamnet nete, daa; ift daz er in e 
gehsezen het: Ubi duo vel tres etc. Er fprah: fwa fih 
zwein olde dri gefamnent in minem namen, dabin ih ze 
mitterz under in. Alfo gefchiehet iv, min uil lieben i ob 
ir ivh famnet in finem namen her ze chirchen old^ fwa 

20 wir unf gefamne ze guten wercben, da ruchet er ze iin 
under unf. Daz tat, min uil lieben, ladet got zu zwev, 
daz er ivh getrofte mit finem heiligen fride, alf er do 
fin ii^ngern tat, die fih in finem namen gefamnet bete, 
waht er ein uurfte def fridef, alf der wiiiage fprichet: 

26 Princeps pacis. (4- b.) Dar umbe heizet er \ein uurfte 
def fridef, want er mit finer geburtd unde ipit Unen^ tode 
tinf finem uater gehuldigt hat unde daz er die uientfchaf, 
div zwifcheii unf den engein waf, uerfunet bat* nu pit- 
tet in, nu er fi eiii uurfte def fridef, daz er iv fente ß- 

30 nen waren fride, daz iv der tieuel und^ fin uolgeere div 
uberlute nih gefchfden mugen. Ir fchult Shwserlih ge- 
loben, min uil lieben, daz wir unde alle die menfche, 
die ie geborn wurden, daz wir die felben wundeui die 
unfer hen*e finen iungem nah finer urftende zseiget,- ge- 

35 feben fchulen an dem iungiften urtseil, fo er chumet.zer^ 
taeilen einem iegelichem mthifke nah finen werchen> O 
wi, wie angiflich in die gefeheiit, die in gemartert imd^ 
gecruzet hnbent, quia videbunt in quem transfix^runt, 
unde alle die an in niht gelSben wolten. Da wir ervul- 

40 ^6^ d^2 unf der heilige crift an dem evans^elio , alfo wir iv e 
fageten, geheeizet hat : Beati cet. Da fint aie falich , die in in 
dirre (werlt) nihl gefaben unde doh an in gelSbent. Min 
uil lieben, . • die gelSbent an got unde Iin falich f die 
ir gelSben zierent mit gdten werchen, alf f. Paulus fpri- 

45 chet: Fides sine operibus mortua est, £r fprah, der ge- 
I5be der wsere tot unde zcniht an die guten werh; Dar 
umbe, min liebev chint, mah ih tinde pitte ivh in dem 
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almeljitigem goty daz ir reliten gelSben jhabet und^ den 
felben gelSben neftent unde beweeret mit guten werchen^ 
fo werdet ir die faeligen^ die unfern berre in difem übe 
nibt gefeben babent undd dob an im gel5pten , und^ be- 
5 fitzet daz rieb , daz er Cnen traten berseitet bat uon ane-^ 

muzety 


Senge der werlt. Daz ir alfo gel&n undß geleiten mu: 
az ir im wert fit, .daz^*ruch er iv ze verliben, der unf 
erlediget bat init (5* a.) finem tode und^ mit Cner, ur- 
ftende • dominus n. i» x, qui viv. et r. in s. Amen/ 

3. 
IN ROMANA LETANIA.*) 


% 


10 Def tagef fo begen wir romsere uij^er, Def felben ta- 
|ef cbunden wir iv mit panne ze uauen; want wir aber 
an in den tagen der beiligen urftende, fo erlovben wir 
iv daz molcben ze einem male in dem tage, und^ gebie- 
ten iv allen mit paiipe, ber z cbircben ze cbomen def 

15 felben tagef, und^ pitten ivb in dem almsebtigem got, 

^ daz ir gezogenlicb undd andsebticlicben mit dem cruce 

get. Nu fcbult ir uernemen, min vdl lieben, war nijabe 

wir def tagef uaeften und^ war umbe wir div cruce trage. 

Wir lefen, daz d^r tiuer fo encozzen' waf ze einen ftun- 

20 den, daz er die grozen ftet zeuvret unde in 4cr ftat ze 
rome fo getan fcbaden tet, daz er die gotefhufer unde 
anderv creftige bufer zebrab, unde uon der felben note 
nam uil manicb. menfcbe den tot« Do facb man ze den 
felben ftunden einen dracben unmaezlicben micbeln ""in^ 

25 dem tiuer, unde natern unde flangen ein uqende, unde 
vluzzen uon dem tiuer in daz mer« Do msebten fie'ijn 
dem mere nibt geleben^ want iz gefalzen ift, (alf die wol 
wizzen, die iz gefeben babent,) unde la^en tot,, unde 
warf daz mere den dracben unde andrez eitri^ez gewur^ 

SO me an daz laut« Dauon erftanc daz lant unde der iuft, 
unde wart ein fo grozer fterbe, daz in der ftat ze'rome 
einef tagef wol driv tufent menl]^ den tot naemen, vnde 
der gotef flac cbom über menfcben fo uerre, daz nieme 
fo gefnnt waf, daz er den tach truwet überleben • ze den 

35 felben citen wart fanct Gregorius pabf ze rome, der ge- 
bot romeei:en zefamne vnde mant fi def, daz fi unfern 
berren flegeten (5* b») vmbe fo getan not, unde g^bot 
difen tacb ze uaften unde daz man div cruce trüge über 
alle criftenheit, daz fi got bewart unde befcbermet uor 


») 8. Schröckh'8 K. G. XVII. 256. 257. und Fr. Schnurrer, Chro- 
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dem gaBhen tode^'und^ daz> fi got erlediget noii den no-« 
ten, die in da anlagen. Daz taten romsere und^ begietl— 
gen dm tach pait ir crjicetrahte und« mit. uaHen, und^ 
fa erwailt der gotef flach ^ do fie got flegeten umbe ir 

5 note. Nu habet ir uemomen, min uil lieben> war limbe 
der tach fi gebotten ze behalten der heiligen criftenheit: 
fo fleget got d«£ felben tagef uil inniclichen, daz er ivh 
bewar uor dem ge&hem tode imd^ uön allem fi^eht&me, 
vrant all man unf delXelben tagef uorlifet an d^m evange- 

10 lio: quipetit/ accipiet, et pulsanti aperietur, Got fprichet 
felbec ddT da pitet, der wirt gewert; der da clopfet, dem 
wirt uf getan. Nu pittet got uil andaehticlicben umbe 
iwer not unde umbe alier der criftenheit note. 'Nv fchnlt 
ir 8h witzen, min lieben lute^), waz daz bezseiclien , daas 

15 wir mit dem cruce gen. Daz man daz cruce uor iv tra- 
get unde ir daz anfehet, fo fchulet ir gedenchc^n der frone 
martire minef trehtinef, wie er nur unf an dem cruce er- 
ftarp, unde fchulen in defte harter minnen, upde fin ge- 
bot .gehalten..^ Daz ir dem cruce uolget daz bezeeichenti 

20 daz ir unferf herren werchen unde finen Worten uolgea 

' fchult, alf f. Pavlus forichet: Sicut christus ambu|ayit et 
nos ambulemus, alf cf er heilige crift, fprichet er, uor unf 
gelebej; hat, alfo fchulen wir nah leben. So uolget ir uil 
fseliclichen dem heiligem cruce, ob ir iwern lip cruzet 

55 unde dwinget uon upi- (6« a.) cheit, uon bofheit unde 
uon allerflahte unrehte. Von div pittet den almehtigen 
got, daz ir im geuolgen muzet mit Worten unde mit wer- 
chen, unde fentet an in ze boten den guten f. MARCÜÄI, 
def tult wir deffelben tagef hegen. (6* b.) 

- .4. 

PHILIPPI ET JACOBI. 

30 DIrre tach| den ir hüte dultet unde ui^ert^ min uil 
lieben, der ift ein uil herre tach, want wir hdte hegen 
der zwelfpotcn zwager tult, f. Philipf unde f* Jacobf; die 
fchult ir hüte am^ufen umbe iWer not unde umbe aller 
criftenheit not, unde fchult ße heren mit iwerm opher, 

85 mit iwerm gebet unde mit iwerm almufen« Die heiligea 
zwelfpoten, min lieben , die fchulen wir pillichen heren, 
Want.fi got uor andern heiligen geert hat, alf der heiige 
wlffage dauid fprichit: Nimis honorati sunt amici tui, 
Deus> nimis confortatus est principatus eorum. Er fpri- 

49 chet alfo hin ze unferm herren: herre got, wie dv di 


•r 


*) HS. lud« mit t driibei'. 
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dine frewent g;eeret liaft, den ir gewält den liaft .dv vafte 
geftcrchet undc gemegent* Wer fint die , unferf herren 
Iriwende , * die da fo geeret fint? daz fint die heiligen 
zwelfpoten, die fint nanlichen unferf herreu friwent, 
6 want er felbe zin fprach : vos non dixi servos, sed ami- 
' cos, Er fprah : Ih heize ivh nihl mine chnehte, ih heize 
ivh niine friwendc; Die heiligen zwelfpoten die fint un- 
ferf herreii fi'iwent . nv xjierchet, wie er fi geeret habe! 
wie mäht der menfclie iemer baz geeret werden denne er 

10 fi gee^'et hat? want got, d^r fchepphare ift himelf und^ 
der erdß, der gerdht def, daz er mit in aze nnAe tranc 
(7* a.) ' undß mit in chofet, nnde die himilifchen tbngen 
in erofenot; def hete uor in uil manich wiftage, uil ma- 
nich chunic nnde uil manich heiliger man gegern^ upd^ 

15 hetenfen unfern heren uil vlizclichen gebetten unda ge- 
vleget,' daz fi in geiahen in difem libe nnde wurden fin 
doh nivht gew*ert, alf er felbe ze in {prah : Multi reges r 

- et prophetae voluerunt videre quae videtis , et audire quae 
. au . et u. a« , Er fprah : Manich chunic und^ manich wif- 

20 fage hat gegert, daz ze feheji, das ir da fehet unde fa-*^ 
henf nibt, nnde gerten daz boren, daz ir da höret und^ 
horten fin niht. Nu habet ir wol uernomen, min uil He- 
ben, wie got die heiligen zwelfpoten geeret hat. Nu eret 
Evh ir fi hüte mit iwerm gebet unde mit Iwerm alnmfen, 
eiiamen f. philippen unde f. Jacobe., der tult wir hüte 

hegen« Sanct Philippus, min vil lieben, der wart gefant 
in ein heidinifchez laut, daz hieze fyria, unde prediget 
da den heiigen erift unde bechert der heidini£chen diet 
ein yil micfael tseil ze dem rehtem gelSben, imde leit da 

SO groze marter xmde groze not, want di beiden, di er niht 
becheren mäht, die uiengen in unde martern in manige ' 
wife', yerivngeft do crucent fin , alfo unfer heiTe £;ecruzet 
wart, unde nat nu daz himilrih befezz^en unde aen ftul, 
daz er an dem iungften tage^ unf fol ertaeilen ze dem ewi- 

85 gen leben olde (7. b,) ze den ewigem tode. Sancte Ja- 
cob, mm uil lieben, der waf unferf herren mumenfun, 
der waf unferm herren ^uil trut unde uil liep, wände er s, 
ie hcliclichen gelebet bete.*) Man lifet.uon im, daz er 
nie winef noh deheinef trinchenf, danne der menfche fi- 

40 nen fin uerwandeln mach, nie enpaiz; ern äz Sh^def flaei'- 

fchef niht unde gep^t fih nie in deheiaerflahte pade. Er 

wart gewihct ze bifcolfe uon den heiligen zwelfpoten ze 

- ierufalem, da becheret er der iuden ein uil michel tseil 

mit finer fuzen lere unde mit uil grozen zaichcn ze dem 

45 rehtem gelSbe. Die er aber niht becheren mohte^ uon 

♦) ge uud hete xiemlicli ausgfekrattt. 
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den erleide er michel not und« groze «rbeelte *) alfo 
nerre liebe, daz fi im den lip angewunnen. Er waf ze 
seinen oftern nil hohe üf gefunden^ daz in div uolctne-» 
»ige defte baz uememen mähte und« predigt in allo uerre, 
6 daz uil manigen ßn funde riwen begunde^unde paten Ch 
tSfet). Do da^ der ivden pifcholfe erfahen, do giengeu 
Ce uf hin, und« iivurfen ab der hohe an den herten eftrich; 
def uallef waere er doh wol genefen, wan daz einer dar 
liefe do er geviel, und« Il&ge im daz hSpt in zw2^i. Nah 

10 fufgetaner marter hat er daz himilrih befezzen, und« hat 
ditze leben mit dem ewigem leben uerwandelt. Nu pittet " 
in, min uil lieben, Tmer gpadeu hüte, und« beuelhet in 
beeiden, S. Philippe und« S. Jacob alle iwer not und« 
aller «/iri/r«7iheit not, und« pittet fi, fo G an dem ivn- 

16 gellem ta^e ehomen unf zerteilen,, daz fi unf gnadihclih 
die himilirche pfalnce uf tun; Quia linguae eorum cla- 
yes coeli fäetae sunt , Ir zunge fint die uuzel def himeli^ 
und« daz C ivh iwer fund« ledih fagen • def pittet fi 
hdte uil innicliche und« fprechet iwern (8* a«) rufe: die 

20 heligen zwelfpoten. 

* .' 

6. 

• ^ 

DE S. CRUCE. 

Min. vil lieben, wir hegen hdte def heiligen criicef 
tult und« fcalt wizzen, war umbe wir daz an difen tage 
beg^n, Daz heilige cruce wart an difem tage uunden 
und« eroffent der heiliged criftenheit, an dem allez unfer 

35 heil lach, want mit den felbem holze fin wir erlediget 
uon d«f tieuelf uancnufle und« uon fttier fchalcheit. IVla^ 
niger fprichet : war umbe liez fih got durh menfche mar-* 
tem, do er im .mit Cnem gewalt und« mit einem worte 
wider gehelfen mohte? Daz ift wäre, min lieben, got 

30 d«r ift gewseltich ze tilne allez daz er wil, ern wil aber 
niht wan daz reht ift. Er fah daz an, daz der menfche 
fih eigenf danchef in tieuelf gwalt gegeben bete, und« 
daz in def dehein menfcheliohe prode dwanc, dar timbe 
wolt er in**J mit gewalt niht nemen; ***) er wolt die' 

85 felben maze nahen an def menfchen ledigunge, die der 
tieuel hete an menfche ulornuITe; alf unf ein wip, unfer 
aller mdter, frowe eva hete in dem ewigen tot uerlaeite, 
da mit daz fi d«m tieuel uolget: alfo nat unf ein wip, 
div raeiniv maget , frowe f. MARIE mit ir deimdt und« 

40 mit ir gehorfam widerleeite; alf yrir uon d«m holze, da 


♦) hier fehlt etwa«. ♦♦) HS» imne. ♦♦♦) HS. nenei». 
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d^r apfel fif ftiint, alle uerfchelchet wurden f all ift unf 
uon dem holze, da der heilige . crilt an faiencjf chomen 
der fritum unde «Uev div 'gnade, der wir näh difem le- 
ben gedinge haben. Wie aber daz felbe holze , da aller 
5 criftenheit heil an lac, uunde^ wurde, daz Heult ir uer- 
nemei;, Want wir die hohcit hüte hegen. Tz waf ein ro- 
mifcher chunic, der hiez conftantihuf unde waf ein »h- 
' teere der heiigen criftenheit; wie den f. Siluefter beche- 
ret undß wie daz chome, daz weere iv ze lanc ze fagen 

10 (8. b.); dar urabe wellen wir iv churzelichen fin ein taeil 
fagen. *j Der chunich constantinus der waf fiech def ho- 
hen fientumef , unde do in fancte Siluefter becheret unde' 
ze dem rehtem gelSben biaht, do wart er gefunt in der 
tSfe , daz aller fin lip , do er uz der tSfe gienc , alf raejn 

Id^unde alf fchone wart fam deheinef andern menfchen. 

Dar nah, min uil lieben, do gefchah im ze uehten wider 

die beiden unde befamnet lih wider die vigend^ mit gro- 

zem h^re undß waf doh der beiden michelf mere ; do pat 

. er got xxnde man in finer gnaden, daz er' im hülfe, üaz 

20 er der heidenfcheft angeliget, undß do er fihfenathef**) 
niderleget, do erfchein im ein fchoner iung^elinc in wiz- 
zem gewandßn uüd^ bete ,def heiligen crucef zselghen in 
d^r haut und^ gehiez im d^n figenunft uon der hilfe def 
heiligen cruce£ Do d^ chunicn d^f mbrgenf uf geffunt, 

25 do &get er finen friu;enten waz er gefehen bete und^ 
hiez im machen ein cruce an finem fperzseichen undiß, 
uahte. an die heidinifiche diet und^ geCget den grozlichen 
an. Von fo grozen zaeichen tindß fo grozen gnaden, die 
got zim tet, wart SL Jdn mdter, div chuniginne helena 

30 criften unde liez Ch dz^rh f. Silveftrum t5fen» Dar nal^ 
uÄrc R hinze ierufalem unde gebot***), die di heften 
unde mseifter under in waren, unde fraget fi umbe daz 
heilige cruce , wanr daz chomen yresre unde gehiez. in groze 
Ion dar umbe, ob fiz gutelichen zseigen wolden. Do daz 

SO nivht half, dö drowet fin; daz heUf allez niht. Do hiez 
Chf alle uüren, daz manf prant in dem viwer. Def er^f 
chomenf hart unde gaben ein uz in^unde fprachen, daz. 
der felbe allen ir willen vol getun mafate 

■ I I ■ I ' " ■ I ■! 111 I I H ill . II I I I I !■! ■^■^■^i^ "' lll. ». 
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iz dar Hiach wider komen zc finey erern natiire. Danuock 
do er in diiTC werlde waf, do wart er gefuret in die bi- 
mele, da^^^ach er alle die tovgen der hiiuelifcben dingen. 
Do in got ?ü fincm riche nemen wolde, do gieng er le- 
Ö be^tlger iü d.az grab, unt körn ein lieht uon nimele nbir 
daz grab ünt in dem liebte do feiet der gotef trut uon 
dirre werlde. Do man daz grab do daf nach uftet, do 
ne uant man dar inne niht wan himelbrpt. Uoü diu gl5be 
wir daz, daz er hivte mit Übe unt mit Xele uor dem al- 
10 raehtigeh got ift, da mag er iv hiute wol frume Jtin unt 
aller der c/irj/ienheit. Nu fente wir in hivte ze^oten ze 
unferm fchephaere , daz er unf da erwerbe antlaz unfer 
funten unt frift fine hulde ze uerdienen, daz er unf def 
helfe, daz wir in gefehen iq finem riebe, Ubi ipse vivit. 

7. ' 

IN CIRCÜMCISIONE DOMINI. 

15 Ubi venit plenitudo. temporis, misit Dens filium säum, 
ut eos, qui sub lege eraut , i'edimeret. Iz wa§re michel 
reht, daz wir iu hivte an difem tage nil flizeclich unt 
uil uolleclich daz gotef wart uorfpraechen, wan dirre tac 
der ift Wn anegenge diffe iaref unt weere daz reht, daz 

20 ein iegelich cÄrj/t^nmennifehe fich hivte uil flizecliche 
befulhe in die gnade unferf herren , daz er in befchirmete 
in difme iare uor dem gaehen ende unt for allen den din- 
gen, ' die im fcedelich wären an dem libe odir an der 
feie. Nunc dnnket auer unT daz cit niender leoger denne 

25 in dem gotef hufe , da wir fculen komen ze den hulden 

unferf fönephaeref unt da man unf fcol uorfagen, Wa mit 

wir komen fcoHen zu den ewigen gnaden. Daz fcult ir 

. uil wol wizen, daz daz kämet uon den (26* b.) lag^n 

def laeidigen uientef : Quöniam adversarius noster diabo- 

30 lus quasi Icö tugiens circuit quaerens quem devoret, wand 
der unfer widerwinrte der uert umbe alfo der lewe ginente 
unt fuchende, wen er uerflinden mege« Uon diu, min 
Uli lieben, fwennir her ze kyerchen komet, fo foult ir 
gedenken, * waz ir wider ffot getan habet, unt fedit iwer 

35 futite klagen unde fculet nie werueii nach iwerf fchephe- 
ref hulden. So ne moht ir undir diu dahaeime niht ge- 
fchafen , def ir fo grozen frdm gewinnet , want fwennir 
birt in iwerf fchejwbaerf hulden, fO gibet er iv heil unt 
faelde zallen iwern dingen un^ uerlihet iv doch Aach di- 

40. fem libe den ewigen lip. Dife rede habe wir durch ^da2 
gitan, want dirre tac in ein anegenge diile iaref, daz ir 
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ivch biüte uil flizeclicfaen waffent wider den Is&iclen uient 
und ivch liiute beuelhet uil flizeclicfae in die fchirmunge 
def almsefatigen gotef mit iwerm almufen, mit iwerm ge*- 
bete, daz er ivch hiute befcherme uor houpthaften funten 
S«unt uor werltlichen fchanden^ uor dem gäehen ende, uor 
allen widerwertigen dingen , daz ir auer difen }ac muzet ^ 
geleben mit frid^ unt mit gnaden* Durch daz fo hat un- 
fer herrje difen tac mit £in' fclbef hocfacit gezieret unt ge- 
feeliget, da^ ir defte baltliefaer hivte gefliehen muget zu^ 

10 ijnen gnaden» Hiute bege wir daz unfir herre an dem 
ahtodem tage nach Cner heilige/z geburt befniten wart 
nach der alten i unt daz im der nam gigeben wart, den 
im der heilige engele gefcaffen h^t, e er ie z4 dirrew^'lde 
gebom wfird'e, Er wart g^heizeri (27. a.) iefus, id est 

15 salvator, daz tutet '^) heilant, want er waf der unf alle 
geheilet hat uon allen unfern funden unt /der unf gefriet 
hat zu den ewigen gnaden. Uon div, min uil lieben , fo 
fcult ir hiute got biten umbe daz baeil iwer feie, unt 
fc&lt hiute biten mine frowen fente meeRien , daz fi iwer 

20 hivte gedenke gnaedicliche da en himele uor ir trut lun« 

Si ift diu, der wir alle unfer not klagen fcü^len, want 

.uon ir ift unf alles unfer beil komen, uon ir bir wir 

alle uon dem tode irledeget , uon ir bir wir alle gezalt 

undir diu gotif kint, mit ir helfe fcul wir all« unfer 

25 MOt ubirwinden , mit ir helfe muze wir alle komen 
zÄ der gnift def ewigen libef. Swelech meunifche ir 
in dirre werlde dienet mit flize, dem ne mac niepiir 
miffegen, want defruorfpreche ift fi tsegelich uor ir trdt 
fun , ünferm herreh dem almaehtigen got. £in km*ze war- 

30 nunge fcdlt ir merken an difem tage , div ift iv gut ze 
dem libe unt ze der ibie. Div alt haidenfchaft ^ulgte * - 
hie beuor an dirre naht Unt an difem tage ze hegen uil 
XQanegiv dinc, da mit fie fich ergaLen in den giwalt def 
leidigen uientif, Uon dem felben fit ift fin noch ein taeil - 

•35 in der heiligen c^ri/tenheit, daz fi ze difem cite mer un«- 
glovben begent unt uppeclicher dinge denne .zauderen et- 
ten. Def warne -wir ivch hiute in dem namen def almaeh- 
tigen gotef; fwer dir noch unfcnldic fi, der lob def got; 
Swer lieh auer def fculdic wize, daz er dekein dinc. odir 

40 dekein fo gitan fpil- begangen hat, daz wider den chriften^ 
liehen glovbeu ift, daz er def fin bdze hefte, want wir 
daz uon den buchen haben, fwelich mennifche dar (27*h^) 
an irfunden wirt, daz iz die gemeinde der heiligen cÄri/ten- 
heit da mit uerworht hat. Da uor bdi&te ivch hiute der 

45 almehtige got unt geruch ivch ze haben in finem fcher-* 

*) HS. tuter. 
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m^ durch willen fitieic^triit mäter fenle inseRien; dai ir 
nach difem libe befitzen mdzet den ewigen lip, 

8. '• 
SERMO IN EPIPHANIA DOMINI NOSTRI. ' 

TRibüs mii^cuiis ornatum diem sanctnm oolimus, quoni- 
am a Magis Christus adoratus'est, et ex aqua vinum fac^ 
5 tum est, et in Jordane baptizatus • wapre daz ivch def 
üibt betraget, unt daz wir daz wol.geleiftea mohten, fo 
mehte wir iv uil.kdme hin umbe abent uol gefageti diu 
manegen grozen zeichen, div min traehtin biute an difem 
tage mit der kriftenheit begangen hat. Doch fc&lt ir kdrz— 

10 liehen' uernemen, waz wir hivte naemelichen an difem tage 
begen. Do ntifer herre in dife werlt uon fente Manien 
geborn wart, do erfchein sein fterne fchoper unt lichter, 
daz bedivtet daz ^ daz der herre geborn waf , der fchephaere 
wafhimelef unt erde unt aller dinge. Do waren drie kunige 

l5 uerre in dier haBidenfchefte, die ein iegelich dinch wol an 
d^m geftirne künden gifehen ; die fahen wol an dem felbea 
fterne , daz der heifre geborn waf, der kunic waf aller kunige 
unt der giweltic waf . uhir himel unt erde* Do hüben fi 
fich dz ir lande unt en twalten nie, unze daz fi komea 

20 ™^ de™ geleite def felben fternef für daz huf, da unfex^ 

frowe fente KERie inne faz unt in ir fchozze bete ir trüt 

* fun, unfern herren i^iim chriftum. Stella, q^am vide- 

rant in Oriente , antecedebat cos itsque dum veniens sta- 

, ret süpra ubi erat puer, Der fterne, fprichet (28« «•) diti 

25 heilige fchrift, der ne begab fiv nie, unze daz er geftunt 
ob dem hufe, da daz kindelin inne waf. In daz huf gien- 
gen die kunige init m ichein frovden, want fi do wol fa- 
hen, daz fi niht irre waren geuarn« Dar innd funäen ü 
die ewigen maget, unfer frowen fente meRien mit ir trut 

30 fdn, den fi ze diiTe werlde gebar, wai'iv maget unt iemer 

, maget ift. Da uielen fi für daz kindelin unt betten iz 

an. Dar nach zug^ fi'uz ir gebe unt oppherten im golt 

unt mirren unt wirSch. Mit dem golde beduten fi daz, 

, daz er waerlich got weere unt kunic aller kunige. Daz 

35 wirouch *), alfir wol wizet, daz biderbent die ewart.da 
ze d«m gotifdien^ft, da mit beduten fi daz, daz er der 
ewart waf, der ILch felben of^herte Cnem uater an dem 
heiligen kriTce für alle die neiligen cArz/i^enheit« Die 
mirreii die biderbet man dicke da man die toten wan- 

40 delt, da mit beddten fi daz. das er den tot kiefen wolte 
... I ■ 

*) HS« St. ou d mit o trüber. 
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dorcb dsLZf dat er unf alle iion dem ewigen tode erledi-** 
get; daz ift diy groze hochcit, die wir .bivte hegen, daz 
unfer uordern, die beiden 9 uon den wir alle komen bim» 
biute aller erift den waren gotef XAn begunden .erkennen 
5 nnt daz def got gerucfate, daz er £e hiate an difem. tage 
geladet bat zd den finen gnaden« wir begen Zeh biate 
daz unfer ben*e an dem drizegiften iare nach Xiner hei- 
ligen gebdrt def geruchet, daz er getSfpt wart uon fente 
Jofianne in dem lordane. Der toufe weer im nndurft ge-* 
■ 10 wefen, want er nie dehein Xunde begieß noch im nehein 
funt waf an gebom uon liner geburte, d^- für div toufe 

Sefetzet' ift, ^an daz ('28. b.) er mit finer tSfe unf alle^ 
ie heiligen toufe gewihet unt geeret hat, wände an die 
toufe fo ae mohte niemer dehein mennifche z& den uoUen 

15 gnaden komen fin def ewigen libef^ wand in der toufe 
Wirt der mennifch dem leiden uiend entfaget nnt wirf got 
getermet tint wirt benomen dem tode unt wirt gefriet dem 
ewigen libe« Dia gnade, min uil lieben, div anegenget 
lieh elliu an difem tage, an difem tage do geruhte def' 

20 i^fer beirre, daz er kom zd den brätlfiften fines trut fente 
JoHannef eu^ngelifte^ da machet er daz wazer* ze wine, 
daz wair fin erXtez zeichen, daz er felbe in dirre werlde 
begie; dd er bredigen begunde, da mit er finen gotlichen 
giwalt eroffente unt da mit er fine iunger in finem dineft 

26 geueft'ente. An difem tage do irkAcket er lazarum uon 
dem tode unt gab unf funtaeren micheln troft, want alfer 
in irkuckte an dem übe, daz er unf alfam erkücchet an 
der feie, ob wir fin giiaden uerfdchen. Nu min uil lie- 
ben, wsere dirre zeichen einez gefallen an difen tac, fo 

30 fcolt wir in billich ieren ; nu in aufer unfer herre mit fo 
mänigen zeichen gezieret hat, fo ift daz michel rebt, daz 
wir difen jtac mit michelm flize begen unt daz wir hiute 
got dienen mit unferm kircbgange, mit unferm almAfen, 
mit allen guten werkeki« Ne appareas in aspectu Dei tui 

36 vacuus ! wir fculn bivte bilden unfer fordern die heiligen 
künige, die an difem tage hivte komen mit ir« bppher zd , 
den Kindilbetten miner frowen fente mserien; wir fculn 
nnf def hdten , daz wir mit iteler baut iht komen für die 
befcdde ( 29. a. ) unferf fchephsevif . waz fcul wir nu brin- 

40 gen? wir fcdln imd^bringen den rehten glovben, diemilte, 
die barmuns^e, die^ kiufche unt anderiy, gutiv werch, fo 
lonet er unf, niht mit dem zegenclichem lone, er lonet 
nnf mit dem richtdm, de!r niemer^ zerget; Er gibet unf 
die ewigen wdnne umbe difiu uil ungewiffiv dinch. Nul- . 

46 lum maium impunitum^ nuUum bonum irremnneratuiru 
Alfo wol fo ir daz gelSben fc&lt, daz nehein ubil ift, ez 
en muze dem mennifchen abe genomea wei*den, «intwe- 
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d^r in dirre werlt oder in iener werlt: klfo feilt ix daz 
'VfizeD, daz'ir niemer nöheki gut fo wenigez getut, iz en 
uergett'iv got zebenzechualtech.in dirre yreAt unt in li- 
nem rlche« Uon diu, min uil liebe , fo fliehet hivte zä 
5 der helfe miner frowen fente meerien^ daz fi' ivch hivte 
beuelbe ir tr&t fune, daz er ivch bringe ze den.hnlden 
finef üater^unt daz er iv helfe z& den hnlden unt iv uer- 
lihe, daz ir alfo gelebet in difem eilenden libe, ^daz ir 
betitzet daz riche j daz er gegaerwet hat uon anegenge 
10 der werlt allen finen heiligen • Praestante Donnno nostro. 

DOMINICA IN SEPTUAGESIMA., 

Quomodo cantabimus canticum Domini in terra aliena? 
Hiute heuet fich ein ttiwez ctt ane uor den heiligen ofti- 
ren^ daz fich allez daz ampte uerwandelty det man phle- 
get in dem helligen gotif dieneft. Daz frölich fanc, daz 

15 wir allez ditze iar fungen, alleluia, daz uermide wir nu 
unz an den heiligen ^ent ze oftern. Üon wanhe fich der 
fit erhaben habe in der heiligen crj^rr/i^enheit unt waz er 
bedivte, daz fcult ir kurzlichen uernemß/i, wand wir alle 
da mit ^emdeinet bim , die däz erkennent, daz wir fin in 

20 difem eilende vnt wir dei gedingen, daz wir noch (29. b») 
Jcomen fculn in daz unfer eibelant, iiidaz fi^one paradjfe. 
Hie beuor do daz ifrahelifch uolc da ze devu/aleuk mit 
fride unt -mit gnaden waf, do erhdb ez fich fo uerre, daz 
fi griffen wider got unt uenj^o^^hten fine hulde fo uerre, 

25 daz er def uerhancte , daz eiÄ.kunic uon babylonie, der 
hiez näbuchodonofor/der kom'mit here ^e ierisfalem unt 
giwan in die ftat ane unt zefurte allez daz da waf, unt 
fürte die iuden alle in uancnüfe ze babylonle; da^ waren 
fie in uancnulTe fibenz^ch iai^e. Ulic l!edimus super flu- 

30 mina Babylonis et flevimus, dum recordaremur Syon. In 
der iiancnufle liden fi fo groze not unt gie fi der ianier 
fo grozlichen uon ir heimode ane, daz fie fazen ubir div 
wazer^i'div da runnen uon babjlonie ze ierufaleiaj unt 
weinten dar in, daz die zähere fluzen ze ierz^Z^m unt 

35 d^n viamer da kündetet unt* die not, die fie in der uanc- 
nufle liden. Do fi do die babyliniaer fragten uon dem 
geiange, daz fie da ze ierufalem genügen beten, do fpra- 
eben fi^ : wie mohte wir in difem fremeden lande gefin- 
gen daz frolich gefafic, daz wir da haeime fungen in un- 

40 ferm lande? Mit fo gitanem iamer,-min uil lieben, uer- 

dienten fi daz, daz fich göt ubir fi irbarmite unt daz er 

« X fie ubir fibenzech iar . irlofte üz der uancnAfle. unt, fante 

fi wider ze ierufalem in ir aeigeu lant« Nu min uil li|e* 


\ 
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beo, difiv rede div bezeicBent unfer uoi-dera adam unt 
euain , die got Im feibea ze lob unt ze cren gcfcuf , alfo 
v/iv in difem cite lefen unt fingen, unt jGitzet lie in daz 
paradyfe, daz fie dar inne waeren iemer untotlich unt an 
5 alle arbaeit, unze daz fie got zu Cnem (30- a.) riebe 
braebte« Der eren ubirbuben fie 'Ceb alfo uerre daz fie 
nbirgiengen daz gebot unfetf berren def almaebtigen gotif, 
daz fi uerlureu die bulde ir leepberef unt wurden durch 
ir ungehorfam uerftozeh der gnaden, da fie got het zä 

10 gefcbaifen in ditze eilende, da fi iemer mer mit noten 
inn^ wefen mdfen mit aller ir affeterkomen unze daz fich 
got ubir den armen mennifchen irbarmete unt daz er den 
erlödigete mit fin felbef tode, unt gab im friheit wider 
zd ierufalem zu den ewigen gnaden« Durcb daz, mlij uil 

1^ lieben, fo laze wir die alleluia hinnen unze oftem unt 
ander frolich fanc, daz wir da mit bedivtdn, alfo die iu- 
den begiengen die oftern, daz 'fi erlediget wurden uon 
der uancuufie uz babylonia, daz öuch wir def gedingeii, 
daz wir alle ddr komen fcilln zu den gnaden, da die ewi- 

20 gen öfter fint, da ze den himelifchen wunnen. Daz cit 
daz wir nu begen unze binze oftem, daz bedlutet daz el- 
lendlich leben, da wir inne birn die wile wir leben in 
dirre werlt« Nu min uil lieben, nu fcul wir w«einen in. 
die wazer, die da rinnent uon babylonie ze ierufalem. i 

25 Mit babylonie ift bedivtet difiv weit, mit ierufalem ift 

bediutet daz himelriche, Div wazer diu da enzwifchen 

rinnent, da mit ift bezeichent div heilige fchrJft unt die 

'heiligen fsele , die uon dirre werlde uerfcheiden fint. Die^ 

fcul wil' anweihen, bi den fcule wir unfer bötfchaft en- 

3% bieten, nu fi komen fin zil den ewigen gnaden, daz 8ch 

fi unf helfen, d^z wir alfo geleben in difem eilende, daz 

. wir daz uerdienen , daz wir» gefehen unt be- (30- b.) filzen 

mäzen unfer rehtez erbe, die himelifchen ierufalefn. Nu 

min uil lieben, in difem cit lifet man unf andiref i^iht 

35 wan wie unfer fordern fr erbe, daz frone, pardyfe ner- 
worhten unt wie fi in ditze eilende komen mit ir hoch- 
uerte, unt fage wir lu daz 5ch uor, daz ir daz beaenWet, 
daz da gefchriben ift: Quouiam non habemus hlc ma- 
nentem civitatem , daz fprichet : daz wir hie nehein ftae- 

40 tigez wefen niht gehaben mugen ; 4int dar nach arbeitet 
mit iwerm almufen, mit iwenn gebet*, mit allen guten 
werken, daz ir daf' komet, da daz ftetige wefen unt daz 
vriiuneclich Jeben ift, daz ift da ze den ewigen gnaden^ 
Dar bringe ivch der älmehtige got! ömen* 
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SERM,0 IN.QUADRAGESIMA. 

Ecce n^ejtemp|is^acceptabile1 ecce nunc dies ialutis! 
Nu min uil-JM^miii div cit div wii* na begen, div fint 
div berlten cit, aiv wir' b^gen in allem iare, want dife 
tage die fcdl wir geben ze zehenten unferm berren, dem 
5 almsehtigen g6t dz allen unjTem fiareni nnt Ic&ln in difen 
tagen uerljiaen allez daz wir haben gelandet wider die 
bulde unTerf IceDbeeref unt wider unfer feie. Darch daz 
fpricbet div beili^e febrift, daz difiv ctt lin div ctt def 
heilef unt claz dife tage fint die tagö^ an den wir alle 
ILO unfer faelicbeit uerdienen fc&ln. Uon diu, min uil lie- 
ben, fwelecfa mennifche iemer decheinen gedingen wil 
gewinnen ze d^m almehtigen.got, der fcol ücb def flizen 
in difen tagen , wie er uch genaehe ze den bulden def 
almsehtigen ,gotef. Ir foulet in difen belügen tagei| uor 
15 difen belügen oftem die marter unferf berren i^u chrifti 
fetzen in iwerm gemute unt (31* a,) foult gedenken, daz 
ir alfo gelebet in dirre vaften, daz ir an deni ofterüoben 
tage ettewaz babet ze zeigen engegen der marter unferf 
berren. Ir feilt in difen tagen uil flizeclioben z6 kyer- 
20 oben gen, ir fcult uil kiufciicben leben, ir foult iwerm 
Übe enziehen mit ezzen unt mit trinken, mit fpil, mit 
allen dingen, die ze der werlde geborent, unt foult ivoh 
def flizen, waz ir der dinge be^en muget, da Hob div feie 
mit gelabe ; Ir fcdlt ivoK def f^^zen , daz ir tsegelioh iwer 
.25 almufen gebet, da mit ir iwer funde lefohet in difen baei- 
ügen tagen, want div beilige fchrift fpriobet: Siout acma 
extinguit ignem, ita eleemofy^na extinguit peccatum , Alfo 
daz wazer lefohet daz fivre^ alfo lefobet daz almufen die 
funde , aller der gdttsete die der mennifobe bogen mac 
30 in dirre werlt der nift nebeiniv fo groz uor got fo daz 
.almdfen« Alfir die armen gefrowet mit dem almufen, fo 
babet ir Ivoh uerfünet wider den almehtigen got, fo birt 
ir in der friuntfchefte allef bimelifohep nerei . Alfo fse- 
licÜob fo iv daz Ift, daz der arme uon iv getroefte. unt 
.35 gefrowet wirt, alfo freifliob ift iv daz, fwenne decbein 
arme mennifoh uon iwern fohulden getribet unt ge£n&o- 
Wet wirdet, wan da gefcriben ift: Nonne lacrimae viduae 
ad maxillam eins et exclamatio earum super eduoentem 
eas? et dominus exauditor earum non deleotabitur in illis, 
40 Swenne dem armen uallent die zaeheren ' an daz wange, 
fo rdfent fi hinze bimele f&r den ftdie def alnuehtigen 
gotef ubir den der fi da beweget hat, die riebet der iii- 
hieÜfch kunio, der aller witewen unt weifen upget ift« 
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Nu min uü lieben, di'fe rede £cult ir merten mit michelm 
'flize unt fcult nnfern herren eren an den armen (3l. b.), 
want fvi^ennir den armen milTehanddlt, Xo birt ir in der 
eehte def himelifchen kunigef; Swennir den armen gefro- 
5 wety fo habt ir got gefrowet ant allez bimelifchez here. 
Uon diu, min uil lieben, weit ir ditze fseliclichei;^ uer- 
ften, fo fcült ir ivch bebalten an den armen. Swa ir den 
armen feht, ne habt ir im niht ze gebea^ :fö grüzet in 
doch minneclicfaen unt helfet im al nach iwem Itaten, fo 

10 lefchet ir iwer fuude unt nerdienet och die ewigen gnade, 
fo habet ir fseliclich geuaftet, fo luhtet iwer uafte uor 
dem ahnsehtigen got; want wir lefen, daz corneliuf ein 
faeidinifcher man mit finem alm&fen nerdienet ,; daz er 
kom ze den hul4cn def filmehtigen goteL Nu min uil 

15 lieben, nbir allez iare fcolt wir unf flizen in dem gotif 
dieneft, wie wir daz himelrich üerdienten ; Leider da uer- 
fume wir unf uil harte an, want wir unf ubir allez iar 
niht anderf flizen, wan wie wir dem libe finef willen unt 
finef gemachef faren. Durch daz, min uil liebe, hat unf 

20 got dife uierzech tage gefetzet uor difen heiligen oftern, 
daz wir doch nu der feie helfen, unt fwäa? wir ubir allez 
iar wider got getan h^ben, daz wir daz uerfdnen in difen 
heiligen tagen. Alio tempore ieiunare aut rem'edium est 
aut salutare; isto vero tempore non ieiunare peccatum est. 

25 Dißv cit, min uil lieben, div ift uor andern heiligen ci- 

ten, want fwer zandern citen got dienet, der fcol daz in 

difen tagen gemeren, der aber got niemer niht gedienet 

ubir. allez iar, der £f$6l däz allez uerfunen in difem hei- 

. ligen cite. Uon diüV.q^fitit^ tul lieben, fo fcult ir merken, 

30 wie ir dife uaften behialten fcult. Commendantes vosmet 
(32« a.) ipsos in multa patientia per arma iustitiae vir- 
tutis Dei; Ir fcult iuch ze got fugen mit allen guten wer- 
eben; Ir fciilt gerne zu dem gotif dieneft gen; Ir fcult 
niemen dechein leit t&n felbe noch raten; Ir fcult barm« 

35 lierce unt milte lin; Ir fcult den fride gerne machen unt 

behalten; Ir fcult kiufchltch unt rasinclicben leben; Ir 

fcult die maze an ezen unt an trinchen behalten; Ir fcult 

geifÜiche froyde minnen, werltlich hochfart miden an di^ 

V fen tagen* Difiv dinch div horent elliu ze der heiligen 

40 faften. Ift daz ir diCu dinch rehte behaltet, fo habet ir 
fsliclichen gefaftet, fo wirt iv gelonet mit den ewigen 
gnaden. Def helfe iv der almsehtigiu got, daz ir ime alfo 
gedienet in difen heiligen citen, daz ir mit im erften 
m&zet an dem heiligen urftendlichem tage ze frSden unt 

45 ze gtiaden iwer Übe unt iwer feie! 
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I*r ANNUNCIATIONE DOMINL ' 

Porta haeoi Qldusa «rit et vir non transiiet per eam,, 
qüia Dominus Peus Israel ingressus est per illara. Dillu 
hocheit, min *uil liebe, die wir hiate begen, diu ift ein 
anegenge aller bochciit, wand an difem tage do hub Hch 
5, ellip. .dau gnade, diu dem armen menni£chen gefchehen 
folde,,' an.difem tage leift der almehtige got alle die ge- 
heize, die er unf geheizen bete uon anegenge der werlde, 
. wand '^an difem tage fant er linen einborn fan her in 
erde, daz er die mennifcheit biute an fich nseme uon der 

10 ewegen tnagede miner frowen fente MeRien , Div enphieo^e 
in bivte uon dem heiligen geilte mit der frone botefchserte 
def almaehtigen gotif. Diu botefcfaaft, alf unf daz eyan- 
geliuxa fetget, diu wart empholhen dem heiligen gotif en- 
gele fente gabrieli; Der Eom ze nazareth, da diu frwe 

15 fa?^ in einer (32- b.) kemnaten unt gie zu zir unt gräzte 

fie mit difen worten: Ave maRia g;ratia plena, Dominus 

teeum, benedieta tu in mulieribus,^ Heil wiftu maRia, 

, fprach er, got ift mit fani dir, gefegenet biftu nndir den 

wiben. Diu frowe irkom fich harte def gruzfalf unt be~ 

20 giuidc ze denken mit ir^f eiber, waz daz gruzfal bediuten 

mohte, ^and fie dei' heilige geift alfq behalten bete , daz 

fie fich weder mit worten^ noch mit werken, noch mit 

. gedanken nie neheinem inanne bete, zugefugete. Do trofte 

fie der heilige engele unt fprach: Ne timeas, maRia, in- 

25 venisti ^nim gratiam'apud Dominum, Ne furhte dir nifat, 

maRia, fpracn er, du bift.fwanger "yvordeti einef kindef 

unt gewinneft seinen fun, den fcoltu beizen i^^i^m, der 

wirdet here unt giwseltic unt wirt gehseizen ein fun def 

'obiriften gotef . wie mofate daz werden, fprach div hei- 

30 lige maget, want ich neheinef mannef künde nie giwan? 
Def antwurte ir der angelus: Spiritus fan^^i^^,* superveniet 
in te et virtus altissimi obumbrabit tibi, Der heilige geift , 
fprach er, der kom ubir dich,*unl div gotif kraft befchcet- 
wet d^ch; uon div der uön dir geborn wii't , daz ift der 

35, wäre gotef fun. Do fprach div heilige maget : Ecce an- 

eilla Domini, fiat mihi secutidum verbum tüum! Daz fprl- 

chet : ich bin ein diu def almehtigen gotef, nu muz iz 

, mir irgen, alfo du mir geheizen iiaft. Bi den worteu. 

wai^t dit maget f wanger uon dem heiligen geifte , unt be- 

40 gunde grozen uon der gotif chrefte unze an den heiligen 
tac ze winahten. Def nahtef brabt fi unf ze dirre weride 
den waren gotef fun, der unf alle mit finem tode uoa 
dem ewigen tode erlediget (33« a-) hat^ unde unf alle 
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brabt bat ze den bulden finel ewififen uaterf. Nu min 
Uli lieben, diu gnade anegengete ficb elliu an difen^i bei- 
ligen tage. ' Der troft kom unf alleir -^on miner frpwen 
fente MeRien, der tulte wir hivte begen, Dirre tac der 
5 ift fo uorderlichen beilic^ daz in neheiu zunge, nocb 
nehein rede ze uöUen giloben mac »^An difem tage hivte 
Taget unf diu beilige fcbrift, ift geualleu manigerllahte 
zeicben , • daz grozifte unt däz belligiftie zeichen, ift daz 
alfo div beilige kriftenbeit beget alfo wite fo div werlt 

10 iXt, daz div irone geburt m^nef tbrehtinef gebotefchefte 
wart der heiligen frowen fentß meriBN uon dem heiligen 
engile fente Gabriele , alfo wir iy hivte gifaget haben; an 
difem [tage faget unf div heilige fcbrift, daz got die werlde 
uon anegenge gefcaffen habe; an difem tage e^lofte der 

15 gotef fun unt der meide fun die werlt mit liner martiir 
an dem heiligen chrivce; Unf faget Seh div heilige fchrift^ 
daz ze den ielben ftunden alf an difem t^ge fente Johan-- 
nes der uil heilige man unferf herren tovfei^e gehoupte 
nivart) alf wir hin ze berbift hegen; An difem tage wart 

StX^ iexiXA Peter irlofet uon zwein ketin, da mit er gebunden 
waf; Unf faget Seh div heilige fchrift, daz ze den felben 
ftunden, do der ^erfte man gefchaffen wart in paradyfo, 
ze der felben wile wart der gotif f&n enphangen uon mi- 
ner frowen fente MseRien • Min frowe fente maeRie ift ein 

25 paradyf def wunneclichen obizef, fi ift ein brunne der 

garten, want uon ir uil reinesL libe wubf daz holz def 

lebinf unt ift uon ir geflozen der brunne def wiftumef 

C33. h.); Unf faget Seb div heilige fchrift, daz ze der 

- wile do adam daz uerboten obiz eze, daz zu der felbeu 

30 wile der heilige krift an dem heiligen' krivce mit gallin 
unt nAt ezziche gitrenkit wurde; zu der felben wile unt 
min trehtin den erften man dm^ch fin6 ungihorfam uz 
dem paradyfo ftiez, an der felben wile fürt er den fcha- 
cbei^ uon dem galgin def crivcef in die fchonbeit def 

35 pardyfef. Difiu zeichen fint elliu giuallen an difen uil 

heiligen tac. Nu xnin uil lieben, der maze unt iwer iege- 

lieber gileeiften mege, fo irbietet miner frowen fente Ma- 

Rien etteliche ere, iwer iegelicb bifurter mit kierchgen- 

'gen, mit uenien, mit gebet, mit almufen, mit uaftin, unt 

40 wefet-def ficberlicben gjwif, daz fie ivch niemer an de- 
heinen noeten uerlat, £e ne helfe iv dar uz^ wir wdleii 
iv fagen uon ir gute uht uon ir gnaden ein klircez mare, 
def en fcol ivch niht betragen, wand wir hivte .ande;rf 
niht ze tun haben, wan daz wir got dieiiin fcbuln unt ü- 

45 »er trdt muter. Iz waf eiu iunger pHafTe, dem waf div 
werft leider gar ze liebe, mit elliv div mit er ilcli gefli-* 
zen mohte, dienet er der werlt, mit frowen, mit ezzln, 


)nii' ti*mken, mit ftolzen gibs^rden, mit wolftendifn gi- 
wände, mit manigen fachen; Unt iedoch fwie er gitste, 
doch heter unler irowen fente mseRien zallen witen uor 
linen Sgen. • Swie unmuzich er mit der werlde v^aere, fo 
6 ne uergaz er def niemer» er ne fpraeche die tagecit uon 
utvfer »"owea naht nnt tac. Nu heter ein uil liebe friun- 
dinne tierholn C34f a*)f ^^^ ne mohter niemer gifprechen 
waa nach mettin. So man ie froa mettin te dem tume 
giüanc, fo gi^ er ubir ein wazzer, ubir einen hohen ftec 

10 zu fiaer amien, unt uermifTet iedoch def aiemer, fwie 
gach iti| were oder fwie liebe im waere zä llner iSncfro- 
wen, er ne fprseche iedoch unfer frowen mettin untir we- 
gen. So er daz git wile getribet , feht wa einef nahtef 
fo er kumet mitten df den ftec, do waf der ftec gifrorn 

15 unt beflifet im der füz, ünt uellHiin daz wazzix unt ir- 
trinket. Innir divy min uil lieben, fo er allezäa irtrin- 
ket, do fpr^ch er an unfer frowen Mettin den uerf : Ave 
maRia^ gratia plena, d. t., da mit Iie der engil grfizte, 
do er ir Kündete die frone kriftef geburte, do ir nie lie- 

30 I'cr gefchach. Do der arm man allo ente ginam, dar ke- 
rnen zehante dicf heiligen gotif engile,. unt kom 5ch der 
ubilea geifte uox^ helle ein michel menige unt ftritea umbe 
die feie. Die ubilen geifte die fprachen^ er wsere aa ur- 
teil ir, want er aa seinem grozea unrehte funden w«ere. 

525 So die himelifchen eagile mit rehte ubirredit werdent unt 
uil trdreclichea allizäa dannin fcheiden wellent, feht min 
uil lieben, wa unfir frowe fente MERie kumet mit einem 
kreftigen here celestis exercitus, def himelifchen heref, 
uat heizet ir ir kappelaa widier gantwurten • da wider 

80 Waren die dbilea gseifte unt fprachen, fi^ ne fcolte def 

niht milten, daz fie in ir fcola nemen, der i^it rehtir 

urteil ir w©re, want er an dem unrehte funden waere. 

Do hiez min frowe fente MseRie (84. b.) einen engel dar 

««gen, unt hiez dem irtrunkinnen phaffia> dtn mudlt uftua, 

85 do funden fie an ilner zünden mit guldinen buchftabea 
gefchribeu: Ave maria, gratia p., d. U Do daz die ubi- 
lea geifte irfahen, do entwichen fie gar. Da hiez div 
himelifc kunigitine die heiligen engile ir kapilanef feie 
hin ze gnadin füren. Nu min uil liebea, bittet die hi- 

4Ö melifchen kuneginne,^ wände fie ietwederz wol mag getdn, 
daz fi gebiete ir fun, unde bitet ir herren, daz er unf 
irlofe uon aller flahte ubile , daz unf werrinde fie ze Itbe 
unt ze {ele , unt daz er unf nac^ difem zegenclichem lij^e 
collocet in regione vivofum per omnia s« 
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IN SEPTIJAGESIMA. -» 

Dies absolut! praetereuut, tdies obserVabiles redeunt, 
tempus adest sobrinm, quaeramus puro eorde DoDfilnum. 
Min Uli lieben, iz fint die tage komen, daz' man* alleluia 
gileget 'bat, daz maU iz uor oftern nienfer fingen Tool, 
6 unt ift uerboten ^HcbiiV ^ hyrat uon difem tage hiute ünz 
an den lunnetac dei^ uzgenacn oftirwochen, Def funtägef 
ift fie irlovbet unt ift aber deiixie uerboten unis *ad )den 
fiintac der dzgenden phingeftwocben^ Nu 'fpritehef %nf 
diu beilige fchrift mit dilen Worten zd: Dies absd^luti 

10 praetereunt et cetera,- Die uerlazenlicbe . tage Äie fint der- 
uarn, die gihaltenliobe tage die fint unf kolnen; tempu^' 
adest sobrium, unf ift komen ein niubter unt ein kifchez. 
cit, wir fculen unfern berren £3cben mit reinem unt mit 
luterm hercen, want alf iwer fpricbwort kiut : iftdazherce 

15 gut> fo ift iz alUz rft* wie fcol unfer herce gut fin? wir 

fculen min trebtinmmnen uon allem unfeim hercen (35- a.y 

unt uon. allen unfern finpen , wir fculn umbe fine htilde 

weüuen mit guten weix;hen, mit almuien, mit ttaftin, mit 

luwacbin, mit dem beiligem gebete, unt fculn linf bereiten 

20 VOi diem resurrectionis Domini, dannin fint hiute fibinzec 
tage zii dem ofterlichen tage, unfirf berren di*ftende, daz 
wir daz hie lierdienin, ut a morte animae resurgamus, 
daz wir uon dem tode der feie irften muezen. Quod ipse 

13- 
IN SEXAGESIMA EV. 

25 Cum turba plurima convenirent et de civitatibus pro- 
perarent ad iesum^ dixit per similitudinem : Exiit qui se- 
minat semmare fructum suum« Min uil lieben, oinf fagit 
daz heilige enangelhimj daz wir hiute giiefen haben, wie 
ze unferm faerren ze einen ftunden Az uil manigen fteten 

30 kom ein uil kreftige menige, do faget er in ein bifpel 
unt fprach alfuf: Exiit qui^ seminat s. s. , Iz gieng ein 
man uz an daz uelt ze div daz er finen famen fete; do 
er do bigunde ze feein, do uiel er fumeÜcher zfi dem 
Wege unt wart zetraiitit unt urazin iii dief tiogele, Sume- 

8$ lieber uiel er df einen hertein ftein; do er do äf kom, do 
dorrit'er, want er uon der herte der uiuhte ni ne bete, 
Sumelicher uiel er untir die dorne; do die dorne df ko- 
men , do irtrancheten fie den giten jOamen, Ei aliud ce- 
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cidit in terram bonam et fecit fructura^centuplum, Siimor 
licher uiel der fame an ein gute erde nnt brahte den ze- 
benzicualtigen wdcher . Inner div do unfer herre fo gitan 
bifpel (faglte, do, rief er zallir der menige, div ficn da 
6 gifamnet bete: Qui babet aures audieiidi audiai, Swer 
oren bebe ze boeren ^ der 'fcol boeren dife bizeichenb'cbe 
rede; (35* b.) daz en fprach er an faebe dik^ih wi£ niht, 
Sam ier alfuf fpraebe *) : leb waeiz wol, daz\^nlemen bie 
en iSt, er ne babe die qren def lichnamen; z^ dirre bi— 

10 zeicbenlicben rede fcol allir manuiclicb uf tuiiddiv oren 
de£ bercen. In der wile giengen Ilne iunglr, die beiligen 
zwelfpot^n zu im unt paten in de£, daz er in girSobte 
ze Xagine der tiefen i*eae bizeichen. Do bdb er uf unt 
faget ixK alfo : Semen est verbum Dei, der iame ift daz 

15 gotif wart. Den Jhmen fehdet der almaebtige göt uz in 

, die werlt ze JCehen, fwenne die beiligen erzebifchofe, bi- 

fcof nnt ander baeitbaften livte der kriftenheite lerer daz 

f[oti£ woit'<£agent, ze glicber wife alfo der fiizege bSman 
inen famen an den ackir wirfet. Daz an den wec da 

20 uiel unt iz die livte zetraten unt darnacb die üogile fra- 

'zen, daz bizeicbent die^ die daz gotif wart borent. unt 

alfe febie]*e fo fle uon 'kiercben koment, fo u^rgezzent 

^G£ mit ubilen gidanken, mit nbilen werken, unt frezzent 

iz die uogile , want iz die ubilen geifte uz def undancbaf-- 

26 ten mennifcben herzen ziebent; alfo wirt der fame def 

^otif wortif an in unwucberhaft. Der fame, der df den 

Itein da uiel, bizeiebeht div liute, die hertif bercen fint. 

Tlt bi radices non babent, quia äd tiempus credunt et in 

. tempore tentationis recedunt, die felben Itaeinberte liyte, 

30 die enpbabent den fämen def gotif wortif mit frovden, 
fle- babent ab6r der ftaetigen wurce nibt, want He eine 
wile gilSbent, kirnt äbir fi dekein not odir diebein be- 
cborunge an, fo entwicbent fie ze bant uon dem beiligen 
gilSben üht (36- a.) uon den guten werebto; die Eni 

35 auer den enten unwucbirbaft. Der fame, der ixi die dorne 
uiel, der l>ezeicbent div livte, die daz gotit wart borent. 
unt uon dem ricbtum unt uon der werltlufte fo harte ir- 
ftecket werdent, daz daz gotif wort nehein Wucher brin- 
gen inacf an den guten wercben. Nu min uil liebe , ir 

40 fcult iedocb au difen wortin minf trehtinf eine wunder- 
liche fache merken , Daz er dirre werlt ricbtum unt wol- 
luft diffe zergenclicheii lebinf gebinmazet hat den dor— 

' nen, maxime cum illae pungant, istae delectentnr, fo 
lange fo die dorne ftechent unde kracent unt der weäC. 
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richtJim urit diJTef libef woUufte den ^ennifcben {rSAe 
unt micliel luft macbent. Dlfe t8gpn rede minf ^ebtinf 
die fculwir iv zeio£en mit def 'hilte^ der Ce giredet bat. 
Diri*e werlt rieb tum uiit alle fin ere utit def arm in libef 

.5 woUuft mac ^v^ol gebinmazet y^erdin den bagen unt den 

dornen, wand alfo fuze unt alfo weicb fo lie bic £int, 

^alfo berte unt aifo beerwe werdint Iie in euer weiit^ alfo 

iwer fpricbwort da kivt:- eliiv werlt wunne zirget mit 

grimme ; da uor bewar ivcb der almaebtige got. Et aliud 

10 cecidit in terram bonamet fecit fructum centuplum, Sa- 
melicbiz körn uiel an eine gute erde nnt brabt den z'e- 
benzicbualtigen wucber. Div erde div den zenbenzie fal- 
tigen Wucher bringet, bizeiebent der g£ten xmt der fenf- 
ten lonennifcben berce, die. daz gotil wart mit gutem wil- 

15 len borent unt div' g£ten werefa dar nach tint; die en** 
pbabent, min uil lieben, den zehenzicfaltigen Ion unt daz 
ewige leben, alf in got felbe gebeizen bat Amen dicD 
Yobis , quia omnis qui reliquerit domum aut patrem (36* b.) 
ant matrem aut uzorem aut filios aut agros propter nO'^ 

20 men mium, centuplum accipiet et vitam äeternam possi- 
debit, Ich wil iv zware fagen, Xwelech man durch mine 
bulde unt durch minen namen Iin fadl odir finen u^tir . 
odir line mäter odir fin wip odir iüniv kint odir eigen 
odir leben uerlat, er fcol enphabin den zebenzicualtigen 

25 wuchir unt daz ewige Ion in dem riebe ininf trehtinf, 
Quod ip^e praesfa« 

14* 
DOMINICA IN -QÜINQÜAGESiMA» 

Assumpsit IHS. xn. discipulos suos et ait illis: Ecce 
- ^scendimus Hierosoljmam , etcon&ummabantnromniaqna». 
scripta sunt per propbetas de filio hominis* Min uil lie- 

SQben^ unf faget gaz heilige eyan§e\iitmj wie: nnfer berre 
der almshtige got zeinen ftunden ßne iun^ir die heiligen 
zwelfpoten zu Geh nam undä« kom hin ze lerufalem unde 
Jpracn pin: wir.fii^ komen her ze ierufaleip, in dirre ftete 
fcol ix gen,*) alliz daz. die heiligen .wiffag^cr lange tion 

35 der meide inn gewifTaget habent. Tradetur enim gentibas 

* H illudetur et flagellabkur et conspuetur, Der meide fun 
der wirt gaittwurte den beiden unt Wirt uerfpottit unt 
wirt angeflagen unt wirt angefpiun. **) Et postquam flat- 
gellayerunt, occident cum, et die tertia resurget, Nach 

40 michilir martir unt nach gi^ozer anflahte fcul fi In nagi-^ 

'^> vielleicht: (eben ?^ ♦*) HS. angerpirii« 
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Icn an daz krivce, dar an irftirbet er, unf irftet an dem 
dritten tage uon ^m tode. Pifiy wort, min nil lieben, 
faget min traebtin finen iungiren, wand erwol wefCe, daz 
C nitribet fcoltin werdin uon iinem tode; durch daz la- 

6 get er in uerre not*, wie iz irgen fcolte timbe finen tot 
nnt wie er 8ch uon dem tode irften fcolte. Factum est 
autem, dum appropinquarent iericbo, caecus (37. a.) qüi- 
dam interea secus viam sedebat niendicans, Do min treh- 
tin nabin uon ierufalem komen waf zeiner Hat diu bies 

10 iericbo , do faz ein blinde man bi dem wege uttt bati die^ 
livte, div wider nnt für giengen, daz fie in bignaditin • 
der felbe blinte do er irborte die micbelen menige, want 
div kreftige menige zallin wilen mit nnferm berren got 
gienc durcb maniger flabte not beidiv libef unt der fele^ 

15 Do fragte der blinte, waz' daz wsere? Nu wart im gifa- 
get, da fiir ie/us nazarenus, uon nazaret giborn. Jefuf, 
aer beilige name, den der engile unferm berren gab, 6 er 
l^ibom wurde, der wart gantfriftet dz der bebraeifcben zungen 
m die latine zungen salvator , ein beilaer odir ein hseilant. £r 

20 niac wol beilant. beizen, want er ze beile unt ze trofte in 
dife werlt komen waf allir der.beiligen kriftenbeit. Do der 
blinde den baeiligen namen irborte, want er ci^f namen 
bizeichen wol uerftunt, do rief er dar mit difenjnrorten: 
Jesus fili David miserere mei, beiliger bejlaere, giwiffer 

25. beilant dauidif gilla&btif, erbarme dicb. ubir micbf Na 
uernemet, min uil lieben, wie dirre man mit kurcen wortea 
den beiligen kriftenlicben glSben gar biuangen bat: daz 
er fpricbet, daz et Heb ubir in ernarme, da gilSbet er, 
daz er H der gotef fun unt der im wol gihelfen mege 

SO mit finem gotliebem giwalte, daz er fpricbet, dauidif 
fun, da mit geloubet er, daz er fie dep meeide fiin, wänt 
min frawe fente M£Rie uon def beiligen kunigef dauidif 

« gifleebte giborn waf. Et qui praeibant et qui sequebant- 

- tur, increpabant eum, ut taceret, ipse vero multomagis 

35 clamabat: Fili David^ miserere mei (37* b.). Stans atitem 
Jesus iussit illum vocari ad se ; Et cum appropinqnasset, 
interrogavit eum dicens : Quid tibi vis faciam ^ Quirespon^ 
dit: Domine I ut videäi^« fit dixit illi Jesus: Refpice! 
Fides tua te salvum fecit. Nu min uil lieben, alfo wir 

40 iv bivte begunden ze fagine, do uufirf berren iungir dar 
an zwiuelten, daz der gotif fun unt der meide fun, wand 
er mit finem willen irftarb, daz er an dem dritten tage 
uon dem tode ibt irften mobte, do begienc min trebtin 
ein zeicben an dem ungifebenden manne, den macbet er 

45 Tnit finem gotliebem giwalte gifebende« Per ungifebende 
man, min uil lieben, bizei^bent einen iegelicben menni« 
fcben, der mit grozen funten bcuaogen iu, die macb^nt 
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daz, daz der arme mennlfche bin ze den ewigen gnaden 
4iu Sgen finef liercen AÜit gehal^n .mac unt^az ,fron 
lieht aef himelrichef niht gihaben mac,«waz fcol der: arm 
mennifeh nu tun? Er Icof gqt «allen wilen n^^fpen, daz 
5 er durch den mennifchen, den er uon unfer f^^owan fente 
MERien enphienc, daz er iich ubir in erbarm^, daz er 
ßn berce erliuhte uon dem Hebte def heiligen geiltet Nu 
Aet da gefcriben: Et qui praelbant, increpabant eum, ut 
taceret, Do der arme ungifehende man unfern berren an 

10 ri.^j^^ie da uor im giengen, die rafGtin in unt biezen in 
fwigen. Div menige, min uil lieben, diu den bittenden 
man (durb) unfern berren an rief', unt irrint, daz er 
unfern berren iht an r&fe, daz fint die ubilen gedancbe, 
die unf an koment inner def fo wir aller befte beten fculn; 

15 die fendet unf der leidige uient zu, daz li unf def irren, 
daz wir heil (QQ. a-)^unt gnade unt daz ewige lieht uon 
unferm berren iht irwerben. Nu foul wir def tieuelJC läge 
wider ften u^t fculn den ubilen gidanken^ fdder ften ^ daz^ 
wir an deiü gotif dienft iht uerza^en unt an dem heiligen 

20 gibete , fo erbarmet fich got ubir unf unt gibet unf unfir 
gefibinne wider, daz wir gifehen megen oculis cordis, 
mit den 5gen def hercen, quam diilcis et quam suayis est 
Dominus, wie fueze uni wie milte unfer berre ift; Omni- 
bus, qui inyocant eum in veritate, allen den die in mit 

25 rehtem hercen an rufent, den gibet er daz ewige beil. bei- 
djv libef unt der fsele, unt gibit in nach difem libe den 
ewigen lip« Quod ipse pra^stare. 

, S 

16. 
FERIA QUARTA IN CAPITE lEIÜNII. 

Cum ieiunatis^ nolite fieri sicut b^ocrita^ tristes« Min 
uil lieben, unfer berre der almsebtige got, wand er gnae- 

80 die unt gut ift, fo ne Wolter def nüit, wanf er daz men- 
nifchlich giflashte ze dem lebine giterminit bete, fo ,ne 
woher def niht giftaten, daz iz iemer mer in dem tode 
beftun4e« ^ Glicber wife alfo die erftin mennifchen Adan^ 
unt eua uon dem tivfel uerfcundet wärdeij in dem frpne 

85 pardyfe mit dem uil ubilen mazze def uerboten obizif, 
aUo nat unf got gilseret, daz wir dem tode der feele ent- 
wichen unt daz . ewige leben def himelrichef wider giwin- 
nen megen mit der neiligen dietuaften, die wir bivte be- 

5 innen fculn frolicben in nomine Domini, in dem namen 
ef almehtigen gotef.,^ Nu fprichet er unl bivte zu, min 
uU lieben y äiit difem Vortin: Cum iejjanätis, n* f. s« h., 
So ir ualtit uut ivch got mit iwer diemute gehuldigen 
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wellet, fo fcult ir niht tdti, alfo (38. b.) die glihtnfere, 
die alle ir'gdtete begent durch werltlichen richtum, Jine. 
t&nt niht durch got, wan durch daz daz man fie defte. 
haz habe unt defte mer eren irbieten. Nu uernemet, min 
5 Uli lieben, waz lonef fi enphahen. Amen dico vobts, 
reoeperunt mercedem.fuam, Ich wil iv zware lagen, fpri- 
chet min trehtin, die leiben glichenfere habeü): ir Ion 
enphangen, fo giteiiilon, daz Ji uon den livten ere unt . 
lop ditlxh ir guttaete en|>hahen wolten, daz Ion daz ha- 

10 bent fie in dirre werlte enphangen unt fint uerftozeh def 
fronen lonef , def ewigen richef. Tu autem cum ieiunas, 
ünge Caput tuum et faciem tuam lav.a« Merket min uil 
lieben aifiv wort minef trehtinf: Swenne ir uaftet, fo 
fcult ir iwer houbte falben unt fcult iwer antlut^e fcone 

15 dwahen. Difiv wort fint bezeichenjich , die fcul wir iv 
5f tun mit def hilfe, der fi gefprochen hat. wie fcul wii* 
unfer hoübet falben? mit den heiligen kiercbgengen , piit 
dem heiligen gibet. wir wellen iv biwaeren, daz daz hei- 

^ lige unt daz reine gibet ein gifeelbe ift der feie. Vidi, 

20 inquit Johannes, viginti quatuör seniores, stantes ante 
faciem .agni, haben tes phialas aurea$ plenas odoramento- ' 
rum, quae sunt orationes sanctorum. Sente ioHannef 
euangelifta, der minef trehtinf tovgfen uölleclichen er- 
fehen bete, der fprach, er bete dar en himele erfehen 

25 uier unt zweinzich alttierren , die beten in ir henden gul- 
diniv uaz, uolliu ediler falben, daz waf daz heilige gibet, 
daz diu kriftenheit tag mit naht ze minef trehtinf oriu 
bringet, wir fculn 8öh unfer antluzze dwah.in. wa mit? 
mit dem heiligen almufen, fb gefchieht unf alfO da ge- 

30 fcriben' ftet : Sicut aqua extinguit ignem, ita eleemosyna 

' extinguit peccatiun, Alfo daz Tvazzir daz fiur erlefchet, 
alfo irlefcnet daz aimufen die funte» Mit difen guten 
werken, min"" url lieben, mit kiferchgen, mit gebet, mit 
^almdfen uerdiene wir, da2 wir nach difcm zirgenchlichem 

35 Übe befizzen den ewigen lip, Alf er unf giheizen hat: Et 
pater tuus qui videt in absconso , ' rcddet tibi, Samer alfuf 
fpreechq ^ der ewige fater da ze himele , der die tougen 
allir herce wol erkennet, der lonet der gäten werke, die 
er weeiz, daz fi uil eiüualtichlichen bigangen fint durch 

40 fine hulde, niht durch- werltlicheft rdm« Nolite thesau-* 
rizari vobis thesauros in terra, ubi erugo et tinea demo-. 
litur et ubi fures effodiunt et furantur.- Min trehtin, min 
uil lieben , der manet- unf fam' ein uater 'fine liebin kint. 
Er fprichet : ir fcult niht fbhazzen äf dirre erde, 4^ daz 

45 rot unde die milwen iw£rn fchaz uerbofent, da 5ch die 
diebe ih grabent unt ftelent« Unfer fchaz ^az fint unfer 
gfitiv werch; begen wir diu durch werjtlicheti xicht&m^ 
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fo frerzmt unfirn fchaz beidiv rot unt milwea^ rWaud wir 
da mit uerliefen beidiv lip xmt Isele« Die ubilen diebe 
daz fint die ubilen geiftei die grabent in die kamer un- 
ferf hercen iint nerftelent unfern fchaz unt unfer gutteete, 
5. wander tieuel mille artifex, Nomina cui mille sunt artes 
mille nocendi ^ Der leeidige uient bat tufent namen unt 
tufent lifte, wie er unf giichaden (39. b.) mege unt wie 
er unf uerirfen mege uon unfern gutlaeten. waz feule wir 
nu tun?" Thesaurizate vobis thesauros in celo, "ubi nee 

10 erugo nee tinea demolitur , et ubi fures non effodiunt nee 
furautur. Ir foult iwern fchaz legen in die himelifchen 
kamere, Ir fcult tun fam fente läuretitius tffit, der waf 
einef uil riehen babiftef kapeläti^ fente fixten, der wart 
gemartert durch got unt lie finem lieben kapelane den 

15 kreftigeti kyerchfchaz ; do famnete der gotil^ fchazzeere 
alle, die er giwinnen mohte, wittwen unt weifen, bunten 
unt halzen unt fiechen, unt alle den if durf waf, unt 
tseiit in den fchaz fo gar mit, daz imef sein phsenninc 
niht ubir wart. Do der keifer decius ime den fchaz hiez 

20 g^ben, unt er in df einem ifinenne rofte hiez braten, do 
fprach der" herilige man frolicbe uf dem rofte : Assatus 
sum, iam versa et manduca; nani facultates ecclesiae quas 
requiris in caelestes thes£(uros manus pauperum deporta- 
verunt; Er fprach: ich bin wol gibraten, kerefaiich umbe 

25 unt iz mich, want^ ich wol gigaerwit bin; Der kyerch- 
fcfaaz , den du ze mir uordirft, den habent der dürftigen 
heute gifuret in die himelifchen fchazkamere. AUo fchuln 
wir tun, to uinden wir unfern fcb^z uil gewifliche, wände 
wir niheine gutsete fo chleine hie hegen, fine werde un^ 

SO in dem himelriche mit zehenzicfaltigen lon^ widergigsbin. 
Gedenket, min uil lieben, waz iv der ewart hiute zu fpri- 
chet, Twenner iv nach kriftenlichbm fite den afchen uf 
daz hovbet gibet; Er fprichet alfo : Meme'nto homo , quod 
cinis es et in cinereih reverteris, Gehuge wol, mennifche, 

35 daÄ du (40. a.) ein afche bift unt ze afchen fcholt wer- 
den. Iz en iit nehein mennifche, iz ne viizte wol, daz 
min trsehtin den erften man, den herren adam uon der 
erde gifchaffen haete unt hast in iedoch alfo gifch äffen, 
daz er niemer erfterben mohte, ob er minef tbrehtinf gi- 

40 bot niht ubirgangen he&te. Do er do ungihorfam wart 
uon def tivfell niüe, do üerftiez in min trehtin micheler 
ef^en unt biez in die erde bSwen mit difen Worten: In 
sudare vultus tui vesceris pane tuö, donec revertaris ad 
terram, .de' qua asstunptus es, et in pulverem reverteris, 

45 Mit dem fweize dinei antlnzzef moitu diu brot ezzen, 
Unze du wider kumeft zu der erde, da du uon ginomen 
bift, wan du «in Ituppe bift unt ze ftuppe wider werden 
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muft. Na mitt tiil lieben, bitet minen trehtin, ut splri- 
tum sanctum innovet in visceribus nostns, wand wir uon 
der giwonbeit in den funten eraltint fin, daz er unfcr 
berce mit dem belügen geifte irlivbte,- daz wir difc bei— 
6 ligen uaften, ,die wir biiite beginnen, mit allen guten 
wercben fo uolbringen , daz wii* Ion uon minem trebtin. 
enpbaben unt unf wdcherbaft fi ze libe unt ze fele^ Quod 
ipse praex^are. x 
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DOMINICA IN QUADRAGESIMA. 


Ductus est Jesus in desertum a spiritü, ut tentaretur 
10 a Diabolo. Min uil lieben, want div beilige fcbrift i(t 

fimazit nacb iegelicbem cite, daz div beilig^ cbriftenbeit 
igen fcol, durcb daz ift unf daz beilige ey^ngelium ge-* 
fetzet ze leben, daz wir biute giborit baben an dem ane- 

fenge der beiligen dietuaftin, daz faget unf, wie unfer 
elrre gefuret wdrde uon ßn felbif geifte in eine wufte, 
daz in der uiant uerfucbte f 40« b.) , alfer felbe uerbancte. 
Et cum ieiunasset quadraginta diebus et xl noctibus, 
postea esuriit. Difiv beilige uafte diu ift unf an komen 
uon grozer ortbabunge; Die uaftite der berre moyfef, ein. 

20 uil beiliger man, daz er ga^ an ezzen waf, unt uerdiente 
da mit, daz er got fo uörderlicbe liep wart, daz er mit 
im liebkofte glicbirwife fam ein friunt mit finem friunde 
liebkofet, unt daz eif im.gap diö alten ^, die er mit fin 
felbef bant gefcriben bete. Die feibin uaftin uaftite Seh 

25 der berre belyaf , eiü uil heiliger wiffage, . unt uerdiente 
da mit, daz in göt alfo lebintin m.it libe unt mit fcele 
uf die Ififte fürte, unt bat in nocb alfo gebalten in finen 
gnadin mit iinem gifellen dem beiTen enoch unz an daz 

femeeine urteile, fo fc&In ü aber daz gotif wart al dir 
eiligen kriftenbeit uor fagen. Die zwene berren, die 
wir nu ginennit baben, daz Cnt zwsene ortbaben dirre 
beiligen dietuaftin, die wai'en ueiTe uor unferf berren 

fiburte. Do unfer berre ubir fiunf tdfent iar in dife werlt 
om warre göt unt warre mennifcbe, do iteniwet er dife 

35 beiligen Tauin nach finer tSfe unt beiliget fie mit fin 
felbef uaftin uoUeclichen uierzich tage unt uierzich naht, 
daz er nibtef enbseiz. Et accedens tentator dixit ei : Si 
filius es dei, die ut lapides isti panes fiant • der leidig 
uiant, min uil lieben,, want im an dem erften manne , 

40 dem berren .adam wol gelungen waf, daz der uon Jünen 
raten dat uerboten obiz az, dannin er dz dem w&nnecli- 
chem paradyfe uerftozen wart unt beide im unt allim 
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mankunne der tot braht wart, do'waf er def giwIT^ daz 
er (41. a.)[ den niwen adameii, unfern herren ie/um Chri- 
stum ^ den gotif fuo unt der m'aeide fdn alfam betriegen 
mohte. Quia divinitas palliata fuit humanitate, want diu 
5 gotheit bedecket wa( mit der mennifchseit, do wolte der 
tivfel def wsenen, daz min trehtin ein luter mennifche 
waerö fam ein andir meunifcbe, unt daz er fich nehaeiner 
mennifclicher brode wider gehaben -mohte, unt fpracli 
alfuf zim: Siftu iz dir gotef fun^ fo heize dife ftaeine ze 

10 brote werden. Daz wsere, min uil lieben, minem treh- 
tin ringe ze tfin, daz er uz 'den fteinen brot machite, 
der uon wenigem famen^) div kreftigen givilde füllet mit 
körne; want er abir def tivfelf-honküfte wol wefife, fo ne 
wolterf ze der wile niht gitun unt antworte dem tivfel 

15 alfuf: Non in solo pane vivit honio, sed in omni verbo 

Dei, der mennifche der nemac ze eniger noete uon dem 

brote leben, er muz leben uon dem gotif worte. Do 

.fürte der uiant minen trehtin uf eine michel hoehe unt 

fprach alfaf zini : Si filius Dei es, mitte te deorsum; 

20 Sift&z dir gotef f&n, fo la dich hinterwertf ab dirre mi- 
cheln hoehe, want uon dir gefcriben ift : ^ngelis suis man- 
davitide te etc., ne forte ofiendas ad lapidem pedemtuum, 
Iz hat got, den du giheft, der din fater Q, finen hime- 
lifchen engiln geboten, daz fi dich füren untir ir hen- 

25 den, daz noch fa.din fiz fich an diheeine fUeine giftozen 

^ mege* Daz waere 5ch minim ti^sehtin ringe ze tun. Daz 

ne wolt er niht tun darb def tivfelf honkuft, er ne wolt 

noch fa niht zornlichen antwui*ten, wan alliz nach der 

heiligen fcbrifte : Non tentabis Dominum Deum tuum. 

30 Diu fchrift fprichet: du ne fcolt dinen (41. b.) heiTcn, 

den almaehtigen got niht uerfuclien. Do nam in der uiant 

uf einen honen berc unt zeiget im' elliu diu riche der 

werlde unt alle ir ere unt ir gezierde unt fpraöh aKuf 

*2d finem fchephsere : Elliu diiTe wcrlt riche unt ir ere 

35 unt ir gezierde div gib ich dir, ob du mich ane betift. 
Nu uememet michel hohfart unt miclieln ungefin, daz er 
minem trehtin elliy werltriche gehiez, dem himel unt 
erde unt alliz, daz dar inue ift, uoUeclichen unt eigen- 
liehen undirtan ift, want erz alliz famt gefchafien hat, 

40 unt daz er def mutet, daz in der anbetet, den die nivn 
chore der himelifchen engile unt manic hundert tüfeht 
heiligen unt alle die dir fint uf der erde unt undir der 
erde dänchef unt undanchef anbetin muzenl Nach difcm 
grozem unpilde, daz der tivfel begangen bete, antwnrte 

45 im min trsehtin: vade sathauas! Scriptum est: Dominum 

*) In der HS. steht hier der. 
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Deiim tuum adörabis et lUi soli servies, Gene furdir, tiv- 
fei ! iz ift gefchriben : Du £colt got dinen \herren, einen 
anbetin; unt fcolt im dienen. Tunc reliquit eum Diabo— 
' ' lus^ et ecce angeli Qccesserunt et ministrabant ei , Do uerlie 
^ 5 der uient minen treehtiiji, unt komen dar die faimeürcbeit 
engile unt dienten im| want 11 wol weifen, fwie er ia 
mennifchen bilde waere, daz er iedoeb ir unt al dir werlde 
got unt herre waerc. Nu min uil lieben , alf wir iv bivte 
bigunden ze fs^ene, wan min trebtin dem tivfel def gir- 

10 ftatet, daz er in becborle^i fwie niender ein meil fo, kleine 
C, daz er da zim uinden mobte, Nu bitet in finer gna* 
diu, daz er dar angidenche, daz wir Jin lutir menniu^be^ 
da2 8ch daz unmugelicb ift, want (42. ^) wir uon fun-> 
ten geboni Jin, daz wir an funte gefin megin ; daz er ie- 

15 doeb dem tivfel def nibt geftate, da?: er unf nach Ci^er 
becbortinge in' die bovptbaften funte iht uelle, daz wir 
dife uaftin alfo uolbringen, alCz minem treehtii;! zeme 
unt unf feibin w£cherbafte fi ze lib'e unt ze üble. Quod 
ipse* V 

DOMINICA IN QUADRAGESIMA SECUNIÄ. . 

20 Egresßus Jesus secessit in parte? Tyx'i et Sidanis. Et 
ecce mulier cbananea a finibus illis egressa clamabat di- 
«ens ei; Miserere mei fili David! fllla mea male a dae- 
monio vexatur. Min uil lieben, unf üget daz beilige 
ey^Tigelium. ein uil troftfam maere, daz nihem mennifch 
^25 lo funtec ift,. wil iz, Heb uon finen funten wol becheren 
unt an Iinem gibet niht uerzagen, der almaehtige got, qui 
est pater misericordiae , der ein uater ift der barmeher^ 
zecbeit, er tu im gnade • unt wie min trsebtin gie ze ei- 
gnen ftunden üzer ivdin lande gegin den beiden mei^f bal- 

3@ bin bi zwein ftetin*) tyri et fydonis, uz d,em lande gienc 
ein wib, ein beideninne unt rief unfern berren an mit 
difen werten : Miserere mei et c. , Erbarme dich ubir 
mich, herre chrift, uon dauidif giflsehte giborn, min ar- 
miy töhter diy ift harte gemuet mit dem ubilen geifte. 

35 Difiv an|ie feowe, fwie fie ein bsBidininne waere, dannoch 
bete fie michejn gelSben z& minem traehtine; Swie (fie) 
in faebe in mentiifchlichem bilde, daennoch gelSbte fi, 
daz er uon gotelichem giwalte ir unt ir kinde wod giheerl- 
fin mohte* Qui non res pondit, ei verbum. Do daz arme 

40 wip unfern jberren mit fo ueftim gelovben an rief^ do 

. I ..i > 
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autwurte er ir ein wort (42- b.) aibt; def ne Ichöl nie* 
men gideukeD^ daz min traehtin nach dem fite der höh-* 
. uertigen iudin dem armen wibe niht antworten wolte, er 
tet iz durch daz, wand er uon den iudin gebörn waf, 
5 ob er mit den beiden gimaeinte^ daz Cf nehein anfprache 
dar hsetin,'Unt tet iz 5ch du^h ein ander facbse, daz er 
unf bi der frowen ftaete bilde gsbe, daz wir an unferm 

fibete niemer uerzagen fculn, unz unf min traehtin ,ir- 
oere. Et accesserunt discipuli ad Jesum dicentes: Do- 

10 mine dimitle eam , quia clamat post i|Os. D^o ,min treh- 
tinumbe die zwo giwiffe fache, die Wir iv gefaget haben, ^ 
div geliche nine tet, famer dem armen wibe diheine gi- 
nade tun wolte., do^fprachin die heiligen zwelfpoten zir 
liebem herren: Herre liüeifter, bignade daz arme wip, 

l5 want fi talanc nach unf rufet. Do antwurt in min traein- 
tin mit difen worten: Non sun^ missns nisi ad oves, qi^ae 
perierunt domü» Israel, Ich bin niht gifendet wan zu den ^ 
Ichephelin, die uon iudinlande uerdorben fint. Der dife 
rede, min uil lieben, andirf niht uerftet wan alf div. wort 

$0 fint, der mac fi fo uerften, daz min ti'aehtin durch die 
luden in dife werlt komen He , niht durch die beiden, 
daz waere 5ch unf kriften ein uil untrQftlich maere, want { 
wir uon der beidenfchefte komen Iin zu dem krifteiM^um. 
Min traehtin, min uil lieben, hat dife rede alfo gim'einet, 

25 daz er uon im felben zd niheinem livte fo groze liebe, 
noch fo ^roze heimliche bete, fo zu den iuden; fwie iz 
niene hülfe , fo waf er iedocb zallen wilen der zeichende 
(43. a.) unt der prediginde. undir in; kom aber er uon 
im felben hin zu den beiden niht, min uil lieben, dan- 

30 noch fant er unf fine uil gewiffe botei:^, die heiligen 
zweifboten, unt uil manigen guten leerere, alfer unf lei- 
be, do er hie in erdt* waf , giheizen bete .mit difen fue- 
zen Worten : Jilia^ oves habeo , quae nön sunt ex hoc 
ovili. Ich hau, fprach er, noch anderiv fchaephil, die 

35 der iuden . giflaehtif nine fint ; da mit meint er unf, die 
uon der beidenfchefte zu chriftenlichem. glSben komen 
fin. At illa venit et adoravit cum dicens t Doinine adiuya 
me! Do min trehtin dem armen wibe niht antworten 
wolte, dar umbe uerzagte Cgp niht unt livf m\ freiflichen 

40 unt uiel unferm herren an fine fäze unt bat ir helfen. 
Do autwurte ir min trehtin mit difen Worten: Non est 
bonum, sumere pänem filiorum et mittere canibus ad 
mauducandum, Iz ne fuget fich niht wol, daz man der 
lieben kinde brot inzucke unt den hunden werfe. Difiv 

45 wort, min uil lieben, fint muelich ze uerften, iedoch 

, fwie daz wip ein heidininile waere unt uon got nie niht 

. horte gifagen, fie uerftunt fich di^re rede ze haut; an 
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denklnden meinte min trehtmdie iixden^ want C an einen 
got ie ünt ie geloublten; An den hinten meinter die bei- 
den , die daz wgot anbettln, want fie uon got nine wef- 
fin. Do antwdrte div beidlninne minem trebtin alfnf : 
5 Etiam domine 9 nam et catelli edunt de micis, quae ca- 
dant de mensa dominomm suorum, Herre, alfo da da 
fpriebefty def gib icb dij? mite, daz icb non minen fun- 
ten an der beidenfcbefte der iudin gnoz bin; fwie iz obir 
dar umbe gitan li, (43* h.) dannöcn fo ban icb ofte gi* 

10 fffiben, daz dir inrelfer gaz babint die brofem» die non 
der berren tifobe giuallen JCnt, 8am fie mit den inrorten 

' ^reeebe: Swie die inden gotif kint Cn gebeizen, want 
Re uon citen unt 'diten daz gotifwort borint, dannocb 
mugen die beiden , die deh bunten gebenmazet Cnt, daz 

15 fi def gotif wortef unt def bimelifchen brotef ettelicbin 
teil geuaben , def die iuden gar ze uil babent* So fuezef 
liebkofenf frowet ficb min trebtin, min uil lieben, ivant 
er daz wol weffe, daz daz fantige wib ficb gar zim keren 
vTolte, unt antworte ir alfuf: O mulier, magna est fides 

20 tua, fiat tibi, sicut petisti, Liebez wip, want du dicb fo 
uehre ze minen gnadin uerlazen baft unt din gelSbe fo 
durnebtige ift, fo gifchebe dir, alfo du gibetin baft* Et 
sanata est filia eius ex illa bora, Nacb unferf berren rede 
wart der frowen tohter erlofet uon dem gibende def bo- 

25 fen geiftef , unt komen beidiv muter unt tobter mit der 
beiligen bhriftenbeit uoUecIicben ze minf trehtinf hulden. 
Daz unf all^m gifcbeben mueze unt daz wir in dirre bei- 
ligen d^etu«^n fo gileben mdzen, daz wir daz bimelifcbe 
Ion wii^dic ipn zenpbaben, def uerlibe unf der gotif fun 

SO unt der meide fun, Qi;i u« 

18. 
DOMINICA TERTIA IN QÜADRAGESIMA. 

Erat Jesus eiiciens daemonium et illnd erieit mutum» 

Min uil lieben, unf faget daz beilige ev^ng^linm, daz 

-min trcebtin einen artnen mennifcben erlofte uon dem 

ubilen geifte,' der waf ungifebende unt unfprecbende unt 

36 ungiborende. Do er do erlofet wart, d(y wart er beidiu 
gifaehende unt fpre- (44. a.) cbende unt geborende. iDirre 
arm mennifcbe, min uil lieben, bizaejcbeint daz beidini- 
fcbe livte, daz waf ungifebende, want iz lumen veritatis, 
daz^ fron liebt der warbeeit, unfern berren iesum Christum. 

40 «ibt irkante. Iz waf 5cb' ftumme, wanf iz Cnen munt 
nie df gitan bete zä dem gilSben unt z& dem lobe finef 
fcbepbasref« Iz waf Seh ungiboi*ende, wand iz uon minf 
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traehtinf gnaden nie niht |[ihort bete, fa waf 5ch »nlt 
demubilen gsrifte bikumberty want iz die abgote anbette, 
dar zi. Re der tiefil nemelicben zd fürte, Daz min trseb« 
tin do begie an dem haftin mennifchen, daz biget er tee- 
5 gelicbep in der bseiligen chriftenbeit* Ein iegeliche , min 
Uli lieben, i iz den kriftenlichen gilSben unt die heiligen 
tSfe enphahen, fo ift iz mit dem bofen geifte bifezzen 
unt ift blint unt unfprechende unt ungihoerende, "P^rant 
iz got Hnen fchephaere niht erkennit mit dem finne^ 

10 noch niene uergiht mit dem munde. Der mennifche v^irt 
uon dem bofen geifte erlofet, fwenne der briejfter oder 
fwer da tSfet unt den tivfel uerblafet unt bifwert in dem 
namen def uater mit def fdnf unt def heiligen geiftef , daz 
er entwiche uon dem mennifche/z, et det locum deo vivo 

l5 et vero, daz er ftat gebe dem waren unt dem lebintigen 
gote. Der mennifche wirt 5ch fprechende, fo in der brie- 
fter fragit, ob er gilSbe'an den u^ter^ unt an. den fdti 
unt an den heiligen geifte, daz die dri namen ein war 
got ift, unt ob er alliz daz giloybe, daz ein kriften men- 

20 nifche uon rehte gilouben (44* b.) fdl, unt daz er ant- 
worte : ich gelSbe. So er denne mit den drin inftozen 
getovft wirt in dem namen def uater zeinem male, in dem 
namen def fünf zim andern male, in dem namen def hei- 
ligen geiftef ze dem dritten male , fo ift der menhifch 

25 gar ledic uon dem tieuel, want er im widerfagit hat uon 
allen finen werchin, uon allen Ilnen zierden. Min uii 
lieben, nu bitet miinen trehtiö, want er fprichet: sine me 
nihil potestis facere, ime muget an mich niht getün, bit- 
tit in, daz er iv fende finen heeiligen geift, ut gratia Dei 

gO nos et praeveniat et subsequatur, daz unf def heiligen gei- 
ftef güade kome beidiif for unt nach, ac bonis operibus 
iuffiter praestet esse intentos, daz wir den guten werchen *) 
zallen wilen mit grozer andahte anligen muzen unt die 
felben werch mit gutim ende an unler iungiften citcn 

35 uolbringen mdzen. Praestante Deo. 

^19. 
IN MEDIA QUADRAGESIMAE DOMINICA. 

Abiit lesüs trans mare Galileae, qüod est Tyberiadis. 

Min uil lieben, unf faget daz heilige, eyangelium, daz 

wir hivte gilefen haben, >vie unfer herre, zeinen ftunden 

kom zii dem mere in galilee lande, unt uolget im ^ein 

40 kreftigiy menige, want fi die grozen zeichen Iahen, die 

♦) HS. werden. , 
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er begie mit fipem giwalte ubir die fiechen livtö/die hei- 
div Cech yräten an dem Übe ant an der feie. Dominus 
qni hst verns niedicusy utramque sanat animam videlicat 
et corpus, Unfer herre, der almaehtige got der ift eia 
5 warer arzit, want er ietwedir wol gifas&ilen mac, die faele 
uon >den funden , den üb *) uon dem fiechtume. Erat 
autem proximum pascba, X4d* a«) dies festus ludaeorum. 
In denlelben citen waren die oftirn natien, ein grozer 
dultac der luden • wannin der iuden oltir lieh allir er ift 

10 bdbe,.daz waere iy gar ze lanc ze fagene; ie doch welle 
wir iu dir uon kui*zlichen Xiigen. Jz waC in egipte lande 
ein berer kunic der biez jpbarao , der bete alliz iudifche 
gillsebte in finer uancnuUe uil nach uier hundert iare. 
Do enbot min trsbtin dem heeidenifchen kunige bi finem 

15 bseimlicben boten, dem herren nloyfe, daz er line livte 

frilichen uarin lieze; def wolte der kunic niht tun unz 

an die wile daz min trehtin cefaen kreftigiu. zeichen be- 

. gienc. Daz cehinde zeichen waf daz, daz nihaein man in 

allem> dem lande wa£, erne funde ie Cm erftiz kint tot 

20 uon def kunigef erftim fune, der an def kunigef ftul faz, 
onze an daz erfte kint der diowe, div in der mule bi&er- 
ret waf ze div daz Iie mule« Sarie def felben nahtef tri- 
ben dip beiden daz iudifche liyte j&z. Def tagef do die 
iudin uzer egipte lande fdven, do waren fie giahte daz 

25 ir waere fehl hundert tufent an wib unt an kint. Den 
tac biez unfer herre, der almeehtige got iemmer bigen 
mit grozem flize alle iar , die felben l^chcite hiezen d 
pafca, daz wirt gantfriftet transitus, ein uart, daz a]lez 
ludifch giflebte erlofet wart unt für uon egipti lande. 

30 Die felben bochcite, min uil lieben, hat unf min trehtin 
geboten ze bigen uon hivte ubir dri wochen in der gi- 
hugde liner uil bseiligen urftende, daz er erftunt an dem 
dritten tage uon deni tod^, allir an iwerm ge- (45-* b.) 
lovben fprechet, warer got unt warer mennifche, unt be- 

35 zeichent Seh transitum illum fo gitan uart, daz ein iege- 
lieber fseliger mennifch u^m fcbl uon dem laftir zu den 

s ^gnaden, pon dem tode der faele hin zd dem eWigen libe. 
N« gireitet ivch, min uil lieben, gegin der uiL grozen 
hochcit unlirf herrc^n iesn christi y^mit uaftin, mit kiufcheit, 

40 mit kierchgengen, mit uillate , mit almüfen, mit gibete, 
mit lutirre nibte, mit allir der guttaete unt ir ivch gefli- 
zen megent , daz ir froliche unt luterliohe enphahen mu- 
zet .die himelifchen fpife def fronin unt def h^ligen go- 
tif lichenamen, want er unfer heil unt unfer hilfe unt 


*) HS. dem ^ibe. 




' • 


107 


an£er trolt einlicfae fcol fin ze difem llbe ÜQl( ze dem 
^ eyiigfin Übe. Quod ipse pr^^^tare d. 

.20. 
DÖMIP?ICA IN PASSIONE DOMI?fI. 

DIxit lesus txirhis ludaeorum: Quis ex yobis arguet 
me de j^ecc^to ? Min uil lieben , dizze heilige ambte , daz 

- 5 wir hivte^ an nahen unt alle dife -uierzehen naht bigeu 
mit lelen unt mit fingen^ daz ift alliz uon nnferf herren 
marter, da mit er unt uil tiyrbgarnet hat'unt erlofet hat 
uoh dem gimseinen uiende, dem tiyfele, unt unf enphd- 
ret hat mit linem heiligten tode, den wir garnit netin 

10 beidev libef unt der faeie, Do daz cit komen waf, daJB 
lieh unferl herren marfer nahen begunde, wand iz £ niht 
£n fcolte, unz er lelbe wolte, want er lelbe fprach- Po- 
testatem habeo ponendt animöm meam et iterum sumendi 
e^am, Ich han, Iprach er, def guten giwalt, daz ich min 

15 IsBle uon mir laze fchaeiden an dem tode, unt han 5ch 
def guten giwalt, daz ich lie wider enphahe an der dr-' 
ftende -— Do daz öit Cner mar(ter) 

Bl. 46. ausgerissen! 
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(47. a.) boien geiltef niht. Nu min uil lieben, iwer le*- 
gelich fehe lin herce unt lin gevifizenheit an, uüt lege 
mr fin 5gen, wie er gilebet habe in dirre heiligen uaftin; 
Iwa iich iwer dihaeiner uerfum,et habe in difen uier wo- 
' chen unt andirf gilebet hat, denne im gefetzet üy der 
irhole lieh def in difeu uil heiligen ulerzehen nahten, 
die ellich dar zu gifezzit lint, daz wir unfirf herren 

25 marter, die heiligen unt die fronin mit allem flize bigen, 
unt daz wir ze bikantnuHe komen aller unfer funten mit 
der heiligen bihte, unt dar umbe buze enphahen nach 
unferf ewartef rate, unt die buze gelaeiften nach gnadin 
unt nach rehte. JBittet def den almaehtigen got, wand er 

30 unf erlofet hat «uo pr^tioso sanguLne, mit linem uil tiv- 
rem blute, daz er unf biwar ab insidiis inimici, uor der 
läge unt uor den untriwen deX lasidigen uientef, daz er 
unf bihute uor houpthaften funtei^ unt uor werltlkhen 
Xchanten, daz wir alfo ^gilsebin in difem^ zirgenclicbem 

35 libe, daz wir giwinnen mdzen den ewigen lip. Quod ipse. 

' . . . 21. • ' ' 

DOMINICA IN PALMIS S. JOHEM. (?) 

Ante sex dies Paschae venit Ie$us Hierosolymam, et 
heb^^aeoinim^ pueri venernnt ei obviam cum ramis pe^lma- 


\ 


108 


/ 


inim psianna clamantes in excelsis. Min uIl liebe, un( 

' feget daz heilige evängelium , ' yrie min trehtin uor fehf 

tagen 9 alfo hivte, iß; ze ierii/alem komen^ ubi praevide— 

rat locum passionis suae, da er üor gilaBhen bete die ftat 

;5 finer .uil heiligen^ märten; da komen gegin im div beili- 
^iu kint unt enpbie^ngen in mit palmen, mit lobe, mit 
fange . min uil lieben, want daz ambebte hivte lang ift, 
alfiz (47h b.) difem uil heiligen tage wol ziiiit, fo ne 
mdge wir iv hivte fo niht gifagen, fo wir uou rehte fcol- 

10 ten ünt ovtch difem heiligen tag^ wol zaeme; ledoch ne 
jnuge wir, noch ne getup*e wir uon unferm ambeehte daz 
niht uerlazen, wir ne fagen iv ettelicher maze uon difem 
troeftlichen tage, want er gar beidiu an dem lefen unt 
an dem linj^in unf heizet gehugen der heiligen unt der 

15 fronen gotif marter, der mit linem einualtigem tode unf 
irlofet hat de dupla nostra morte, uon unferm zwiualti- 
geni tode alfe wol def libef fam der faele. Unfer herre, 
dir almeehtige got hat hivte dem ftarken viende angefiget. 
Die palmen, dte wir hivte nach kriftenlichem fite uil iro-> 

80 liehen tragen, die bezeichent den frolichen fig, deii min 
trsefatin an der heiligen c^iij^^enbeit uiende gewännen' bat 
mit finem' tode unt^mit Cner urltende. Agnus paschatis, 
daz ofterlich lamb, daz die iuden hie beuor uon dem 
fchalclichen dienifte def ubilen bsidinlfchen kunigef ir- 

25 lofte, daz wart alfo uon got geboten, daz man iz ophern 
fcolte for uivnf tagen uor oftirn , unt bezefchent daz frone 
gotif lamb , daz durch die heiligen chrißenhmt in ara ^ 
crucis hostiam seipsum obtulit Deo patri, der fich felbeu 
gab ze ophim üf dem altare def heiligen criucef got H- 

80 nem ewigen uater« Hierosolyma interpretatur visio pacis, 

Hierufalem wirt gamtfriftet ein gefune def fridef ; zu der 

, heiligen ftat, min uil lieben, kom min traehtin, alfo hivte 

ift,'uf einem elil geritin, quia ipse est rex totius humi- 

litatis, wand er ift ein kunec allir devmute, alfo der efil 

85 ein deumutigez tier ift» Non ascen- (48« a.; dit equum 
fervidüm superbiae, qui laetatur in tumultu belli, Min 
uil lieben , min traehtin der ne wolte niht rihten ein hoch- 
uertigez rof, daz lieh def frowet, fo iz kumet in einen 
fchal def uolcwigef odir eines fturmef ; want min trshtin 

40- ift princeps pacis, ein farfte def fridef, dannen reit er 
fridelichen unt deumuteclichen z4 der ftät, div da heizet 
visio pacis, ein gifune def fridef, da er die marter erb- 
ten hat, div unf fcol bringen ad visionem caeiestis pacis, 
z& dem gefune def himclilchen fridef, dannin der nerre 

45 dauid gefprochcn hat: orietur in diebus Domini iustitia 
et abundantia pacis, In den minf trehtinf tagen fcol Äf- 
ften alliz rehte, unt fcol alliz unrehte geflillet verdien, 
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unt Wirt 8ch diu gndbfam def ewigen fridef . weniie wer- 
den! die minf trcntinf tage? Iz fint alle tage minf treh- 
tinf tage, want er alle die tage unt alle die cit gifcha£Fen 
hat, die ie wurden odjr noch werden fculn; iedoch hei-^ 
5 zent die tkge fumelicbe minf trehtinf tage, fwenner in 
fin riche geiamnet omnes electos, alle die er erwelet hat; 
fo Iine holden alle die not uhir komen habent, die fle 
in dirre werlt hetin, unt der lip wider zu der feie ku-« 
met, unt niemer ma&re , irftserbin megen in den ewigen 

lO gnadin, fo wirt allir erlt der ftsetige Iride; want nihsein 
forge fo kleine ift, die fi iemmer m»re giwinnen, u^t 
habent fo gitane wunne, quam oculus noii vidit, nee nu* 
ris audivit, nee in cor hominis: ascendit, Di v wunne » div 
da ze himel ift, die ne mac nihein 5ge ufatirfseben, noch 

15 nehein ore ubirboeren, noch nehein herce irdenken; da 
uon hat gefprochen der beilige wiHage dauid: (48* b.) 
Melior est dies una in atriis tuis super millia, Iz ilJt ein 
tag in minf trehtinf gnaden in iinem riche bezzir .denne 
tuient tage in difem zirgaenclicbem lihe» Uon dem einem 

20 tage, min uil lieben, fculwir fo uirften: da ze gnaden 

ift niht wan einiger tac , der nimet Seh- niemer mer ende, 

want da ift daz ewige lieht, da ne wirt 5ch niemer we- 

. dir naht noch uinfter. Min uil lieben, b; habet uil dicke 

iiemomen, wie.unlir uordern adam unt eua uz dem par- 

25 dyfe durch ir ungihorfam verftozen würden in dizze el- 

, lende, da iie unt alle ir aftirkomen iemer mer mit Isßide 

unt mit arbeite ane gotef hulde inne wefen mdfen, unze 

daz der gotef fdn uon fin felbef barmherce in der gihor- 

fam llnef ewigen uaterf die mennifcheit an fich nam , unt 

30 der felben gehorfam ^Ifo uerre uolgite , unze daz .er den 
tot an dem heiligen krivce ginam, da mit er alliz man^ 
kunne uon dem ewigen tode irlediget hat. Nu habet, 
min uil lieben , die marter imferf herren iesa chrisii tae-< 
geliehen uor iwem 5gen unt bildet Ce nach mit ^Uen 

35 g&ten werken, fo gewinnet ir den'figandemleeiden.uiende 
unt komet alle zu der gnozfchefte der heiligen engile. 
Durch daz fo traget ir die palmen hiute in der haut, 
daz ir da mit divtet, daz ir got gerne uolgen weit zjE 
der finen marter, unt daz ir dem tivfel gerne an gefigen' 

40 weit mit finer helfe. Def figef ^) (49. a.) 


*) und hierauf folgt tou fpäter und Xehx schlechter Hand : hele£ 
unf got, amen. ^ 4* Zeilen ^er sind ausgekratzt. Hier ist nun 
zugleich der Schluss desjenigen, was von langsamer Hand mit 
deutlicher Schrift geschrieben ist; die Fortsetzung - aber hat: 
Aehnlichkeit mit dem Anfange BL 1. bis 8« 
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22. > 
t ' IN ADVENTU DOMINI. 

Hora est lam nos de'somno surgere. Difiv wort, min 
Uli lieben, Iptichet S. Paulus' ^ d^r fuze leraere iindß eia 
liehtaaz der neiigeti criftenheit« Er fpricliet alfo: fin ift 
ctf, daz wir uf mn uou dem flafe, und^ redet rebt alf 
5 ein man, der die nabt geflafen bat mit finen werchlivten, 
der wechet fi und^ beizet R üf ften , fo er den tacb übte : 
alfo tet S. Paulus, derfab daz wir in den fanden entfla- 
. fen waren nah fo getanen gnaden und^ unfer berre der 
beiige crift zunf getan bete, daz er indiie werlt rucbte 

10 ze wiomen unde alle menfkelicb pyodö und^ alle tneh- 
fcbelicb we^niccbeit an die fund« ein an fib nam; dar umbe 
riet er ünf tindß mant unf , daz wir üf ft&nten uon dem' 
ilafe der fanden • zallen citen, min lieben, wsere unf ze 
tun, daz wir unf den funden entfageten unde unf guter 

15 wercbe ulizzen, aber benamen ditce cit ift dar zu gefetzet, 
daZ wir got flegen xmde den lip dwingen mit gebet und« 
xnit uaften unde mit wacben, alfo ueii'e daz wir ünf balt 
def encieben faln, daz unf ze andern citen urlSblich 
unde antlaeztich waf. Iz waf einem iegilicbem urlSblieb, 
' 20 der fin ecbonne bete, bi ir ze ligen, daz uerbieten wir 
iv uon difem tage hini^ unze an'aen abtodin tac nab der 

Iierbtage , want ir in difen tagen cbufcbelichen unde rseinc- 
ieb leben fcbult unde unferf berren zücbunft in dife 
werlt linde fin beiige geburte eren fult, unde fcbult ivh 

25 dar zu berebiten mit lutere'pihte unde mit warr riwe, daz 
ir den beiigen gotef libnamen enpbaben *) 

feie (49- b.) unde ze beil iwerra libe • fwer ftcb da uon 
fundert, daz er fib zu dem beligem gotef libnamen nibt 
berseitet, daz er den wirdiclicben enpbabe, mit dem bat 

80 got nibt ze tdne, want er felbe fpran: Nisi manducave- 
ritis carnem meam et biberitis sanguinem meum, non ha- 
bebitis ^itam in vobis, Niwah ir ezet min flaeifcb unde 
tiüncbet min pldte, ir en muget ze dem ewigem lib^n 
nivbt cb^men. Dar uimbe, min uil Heben, ift allen' den, 

85 die criften namen babent, gefetzet, dat fi zwir in dem 
iare -ze wibnabten unde ze oitera den beligei^' gotef lib- 
namen enpbaben, und^ fwer fib da uon fundert, der ift 
nibt criften. Ditze cit beizet in der latin adventus Do- 
mini, daz fpricbet in tufcben unferf berren zdcbunft, 

40 Want wir in difen tagen lelen unde fingen, daz unf die 

« 

*) hier sind etwa S« oder 4. Wörter ausgekratzt imd Ton späterer 
Hand ist drauf ^reschrieben : ze g«nut evr Tel« 
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heligen wffifagen iion finer zuchunft gefcriben haBent. 
Ez fint zwa zuchunfte unferf herren, uon der ietwederre 
fingen nnde lefeti wir in difeu citen; ze der einer haben 
' wir grozen troft unde gTOzen gedingen, ze der ancleril 
5 haben wii' groze angefte unde groze uorhte. Die eid zfi* 
chunft hat unfer herre gelaeiftet j do er in dirre werlt ge- 
born woft uon der reein Maged S. Marren,. ze der haben 
wir groze zuuerlihU/ want mit der JGn wir uon' def . tie- 
uelf gwalt erlediget. Die andern zuchunft fol er noh 

10 Iseiften, So erf an dem iungiftenL tage chumety nnf zcrtaei- 
len einem iegilichen nah finen gserden, div ift unf harte 
zeruurhten j want er denne chamet uil zorniger unde fcher- 
phaer (50» a.) rihtaere, der uil fenfter in dife werlt chom 
und^ fenfter ze himel geuai*n ift. Dar, umbe, min uil 

15 lieben, man il^ ivh 'in dem almahtigeü got, daz ir ivh 
beraeitet zu der felben zuchunft unierf herren/unde tut 
alf iv S. paulz/^ ratet : ftet uf uon dem flaf iwer funden, 
et abiiciamus opera tenebrarum et induamus arma lucis, 
wir fchuln hin werfen div uinfteriv werche xinde fchu^n 

20 an unf legep div wafen def liehtef .waz fint div vinftern 
werch? daz fint fantliche v dinc, hdre, uberhür, fiphür, 
divfe undß rovp, haz undß nit; div werch fuln wir hin 
werfen unde fculn div wafen def liehtef an unf legen . 
div wafen def liehtef daz ift div chufche und^ div dev- 

25 mfit. undß div )vare minne, undß ander heliclichiv werch, 
daz Unt div wafen, da wir unf gegen dem uiende mit 
wafen fuln, want alf S. petrwjr fprichet : Adversarius vester 
tan quam leo rugiens circuit qiiaerens quem devoret, Iw^r 
widerwart der tieüel, fprichet S. petrz/^, de^ uert umbe 

80 unde fuchet, wdn der freze. ze allen citen, min uil lier 

ben, ift unf det laeid^ge tieuel lanuehtende nxkde aher be- 

/ nam^n, fo wir unf mit guteü werchen im entfagen, alf 

wir in difem heiigem cit tun fchulnl dar umbe wafent 

ivh gegen im mit dem gISben, der ein gruntüefte ift aller 

35 guter werch, unde fprechet nah mir: Ih widerfage dem 
tieuel unde allen Cnen gecierden, unde -allen finen ge- 
fpeiiften , ünde gl$be an got uater almahtigen *) -^ — 
(50* b.) herren.ie^um christüm, Ih gelSbe an uater ^ an 
fun, an den heligen gseift. IhgelSbe, daz die drigenen^le 

40 ein wailre. got ift, der ie w^af an anegenge unde iemer ift 
an ende. In gelSbe, daz er gechundet wart uon dem he- 
iigem engel,,daz er enphatigen wart uon dem heiigem 
gsifte^ daz er geborn wart uön unfer m*Swen Scq Mari^ 


*) zwei Zeilen ausgekratzt; dann iolft mit rother Schrift: Fides 
katholiea« 
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der ewigett^meeid. Ih ffelSbej.dpz er geuangen wart^ ge- 
märteret wartj an daz heilige ciiice genagelt wart, daz er 
dar an erftarp an der mennifcheit, niht an der gotheit* 
Ih gelSbe, daz er ab dem cruce genomen wart, begraben 
6 wart» Ih ge., daz er ze helle nur unde die zerbrach, 
unde da uz nam alle die Cnen willen beten getan . ih 
^elSbe, daz er erftänt an dem dritten tage warre got unde 
warre mennifch. Ih gelSbe, daz «er an dem uierzigiftcm 
tagfe hin ce himel uure» daz er da, fitzet ze der zefwe 

10 finef uater im eben here unde eben gwaUich. Ih ge., 
daz er noh chumftige ift bei^ in dile werlt, zertseilen 
lemptige unde tod, .legelichem menfche nah finen wer- 
chen. Ih gelSbe an den heligen gseift. Ib ge • ein cri- 
ftenheit allich gotlichen» Ih ge« meiDfam aller heligen, 

15 ob ih a garn, antlaze min er funde, nrftende mipef libel^ 

^ nah dilem üb daz ewige leben. AMan. Hanc katholicam 
fidem saepius in festiTitatibus dicere debe$, etsi sit festi- 
vitas, quod.ad corpus Bomini aliquid acoedere yelit, con- 
fessionein subiunge ita dicens: Min uil lieben, nü habet 

20 ir iwenr gelSben gefprochen, der*) — ^ — . — — — . 
(51. a.} danchcen, mit unchufchenworten, m.unch. wer- 
chen. Ih chlage dir herre^ got, daz ih daz gutd nie 
frumpte, daz id>el nie werte; daz ih min funte niebe- 
chlaget uor dir fo rivchlichen mit fo luterlicher pihte, 

25 fo in fin durltich wäre; daz ih die bdze, div mir enphol- 
hen wart nur min funte, niht fo leeifitet mit dem'vlize 
unde ih die funte tet unde frumpte; daz ih den heligen 
gotef lihnameiik unde din heiligiz plut, daz du mir gege- 
ben haft ze genift miner arm feie, fo ofte unde fo rsinc- 

30 liehen niht genomen han, fo ih fin durftich wäre; fo ih 
in auer nam, daz ih mih neheiüer funten damah entha- 
bet. Ih han gefuntet mit divue , m. rSbe , m. facrzlege, 
m. unbarmherze^ m. gierfcheit, m. fpotte, m. fchelte, m« 
itewizen, m. fldchen, mit allerfiaht luntlicher rede. Di- 

35 fer funten unde aller der funten , der ih ie fchuldich wart, 
wizzent olde unwizzent, danchef olde undanchef , fiafent 
o. wahchent, fwie ih fchuldich bin, d^r gib ih mih fchul- 
dich uf din gnade, herr^ crift, nnde* pitte dih waref ant- 
lazeL 

Indulgentiam. - - 

40 Misereatur ve^fri et c. Indulgentiam« Wan'e riwe unde 
warren antlaz aller iewer funten, die geh iv der heiige 
crift durb finer marter ere» 


mmm 
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28. 
COMMEMORATIO VIVORUM. 

Min Uli lieben , nu ivh ^ot hivte her gefamnet hat *) 
in finem iop^ nu fchul ir niht mdzech ften, ir fchult in 
hivte Uli inniclichen mannen umbe iwer not und^. umbe 
aller criltenheit not; zaller uord^riß; mipaet ili und^ pit- 
5 tet in umbe den fb&l ze rome, daz er den pabift mit fi- 
nem heiigem gseift fo bewife, daz er d^ crifte^heit fo uor 
fi, alf fi fin £irhftich dy dar nah pittet umbe allez geeift«- 
lich gerihte, umbe erze- (5l- b.) pifcholfe, xmde umbe 
pifcholfei umbe apte und^ psoJDte unde pfarraere, und^ 

10 umbe alle, die rihtsre unde lersere fint in. der heiigen 
criftenheit ; dar nah pittet umbe alle chlofterliTte undß 
umbe alle gaeiftlich liyte, daz fi got beltsete in finem die- 
nift unde Iinen lobe; Dar nah pittet 8h umbe werldich 
gerihte, umbb cheiler unde umbe alle die im ze werltli- 

l5 chef gerlhtef helfen unde uolciehen fuln, umbe herzogen, 
umbe grauen unde uoite unde rihtere, daz fi alfo der 
criftenheit mit geriht uor fin, daz fi fin lön haben uor 
dem obriften ribtaere; pittet umbe alle, die dar.getermet 
fin, daz fi daz Iwert tragen, daz fi witwen unde wseifen 

20 alfo fchirmen, alf ingefetzet ift; Pittet umbe alle bulivte, 
daz got gefrsßvde an ir ertwucher, daz fi alfo gebuwen 
mazep, daz fi mit ir arbseiten das; ewige -Ion uerdienet 
muzen; Pittet umbe alle, die in deheinen noten fin, mit 
uancnuffe, mit dwancfal^ uon Cehtum, uon armfite ^ da?; 

25 fi got gnadichlich erledige uon ali^ ir angiften; Pittet 
5h got umbe alle die fih uerellentet haben durh daz gotef 
Ion ubir m^r, olde hin ze S. iacolf, olde hin ze S. Ni- 
colae, olde fwar £ durh got geuam fin, daz er fi gna* 
diclich l>elaeite unde fi frolich wider heime bringe; Pittet 

SO umbe alle , die mit fieht&m beuangen fint an dem libe 

olde an der feie, — Die fint fieh an der fele^ ^ie mit 

h5pthaften funten beuangen fint; pittet got umbe fi, daz 

C Dechere gnadiclich; Pittet got, daz er erbarme über 

- alle die not, div unf anligent li an dem libe olde an der 

35 feie, unde heuet iwern ruf: H ih^^) han alle mine not« 

.24. 

COMMEMORATIO DEFÜNCTORUM. 

(53« a.) Min uil lieben, nu fult ir Sh der arm feie 
nIht uergezzen, die uon hinne geuam fint; die deheinen 
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Iroft haben niwan ze dein gep^t, dai, in d^r litlio^<^n cri- 
ftenheit umbc getan wirt. ^\Si mngcn^in felben niht 
gehelfen; nu helfet in, daz Sil iV her ndh geRilfen wer- 
de, want div heiige fcrift div fprichct: Qni pro* aliö'torat, 
6 se ipsum liberat, Der uöibe den and^rn/piftet, dcruert 
fij^ fclben. Dar iimbe, min nil lieben, 71 (jlfet'iv feigen 
undß 5h in undß pittet umb^ alle geHJbi^i^^^ele ^^^^flaz er 
fi gnadicHchen erner nü dOT*^heIliclichch witzeü; Ge- 
4 denche^ ein ieflicher fiuef uatirj unde finfer inuter vthde 

10 allef finef chunnef; Gedenchet alter drt* -feie, vtoti' den 
iv ie chein gut gefchah; Geden^hetf^ d^]^^4lurh göt, die 
ditze gQtlhufe gefiiftet habent, und«*'SW<5r der, dSe ir al- 
iriufen ze dlrre ftet gegebeA habent, ^^Ande aUer det-, 'die 
mit piuilde -qlde mit delieiner triwen zii' difem gotefhufe 

j5 gecherte hete, daz fi got der trfxVen Mi^de 'gnaden laze 
geniezen, die fi zer ftet hete. Pittet uiifbH alle'J'kiieuzer 
dirre fammenunge uerfchei(|6n , hehren ölde prdäer olde 
fwefter; Gedenchet unfer hufgenoziöh, die nivlidien uer- 
fcheiden fint,M8eifter Gump^hteX unde maifter wizeperh 

20 «nde andeiTe unfer hufgenozen ; Gedenchet klfcr, der iaer- 

citlich tacb in dirre wochen fi ; GSdenchet aller gelSbigen 

feie, mant got hivte finer gnaden und^ pittet inf {' daz er 

durh iwer gebet und e aller ciriftenheit fi hivte ruche ge- 

^ troften; Pittet unfer frowen S. Marien; div da ift mater 

25 misericordiae , ein muter der barinmüii^e , daz fi fih über 
» fi erbarme unde ir trut fun umbe alle globige feie ruche 
ze flegen; Deffelbe pittet 5h dep guten S. Michaelem und^ 
' heuet iwern ruf: Nu enpfelhcn wir die f. 

VON SAND ANDREAS.») 

Wir. gebieten iv {)i dem panne, S/ andref uigilie ze 

SO ueften an dem fint-age unde fine tult ze uigern an dem 

f^mztage, unde fult in def felben tagef uii inniclichenf 

linde uil vlizclichen aprüfen pnibe iwer not unde aller 

criftenheit not, WÄiat ^er der einer ift, der an dem lun- 

gifteu iage-unf ertaeilen'**) fol eeintw^der ze den ewigen 

35 gnaden olde ze ewigen Ungnaden . nu eret in^ min uil 

lieben, waht in got geeret hat,***) alf der wilfage Da- 

uid fprichet.: Nitnis honorati sunt amici tui'et c. , Herre 

gStj ^richei er, wie grozlichen du dine frewente -haft 

geeret, der ir gwalt hat fih uefte gemegent • waz ilt der 

40 gwalt unde die ere, die er in gegeben hat? Grozen gwalt 

♦) Von ap. Haild. «*) HS* ert«eüet. ♦♦*) HS. hau» 
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(g^b) uufer heiTe, d^r liellge crift den beiigen zwelfpo- 
ten, i/vant do li dennoh in dirre werlt Tvaren, do beizen 
Ii die toten uf ften, Undß mshten die plindßn gefehend^, 
buz^nten eine! iegiichen fiehtumef. Alf viir lefen uon f. 
ö andi*«^^ daz er einef tagef drizech menfcbB, die in der 
mere erti^unchen waren, biez uf ften, undß uil manicb 
grozen zaeicben tet, div iv ze lanc waren ze fagen; want 
e zerunne unJj) def ta^ef, e unf der fage uon iinen zaei- 
eben zerinne. Er wolte die criftenheit meren unde udr 

10 in ein laut,' idaz biez acbaia • In dexa felben cite waf ge- 
uangen S. Matfaeuf , 5h di^r zwelfpoten einer, in einer ftat, 
hsizet mirmidona^ unde waren im*) div ovgen uzgebro- 
eben und^ waf in einen cbarebare geleit. Do cbom der 
engel zu S. andre unde ^^^^ ^^' ^^ waere uon got zu im 

15'gefant, er folte (63. «•) fin wifaere fin zu der ftat, da 
aer herre geuangen lach; def uolget im S. andref und^ 
cboraen uil fcbiere da S. Matbeus geuangen lacb« Do 
begundd der gut.S. andref pitten umbe die not finef ge- 
fellin, do cbom ein liebt und^ ^cbein über die, di da 

20 geuangen lagen, unde wart der beiige S. Matbeuf gefe- 
blende unde gienc gefunter uz^ dem cbarebare* Do daz 
d^ bürgere gefaben, do uiengen fi S* Andream unde bun- 
den den unde leiten in groze not an^ unde doh in den 
noten allen bredigete er unz% er fi C^ alle becberte. Dar 

25 nah uienc in ein ribtsere, der biez egeatef, unde nagelte 
in an daz cruce , da lebet er an zwen tage unde lerte ab 
dem cruce den rehten glSben unde bechert ein michel 
teil def livtef. Do er do uerfchiet, daz ib ivz churze, 
def nabiften nabtif,. do gienc der rihtaere, der in da ge- 

30 marteret het, uf ein hohe unde eruiel l^b dar ab. Na 
min uil lieben, nu habet ir uernomen, mit wiegetaner 
marter S. andref daz himilrich gechSfet hat, unde daz 
got groziv zeeichen durh in tet; nu pittet in bivte uil in- 
niclichen, daz iwer belfsere fi, want .er iv wol gebelfen 

35 mach; nu mant in umbe iwer not unde aller criftenheit 
not' unde fprechet:,die beiigen zwelfpotep* 

26. 
t)E SANCTO NICOLAO. 

^ Dbs tagef begen wir S. Nicolaf tult, der ein nothel- 
faere ift unde allen den mjt bilfe büft, die fin ^nade'fd- ^ 
chent, dem fcbult ir def tagef iwer feie unde iwern lip 
40 unde alle iwer not ulizchlicnen beuelhen. Der ift der ml 

♦) HS. in. ■ ^ 
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uordem gotef traten einer, want er def eneit begund^, 

daz €»r got dienet, wir lefen uon im (63. b.), daz er 

def erften tagef, do er geboru wort, ftunt gerehener in 

einem peche und^ daz er zwen tage in d^r wochen, do 

6 er dennoh in der wiegen lach, liaftet, daz er niw£^n ze 

einem male liner müter tutten fSdi. Dar nah do er ge- 

w5hfe, do wart er pifcholf uon gotef ördinunge unde 

phleget finer criftenhejt mit grozer helicheit unde mit 

micheln zeeichen; er hiez dri toten i;f ften, er machet 

10 die blinden gefehende, und^ einef' ieglichen fiehtumef 

' buzet er, utme finiv zaichen div waren fo uermaeret in 

d^m lande, daz alle die, di in cheinen noten waren uf 

dem mere olde nf dem lande, dieiruftail S. Nicolaum an, 

den half er allen gnadiclichen. ; Dar umbe, min nil lie- 

15 ben, want er ein nothelfaere ift, (leget in bitte uil innic- 

liehen umbe alle itver not. 

■ * 

27. 
IN NATIVITATE. 

Hodie nobis de cöelo Pax vera descendit. Div wort, 
div wir nu gefprochen haben, div fprechent alfo: Der 
V^are vride, der ift unf hivte uon himel her nider gefti- 

20 gen. Min uil lieben, der uride, der unf chomen ift, daz 
ift got felbe, der hivte uon der rein magede S.. Marien 
geborn' ift; uor def geburte waren wir alle in dem un- 
uride, 'daz waf def tieuelf gwalt, wane do unfer herre 
div erften zwai menfchen gefchfif , da fatzet er 11 in daz 

25 Paradif unde gebot in ein wentgiz dinc uermiden: sein 
flaht obiz ft£nt da under anderm fchonem obiz^ daz uer-* 
bot er in, daz iht azzen. Dar.chom der (54. 3-*]) tiv- 
uil unde feite in , äzzin fie daz obiz , fi wurdin alle got. 
Deme uolgeten fie unde azzin daz obiz, do warin fie gote 

30 ungehorfam wordin. Dar umbe nam er fie uzer deme 
pardife unde hiez fie hie jLizze lebin mit laide unde mit 
arbeeiten. Do fie do uon dirre weite uerfchiedin, do 
muefin fie unde allez ir geflahte werdin deme viande, der 
fie da uerratin bete : alfo uuerin alle , die geborin wur— 

36 din in fuenf tufint iarin ze helle, fi warin guet oldir 
ubil. Daz erbarmete unfirin herrenj **) Do ne mähte 
deme armin mennifchin niemen gehelfin lion der genaue- 
nuffe def tivnilif, wedir engili noch wiffagin, noch guet- 


*) da$ ganze 54* Blatt von einer anderen, schlechteren Hand ge- 
; schrieben. 
**) herren von neuer Hand. 


— 117 — 

/ 

taete. Daz evbarmete unfirin herrin ^ unde ,wart er geborn 
in dife werlt, daz er £ne hantget£it erlofin wolte« Er ne 
com abir iiiht gewalticHche noch herliche, er com alfe 
uon ime . gefcribin ift : Sictit pluvia in vellus descendisti, 
5 ut salvum faceres genas humanum, Daz Iprichit : alfe 
d^r regln uellit in den fhappare, alfo come du her nidir. 
Daz Icaf ift da Z' allerbefte uehe unde d^z gebultticlichifte 
daz lebit, def wolle ifj?. linde ninde nutzzir denne dechal- 
iief tiihef har; fo der regin dar in uallet, fö ne boret 

10 niemen d^hainin fcal , alf ober uf einin ftain oldir uf ein 
holz uiele, '* Däa gediiltlicliche fcaf bezaichinet di aller 
cuftgeftin magit! vude di gedultteclichiften , div ie geborn 
"ü^art, Samte Mditen • div wolle mit ir lidin bezaicbinet 
die manicualttcn deumut unfirir unrouwen {54* b.); zue 

15 der geduHichait undß zue der deumut com unfir herre 
Uli ftille unde uil gemachliche ane fcal*), alfe der regin 
in die wolle. Daz er deumuticliche bom, daz erzaicte er 
dar ane wol, wan, alfe hiute ift, wart er gebore uön un-r 

_ * firer fruowen fante marien, div ne mähte in üiht andirifwa 

20 bäz gehaltn wane daz fiv in in eine crippe leite, da 
ftuent abe ein efil undß ein rint, alfo waf fin geburt uil 
deumiieteciich an der erde; fiv waf abir uil cunt in dem« 
himele, wane do unfir herre geborn wart, do fungen die 
engile gloria in excelsis Deo et in t^rra pax hominibus 

25 b« u. daz fprichit: ere fi gote in d^me himele unde den 
mennifchen, div g*uetif willin fin, den fie uride an der 
erde. Da och die hirten an d^me uelde warin bi deiüe 
uehe, die horten daz gefatic, unde fprach der engil: ich 
cundß iv eine michile vrovd^ **) , wan unf ift hivte ge- 

30 bom der behalteere der weltte. Mine uil liebin, do waf 
unf der uride her nidir geftigin, der unfich erlofit hat 
uon deme unfride def tivuilef. Nu fult ir ged^nchin, daz 
unfir herre durch ivch ift geborn und« in der crippe ge- 
legin unde anTdire manigerflahte wenichait an fich hat ge- 

35 nomin, und« fult Zß Rnen huld^n comin an difime haili- 
gin cjte, fuo ir ivch ei^chennen mugit, daz ir unrehte- 
getebit babit, daz ^t ir wider ***^ tuen mit der bihie, 
mit uaftin, mit almufine,' mit gebete , mit guetime ge- 
danch^, vnde fult hivte fendin ze botin unbe fine hulde 

40 fine uil hailige muettir fante marien, daz fiv in hivte 

.mane def leginnef und^ def hebinnif undß allef def tie- 

neftif, def fiv ime le (55- a.) getete, daz er fich dar 

umbe erbarme umbe alle die not der criftinhaite , undß 

daz er unf fende finen hailigin gaift, dür*uufich wife, 


^) HS, facL ♦♦) HS. uurovde. ♦♦♦) von jüngerer Hand. 
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daz wir alfo gelebin in difeme lebinne, daz wir daz ewi- 
ge riebe, mit ime befizzin. Quod ipse p. d. 

. 28. 

STEPHANI.*) 

Diligite iuimicos vestrosy benefacite bis qüi oderunt 
vos. Vnfer berre , der beiige crift , der dark die funtflere 
5 in dife werlt cbomen waf , der iprah diliv Wort ze Unen 
iungem : Minnet iwer uieüte unde liebet die , di ivh ha- 
zen. In der alten e wart gebotten, daz ein ieglicber ii— 
nen nriwent minnet unde linen niiant baze't • nu bat der 
beiige crift daz gebot uon der beiigen minne geiilferet, 

10 want er unf gebotten bat^*), daz wir balt unler uiente 
minnen, unde bat unf felbe def gebotef pilde uorgetra^ 
gen, want er an dem cruce umbe die pat, die in marti- 
roten , unde fprab : Pater ignosce illis et c. Vater, fprah 
er, uergipe inz , want E en wizzent niht, waz R tunt« 

15 Nu fprichet etilicber: Ez ift ein groze arbeeit, daz ih 
mineu uient minne unde umbe in pitte; wim logen def 
nibt) ez en fi ein groze arbseit; dar umbe bat er 5b ein 
groze Ion, alf ib iv befcbeiden wiL S. ftephan, def tult 
wir bivte begeh , der waf der Cben einer, die uon den 

20 beiigen ^welfpoten wurden erweit unde gewibet zd dem 

fotef dinift; der begunde mit den iuden uon rebtem glS- 
en reden ***) unde überredet fi alle , want der beiige 
fimÜ, uz ini redet' Do uAreten fi in uzer der ftat unde 
teinten. Do fach er den beiigen crift (55- b.) flenten 
25 ze der zefwe finef uater . Wa mit bete er daz gamet, daz 
er den beiigen crift fach? daz ift unf gefcriben: Quia 
positis geninus orabat dicens, Da uiel er uf fii^ev chnie 
unde pat umbe fin uient: Herre got, fjprah er, geftatte 
in dirre funte uibt ! alf er fprecbe : geftatte in def niht, 
30 daz fi mit den fanden uunden werden-, bechere fi» Daz 
waf f ) div groziv minne, die fancte Stephan het; wol 
e;*uolt er daz gebot. Diligite inimicos vestros, Minnet 
iwer uient, fprah unfer berre felbe; daz tet benamen S. 
Stephan, want er umbe fin uiqnt pat, da ein'eglich man 
S5 finef frevntef uergezzen mehte , . und^ div do man in 
fteinet; Dar umbe fah er die' himel offen unde den beii- 
gen crift ften- ze der zefwe finef uater. Daz er den hi- 
mel offen fach, da bi fculn wir^merchen, daz^allen den, 


***) von hier bis zu Ende wieder eine und diefelbe Hand. 
**) HS. gobotten han. 
♦♦♦) HS. redet, f) HS. wäi. 
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die iv uient minnent, daz himilrich wlrt tifgetan. Er fach 
den heligen crift it^n, fwie fo >Vir'fprecheii äh dem gl8r- 
L^ii, d,az ^5^ daz geloben, daz er fitze ze d^r zefwe fi- 
Tiei" uater; (da) durh bedivtet (er) daz, daz er in ftejn- 
6'tien fach, daz er ^m ze hilf© frereitöt waf. Si ftephanf 
gebet, min uil liej>en, waf niht umbe fuf,, want uon fi- 
nem gebet wart S. -Panltt^ bechert, dßr waf da man in 

y da fteinet , unde behielt aller der gewaht , die an im 
fchuldich wurden; der wart dar nah uon finem gebet 

10 bechert. 'Dar umhe,, min lieben, uolget S. ftephan*). 
iQ6. a.) (M)in uil Heben, want wir grozlich wider golef 
huld^n haben getan, alf S. Päuli/^ da fprichet: In niultis 
^nim peccavifniis onines, wir haben alle, fprichet er, uil 
gefuntet; dar umbe fculn wir in 8h ze allen citen phle- 

15 gen,^ 4^1^^* ßfi gna^diclich über unf erbarme.' Dar zu 
nabeu wii; groze hilfe z« dirre lüockeh**) an den heH- 
gen , der i;uit wir in dirre wöchen hegen, wir hegen def 
ta^^f S. Vldlr tult, der ein pifcholf waf ze aufpurc , der 
mit ilnem heliclichem leben in diiTe werlt daz uerdienet 

20 hat, daz er daz ewige Ion enphangen hat nnde 8h unf 
mit fraem heiligem gebet wol gehelfen mach, den rufet - 
an def felben tagef umbe iwer not unde aller criftenheit 
not. Dar nah enpbelhet ivh uil inniclichen dem guten 
S.jjJN[jcolae, def tult an dem tage ift, daz er erhaben wart; 

25 der ift ein nothelfaßre, . nu pittet in uil ulizclichen umbe 
alle iwer angifte unde umbe alle iwer not, Si de mira- 
cuiift^ eins aliqüa dicere volueris, habes supra annum nti- 
.tivicatem Domini .^ wir hegen 8h in dirre wochen S. Ki- 
lianef tult, der mit fiiien gefellen grozlichen durh got 

30 unde durh daz reht gemarteret wart; pittet got, daz er 
unf fin laze geniezen durh die martere, die er durh in 
erlitten habe. Pittet 8h den guten S. willibalte/i, def 
tult wir an denif) tage begen umbe alle die angifte, die 
in der heligen -criftenheit fi, der ze eifteten pifcholf 

35 (waf) nnde got in dirre werlt mit gseiftlicher lere unde. 
heliclichem leben fo gedienet, daz er urif wol gefnunen 
mach . wir begen 8h, def tagef ßben mqrtireere tult, die 
alle einer frowen chint waren, S. Felicitati^, die wurden 
alle einef tagef mit miffillchen wizzen» gemartiret (56* b«) 
' 40 mide uerchuni ditze zergsenclich leben durh daz ewige 
Ion; die rufet def tagef, fwa ir fit, uil inniclichen an, 
unde pittet got, daz el* ivk irlaze geniezen ran dem libe 
unde an der feie. Regnum mdndi et omnein ornatum 


*) die drei folgenden Zeilen der HS. sind ausgekratzt. 
♦•) in der H$. unterwärlf* mit Punkten ver«ehen , d. h. ausgestri- 
chen« t) HS» den. ^ 
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seculi cont^msl propter amorem Dom. mei Jesu CAristi , Daz 
fprichet: Daz rieh dirre werlt unde alle gezierde dirfe 
W£rlt han ih nerfmaeht durh die mimie miaef Jierreo^ def 
heligen criftef. Di£e rede, min uil lieben, mugen wir 
5 wol chered hin ze tmfer frSwen S. Margareten, der%tutlt 
wir de£ tag^f hegen, div peidiv magede unde. Sh ein mar— 
tirserinne waü Si waf norderlichen gehorn imde waf div 
fchonilt iuncfrSwe, div :ie den citen deheiniv fin mäht. 
Do erXah ^ einef tagef ein uurlte, ein wdtric, der hei^ 

10 olibriu^i, ünde hegunde H fa ze minnen in fine;tn herze 
undß fante Une poten unde Ilne werusere hin zir; do be- 
ijgidd C got-ze liegen unde den heligen crift an rdfen, 
{z er ir ir magetuxu fchermet. Do die poten, den bedi- 
nilqhem herren daz gefageten, daz div iuncfrSwe criften 

15 wäre, do hiez er fi nahen unde nur fih britigen, Do fi 
uor im geftflnt, do fraget erf, wie fie hieze unde weihen 
got li anpettet« Do faget fi im, li hieze MaRgaReta, unde 
C anpettet den hieligen crift. So wart der wutric zomuar 
unde hiez fi in einen ^^harchaere werfen. Def andern ta* 

20 gef faz er ze gerihte unde hiez die frSwen u8r Ch wifen. 
Do fi uur in braht wort, do hegunde er ir ze lofen mit 
fuzen Worten unde gehiez ir grozen rlchtim, daz fi in ze 
einem charle naeme unde def heligj^N criftes uerlovgent. 
Do er fi de! niht überreden msehte, do hiez er 

Bl. 67. bis 62. fehlen! 

, ■■ III ■ I - 1 ■■ 11 ■ II ! ■ ■■ II« 

29. ■•.nifiuj . • . 

25 (63. a.) pfafen unde legen den uicitilm ze pifcholf , der waf 
genant tncofiluf, want er waf ein dumahtich man unde gab 
fin almufen igern. Do widert er daz piftdme unde wart 
ein andere ze pifeholfe gefetzet, der wart im ungnsedie 
unde trep in. uon finen eren, die (er) bete uon dem 

30 ampte, daz er uicitume hiez. Da uon wart der herre 
harte befwseret unde hegunde in ze riwen, daz er daz 
piftume niht genomen bete , do man in dir zd erweit bete, 
unde gedahte manis^ ende *) , wie er wider ze finen eren 
chomen mseht, unde gienc ze einem ivden ,, der waf ein 

35 zSberaere, unt pat den hilfe an difen fachen. Do fprah 
der iude , ober im uolgen wolte , er hülfe im allef linef 
willen; do er daz gelopete, do fcreip er iili einen. brieue 
unde fant in an finen heiTen tieuel. Do er uur in chom, 
do fach er in fitzen gechroten uf einem hohen ftul , unde 

40 ein michel menige der ubeln gseift alumbe in, unde do 

*) HS. maniende* 
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er im d^n prieue geantwurte, den der iude gefcriben heie, 
do fprah der tieuel, daz er im wider helfen wolte zc 11- 
nen ereiL, ober unfer frSwen. S. Manien unde ir tr&t £u- 
nef uerlogen wolte. Daz tet der arme. man unde fcreip 
5 ein hantuefte mit Cnef felbef hant, dar an er ueriSgent 
nnfer frSwen unde ir fonef def heiigen criftes, unde ant- 
wurte den prieae dem> tieuel. Do enphienc in der uiente 
in finen gwalt nnde chuft in, npde gehiez im ze t&ne 
allen Cnen willen; an dem anderm tage gap der pifoholf 

XO dilem herren theofilo Cn ampt wider unde waf uiceti&m 
alf e. (63. b.) .Do er lange m den eren*) waf, da iiü 
der tieuel zu geholfen bete, do begunde er uer iungifte 
bedenchen die ulomuffe finer feie, unde begunde in ze 
.riwen, daz er gotef unde finer trut mdter uerUfgent bete, 

15 unde giene in eine chircheni div in unfer fröwei^ ere 
gewihet waf, unde mit miqheln zeehern unde mit grozer 
riwe ruft er an unfer frSwen S. Manie unde fprach älfo : 
FrSwe S. Manie, troft aller fund^re, mater misericordiae, 
muter der barmede, erbarme dih über mih, want diu tinit 

20 l^un , der heiige erift durh die funteere uon dem tieuel ze 

ledigen uon dir reiner magede geborn wart, nu hilf mir^ 

want niwan mit diner hilfe mach min niemer rat werden. 

ailfo tet er drizzech **) tage nah einander, daz er uafte 

. unde unfer frSwen willichlichen anrdtte; An dem driz- 

25 ci()ftem tage, do er eiman der chirchen waf an finem***) 
gebet, do chom unfer frSwe S. Manie zim mit michelr 
menige der heiigen magede unde fprach zomiclich zim: 
waz tuftu hie, abtrunne? Do fprah TheofiZi^i:Chuni- 

finne der bimele, erbarme dih über mih unde hilf mir! 
)o antwurte im unfer frSwe: wie mach ih dir gehelfen, 

want du gotef uerlSgent haft? Daz dv min uerlSgent haft^ 
daz ift dir uergeben; daz tu mi^nef) funef uerlSgent haft, 
wer meeht dir da nur gehelfen? Do fi daz gelprah, do 
gienc fi uon im, unde begunde der arme man fi mere 
35 unde mere flegent unde an räfen. Do er daz cehen tag6 
getety do chom unfer 

'^ BL 64. bis 68- fehlen! ' 


(69* a.) 80. 

(DOMINICA n.) 

So wellen wanen, daz got der armen nehein rfichunge 
habe. Daz fint die er hat erluteret mit armüt unde mit 


♦) HS. herren. ^♦) HS. drizchez. ♦♦*) HS. finen. 
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;\\ /lehiSin, uüd^ liat fie dar zu erweit, daz G b^Htzen daz 
triche, da&.xdid? gewaltigen, und«; die riebeti gewidert ha- 
ben t»; Min- uil lieben, *ir liabet wol /toernomen , daz ir 

, geladist fit ze. un&rf fceri'en Wiirtfoliefte, uermant niht fin 

6 botff^jTt, lat iv dcheid unmuze dio% jwerlte da xioi' fiii, 

ivn rjairöntrivh ze dem almaehtigen got, w^d^r gebSd« noh 

rihtum, wanjt unfein berre felbe foricji^^f, Quüerite pi'i- 

*. mum Tegnum > jßt haec omnia adIicle^fur'|Vobi9, Er jEpri- 
c|i^t:, fachet, ze allel» uord^rftdae gotef riebe; def ir an- 

10 derf bedürfet, daz wirt iv; zu geworfeii, Daz ift ein fdz.- 
zev vedßy min uil lieben, , daz unf got hiwan dar umbe 
alle unfear nptdu^te gi&heizet» daz wir in pitten, finef ri- 
cheL £r ;^il gebetten werden • nn 'pi.tet in S^l^p^ uil 
innicliche, daz ir ze finer wirtCcbsäft cho];aenr,mi^f(Gt) ze 

15 den ewigen gnadeii> da div wti»ne undß'divj]fp,v4« ift, 
uon der' dehein zunge niht gei'edeii. mach, noh dehein 
herze nibt erdenchen chan. ( fif^, b. ) \ jy ,f ^ ^, 

^ 31- 

' DOMINICA III. 

Daz heilige evangeliumj daz nnf hüte uor gelefe^ ift, 
daz läget uüf, wie der heilige crift funtige lute zA zim 

20 lochet , wier under in waf , wi« -pr mit in az , wie er tranch 
mit in« Do waren aber andre lute 4^, die fich rehter 
imd^ bezzere Wizzen wolten, den daz Yerfmahete, daz 
uhfer herre dehein gemeiaede mit funts&ren liiete« Do min 
trehtin uerftunt, waz in ir gedanch waf, do fazter in ein 

25 rede nur: Swer nnder iv hat, fprah er, zehenzech fehaf 

undß ni^^rluf^t er eiuiz^ er Iset div andre ftm unde fuchet 

, daz ein, unte er vindet. Nn uernemet, min uil lieben, 

waz *) er da mit niaeine. Deer man 'der daz fchaf uerlorn 

bete iuf\4^ daz fdc^bet^ daz ift got felbe, der uon himel 

30 her zerden chom, daz er unf funtaere, die fiii fcbiaf Cn 
unde fin hantgetat, ze den finen gnaden brehte, want 
wir die Cn, die uon d^r menege der heiligen engele ge- 
üallen fin uon unfern funden, alf er felbe fprichet: Non 

. • veni vocare iustos sed peccatores. Er fprah felbe, em 
' 35 wäre durh die guten undß durh die rehten iu dife werlt 
niht chomen, niwan durh die. funtaere « wir fin alle fun-* 
dsere, durh unf chom er in dife werlt, durh unf wart er 
gemarteret und^ gecruzet, daz er daz fcbaf, daz da uer- 
lorn waf, alle criften menfche ze andren finen fchafen, 

40 ze den heiligen engein wider hin ze himel br»hte. Min 

♦) HS. waf. 
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vil Heben , xiiin trehlin fuchet «nf t«grJich uüAß rufet 

' nah unf, da5ft (70« a.) wir widtfi^ fch*i««'2ÜMiim; Er fpri- 
cliet: Nölo mortem peccatoris, $ed ut contertatül' et vi- 
Yöt. Er-forichet, em wfelle def filndiBfefrftotiiiht, er welle, 
5 daz er ffti bechei^ nnd'i? daz er in ddli^ e^gen 'gnaden 
. lebe. 'Nu tinf mki trelititi Xficke tinde linf -rÄtei- nti che- 
ren wh* wi^er zd'^im mit wäret röW€^; mit -rehter bechant- 
' nnffe unfifel* fände, unde fin ze allen citeii ^ivider d'Än tie- 
uel gewarnt t, der tach' üttdfc naht umbe utif wii^fei^ wie 

IQ er nnP nerlaßiten unde betriegen mfige,' älp^dw gcferiben 
iftr'Circait ut Ico quaerens qöeto devor^, Mio der lew, 
der da nmbe uert, fo in hiii|gei*eft,''-felfO ö^i^l'dei^'laeide 
uiant umbe unf , ^i er unf ttemteli niiige ünde i^ie er 
rinf in finen gewält gewinnen muge. Vnfer be^re der 

16^ fprichet 5h btite in dem ev/mgelio: «Gr^udiuni erit aiige- 
lis Dei super üno peecatore/ poenit^ütidm agent^\ Er 
fprichet 9 iz ü ein t&ichel fi^eevde den heiligen eng^ln^da 
ze himel, fo Ch ein fundaer -bechere, Nu fin wir alle 
ftmdare, nu mache» den gotef engein ein frsevde an unf 

20 und^ chomen ze gotef hulden, da« Xyir def wert werden, 
daz mit unf der cthentchore der engein erfetzet w^rde 
nnde mit unf div ftat eruuUet werde, danne der tieuel 
dürh im hohuä^ff'beftozen wart. Min uil lieben, der tie- 
uel wart uerftoasen der ewigen gnaden durh hohyart; wel- 

26 len aber wir an die felben ftat chomen, danne er geval- 
ien ift, daz muzen^^r weruen mit der deimilt, alf f. 
Favlz^^ fprichet: B^s ^perbis resistit, humilibus autem 
da£ gratiam. Er i^ri^Jhet: Got der widerftet unde druchet 
die, hochfertige (70. b. )j ^^n deimdtigen den git er fin 

30 gnade. Nu min uil lieben, alf ih ö gefprochen nan, wi- 
derftet dem tienel unde habet ivb an unferf herren den 
' almahtigen* got unde fentet an in ze poten die heiligen, 
der tult wir in difer wöchen begen , die daz da ze got 
garnet habent, daz unf ir^ heiligez gebet helfeKh mach 

35 gefin. 

32. 
DOMINICA mi. , . • 

Non sunt condignae passiones huius temporis ad fu^ 
turam gloriam, quae revelabitur in nobis. Sancte Paulus 
fprichet : Ellev- die arbaeit unde elleu div not,v die der 
menfcbe erliden mach in diiTC werlt, die genügen niht, 
40 daz wir- die gnade mit gai^nen, die unf got geheizen hat. 
Iz ift ein michellich ^nade, daz er unf geheizet £in rieh, 
' er &;eheizet unf Ch fernen, daiz wir in befchowen in finer 
gotneit, da wir niemer erftirben mugen unde iemer ewicli 
Lira. Nah fo getaner gnade unde nah fo getaner frevde 
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folten wir werueu in difem libe. Nu bim aber wir tae- 

Silich dar nah d^nchend^, wie wir def rihtämf dirre werlt 
t gewiuneo mugen, d^r uil fchiere zerget, dea wir mit 
, noten undß angelten niezen müssen. Nah dem ewigem 
5 ribtum, den um got felbe gebeizen hat, leeider nah dem 
wiruet luzel lute. Arta et angusta est via, quae ducit ad 
vitam, et.pauci, intrajtit per; eam; ampla el spatiosa via, 
quae ducit ad mortem , et multi ingrediuntur per eam« 
Div beilige fcrift fprichet, daz der f^ech, der ze dem 
10 ewigem leben trage, enge unde miilih fi, und« däz der 
luzel fi, die den leiben wech (71«' a^|)k jff^ne; Der wech, 
• der zem tode trage, d$iz der wite unde fenfte fi. D^r 
enge unde der herte wech daz ift daz harwe unde daz 
mulih leben, daat^^idie guten luteji^ dirre wei-lt dürh' die 
15 gotef minne babent mit uaüten, mit wachen unde mit 
andren beilichen werchen, der luzel Iseider die den wech 

Senen unde lint doh. Der wite unde; der preite wech^ 
az ift daz wol leben, da^ die faabent, die dife werlt min- 
( , neu mit wirtTche^ten , mit werltlichen frevden ; dea wecb„ 

20 wan^/^ er fenfte ze g^ne ift, get 4^z meror tasiLder men- 
fcnen, Iseider die bedenchent niht, wa fi der wech hin 
laeite olde wiegetan ende er habe« Nu min uil lieben, 
lat iuh *) dife werlt niht betrigen ^ fiv ift unftaetich , fiv 
ift ungetriv, Cv ift uol nidef un4? hazef; lat fi ^, e fi 

25 ivh laze; want weit ir fie niht lazen, fie lat ivh, fo irf 
allergernift' betet, ir "wellet olde cn. wellet, ir muzet.fter- 
ben; ynde, min uil lieben, nsehet. ivh got mit gufen wer- 
chen unde jit^iwerm ebencrift, aU ir weit, daz got'wider 
ivh fi* Def haben wir orthabunge an den heiligem evan- 

30 igelio, daz wir liiute lefen; vnler herre I^rt fine ivnger, 
wie fi leben folten, unde fprah alfo: Estote misericor- 
de&, quia et pater vester nu est, Er fprah: weit barm- 
herce unter einander, alfo der himilifche uater barmherce 
ift; vertseilet einander niht, daz 5h ir iht uert»ilet wer-^ 

35 det; verlat iwer fchulde ein ander, daz 5h iv iwer funde 
werden uergeben; Gebet, daz 5h iv gegeben werde; Die 
felbe mazze, die ir den andern gebet, div wirt iv wider 
gegeben. Min uil lieben, difiv wort fint unf an ce den- 
chen unde fchuln unferm nahCten fip, alf wir wellen, daz 

40 got wider unf fi. Ce njierften gebivte er unf, daz wir 
barmherce fin (71« b,). Die barmnerze mäzen wir haben, 
ob wir got haben wellen. Der heilige crift erbarmet fih 
ub|Br allez menfkecliche geflseht, daz uefchelchet waf in 
def tieuelf gewalt uon fin felhßf fchulden unde irloft iz 

45 uon finen gnaden « uon div ob wir finiv chint wellen 

♦) HS. 5ji. . 
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fin, fo folen wir der uaterlicheii lete nah uolgen« ob 
iinfer herre nnd^ unfer fchephsere wider fin chnehte barm- 
herce waf, wir i!culn 5h barmherce fin Widör nnfer geli- 
ehen, wir fuln; Sh niemen uertaeilen dnrh fin unreht, wir 
5 luln in minnen in got undß fuln daz hazzen^^te ubelf 
ah im ift, Swer wider unferm deheinem iht mifliteete *) , 
dCT lol daz> li^rchiefen durh got, daz Sh im got uergeb 
fwaf fo er wider fin huldß habe ^etan« Nu min vil lie- 
ben y unfer herre der heilige crift ift iwer lersrcif hivte 
' 10 felbe gewefen an don evangelio ; nu mant in uil innicli- 
chen finer gnaden, daz er iv den fin und^ den willen 
uerlihen muze, daz ir finer uate^lichen lere geuolgen 
mdeet unde fentet an in ze poten die heiligen, quorum . 
inl'uHn hebdömata occurTunt festivitates« 

83. 
',7// .. D<)MINICA V. 

15 Omnes npanimes in orationb estote« Min lieben, uil 

- manegen **) werden wir getrottet an der heiligen: fcrift, 

wie wir leben' fchuln unde ce wigetan gnaden olde un- 

genaden wir chomen mdzen nah difem fibe; def e:^ifte 

unf .div heilige fcrift tsegelichen vnde lochet unf zd den 

20 ewigen freevoen unferf herren, def/ heiligen criftef, der 
unf mit finShi , blute ^echovfet hat nndie erlofet hat nfit 
finem marter üon del tieuelf gewalt. S. Petrin, der hei- 
lige POt mant unf hivte an der leccenj die wir lefen, 
unde leret u;nf, wie wir nah dem himelHche arbeei- (72. a.). 

26 ttn unde mant unf 5h, daz wir die minne under ein -an- 
der behalten, div ein port def himelf ift, ^äJit an die 
heilige minne ze den ewigen gnaden nieiöen chomen 
mac, unde fprichet alfo: Rmi,f) Omnes unanimes in ora-^ 
tione estote. Min lieben, fprichet er, S« pe^u^, wefit 

SO gemseinmStich unde ze allen citen geraeit zehnem heili- 
gem gebet, want da mit uertribet ir iwern uigent, den 
[seidigen tieuel, der iwer ze allen citen uart, wie er ivh 
uerlaeiten mege, wie er iuh uerraten mege ze der ewigen 
uerlomuJXe der feie. Habet die minne under ein ander, 

35 weft barmherce , unde allez daz wir unf iCelben wellen, 
def fchul wir unferm ebencrift gunnen. Nah dem waren 
fride fuln wir uorfchen, daz der heilige crift felbe ift, 
unde fchuln 5h mit guten werchen nah uolgen, want 
unferf herren 5gen unde fin barmherce fint ze allen ci- 

40 ten über die guten unde über, die rehten, in der herze 

♦) HS* miHitSte. ♦*) HS, magegent, das erste g war früher ein n 
und über dem zweiten steht ein n. f) über m ein Strich« 


la 
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wonet er,.alf er telfce fprichet: Siip€r queiu recjuicscam 
nisl supicr humilem et timezitem VQrba mea^ vbej» wea 
i'ruwet miri ga^ilt, fprichet er, göt felbe, -niwaa. über deu 
deumStigen, xinde der nrimiy wort wider litzet, und^ mi- 
6 ^iy gebot enmllet mit den guten werchen. Min uil lie- 
ben, alfo trofte unf S. P. an. der leccen, die ir nu ner- 
ikomen habet, unde erwifet unf, wie wir. nah den^ ewigeu 
fraevden arbsßiten* fuln. Daz. aber div heilige criftenheit 
gemifchet 11 , . noh änderif niht finden mege, die gdten 

10 und^ die ubeln lin.under einandef diie yrileunde diliv 
werlt ftet, daz lag^t unf daz heilige eyangeUwaX, daz wir 
hiVte^ lefen: vnfer herre ftutit bi einem f(^, da ftünten 
zwai fchifel , dar an waren uifchsere nnd^ flevten ii^ net- 
ee-, do trat t^nler^.hjBrre dar an uqI undß fprah ze fanct 

15 Petre, daz an hin üSre und^ div netce fatzet . do daz 
getan wart und^ Jl diy netce wider uf Jiüben, (72- b,) 
do waf fo michel craft der ui/che daer inne, daz fif niht 
wol gedehen en mähten, D9 braften div netce. Die aber 
an dem anderm fcheiFe v/aren, die uuren zu zin und^ 

20 hülfen in div netce ziehen. Der uifche waf fo uil,, daz 
fi zwai fchef geuulten. Ditce uifcheii, min lieben, ift 
biz^ichenlicb. Div zwai fchefel, div da fwebteij an dem. 
£iy daz lint die ivden unde die beiden , uz den beeiden 
hat im der gotef fun ein criftenbeit erwelt.^ Die uifchee- 

26 re, die ir netce da ilevten, daz fint die heiligen lerare, 
die der unglovbigen menfcheu herce wafchent mit dem 
heiligem glovben. Daz fchefel, da unfer herre inne faz, 
daz ift div i^^^fchaft^ unter der unfer herre hie in erd^ 
liblichen waf. ^n dem fchiflin hieze er fih hinan vuo- 

30 ren, unde hiez div netce fetzen, want er S. Petre und& 
andere lin poten dar zu erweit, daz ß der menfphen feie 
^ uifcheten. uz der iudefcheft unde C br sehten uz dem f^ 
def werltlichef irretämf zd der, uefte unde zu der ft«ti- 
cheit def heiligen glovben. Daz div netce zebraften uon 
^ 35 ^^ menige der uiiche, daz bezaeicbenet , daz div criften^- 
heit ofte uerwerret wart uon den zoybraren unde den ir- 
rseren, die zebrachen unde zeuurten die criftenbeit; der 

\ waf fimon einer, der zoch fih daz an^ daz er der götef 
' fiin waere, unde waf S. Petre lange wider mit truglicher 

40 lei'e. uon fo getanen wart div eror criftenbeit,^ di^ uon 
den iuden erwahfen waf, uil dicche uerwertet. Die aber 
an dem anderm fchefe warn, die chomen enne ce hilfe, 
want 5h uz der heidenfcheft erwi^ohfen uil manige, die 
der heiligen criftenbeit michel uefte waren, alf S. au- 

45 guftinuf'uiide S.' Gregor iuf unde ander, uil manige, die 
wol lerten unde fih uz 
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"VI. 

VOM LEBEIS UND LEIÖEN JESU, 
VOM ANTICHRIST UND VOM JÜNGSTEN GERICHT, 

ein Gedicht aus dem XIL Jährh. 


o 


f 


A gHS. XIII. Jalirk 24. Bl. 4^<; auf je<!cm Blatte zwei Spal- 
ten, *die Vef^e abgesetzt, das GansBe mit 82. Miniaturen*) 
geziert. Die HS. .gehöHe früher dem Prof. Schwara in Alt- 
dorf (Bibl. Schweiz. Pars IL p. 6*)$ und ging dann über 
iä^Anton*s Bibl. zu G^litz und daraus durch Vermäcbtni& 
M die ^ibl. der OberL; Geseilschaft daselbst (s. Neumann's 
Verzeitihiü. IL 549.) • Die hier Tollständig mitgetheilte Eran- 
gelien- Harmonie nebst defm Antichrist und dem jüngstea 
Gerichte **) , S^^ sich daran* anschliefsen , besteht aus * 3360. 
Versetü'und stammt ihrem ganzen Inhalte nach aus dem 
XII. Jahrb., wiewol die HS. leibst aus dem Ende des XIII, 
Jahrb., oder wol gar ans^ dem Anfang des XIV. herrührt, 
obschon auf die älteren Wortformen &p^^ jüngere Zeit we- 


*) sie $ind im Texte durcK' 13* angemerkt warben« 
^) Von der Ha^en im litt. Griindriss S. 464. füHrt nur diesen einen 
Abschnitt dieses Gedichtes an, aber ganz unrichtig unter einem 
jüngeren Jüngsten Gerichte , mit dem es nur durch den Inhalt 
verwandt ist. Nachträge zu diesem letzteren giebt H. F. Mass- 
mann in seinen Denkmälern I. Heft, München , London'und 
Amsterdam 18?8. S, 7. Ob die ebendaselbst S. 6. aus dem Ge- 
dichte des armen Kartman „vom glouben" angeführte Stelle 
auf unser Gedicht fwas mit Bl. 21. a. beginnt u. mitBL24. b. 
endigt , also nur ein Buch von 506. Versen wäre ) bezogen wer- 
den kann, lälst sich vielleicht' aus- einer vollständigen Verglei- 
chung der Sprache und Darstellungsart in beiden Werken ver- 
wahrscheinlichen ; bis jetzt ist nur noch wenig gedruckt von 
Hartman's Gedichte, bei Graff, Diutiska II. SOS.— 307. 
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ntg genug eingewirkt hat ; das Gedieht beginiit - im Codex 
mit BL 1. a, und geht bis BL 24. b. Mit BL 24. c. hebt 
das Evangelium Nicodemi an» aus dem XIIL J^hrb., un4 
endigt auf Bl. 6ß. c., jede Spalte 40. Verse stark. Da dies 
Gedicht nirgend anderswo *) erwähnt wird und ich eine voUt- 
ständige eigenhändige Abschrift besitze, so will ich bei der 
Gelegenheit hier Anfang und Schluls mittheilen : ' ' 

(24* c.) Do got der werlde began 
/ ynde er gefchu^f den erften man^ ^ 

^ Ich fprich iz anderwaide, 
got gefchüf ft beide, 
5 Den edeln bSm vride den man, 

do er der werlde began, 
Daz obz vnde linen fmach^ 

da der tot intie lach, 
Tnde den man der iz az« 
10 ia heiTe, warumbe tet er daz — 
(28. d.) - -^ ^- 

Die vier ewangelifte 

fchriben vmbe chrifte 
Siniv zeichen, Cniv wunder; 
iglicher fchreip befunder 
15 Die martir, di got enphiencfa, 

ynde liezzen yil des er begiench, 
Die in des nahtes viengen 
ynde yil des begiengen, 
Durch tumbiy lüte yngefchriben; 
SO daz hat ein maifter nu yoltriben, 

' Nichodemus fo hiez er, 
' ynde waf mit den iuden iner 

Dann er mit chriften wcere; 
di rehten waren meere 
25 Bedenthalp er weifte; 

er chom nahtes zi chrifte 
Vnde fragt in tovgenlich, 

wie er daz himelriche 
Erwurb in difem leben, 
80 N got fagt imz yil eben^ 


*) Ob eine PgHS. des Stiftes Kloster- Nenburg, 900 Bl. ih 8^. und 
1S38. geschrieben, deren Inhalt aus den apokryphen Evangelien 
geschöpft ist, das Evang. Nicodemi in dieser von mir erwähn- 
ten oder in einer anderen poetischen Bearbeitung enthält, kann 
ich nicht näher angeben , da die darüber von Maximilian Fi« 

. scher in Hormayr*s Archiv 1819. S. 206. —212. ertheilten Nach- 
richten zu unbestimmt sind. 
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Vnde weift in \f die t5fe — ' . 

dife rede ich vterlSfci 
Wand ez ein chvndech wort, 

ich fag iv von chriftes vört. 

d Svs hat daz mesr ein ende. 

herre göt, nu fende . 
Diner vif armen hantgetat 

troft vnde gib vnf folhen rat, 
Daz wir zy dinen riebe 
10 chomen gensedichlicbe, , 

Vnde daz wir ibt ertrinchen, , 

fo da wir niht verlinchen 
In der leiden helle ftaneh, 
"vnde daz des fiwers flammen fwanch 
15 . Vnf niht vberlSfe! 

hilf vns ZV Iblhen chSfci. 
Swie iz vnf hie fal ergen, 

daz wir ze der rehten hant geften, 
So du nit, haz, vbermut richeft 
20 . vnde in eußte fwiqde grimmechlichen fpricheft: 

Vart yerteiet in der heile grünt! 
. di werdent^ danne fo tutwnnt, 
Daz fi geheilent nimmer m^« 
fo fpricheftu te der ntwen 6 : 
25 6et her, min gefegntiv chint, 

enphahet div riebe, div ev fint 
Bereittet von anegenge h^r! 
einez dinges ich iuch w^, 
Daz nie niemen wart verlorn, 
30 ern bette di ntwen ^ verchorn 

(Daz fult ir rebte merchen,) 
mit^vngelowben oder mit werchen. ^ 

AMEN... 

Ausführliche Nachricht über diesen Codex findet man 
in einer ziemlich seltenen anon. Schrift: Befchi^ibung eines 
alten deutschen evsngelifcben Codex* Altdorf 1763. 4**- Nebst 
8* Fortsetzungen von 1763. '— 1765« Ihr Verf. ist Georg 
Andreas Will d. ]•) siehe Nürnberger Gelehrten Lexicon 
VIH. Tb. S. 398. 

Der nacbfölg. Abdruck ist treu bis auf Interpunction, 

Abkürzungen *y und Doppelvocale, jene bähe ich, so gut es 

■ ' ■ « ■ > 

*) die hier nicht angeführten lassen sich leicht aus der Cursiy- 
Schrift errathen, z. B. er^ ynde^ ra u. s* Wt, so wie die lateini> 
sehen fancms, £t, con ^tc« 

Fundgruben I. 9 
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I 

eben gehn wollte, binzugrfügt, und was dif^se. beiden letz- 
ten ^anbetrifft , fo ' bemerke ich Folgendes darüber : da in der 
Druckerei für beide keine Typen vorhanden waren , so mufste 
ich mir auch diesmal durch Auflösung helfen : so wurde denn 
e mit eine^m Strich drüber in ew, en, i mit einem Strich 
in in, m mit einem Strich drüber in men, u oder v mjit e 
drüber in ncy v mit o dtüber in u oder auch in ov, w. mit 
e drüber ip. wue, w mit o drüber in m;u, selten in uw;, u 
zuweilen itt ou aufgelöset. Femer bemei'ke ich : statt des v 
mit Circumfl. ist üjberall A , statt des j ipi t Cii'cumfl. y , upd 
statt der tiäufig vorkommenden i mit einem Strichelcheh, 
das dem Acutus gleicht, sind gewöhnliche i gesetz^t worden. 
Wo etwas ergänzt ward, geschah's wieder wie in den vori- 
gen Abschnitten durch deutsche Buchstaben. 


V 


JNv fule wir mit finnen 
Sagen von den dingett, 
Wie die zit anevie/ich, 
D^ di & zergienchr 
5 Daz gefchach in terra promiffionis •, 

daz riebe was do herodis ; 
In der zlt gefchach 

Micheles wunders gemach. 
lö galilea was ein gät man, 
jQ zacharias was fin nam, 

ßi der burch ze Nazareht, 
Sin wip hiez Elizabeth. 
Iz warn iriv lo vgen 
Rain vor gotes ovgen, 
15 Den levten warn fi minncfam, 

div tvgcnt in von gote quam» 
Wir fagen iv von rent« 

von ir beider geflsehte. 
Er was zÄ einem fiwart erchom, 
20 von grözzen vorderen geborn. 

Zd ierusalem in daz templum 
/ da folt er got dienen nach frum, 
Dieneü fin wochen; 

er het fin gebet gefpi'ochen 
25 An. der ahtoden stete; 

Cot gewört in finer gebete« 
Div ftat hiez im abyas, 
alfo faget vns lucaC 
Div vrowe div was tugeuthaft, 
30 In ir ivngede viib^niaft; 


-> \ 
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Wir fageü iz vil rette, 
' fi was von Aarones gef liebte; 
l In ir alter fi gewan 

den aller grozziften man, 
6 Der was zeware 

. gotes vorlSfaere, " ^ 

Er was etn h^rhom des himejes 

ynde ein vanen des ewigen chunigef, (l. b.) 

In der feelben zite 
•10 do famten fieb div Hute. 

Do gie der vil guct man ; . ' 

In daz gotes bös dan, , 

Alain bellozzen; , 

' got b^t fin nibt vcrgezzen* 
15 Er betet vmbe ^ liyte 

mit micbeler gute. 
Do faeb der altberre 

einen engel b^re . 

Zefwentbalben ßn ftan, -f 

20' er Ipracb zedem beiligen man: 

Nibt enfvrbt du dir! . 

zewar icb lag iz.dir, 
Du folt ein^u lyne. gewinnen, , ^ 

. des fich monige mendent; 
25 Wines trincbet er nilit ^ 

Ynde von div: truncbenbait gefchiht, 
Zewar üag icb dir daz, 

fin tugcnt ift als bqlyas,. 
Dv folt des gewis fin! 
30 Jobannes ift der name fin. 

"er herre im ftijpbten beganyi 

er fpracb : ieb bin ein alt 'man, 
Min wip ift vnberbaft, ^ - . 

^ vil lange ane mannes winefcbaff; * 
35 Wie mag icb gelovben > . 

div grozzen gotes tovgen? » 
Der engel fpracb zu den ftuüden : 

din zunge fi gebunden, 
Ez fi dir lieb > oder lait; 
40 icb fage dir div warbait» 

E iz allez fi ergan, ♦ 

du ne mobt der« rede nibt gewalt ban. 
Danne gie ber zacbarias, i... . 
daz livt allez da Vor was ; • • * 
45 Do folt der berre bredigeny 

do mabt er »ibt gereden; 

9* 


* ' 
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I 

> Des nam da alle befvnder 

div lu^e micbel wunder, (1. c.) 

Ua in dem lande was ein magt, 

daz ift.uns dieche gefagt, 
6 Div Was von fipper tri\^,. 

Cbunne dirre frowen, 
Si was geborn von yelfe Iltamme, 

fit wart fi gotis amme 
In Magetlicher reine, ^ 
10 daz enwart nie wip dehein^ 

Darnach wart zeware 

an dem fehlten manode 
Der engel geJG^nt, 

gabriel der wtgant 
>i6 In di burch ze Nazareth, 

alf iz hie gefchriben ftet, 
Zv der chuniginne ; 

div het h£s dar inne 
Vnde 5ch cheiferltch chunne; 
20 fi ilt aller wtbe wunne. 

Do der engel in gie, 

allo er iz an gevie, 
Er fpnzeh : ane gra^ia plexa^ 

gegruzzet wis du Mariaf 
25 Got wil wonen mit dir, 

gefegent fiftv von mtr 
In allen ziten 

vnder andern wiben! 


vY under nam daz mngedtn^ 
30 waz div rede mobte Xtn» (1« d.) 

Div rede d&bte fi ane waoe 

fo harte feltfsene, 
Di ir der engel brahte; 

vil ftille fi gedahte 
35 Mit folher diemu^te^ 

do erehom div gute* 
l)o der engel daz gefach, 

fiis er ir zil fprach: 
Ninen furbtu dir! 
40 gefegent fiftu von mir 

Ze allen ziten! 

vor allen wiben 
Haitu ain befvnder 

vor got genade fvud?a* 
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< Dö fprach der ^ngelus: 

vber^dioh obumt fy^ritus £anctusp 
Er befcbatwet din wambea^ 
du haft £m chint enpbangeQ. 
5 Ecce coTicip^s et partes filium, 

er wir geheizzea der gotls fun, 
Jefus genendet, 

elliv vrerU Jich fia mendet; 
Er wir ze wäre 
10 ein gewalticb beilare;. ,. 

Im gtt (got) ze eren. 
den dauidis^ Xedem ; 
In iacobes hus 

da rihfent inne ihoTus 
15 * In eternum et Ultras 

daz sfelöbe mir Maria! 

Wie mach daz fln, fpracH div niagt, 

,daz du mir haft vor gefagt^ 
Daz ich chint gewinne? 
20 Mannes ich niht erchenne. 

Von div hat mich michel wunder, 

foi ich Werden muter dar vnder? 
Do fpifäch der angelus : 

daz wurchet tpiritus tanctus* 
25 Ich ban dir mer zefagene: 

Elizabet din gelegene, (2* a.) 
Von alten dingen, 

daz Gl fol. chint gewinnen; 
Daz ift der fehlte manod^ 
30 ' daz iz gotes gebot« 

Von d^r mäht da wizzen dabi| 
/ däz got niht vomngiich ß. 

üo fprach fände Marter 
an got bin ich zwtvels vrie^ 
35 Ich gelovbe finen gewalt 

s vber iunge ynde yber alt. 
Si fpröch : ecce ancilla domfni, 

nach dinen warten gefcheh mtr! 
Div frowe hneb fich dai^üen 
40 in ein ander bnreh gegangen, 

In ein hus da inne was 

daz wip zacharias; 
Do wonten di guten, 
di reiniften muoter, 
45 Vntze got wolde, 

daz elizabet gebero foMe«^ 
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Do li daz chiudelin gewan, 
. des frevt' lieh vii manioh man; 
' Frivtide nnde mage 

. di famten lich dar zeware^ 
5 Si nanden in zacharias ; ^ 

vil Jfchir iz verwandelt was: 
Stn mnter hiez biten des^ 
C hiezzen in Johannes* 
Da ward ein ftxit ymb den namen 
10 von den di dar warn chomen, 

Si fprÄchen : der nam feeltfen ift, ^ , 
^ in dem geflöhte niemen fo gehei^zen ift. 
Do winchte zacharias, ' 

> wand iz ini wol chunt was, 
16 Der herre niht erwant, 

.' er nam ein tauel in. di hänt> 

Er fcbreib den namen des chinde$ : 

er heizzet Johannef. 
Do daz chint wart befniten, 
20 air iz was do bl den fiten, (2. b,y 

An den fselben ftunden 
, Stn zunge ward enbunden« 

Do fprach zacharias, , ^ 

des heiligen geiftes er vol was, 
26 Er wiffaget alfus 

. den falme benedictus, ^ 

Ze metttn finget man daz lobfanch; 
Nu fage wir fin gote xlanch! 

JNv wuhs daz ehintj daz ift war, 
30 vntz iz chom vür ahte iar ; 

Do hueb el' fich indie wufte^ 

got nam er ze tröße. 
Daz was ein x^ichel wunder 
> an einem jungem chinde, 
36 ' Niewan daz in erlevhtet hete d^r gotef fchin, 

daz iz wol mohte fin; 
Vil iunch waz im der Ijfp, 

idoch hub er den ftrit 
Mit fi'nem fliffche; 
40 daz chom von dem heiligen geifte. 

Man lift von finer waete, 

daz er niht gewandes hate 
Wan uz olwenten har geflöhten, 
dar zä fterchet in mint trahtiu^ 
45 Man lift von Johanne 

dem heiligem manne, 
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• * 

Er huette finer finne, 
"* got wonte dar inne, 

Er az ynchudiges maz, 
' . . ia hat bezaicnenünge daz, 

5 Hewfchricchep ynde rorhonicb, 

darzi Xterchet in der heilige chrift; 
Lutzel was daz flifeh yi finem lihe, 
daz liez er durch di gotis liebe. 

Man lilt von Johanne 
10 dem heiligem manne: 

Zv im chom der gotis fun gegan^ 

mit /im er chofen begau, 
Daz er tSfen gienge 

vnde di rivlaer«? enphienge, (2* c.) 
15 'Er fprach: £o dv tSfeft indem wazzer, 

fo nelbltv des niht ve^gezzen^ 
Ob fwem dv feheft div tovben^ 
' daz foltv mfr geiovben, 
Daz ift der allermairte, 
20 der da tSfet in dem heiligem geifte« 

A/Vir lefen von Johanne , 

dem heiligem manne. 
Er gie in der u;d£te, 

dt menige er tröfte^ 
25 Er fprach: fwer mit der riwe 

belüht gotes triwe. 
Dem nahent wserliche 

div himelifchen riebe. 

lerufalemsere 
30 di horten div guten mere 

Von Johanne . 

dem heiligem manne, , 

Si fanden dar zw^ne man, 
facerdotem ynde leuitan^ 
35 Daz £ erfüren die msre, 

oberz chrift wsere, 
Oder her helyas, 
oder ieremias, 
Oder deheiner der wiffagen : 
40 Wa fdr ful wir in haben? 

Des antz£;urt ih iefa 

Johannes baptifta : 
Ich fag iv daz war ift; 

ich en bin iz niht chrift, 


'x' 


V 
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Ich en l^in iz niht heljas, 

.Noch ovch ieremias; 
Nv vernemt iz mit finue : 

ich binz ein rvifende ftlmme 
5 Inder z^iTte der riwe 

vnde chvnd gotes triwe. 

Uo frage ten fi flen gflten ipanj 
J war vmbe er waer tSfen gegan? 

Des antM;urt iefa 
10 ' Johannes baptifta: (2* d.) 

Ich tQvfe in dein wazzer, 

ich wil mich nihtes yermezze% 
Swie G varen durch di unde, 
' ich vergib niht di lunde^ 
15 Der di mag vergeben, 

dei* ift gehaizzen daz dwig leben. 
Des, erchennet ir niht; 

8ch bin des wirdig niht, 
Daz ijch an finem gefchdche < 
20 ' zerlofe daz gerieme« 

Zuv^ne furlten do waren 
die bt den felben iaren 
^ Des riches pfilagen, 

all man noch höret fagen; 
25 Div buch nennent fi fvs, 

herod^s vnde philippus; 
Der was ^iner vergibt, 

er h^t ein fchönez wip, 
Bi der gewan er ein tohter, 
30, div im niht lieber fin niohte; 

s Di zöh er mit Ären, 

er hiez fi vil wol l^ren, 
\Vunders ölfo vil, 

daz chunichlich faitfpil, 
35 Si fpranch alf ein fpilwip, 

vil gevuege waz ir lip. 

Vnlanch zftes ergiench, ^ 
daz philippus verfehlet. 
• Herodes was einvbel man, 
^0 ich ween in lüften began 

Sines brvder wibes mjniie, 

daz waren vnfinnes. 
Daz was div herodia, 
div gehauchte 119 iefau 
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lohannes der geweerc, 
^ der here tovf«ere, 

Div hyrat er irrete, 
mit frafte er £i wertei 
5 Er fprach zd herode: 

iz gezivhet zv dem tode, (3. a.) 
Zewai*e des wart vf mich ! 

fine virt dir nimmer midich. 
Daz was der frowen vngemach, 
10 daz^ er da wider iht ^rach; 

Von ir rate daz ergie, 

daz man den hefigen vie. 
Man fürt in dannen aifo fram 
ZV herode in ein infulani, 
15 In eines eharcheeres nöte' 

da brahten fi in zv dem tode» 

L)o Johannes l^rte 

foty an di bredige Cch memen ch^rte. 
er wart geyangen, 
20 do chom got gegangen 

Vnde l^iiie alle ffeliche 
arme unde ri^e, 
« Inden bürgen vnde indep u;Afie, 
vil manigen er da träfte. 
25 Do Johannes «daz veamam^ 

daz got Delbe l^ren began 
Indem fblben lande, 

Zw^n iunger er dar fände, . 
Daz li daz erfuren, 
30 ob erz der ohunftig w^ere, 

Oder ob fi inden ztten - 
eines, anderen folden blten» 

Mes antw*rt in der hailant : 
Ivch hat Johannes hergefaat, 
35 Nu fehet al umbe 

div zaicheii \nde div wunder ; 
Di haltzen werdent g^nde, 

di töten erft^nde, 
Di. tuvpen g^ehörent, 
40 di armen werdent gel^ret, 

Di blinden gef^faende, 

di menige ift worden d^hente. 
"^ Nu faget Jobanne 

demfttttigem manne, 
45 Daz di vil folig fint^ 

di an mir nint gewirJTert fint. (3* b.) 
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i^o chert er fich zedem anderen 

Vnd fprach von Johanne : • 
Wen fuht ir Inf der tt^ufte, ' 
^ der evch fo wol tröfte 

5 Mit finer, heiligen l^rQ? 

,e>^ ift niht ein rA*e, '' 
Dex^ fich nah den vnden neiget 
vnde von dem' winden w^iBet; 
Er ilt ein ftaetiger man, 
10 er hat finem ftrite wol gelang 

Er lebt vir harte 

mit lutzelem zarte . 
Vnde was vil üteete 
mit fcherphim gewaete ; 
15 Swer di linden wat.hat, 

' iü der cbunige hofe er gat. 

Des en tet Johannes niht, 
von div ift ^r got lieb ; 
Irix muget vnder wifce cbinden 
20 ' deheinen grozzern man vinden. 

Uo inden zlten gelach 

herodis geburde tach, 
Do für. der wutrich tyrannus 

indie ftat. herodis las 
25 Zv der wirtfchefte, m 

die begiench er mit chrqfte) . 
Mit fpil und mit üange, 

mit phellp wol bevangen« 
In finer gebürt zite, 
30 daz msere chom vil wtte, 

Do der chünich.ze tiüCche gefaz, 

da fchain vil manich goltvaz; 
Do wart div tohter fürgeladet, 

vil wol fpilt div maget^ 
35 5i begunde wol finden, 

fnffiUichlichen fpringen 
Mit herphin vnde mit gtffen, 

mit orgenen vnde mit Ij^ren 
In cbunichlichem gserwe 
40, vor aller der menige. (3. c.) 

1-^0 fprach der chünich herodesy 

fraiJfe finesjibes: 
Wol geuellet mir dtn ,fpll, 

vernim waz ich dir fagen wil: 
45 Nu bit mich mines riches 

fw^ dir fiba geliche^ 
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Ez fi lait oder lieb, 
dßz wil icH dir verl^en niht« 
* Do fprach di tohter £iule : 
IMuter, "waa^ ift dtn wiUe? 
5 Des antwfirt iefa. . . 

div valantinne .herodia: » ' 

. Dv bite niht anders 

Wan daz houptQ Johannes; ^ 

Daz folta biten abflaheu, 
10 in difen fal tragen . 

Vor der menige vf difen tifch, . 

vnde wizze daz iz mta ^ille ift. , 

^ > Lianne gie di maget ftan 
fvir den fraifliciVen man, 
15 Si fprach; chunicb) ich bite dich,. 

des foltv gew^ren michi . , 

' Daz en ift niht anders, 

wan daz boypt Johannes, 
Daz haiz da im abfiahen, • 

2Ö her für dich tragen, 

Setzen vf difen tifch, , 

wizze dai^ mir daz lieb Ift« 

i^er chunich trv2;;richlichen fprach 

ze der frowen fvs ynde iacb: 
25 Mir ift innechlichen lait, 

daz ich hevt fwur difen ait; 
Hoch wil icl^ erfüllen . " 

allen dinen willen* 
Do hiez er 2w£n fine man 
30 zu dem charchsere ffan, * ' 

Daz fi dem heiTen. fingen • 

daz boubet ab vnde iz dar ti'ügen 
Für alle di menige 

dem wibe ze gebene. (3. d.^ 

35 '^o Johannes verftund, daz im der tot 

nahent, vf hn^b er Iin hende zegot, 
Er was uil innechlichen fro, 

got enphalh er fin feie do. 
Si zuhten den herren fdr di tur, 
40 do wart fin heiligez leben für. 

Dat hottbet fi im abnamen, 

dem chnnige fi iz gaben; 
Do gab erz dent wirfiftem wtbe , 

mit dem aller heiligiftem libe, 


t 
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Der anc chrift ie gtekorn wart 

vnde .durch gotes reht erHagen wart. 
Des mendent indem himele 

di engelifcfaen menige, 
5 Sich frevt 5ch div heiHc^e' chrifteiihait> 

fin lob ift vr^rt vude brait 
In himel vn^e in erde, 

ia ift d^r gotes würde 
An alle rede zeware 
10 ' vns ein helfsere. 

JL'o got hie en erden 
geborn wolde werden, 
. Do niezr er voi» lagen 
ainen ftnen wtfftgen, 
16 Elyas der gut vnde ander propheten, 

daz ^r finen willen hete, 
Daz in etn maget geb«re, 
daz iz dai^ach gefchaehe, 
• Wan div maget vngebom * \ 

20* vil manige werlde het verlorn, 

Daz danne wider tan wirde 

mit der magetlichen geburde 5 
Si was aller maget herefte 
von div daz JR aller drfte 
25 ' Dai? an vol wonte, 

daz li gehaizzen h^te, 
Daz fi gotes maget w»re, 

vnde allez manchunne verbaere ^ 

Ze aller werlde wunne, 
30 fi was rein üzzen vnde inne. (4. a.) 

vTabriel 'der angelns 

der erfchein m dem hüf«. 
Do liet got einen alten 

vil reinen behalten 
35 Ze helfe der mag^de, 

ir nötdurft zegebene, 
Ir gemähelen ß in hiez; . 

dar umb er niht en licz, ^ 

Er dinet ir mit tri wen 
40 alf von reht finer frowen» 

Uo wart der engel gefarit 

ze galilee indaz lant, 
piv burch hicz Nazareth, 

der gemahel hiez Jofepb, 
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Äe der.magcde reine^ 

do fi faz aleine. 
Si bat vmb daz#liail der werfde, 
do chom ir, def fi da g^te^ ' 
5 Der heilig fpiritus fanctus, , 

den enphi^Qch di wambe lus; 
Er befchatewet ir den licboameo, 

do wart fi f:^anger £in£l muü; 
Da ne was h^at, 
10 , noch löaalich rat, * , ' 

Noch werltlich geluTt, 

noch d^eh^n- hoehehtift* 
Di naaget wart vil wol ge^ret, 
Ir chevücb gem^ret^ : 

l5 Ir magetum behalten , 

mit gen^djeamanichvalten^ : 
Dö der da geherbeergte . 
^ der fi bete gebildete« . . 

AlTo ^eiftlich, £o fi enphiej 
20 fo wizzet daz div gebürd ergie. 

• Idoch' betru€bt fi daz, 
daz fi in ein da fach. 
Do fprach fanctns gabriel ; 
niht en furht d^ dirl 
25 Iz ift dir wol er^angeQji . 

du halt ein chmt enphangeni (4« b.) 
Da von waehfet ein nkao, 
der Wirt geheizzen gqtef fan^ 
' lefuf genennet, 

30 des elliv wserld fißh raendet, 

Div maget gelSbt im daz, 
der gotis fun fa mit bß-^vfüSi 

Do div maget daz törfttind^ 
daz er cnom von got, 
35 Vnd der heilige atem ^ • 

enfwebt ir lichnaitieü 
Von den fuzzen vntz an den WirVel, 
do gehirte. der himel zi5 der etde, 
Des wart da zeltet fchin, 
,40 fi fprach: din wdrt maezze war an, mir fin! 

.Danne hn^b fich div m^igßf, 

daz ift Seh 6 gefagiet, 
In di burch ze iuda, 
Inda» haz hus zacharia^ 
45 Da vant fi innen 

ein wtp mit finnen. 


^ ^ 
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Der wambe was bevacigen 

mit dem gdtem Johatme. '' 
Do Xi ir ftimme Tern^an, » 
lefa C wifbgen beganj - 
6 Si fprach: von wiv chametmir^ 

daz da cbuhieft b^r zv mtr^ 
Muter mtnes bcrren? 
' min chint wil dich ^n, 
Daz mendet Cch in mir, • 

10 iz bat fich gecheret biiltKe d(r« 

Zv ein .ander fi giengen, 
mit cbuile £i lieh gevieügen; 

«3- 14. C) 

Si fpracb: got finer dime gedabt^ 
Vnde fanch ^lagnificat ; ' • ^ 

15 Vii miehel mahdtmge was da« 

vnfer frowje belaib iefa 
Eines manodes ztt, 

des frevten fich div heiligen wip« 

Mo ^i heiligen tovgen ' 

20 ergangen waren an nnferr vrowen^ 

lofeph iz qjiünt worde getan, ' 

des erchom der heilige man; • 
^ Er wolde tSgenlichen 

der frowen g^fwtehen; " * ' 

25 Der engel im zv fprach 

in dem flaffe, dai er lach^ 
Er fagt im zeware, 

daz daz chint von dem heiigen geift waere«' 

I Do ez got wolde 

30 vnde daz chint werden folde, 

lofeph der gußte 

div maget dalme fürte 
In di bm*ch ze bethlehem, 
da dev geburde folde erg^n: 
35 Daz. h^ten di wilTagen 

gechundet vor manigen tagen« \ 

Do was von allen enden 

miehel werlde dar gefendet^ 
Der inden ein vil miehel chraft> 
40 ' fi lolden werden zinfhaft 

Ze den römifchen riehen^ 

da moht niem^n dem andfm entwichen« 
lofeph begunde werben • • 
vmbe dl herbergen^ 
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Do enliez in niemen in« 

got gab im deu. Cn, r 

Daz er den e£el zv einer chrippe traij); 

div here maget da h^laib; 
5 Do fanden Ci ein rint; . 

do wart geboren diiz chint| 
Mit den tuchen vmb hebet 

in di chrippe.geieffet; (4- d.) • 
Do entwaich der ^fei.unde daz rint^ 
10 damit ^rten.fi'^da^ frone chint. 


tJer da lag an dem lüfte, 
der wielt aller himelifcher chr^fte; 
« Deu bevie der maget wambe^ 
der ift noch umbevangen 
15 In himel vnde in erden ; 

daz er gebot daz mueft werden. 
Do erfchem'ein engel alfo h^r 

an dem velde ze betlehein, 
Er läget den hirten, 
20 * di da wachten vber ir h^rte, 

Daz da gebome W€ere 
der waerlde haila&re. 


Dar nach bt einer wtle 

do fahen C fchinen (5* a.) « 

25 Der engel ein vil michel clu^aft; 

fi ii;drde da dienfthaft 
Mit michelen ^en 

vnfern lieben herren; 
Do fanch daz her himlifch 
30 Gloria in excelfisl 

Dia hirte niht erwunden, 

def morgens fi. in funden. 
Weere vnfer h^rtze gut, 
fo mohte wier fehen diemut! 
35 Andern ^rften tage, 

alf ir vemomen habet, 
Da ward ze Rome gebrieyet 

daz chint vmb einen phenninch« 
Durch gotlich geflsehte 
40 do ne ch^rter nie von h^mlifchem geflsehte^ 

Er*) vns^ werde gefendet, 

^wart er g^chundet 

— — ^— — ^— — — ^•^^-^- I 

♦) ich lese': 6 er vas w. g., d wart («icht wie die HS. Äwart) er 
gechundet. 
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la octaulanis ziten 
, von haidenifclieirlüteiiy 

Daz was ein hMich dinch. 
Si fafaen zelrome einen rinch 
. 5 G£n vmbe die fiinnen, 

für ein hfis fioz ein brunne; 
Daz bezaichent daz, 

daz er ein warez Itkt tn^^, 
Vnde di obrlft genade 
10 ' Bti anegenge vnde an ende zev^^e. 

, iJo daz chint geborn wkrt, .* ▼ * 

ein ftern da gefehefl ^attt, **^ 
Der brafat ein vnchnndez liht; * 
do ne zwivclten niht 
16 In der felben z!te 

di beidenifche litte ( 
Sich hüben drie chanige 
l\er zd iherufaleme 
^ Jennen oftert v^rre, 
20 di vfiSte der felbe Et&rot ' 

Vz ir felbes lande,' 

da bi C daz^rcbanden, (5. b.) 
Da:^ der cUunich hailant 
chomen was in vnfer lant. 

26 *-Jo ilten di berreil 

zv'iberufalem chdren; 
Si begunden tragen . ^ 

di wifen, di aa wiaren, 
Ob daz chint masre 
30 "da geborne wäre, 

Chunich der iuden liht 

was allir tegnit.*) 
Do für daz maere vbbr al, 
daz iz nieman en hal, 
35 Daz got geborn was; 

' di vbelen be'fruebte daz. 
Do fraifoht ez her ödes, 
* er was fvnder**) des ewigen tddes, 

Do hiez et im gewinnen 
40 di di buerch chunden. 

Der uil vngehiwre, 
er befw'^r li yil tiwre, 


*} lies: Chunich der iudifcheit, 

liehtyaz aller toügenheit. 
**) wol: fun des e, t. 
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Daz £ in fagten, 

wie fi gelefcrn hjatten, 
Nach wane weniie chrift chome, 

daz er daz verneetne« 
5 ' Si fprachen alle gemeine : 

er chumt zv vnferm heile; 
Ez fprichet div fchrift iefa : 

ze hethlehem iuda 
Da tze daaidis hds 
10 da vert daz chint fitz, 

Der ilrahel rihtet 

Y»de der nverlde aller phlihtet; 
Gotwaiz chunich hdre, 

Bune wizze wir mere. , 

15 Ob er noch gebom fi, 

des frage <& di chunig dri, 
Die öfteren geftCi 

di fagent un^ von chiifte. 
Do hiez er baljde fpringen, 
20 di drt chunige im bringen, (5. c.) 

Er bat C fagen meere, 

ob chrift geborn wcere, 
Den ir fteme 

den faßhe er g^riie, 
25 Wa er an vienge 

fo er vf gienge, 
Ob fin geverte weere herltch 

oder anderen fternen gelich. 
Do der vngli^te 
80 ' ez allez Tarnt erfdre, 

Do hiez er ß dannen gin 

Suchen daz chint ze bethlehißm. 

"o fi vrl5p genamen 
vnde vf den wech quamen, 
35 Do erfchein in ein lihter fterne, 

den fahen fi alfo g^me; 
Do giench er en rihte 

ZV ir aller, ^fihte 
Vber di heiligen ftat, 
40 da daz chint ane lach, 

Da div mdter ane faz, 
da geftund dass liehtvaz. 
^ Da zugen fi ab ir gewant, 

vnde giengen in daz hds enfamt; 
45 Da funde fi inäe 

div mater mit ir chinde, 
Fundgruben I. 10 


\ 
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S'i geftunden ir bt, 'f..r ^ Mfi^a ^wa S 

B viellen nider alle d>rfe,/f i»!! xv 
Vil wol fi gebaten, . 

darnacb fi gaben ... > ' )h i'l o* > 

X Golt ze aller erfte, tr .^ ; r },/• r)!) * 

^ wan er ift cliuniqh..?Herih&%v,f), v 

WirSch vU wol gez^fBt,, /'. .fr 

fwa'mau got ,da» opefeer.,gttfl{ ^ rn , 
Daz gaben li im ymber dfWi - i\[ I r 
jQ daz er vrarer fpt w^^ui • Tl v ,V '( 

Do gaben li im zel^ftcr * .t m • S.rr 

aller rScb btäftQ,* .ao^» .s it .' ^l» ^ 
Di roten miisÄti vm^/^odöp^r »r ; a i> 
daz er warer menfQfetty;ast f(5.)dr^,: 
;- ■ •■■• '^o nL[ li'jb K *^ : ' m ?J* 

lä Uns bet der ipfälmlfte , : 

gefaget von chrirtc,y ,. . 

Daz er di fündigen diet 

lieÄ ynder wegien lilht. . , 

Drie cbunig her^n r ^ 
20 folden chrift ereb, .^ 

Si bräbten gäbe n^e^. ' . 

tiwre vnde fwsere, ,^ , . 

Daz golt van arabia,. ' 
daz was ergangen iefa. 

25 Do fi do gebaten, 

.ein Habt fi fich da enhabten; 
Ein fcboner engel in ei-fchein, ^-. 

^r zaigt in einen andern wech hin l^aim, 
Daz fi niht chomen (als) ^ 
30 zedem vngetriwen chunige, 

Der mit finen liften 

flaben wolde cbriften, 
Der fich gezeichent bat 
an des tievels ftat, 
35 Der alle di wirret, 

vil flizzecblichen irret, 
Die hin zegot g^nt, 

finen dineft begent. 
Lieb min herren, 
40 des fult ir got flegen, 

Daz wir den veriniden, 

fo wir heim tlen, (6» «•) 
So mug wir mit gefiimde 
chomen haim ze lande, 


/ 
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Zedern frdnfen paradife 
uz dirre werlde fi*eife. 


Do fi do Ä*füttdctt • 

der ivden Ivterangej 
5 Vnde fi da hetagteii,' ' 

alf in div 6 Xagte, ' 
Vierlzjch tagf tiufe naht, 

iofeph ir mit trfwen phlacfa^ 
Er fdrt 11 von betlehem 
10 ' indi burch 2e ierufalem ; 

Do ilten fi zedem templo ch<*ren,. 

da funden fi einen wifen Herren, 
Symeon den alten,'- 
dem het göt den Jon behalten, 
15 ^ Daz er in niht von der werlde neeme 
^ & er den götes fun gefaehe» 

Div frowe gab däz chmdeltn , 

den herren anden arme fin. 
Do er den gotes Tun enphie, 
20 daÄ alter im vonden 8gen gie, 

po gelah er haitterlichen^ 

des lopt er got den rieben* 
Si biez m tragen fchone 
zu dem alter -frone, 
25 ' Daz er da mit taete 

als iz div & hsete. 
\ Do brahten fi mit finne 

daz opher zu dem cbinde^ 
Zwo tdben vf den gotis tircli, 
30 ^ Symeon fanch: Nunc dimittis* 

rs- ' (6. b.; 

Mit inuWönte ein wtp, 
, div het behalten Iren Mp 

. Mit micheln ^ren zeware 
vier vnde ahtzich iare, 
35 - Si hiez anna prophetiHe, 

div chundet in vns gewifie^ * . 

Si was tohter phanuel 

vnde was geborn v6n ti'ibu afiel*» 
Symeon vnde iofeph 
40 michel wunder li bete j 

Symeon ez niemen hal, 

er fprach'': dirre ift ein val 
ynde ovch ein drftende 
in ilxaKel maniger menlge« 

10* ■ 


10 
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* 

Er Iprach zv de:r tn^de h^re,- » ;^ 
daz durch h'lfelfr' > ^' ' '*" ^^ ^'"^ 

Ein Iwört folde g^n} ' ; " /j^;^,"^' 

da mugt ir gAtif itiärtir tti vm^ft^h, 

Da[z] fi iz allez gehorte, » '^ V' 

dannen ri Charte 1» h.d il 

Indi burch ze nazaretb/ '•' ^^ ^' 

, alf iz hie gefchriberf K^ti • 

Do ,was. vil niweft).'gebfai:nv Pi * ,> . 

der vil lange TWafi eifeh^rn^i. ^ ir ■ 
Daz er eiil'^fteunE <w«eii«vfiji[ -r •>!' 

der vor dem iftatteijvflgii^^fl^. 
Er was ein hbit:tterKIiA«Ä]'jrj^>'?]7«.ij 

in der w^ufte lQi^^^?eÄ'jflit?^ II ii)«' « U 
15' Swer ,fo mit. triivjtni I -jx iIdukI ili i 

hn fvnd©'W(Dldl5 hc5'Iw^^^ ;.m »i^ f)il 
Daz dem, werllcti? \{\ \ K'^timI i.I> 

nahet dai'himßbiQhe«ib j)yi. .1 '^^; n- 

Uo geftund: i;?;; ypj^g^, ^ . i ,;i i i| ,,< : 
20 hero4?s v^i^rti %^\Vf&mMKU\\Yv^ Iw 

In Romifchen laud^p,j„;,r.j \'Ah\ .^i/^* 
zway iar lag er ^nd^ Jj^n^pf^;^^.,; 


! 


Do, er danne gebraf^,, ,../^ , , .^ ^i 
wie lütz4 der chi^de,^^paS;^, . ., 


« f 


I ^' :• 


25 . Die iriner zwayj^ i^ei?. , , , 

da geboren W€^en, (jS-j C.) ,. 
Er hiez li, elliu flahenj; 

def muften div armey wlp cbiagen. 


Daz vnder für Jofephy^er gite ; 
30 mit engelifcher hüte 

Si hüben fich eines nabtes gan 
beidev fampt tSgenlichen dan, 
Vnde fürten daz chint> in egipten lant. 
wolde wir iz mcrthoiiMtehant 
35 Vnde mit finne erre^hön^ - 

iz mpht uns woLan dere gelouben fterchen! 
Do daz chint in daz lant chom,^ 

dehain aptgot beftund davon. 
Da dienten fi im zeware 
40 sibenthalb iare« * 


< 
xierodes verlchiet* 

der heilige engel daz geriet, (6« d.) 
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Daz fi dea gotes werden 

fürten wider vf yfrahelifch ^rden; 
Danne vber zway lar 

dOitfür diV maget, daz ift war, 
Zv einer tult ze ierufalem, * 

fi bat daz chint mit ir giSa, 
Do iz ailez was ergangen, 

do halben fi Heil daunen; 
Do vergazzen fi liwes 

des heiligen* ehiiides. 
Do fi waren vtldcr wegen- 

vnde ir herren wolden phlegen, 
Do verraijtea.;fi des ohindes, 

vil hai'te ercboiben fi des, 
Do ilten fi wider g^n • 

indi burch ze ierufalem. i 

Do giengen fi üdai templum, 

da fanden fi den gotis' fvn ; 
Stn gebcerde div was gotlJch, 

fin vrage div was wiflich; 
Do fi ir liebez chint erfach, 

vil.erchomebBlicheü fi do fprach: 
Sage liebez chinfc%ir, , 

waz haft da Kfegängen an mir? 
Din vater vnde ich, 

drie tag habe ^ir gefahet dich« 
Wie fule wir daz verften, 

daz du mit vns niht woldeft gen? 

•3- (7. a.) 

Stn antworte div was gotlfch: 

war vmbe fu^chftu mich? 
Ich fol billich phlegen, 

fwaz mir min vater hat gegeben, 
Do iach er offenbare 

an den himeh'fchen vater zeware. 
Zwelf iai* was ey alt, 

do offent fich fi4 gewalt, 
Si baten in mit in g^n, 

fi en liezzen in 4» niht heften: 
Si führten in mit gu^te 

zv der rehten haimuete 
Indi burch ze nazareht. 

ez en wart 6 noch fSit 
Nie dehein man 

finer muter fo gehorfam. 
Von danne vber ahtzehen lar, 

daz ift alzoges war, 


wN 
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Do was flu alter gezalt 

ftwelf tage und dtizzech ial» alt, 
Do für er zvdem iordane^ •' 

getSft ward ^et ane wäne ' 
Von fände Johanne *'" 

dem heiligen manne; 


) II 


» . -i r 


Alf er in daz wäzzer gie, 

• ein ftimme fich^h^r nider lie 
Ze des täfers gehßrdc , 
10 von der oberiften thohe^ (T. b^) -^ 

Div ftimme fprach zedeiia Xvnie^ , .1 

ini waer wol glidiet an im; . s » 
Er iiiez uns dazr; vil rehte hären, /i< / . 
waz vns fih gueö wolde l^ren« 
IS Do het vns got der gi|e 

^ gereffet inder finflute, 

Daz er des riwe «ete, ^ , ^ | 

daz er den menfcBeil ie gebildete } 
Daz ward vns vergolden , 
20 von ßnem gewaKe, j j ' ' . ., 

Wan er des riwe het enphaugen, - ' 
do er in daz wa^zer,was gegarigen , 
Waffchen vnfer funde, ' V/ ' 

des wart Johannes Vrchunde; 
55 I Do fach er ob im fweb^n, 

daz en ful wir niht vber heben, 
' ' Den heiligen geift al'f ein tSben, 
Wir fulu iz Johanni gelXben, 
Wand er daz herhörn was, 
30 ' daz fagt vns zacqanas. 

, Uo wart er geläittet - ■ ^ 

iefa in arbeite ' 

Yon dem heiligen geifte, 

daz gefchach durch vns allermeifte^ 
3S * In die w^ufte zeinem berge, 

da er bechurt wolde werden; 
' Daz tet fin gu^t vmbe daz, 
daz er vns gelSbet defte baz; 
Do va£ket er alle 
40 viertzich tage voUe^ 

Daz er entranch noch az. 

vil veerich Was fi^ der fathauas, 
Wand er gemerchet habte, 
1 daz er ßch- von allen funde» erithabte. 


\ 
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Der tivel al/o fi'ei|jp^ . ,;■. 

El- Iprach : nu .|(f-i^,tii%?^ ualq, ,,i , j 

ob du wellet igat^Uxi,. ■ ,.,..'. 
Werden ze Lrute; ,-, ,,,[, r ;■ 

der tievel want^,Q)^|f^,iu 4es genute, (7, 
, Daz er im ovcli mer voigcte 

an dem im wol £<hagete. 
Do antwärte iiar^a':^»!^ ,' , i 

di LeiU^eaücfari&leii itti io höti 
Ez f nwirt öch nibfiiddüi geodte 

gefürt aüt diiteilbröOan/ j , 
Der lip )MK)& dEtJji'Blsi'i .' .' 
' Snnder üa'.fiBvtijitvil^otea lire, 
Div voiii-götfes[)iilinide/g^,' i., 

D 

Ei ..'..■ 

El ! ■' ■ 

D ■'■' . 


D 

niht gar ze ven-e 
Mit cheiaen dingen beclrorn, 

des wirdeAv liht verlüro. (7- d.) 
; /" «s*' ■ '- 

Uar nach füvt .ex in Icböue 

vf einen ber^h bghen, 
Ei- zeigt im algeliche 

(1! ii-dilTcben rtchc: 
Val uider vnde bete mich an! 

ditz wirdet dir aU vndertan. I3" 
Des antu'ürt im der gfite 

mit micheler dcmäte: 
Nii tY behalten dinen rat 

vnde val zerukke, fatanatt 


— 1«!: — . 

got bM^ib'laltnbiMhulJ'ii^il -riMr .vi 
Do liez er in da; \'>'^. ^"^.*'' 'i'iilA 

di engel dieate?si3qnlBjii ij iufi liv 

"Da waBtücleBlt)lnligefefaenile1^i('jin({l 'lü 

da mitifi'ldiv)<iBd&jereddf$.nn(sJ)B^ 

dal wir MrfflMefl'7 f'i^ "■■»'" <•''„ 
Von «rennheireffÄfe; "l"";» "" 
' wie er naeh def-We"™ "'1 »''"'' , 
Ein «ndir clirilffiMJM'>l^ »*«; ""J"«! 

di wdhs m vnde jii'W«eJäa.'|"\„ 
Zv sim chom sEiHU' "»y» njl??,'"» '•- 

andreas del^P«»»™ hr.w 
Joh.™.. 11.1,.» 

d 
Er 

Da: 
-"•l 
Bei 

d 
Er 

t 
Er 


tümödl fliuib il:)i 


Do 

Er fprach : do Ijjft'fvn i 

do offent üc)i iefa,' 
Daz er ein tSbe wäre 

vnde ein •) fvn ' der obrillen genade. 
Do gie vnfer hailant 

ze galilee indaz lant, 
Da vand er einen ••) gdt man, 

geheizzen philippns Tan, 
Der braht von betfaida ' 

einen waren ilrahelfta. > 
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\ 

Nv fprichet ein gramaticus, 

iz waere bartholomeua. (8« i>.) 
Alf^r zvgot gie, 

vil wol er in enphie^ ' 
5 Er fprach^ daz er an valfchcw^rQ; 

vnde an gAtem gelouben Ibhc« 
Do gie er vf bt dem merey 

do m^e lieh ftn here. 
Do vand er zebedeum 
10 vnde fin z.weiie fvn, 

lacobum vnde Job^nnem^ 

zw^n git manne; 
8i yolgeten ovch ebrifte, 
der ein wart e'wangelii'te« 
15 Dar naeh chom thomas, 

' der fit ein zwtvlaare wais. 
Der braht den anderen iacobum) 

er was chrifies mummen fun. 
Symon braht iadam,, 
20 felbe ladet er Matneum ewangeliftam« 

, Er machet mit chrefte 
grozze wirtfchefte. 
Da fah man zeware 
vil manigen fvndare. 
25 ' Daz niden di cliUenaSre 

vnde di feriEsere, 
Si fprachen, daz iz chrift waere 

ein frevnt der fvndsere. 
Der da chom zelelte, 
30 der was niht der belte, 

Der was der ermifte man, 
von dem ich ie vernam, 
Daz was Jndas fcariotis, 
ir fvlt des *) fin gewis, 
35 Er fach div gotis guete, 

er moht fin gemüete 
Zi im niht th^ren, 

er heizet (in) finen herren, 
In im hdb fich michel nit> 
finen Ichepphdr ven*iet er fit. 

L'o waren di zwelf herrenj 
di mit got waren, (8« c.) 

Jungem m finen, 

daz heilige ingeiinde/ 

♦) HS. din. 


Dal* zS erwel|en WM^Sii .)i.. ;>:. r)hn}f 

. Die man an manigöUüÖÄdcail iijJiorl ig 
folde fdrlend^öfiinl iiov JifuniJl iiia 

5 Ze chaft^to yÄd>zliurg*öVi«i^ 'ili^^ liV 

fwa iriduKfHfOöWis^ wr \r'» .V iil ia 
Swa got bredkoÄi/jhvßMcy ivA) hl tjJsH 

daz SaiiAfin^mmdmlJiQhbmi// t^ s^b 

Vber ein iar naciiuIiBfiJU^Yfe xtuui/xeCI 
IQ ' da ward er ;ie ei|)!Sf^ib»io^llili'toi &s 

(ädhäw:* « vnd^iidier iM^^Bißn: ; ' ji/iqi uä 

di beten lutze^o^oYdtnLui &l>Hß xi cb 

Do fpraeb div guet^galli// jib «n/ sgü 

des hailandes ipttl^:^ li iii ii'^jfujxb 

15 Vil liebeiijjftn«^ibWm sf)!) nrm Ji^ üÜ 

\ hie ift.Y^jrairtndörc*!» inbüil iiob 

Ze din'e wlrtfehefm^ialü/ m ii ifA liY 

nu erzaigeidi^ g^llä;b :}dbiref(ü^xi 18 
Do fprach der jÄands||jto'id'jiiif 11 xbß/l 
20 zu fände Marieuj3L>J iiüJj -ij \ Anl ol, 

Wip bore^hfenriotfJhÄr/ii'jj) i... il j.mi tbQ 

was geha3rb;-f]^zrr0di3fW)X)dori^ 
Hernach chumt (nylJ:&ii:,iJi ^a// 4>bjx viCf 
wildu mei*[b€«'igut3Äipi>fM.tf)lf;)Y il 
25 Daz ich vil woliÄ'ZßigejJdir, ^ .b iljobl 

waz ich ba&tr^^oäini i'i r: J^Iuir ob 
. Do hie% ifijidlidldeftiBaa i jj2j<y injb x3 
ir fvn wefei^.fViiaAifertaüi. ! r* »JlI ii/ 
Da ftvnden Xehf ^fihrbge. Xtalneid^r H}1 i^ 

30 ^ c hdiJfvltenJGL qlgcanaiaitH ^ * ' "■ "M 

Si guzzen dar in wazzesy . * i i,' j;!) .«(T 

gotes gewah yeAerfyil i,\ ; rv> »il il» 
Wan ez ward der beftb.witiV !.) 'tinr* , 
der dehainer.moht6> fin. .'. . 'i.f liv 
35 An dem abtoden tage, ... i l'f" 

alf wir iz vernomen haben, 
Do gienge ter auf einen bj^rch holien, . " 

da erzeigte et ßn fcbone .(8^ d,) - 
Gotltch, mit finen drin iungeren, 
40 di et von den andern wold belunderen : 

Daz ain was petrus, 

daz ander Jobannes vnde Jacobus. 
Si fahen da vif michel wnnne, 

fin antlut/e warb. lichter danne di fitnne, 
45 Sin gewaete wizzer dann der Ih^; 

des en fahen £ niht £•: 


Vnder dcv mit i»^XiWkdr » »itv/, ^' w\ UiÜ 

Si hurton hie^Mdettö'^ii' ij i - iuni jlCl 
ein ftimme von himöld'^ ' ^ -«^ jfvlol 
5 Vil willechliefce?tt^4* dttit rvrip^l*if> ^N 

er hiez daz mr vefatibiti(m)'ili«ii i^//i 

Peter bat den gikbifi^mi^k ' *'^ '^'^^' 

daz er WJnft^'ldiidJtabkrnticinliilL ^(^i^ 
Dar nam d^r^^at^iXiubr-^ ■ ^"•' yy^^^ 
10 zfi invififae^Jiviigöfiij J * ^^ • r> 

Er fprach ziiiilix'Jil^iii imtenlae^ i^vorfuliilii} 

da iz alle» foliöirgdnj^^ i . i l iL 
Daz vns die wtffag^^iJg / = '^ -yi^ u(l 
chunten in ir tagl»|i ^ ^ < • c: jL 
15 Da git man des mofl&he» fin > ' il ÜV 

den beiden vttde'idbnidiieten. > mi( 
Vil fer fi in villentpJl'>i' J ■ '^ ii.Fj oX 
Si mai^ldvebt i|»/ii»it gi^imin^e^ ' inr 
f Nach manicbv6lti^i>iaii£t > . .•- .i hCI 

20 fo lidet er den tot/i *^ ' ^ • •' ^'^ 

Dar nach an dem'iäittti^n' tage J q /^/ 
fo etft^t et>o(rourx](kanNi^rabe« . ^i'^f 
* Div rede was in^lietiisf^ i .'.:ri)Il 

fi verftundQ|:^rficH'^MXiiht> • w: üv/ 

25 Hoch dabtenifio^^^^"^ ' ' ^'*^ 

do nahten li iuilieiw^faoi; r ' . u// 

Bi dem wege fatü aifi^blint mmiy < < <><i 

vil liite er rufen ilolegan^ " •< ' »» 
Er Jprach>:-ili«ru^^daüidis' chint, * 'i j.< = 
30 Mache mich gc&hada^ ich bin bllnt« 

Di da für fuer^^AAu.', ± ' ^ '- 

di hieazen in bqTOli, (9« a.) ' V , 
Sumlfcb geftn^ndto^i i • '• 

" . vil harte fi im df dtsn^ • ' 

35 Si baten in fwtgen, ' 

ftn rufen moht:niei»en erliden. 
So fi • in f\^eigeten iemer^ ' 

fo rief erie luter vnde m^r: 
Fili dauit, nu fich,. 
40 erbarme dich vber mich! 

Do er zd im quam, 

vil Vvol er in vernam; 
Er bie^y daz er im fagete, 
wef er gebeten babete. 
45 Derblint fprach: berre ich vlehei 

daz ich zehant gefebe. 


\ 
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Daz lobt vnfer trelttip^r.( '^»rr.J» -ro mG 
daz er des fcb#ft5«b')|^iht) dnbfotl iiii'> 
. Er fprach: dintgQlt0(^I^iti«ii3rl)k}ietN^ s ^ 
nu ginch hin, "khAe- )^e'io (r /^ y hin 
6 , Hinnen für mere ^oJr)I i'l -d lovr Vi f 

an libe vnd^tojbifffetebJir j » )(ii H) 

Daz ich mifBgfe [düAnill wArfT ^io7f o^l 

eia-bai^dh heiu^trCikktiaiM^rf T)fj Uv^ 
Dar cfaoii»<v|i£nrIhcisn9s uk t') itioiI) ofj 
10 zf^)Bin^e!iit^6]hiiihB7b£vef}, rr'^vv)ii( ib 

.'Di langer gienge^ i^')di^rcb^' ^}ruui(\ 
Si würfen irriüiiofeftii]ift«ii>f i'l »ul liV 


Do chom ein wtp ^figah^dö : >^ u;'fr|) 

eppHeHjfr 


I / 


vnde wold fcfaeppUeiijfcb»! bmfinQiv; 
15 Er bat Fi im deA^t»faife»ircWnyie%f/ 

C mohteu linllniUbrgiedeikcilMau i-rif 
Nach vil manig^ imte^^) tM-fnl •' 

alf ich lagen hpct^ri nr -v.^vjv)'- 
Do fagt er ir daz era)ri!Hfe )'>"/ ■> 
20 . der chnmftt^/mtfryasadr/r > ( 

Do choiheni {m* iKiiigBiv^ ^^^^ - ' * > < 
fie nam.fdcbngroszfeälivUiidi^ri ]> s.v 

Was coh lbf>gelttat6iii»)il'> iI-m i f J v>.*i 

mit demtiwlbe/didrtclMy \t>i. 

25 Niht langer iS; da rAEiz|. - :ii\l^ ^, 

B, liez da nideii daz hrviinevas, ^ (9* b.) 

Vil drat 11 danfase lief, > . 
heya wie fi »ief '2 
' Nu föntet evch niht, n 

30 vnf ift "chomen ein michel lieht» /) 

Vor der burch ift ein man, 

der fagt mir waz ich han getan ^ 
Durch lin guete tet er dai, 
daz er daz tet funder laz; 
35 Er l<Srt mich fchone 

von fexte vntz hintz nune» 
Nv wizzet daz iz war ift, 

er ift der uil heilige chrift. 
Si fagt in reht daz. er was 
der chunftig meffyas» 

Do fi daz wtp vemamen, 
R begunden dar gaben, 
Si enphiengen in mit minuen, 
fi beguuden an in gedingen, 


5 


— ')ftJ7 — 

Daz er durch fit|(«BWti rdu/ tdnl suCI 
eini llxticd) diiigeeb^lcfpl ^oL id -Kub 

Da lidisiUeh'Jiettlijilvdlplltnlb : ihni({i -id 
reht. zwäyert)tygei>fiaft,nul ihnh^ ua 

Vil wol er fi l^rte, \yrjin nii n uinlll 
di ftat er alWdiaihiä0t6iljnv '»dii nc 

L)o wolt Yv£eff pinfiafil dj^ssrirerl A'ji sbvJ 

zd der h^ideiuidhäasdiei dbdiwfa^iiü 
Da chom er zu z^namibnigon^iodj 'ir;G 
10 di hiezzen tpmdywi»isSyä€aijpid(9isc,) 

Danne eiiljt«^ iBe^I aogrifn;^ 'i^y^tun Kl 

vil Idt £i iraliiacbciriei|'X£ iiohn// i8 
Si fprach: filf^dm»^ qi// iib nioib oU 
Wi^toiiirlgeiiiedieUqqddDl bio// tibii^ 
15 Mi«JlMitirf:>ifti4teJ»ftfeflob ml il hA iM 

. mit Biidkdial3'jm<tl]trBflt0ii aniiUna il 
' ^ Vnfer herre e:^ojiiiien* hö^ilijißffi li/ d^ioVl 
(in iünger in n^ttii^if ifo^i/l i[:>i llß 
Daz er vmbe ^fashesia sßb li to Jgßl oQ 
20 vnde des wibeiiB3^BdfiiV)^Uilfflni[i;> vAj 

Er fprach : ich ]^riBgiiiiitx|^>Iai)dBt£b oCl 

ze denilihtidfini£^KO'i|^nd^,mßii üil 
Sunder bin ich chomelt>ihii*olü daz^r.W 
durch daz vololHacbviailttrnfniiftas^rm 
25 Innen div daz wtpiAlisfcgÄ, r>giißl Jifi/I 

r i^^ fuazeniifir'ibsviel^dbln id<> ^')U il 
Si fprach : herre e^üEirme 

dich über micl^iaüniatliii'j 11 j(>'fJ.) l* / 
Er fprach: def, ift nülibiiiul, oiv»^ i./jif 
30 daz man daz heiU^cubiiotr" \oiuoi ji/' 

NemeiiicdlL kkbicfaiiudken -i^u,! • Ji< Ik/ 
vnde werlfbiddeBk'hiknden« * > > 
s Def atttwrte'im daz wtp fac: , 
herre, du haft wsir) r* 

35 ledoch choment ze helfe 

di brofem den ^«»elfen, 
Die von def herren tifche choment, ' 

di hungerigeä hund iz nement« 
Z& finen fvzzen il lieh bot, ' • 
40 fi chlagt im wainende Sin nut« ' 

Do fprach der heilig chrift: 

owe wtp, wie gröz din glovb ift! 
Alf du welleft fo gefchehe dir, 
geti*oftet var du von mir,^ ^i 
46 In alle!m dinem fere 

gewerre dir nimmer mere« 
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' -"jjilirjiii \\d)'A\ \ «rf'?Ii /i» 

. Div Mch faffcnt vns ^Äi5>^ ^ i^ «f^>^l'> 

ein burch hiez cefariöaTf > ;-:i:njri m;) .. 
Da chom er iniiM^*^att|jei*»' xiU^i 
, mit anderen finen dtmgekrijlt^ddi^f, ^ 
• Er bat, daz fi Aö<ili^e^Ji"Tff > [>iS ^^ ' 

alf fi iz vernomeM^hättett ^'^^f'I '>»S J^^' 
Vnde des niht enli©fo:Ä*^'^^f"^> '^^tifi 

wen di levt des nftfSÄfefickjfcWttbhieiÄien? 
Nv fprechöm^fiÄitfeÄSWfe,ii'>'» ^''^ «A 

du fift Joh-^hi^l^B^Mief >i'^'''^^ iilVi 
Sumlich baizze«^JdÖfe^b*tjfä^,^'>^' *im 

ettlich lereml'dtik'^'iv/ ejT rrd m)l> lir/] 

Oder ettltchen^ä*^I%i<3fcg;M »''*^'^^^»^ 
da für wellent ß (Jicji naben. 
15 Do fprach aber olfus^^ 


10 


vnfer herre jef^^^^^ 
Nu fult ir mu;, fa|^t^, ; 




wa für welle.t. u;^i9icn.habe^4^ ^ • 

Des anti^Ärt im petrtis^; , . , "> * 

20 ^ der was ein pmal^tt^ : ^ .^, ^ 

Vil wol waiz ich wer du Jbiltj ^. 

dubift der hejlig cVift, , ;/ , 
Des lebentigen '^olis.Tyn, 
* der vnf von bitaiel cbgm. 

25 t)o fprach der ieilige chrift: 

fymon, vil feelig du bift! 
Ez hat dit niht geöffeAot ;i 

weder diu flei(cli noch din'blat, 
Sunder min vätei* dei^'dö ift • 
3Q . et qui habitat in cTeKs. 

Noch der helle potte' ' 

geftönt vor ^tneii> wörten. 
Ich enphilhe dii? ze €ineit Finnen 
zex'löfen vnde ieAinden, 
35 ' Inder erde vnde indem himele 

da enfi dir niht widere; 
Ich gib dir di flvzzel des himeles, 

vH gewaltich fiftv fin alles. 
Ich wil üf dich ftiften . ^ 

40 di chriftenheit berihten, ' 

Dv bift der aller befte, 

geleit an die grünt vefte, 
Ein ftain wirdefttt genennet, 
vil maniffer fich din noch mendet« (10. a.) 
45 Do er in daz hds quam, 

vnde er ezzcti began • 

f 
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In dem felbcn muFhds 

chom da ze.kfts ;>(t7 Jno^i l .(,!iil vid 
Ein funtigez ^Ttitj,.!,') ^1:11, .1 .vii.f iii.i 

alfiz nniTd«niW^-jqB<(ii,T f fiv>,h nCT, 

fi ^ie chriftept^rtÄb*«, :i -.1, . |,,i{ ■t'^ 
Si ^le hind«Jm,lzAoR:'>,- .- -i il Üi. 
nider chniet fiii-fejl,,-, tiH-r ■.[. ,lmV 

fi büt fich, B«lefltÖi/tifzfl|i,.i- :cil //! 
Mit tvffihercq.ft',ir9([tHiifcte»l .1 MTi nFi 

mit der ftU>^!fjf^$iei,-..;. t ,1 ,Ur,mii 
Mit dem Har Tis wiffijfeßJs, ■, , ,' ;|ll> 

vil lU)Ucb;fi.riBh7ph»6c„ ,' , ,., .:,lo 




D 


Et 
El 


Do fprach chrift iw dem' manne : >' J 

bore, heri^yihoii' dbmiä'i (10. b.).' 
Du Toid ela vrUeil mteld^n : 

zw^n man {olderi geldeii, 
Der ei^ (old befunder 

phenninge fünfhundert. . 
Drä ander foltnitvan, fnrnftzidi. 

fymOD wie diincbt dich? 
Do lies er in di fcbulde, 

daz fi im weeren holde, 
Durch grozze minne 

di leelbeit phenninge. 
Nu zaige diuen wtftum 

vnde £age mir fymon, 
Wedcrre dea herren 

folte miauen verrer? 
Er fpraeb : fo ich micfa verftan mach, 

dem er da mer vergeben hat. 
Do fpracK got zeden ihiaden : ' 

du haft iz reht erfunden. 
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10 


16 


20 


25 


30 


36 


40 


45 


Ich diom heut htir st dir, 

Ma wazzer ga^ du mir, 
Des haftn gendch, 

das idi min fnxze tie^ch; 
Si turich nair aber mit don brauieii, 

der vondem herIxen was eni^ningen; 
Si wifEche fl mit dem har, 

da mit ersaiget fi mir di mimie gar. 
Do ich hitt in dln hAs gie 

▼nde ich das eaaen angeTie» 
Das ifit dir Celber wol chnnt, 

du ne chuft niht mtnen munt; 
Si c|iiifte mir aber mtn fllsze, 

da mit erxei^ R aber di mintie fvezze, 
Do ich hivt hie gefas, ^ 

do ne geeb du mir das ölevaZy . 
Daz ich zenöt^ 

min hSpt g^lalbote; ' 
Aber daz wtp, di dy da Aheß, 

ynde fi fundig haizzelüt, 
Di braht ir lalbeu 

reine behalden, (10; c.) 
Si falbete mtn füzze, 

der fmach was fo lüzzCf 
Daz erfüllet wart daz hus^ 

vil gut waz gie dar üz« 
Do blicht er vf an daz wtp, 

do fprach der ^wig lip: 
Nv wis tohter enbunden 

von allen dtnen funden! 
Durch di minne 

fo lazz ich dich hinne, 
Ane di fuude 

var in gotis munde! — 
Swa er hm ch^rte/ 

di tumben er l^rte, 
DI aimen er tr6fte, 

di behaften er löfte, , 

Er half der wa^zerfuhte, 

di chrumben er rihte. 
Er entlloz der tSben uren, 

er liez Ii wol gehoben, 
Di mifelfuhtige^ er nerte, 

daz fi im nine terten, 
Er hiez die ftumben fprecheUi 

er gefenftet di frechen. 


r 


Er hiez dl T^Bfea^alf™' «toil3 dol 

ir bette iii'#lf»edfa^^ f^' 

_ 'fdotmo^ inlen tMi 

Uo chom jdftfltasii^SDl nint rioi xsb 

Fl brahten^dGliYii^^ ig 

n hiezze%f^ s&{Viftti€«ii b^hiltbi? oQ 
Vil hart^SEi»3&r i^sn^uRf b rlai obay 
10 in waf^ii^to^foiigetdrifidei^iSttj^t ^\yf\ . 

Do e^^JM^firijfMftijfitt« Alilf9e»(T nh 

er bieZ!>i^Ma&lhri«0te9'iifi! ntludo i^ 

vll minnecbli^dfe^^iib AYftfpfoicVl 
15 Er fpr9ch daj&.g fturtlb <bv:: '>a ^ 

di erben der himelifcbfilin^miden«^ (10. d.) 

Do chom er lefi^^od'ßl^^ ici«! 

in einJ'yifeJi^^sMIt;^«^ qjjiia!. 
Da enphienge<P4*fJ 


20 



^r 


* zwei wip mit gutem 'flärie, ^'* 
Dl ein hiez marflia, /'^- "^ ^J. '^ 

di ander hiez m*»*.^ ^ ' * i*^' ' 


Maria~¥ch hS"'^"^f"^^ ' *' '^ '» 
erlediget vnde gcn-i^, '^ 

25 Si faz uil fuzze '- ^ * \ 

ZV den gotis M^ehy 
Vil gerne fi hörtfe . ^ " 

des fuazzen gotis "Worte ^ 
Martha gie aluirilbe* 
30 den gelten dienunde, 

Geteilt was der ir £in, . 

idoch geftuende fi bi in, 
Si fprach : herre min vil lieb, 
mir en helfet niemen dienen; 
35 Von dem abent vntz anden morgen ^ 

han ich michel forgeh: 
Nil gebivt dv Marien, 

daz fi mir helfe dienen. 
Do fprach der heilig chrift : 
40 vil notdurft daz üienelt ift*, 

Idoch hat dtn fwefter 

erweit daz allerbefte. 
Martha danne giench, 

zedem dienefi fi geviench; 
45 Di wil vnfer herre da faz, 

Maria da mit im was» 

t^andgmlieii I« 11 


N 
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Die heiligen zweifboten 

eines tages giengen fi mit gotc, 
Do fahens ei'nen blinden man, , 
ir einer in vragen began^ 
6 Von welher gcbuvde 

der fselbe blinde w'^rde. 
Do fprach der heilig ctrift : 

ich lag iv reht.waz^^iz ift; . 
Iz eii ift von fln^r fu^de 
10 noch von Cnem phunne, (11. a.) 

Div gotis werch hie en ,^rden 
fuln von im gelobt werden, 
. Do er aar zv tm.quam* 
$in ipeicpei. ei^ nam^ 
15, Dar zu nam er ^rde, . 

er tempert fi 4cr vil werde, 
Er ftreicn iz dem bljnden 

vber div ovgen. ander tinhen, \ 
>Er hiez in ze fyloe gan 
20 waffcben fln ovgenfan, 

Er fprach : du folt gefehen 

vnde folt fiu imnier got beiehenr 


Daz was uil lehire g^an, 

gefehent ward der felbe man« 
25 Do ez di lute erfahen, 

fi begunden zv im gahen^ 
Si frageten in genote, 

von wem er daz gelihen haete ? 
Do fprach der g^feneifte : 
30 ich bin Cn got iehente. 

Hie vuer för ein man, 

ein erde er temperen began, 
Für miniv ovgen er iz f treieh, 

div blintheit mir fa entweich; ' 
35 Er hiez michs abwafchen zedem f^« 

ich engefach niht t\ 
Er gab mir miqiv ovgen, 

ich wil an in gelovben. (11. b.) 
Do daz di ivden horten, 
40 fi fragten in genöte, 

Von wem er des iehe, 

AaA er {o wol gefshe? 
Do fprach der betelsere, 

daz er fin got iehend vvoece: , 
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Dem bin ich immer iehent^ 

daz ich wart gefehende. 
po chomen 11 den vrevnden zä, 
viL hart 11 in notigten dd : 
6 Ob er betelcere 

von gebdrd blint waere. 
Si fprachen ia s^eware, 

daz er blint gebom wsere; 
• Sin*) ettwelTen ab^jr niht, 

10 von wem er nu hiete daz lieht« 

bo'giengen li im aber zi 

ynde notigeteü in d£, 
Daz er in reht^ fagete, 

von wem er daz liht faabete. 
15 Do fprach der arm mit twange: 

wef muet ir mich fo lange? 
Ich han evz hevt chunt getan; 

vil vafl^ er do rufen began^ 
Er fprach: ib^c naa^renus 
20 der gebot iz alfus, 

^ Ich was ein betelsere, 

nu weit ir huren daz mcere^ 
Lop ß der heilig chrift, . 
der vns von got bechomen ift, 
25 Daz ich han miniv ovgen^ 

ich wil an in gelovben. 
Vil hart ü in enfnevten, 

den frivnden 11 do drevten, 
SI taten im daz ze laide, 
30 , ' fi namen im die gemaine^ 

Si warfen in iz der flrazze, 

n enwolten in daran niht lazzen, 
Do er von dem wege quam, 

wie Idte er breehten began; (11- c.) 
35 Er zoh iz allez ze ^ren 

chrift finem herrep. 
Do cbom der heilig chrift, 

der der armer troft ift, 
, Er fragt den arm man, 
40 ' war vmb er wser uz gelan? 

Er fprach: ich wa3 hie bevor blint;^ 

daz bu^zt mir ein gut chint,^ / 

lefus nazarenus 
er gebot iz alfus^ 


- ♦) lies: fi* 
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Durch daz aehtent fi mtn, 

ich bin doch immer der fchalch ftn, 
' Do fprach der heilige chrift: , 
waiftu noch wer er ift, 
5 Ob du in gefaeheft, ' 

daz du fin ivnger waereft. 
Hin naher trat der arm man, - 
' vor h'eb er weinen began^ 

Er fprach : wie gerne ich in faeh^, 
IQ daz ich im veriaehe ! . 

. Nu guich her naher zÄ mir^ 
wol gezeige ich in dir; 
Nv wizze daz iz war ift, 
der mit dir redet der ift is, 
15 Der blint da zewege gie, 

für got er nider viel^ 
Er betet in an von hertzen, 

er lobt in mit guten werchen, 
Til guetlich er in ane fach, 
20 er volget im immer mere nach. 

t-^arnach chom er in betaniaj 

aWay wip enbaten in da, 
Daz ir bruder genas, 

der vier tage begraben was. 
25 Do daz di ivden erhörten, 

vil harte fi erchomen, 
Si ilten fich befenden 
111 allen den enden 
JDi luglichen propheten, 
30 daz fi in veiTleten» ' ("ll*. d.) ' 

Do fprach der biffchof caiphas, 

des daz ampt daz iar was, 
Daz iz wsere bezzer get^, 
daz der ain man 
35 Alfo ein erfturbe, 

denn elHv djv werlde verdürbe. 
Zv im chom pylatus, 

er vnderwant lieh des rates; 
Den gefprach iudas, 
40 der fin jchameraer was, 

{^r fpraeh, ob fi in wolden mieten, 
daz er in in verriete; 
« Si buten im zeminne 

drizzech phenninge. 
45 Do verriet er finen herrcn^ 

def enkalt er fit vil £6te. 


" - ^ ! 
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1^0 wold vnfer herre g^n 
Iq eiu bureh, hiez eflren^; 
^ Da entwalt er fibea tag; , 
dp zaigt er lieh aber da. 
6 Do chom er wider ae bethania, 

do enphiench in Maria uode martha« 
Do er zedem inbiz gefaz^ 

Maria braht ein ölvaz, 
Mit dem heren balfamum 
10 falbe t C dem gotes fun 

Di fuzze vnde lin hübet, 

fi het in gejgerwet inden tot. 
^ Daz bemurmelet iudas, ' 

der fin lagaere was, 
15 Er fpi'ach, daz iz bez2er waere, 

daz maa iz den armen gaebe. 
Do fprach der heilige chrift : 

Maria, wt gilt din werch ift, 
Daz du an mir haft getan, 
20 ' def folt du immer iun han 

In plien den enden, 

da ^an mtn marter bechennet« 

. üa eUtwalt er di naht 
« vntz anden andern tach; (12* a.) 
25' -Do fand vnfer herre 

finer iunger zw^ne, 
Daz fi im ein eflinne braehten, 

daz fi dar vf leiten ir gewete: 
Ob iv da iemen wider fi, 
30 . fo fult ir fprechen dabi, 

Ir bedürfe der herre, 

daz faget in zeware. 
Hin giengen C mit finne 
vnde brahten di eflinne« 
35 Alf fi fi do brahten, 

mit irm ge wände fis bedaliten. ^ 
' Do reit er hintz^ierufalem, . 

fin iunger hiez er mit im g^n ; 
Div menig was grözlich, 
40 der antvanch vil wunnechlich. 

Di dar nach füren, 

daz gotes lob fi hüben; 
Di davor giengen, 
- daz felbe fi bcgiengen ; 
45 Si fp rächen alle gelicne: 

gefegcnt filtu in dauidis rtche! 


s 
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I 

Der ez cla vor wefte, 

der bradi ab di howmefte; 
An den wech fi fi leiten, 
dem efel li Itrevjten; 
5 . Der der zwiger niht en hete^ . 

der warf ßn gewo^tq; ^ 

Si enphiengen nijt ^ren . 

den cheifer aller hen^n; 
Si fpracben alle geliehen : 
jlO lop fi^dir. cbriU der riebe 1^ 

Do gie der gote3 futi 

ze xevuJiAeax in daz templnnu 
Dp beten li inder weile 
daz ingefuret veile, 
15 Beidev fctiaf vnd.^ rinder, 

dar inne liez er iz ninder; 
Er f lug iz allez dar vz^ . 

di tuben biez er tragen Az, (12* b») 
Er fprach) daz iz Wjeere 
20 ein hol der fcbacb»re. 

Do biez er iz reinen, 

er fpradi, er wold iz babcn eine* 
Den taeb was er dariüne; 
do erldbt er einen l)Iinden. 
2ö Des andern tages vil fru, 

do bfabten II ini ein wtp zv, 
Di beten 11 erfunden 

an den totlihen fanden; 
Vil vro fi do waren, 
30 daz fi mit ir erfuren; 

Si Wanten daz fi msebten 

den wiftdm vber praehten; 
Ob er ß nerte, 

daz im div ^ daz werte, 
35 Vn(de) bteze er fi fteinen, 

fo were er nibt der gotes fvn. 
Do giengez in daz templum, 

da fanden fi den gotes fvn, 
Ze des wibes geßbte ' 
40 bewlben fi im daz gerihte, 

Si baten Iii, daz er fagte, 

waz div k babete. 
Do fprach er darcb fin gu^te, 
fwer di ä biet bebdte, 
45 Der fold fi ftainen 

vnde ander debainei*. 
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Do fi daz vernamen, 

vnwerdichlichen fi* fahen^ 
Flihen fi begund^n, , 

ze der taer fi dz drutsgen ; 
5 Dar intie beftuende debain lip 

wan chriA; rnde daz wip. ^ 

Do fcbreib der goles wei'de 

mit dem vinger vf der erde« 
Vil lang er nider nichte, 
10 dar nach er vf blihte, 

Do fprach er zd der gemein^: ^ ^ 

wa fint fi di dich woltcu ftainen? (12» c.) 
Do fprach daz funtig wlp: 

hie en ift debeiii Itp. 
15 Do fprach daz ^wi^e libt: ] ■ 

ich verteil dich 5cji niht« . « 

Nu gedench an <]in feie 

vnde en fvnde niht mere! 
Zewar fag ich dint, 
20 din fvnd fint vergeben dir, 

' \ ' ' 

Alf ich iz vernoi^en habe 
von dem turtlicfaem tage, 
Do begurte fich der gotis fun, 
er twuch finen ivnseren fchon 
25 - Ii' fvzze vnde ir hende; 

do v^olderz allez enden 
In finer heiligen minne, 

er lert fi do mit tiefen finnen* 
Do chniet er vil [\iezze 
30. ze finer ivager fu^zzeu; 

Do fprach fände peter : 

herre, du entwehft mir fi nimmer* 
Do fprach got der rtche : 

' fo ne gewinneftv dehain teil in minem riche« 
35 Des antwurt im vber lut 

peter der gotis trut: /' 
Min hende vnde min hovbet, 

daz fi dir herre erlSbet. 
Do ti^uch er in allen 
40 di fvzze ane fcÜalle. , 

^ Do ez allez was getan, 

fin wat er aber an fich nam, 
/^ Do faz er ze mäfe, 

X er begunde mit in chofen: 

(11. d.) 


1 
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Vnder ev ift ein man, 
~ der Uli vbel. bat getan. 
Der hat mich yerrateü, 
fwie wol ich in getaetefc 
5 Si ercfaomen alle zeware, 

* fi gedahten wer er waere. 
Dd winchten fi einem manne, 

den g&tem fände Johanne, 
Der leinte df finer brufte, 
10 , fin minne waren velte, 

Daz er in erfdre, t 

welher iz wsere« 
^ Do fprach der heilig chrift : 

vnder ev, zwelfen er ilt; 
15 Dem ich bevte d^z brut, 

4er bat mir beraittet den tut. 

' , Uo iudas der fliep 

von den andern gefchiet, 
Do lert 11 chrift dar inne 
20 von finer heiligen minne. 

• Dar nach gefegen t er daz brot, > 
den einleven er daz gebot, 
Er fprach: ditz ift min warez fleifch, 
dar ZV chreftig evch chrift, 
25 Daz ir difiv tovgen 

vil rehte gelovbet, 
Vnde bit ivch iz ohundeu 

allen minen chinden 
So wit fo div werlde ift, 
30 daz iz durch ivch gcgebtn ift. 

Do nam vnfer hailant 

den chelch indi hant, (13* a«) 


Er fprach: ditz fult ir trinchen 

vnde fuU lin in mrner gehugde gedehchen, 
,3$ Daz iz mtn blut ift, 

daz fdr tjer werlde fände gegebin ift. 
' Do fptach iz vnfer trsehtin 

ze den iungeren fin: 
Iz ift ein wil daz ir mich febet 
40 vnde dar zu mtn chum verleibet, 

Damach en lebet ir mich niht, 

fo wir verchert iwer liht; 
So fehct ir mich aber danne, 
vil chdrtzlich ift iz *) danne, ' 

♦) Hs7irt~ 


^ 
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» 

So Var ich oiFenllche. 

in mtnes vatcr riche; 
Sone fragt mich niemeu denne^ . 
war ich varen wolle. 
5 Philippus von bethiaida 

der antwdrt im iefa^ 
Daz er vil gerne faehe, 
* wen er zevater laehe; 

Er fprach trawrichlichen : 
10 du vrageft chint liehen. 

Ich vndä der vater min 

yii vngefchaiden lul wir lin; 
Ich bin in im vnde er in mir, 
\il woi foltv daz gelovben mir. 
15 Ir fit min frivnde, 

ob ir'tdt daz ich ev.gebivte. 
Der chneht en mach gewizzen niht, 

wez dem herren fi ieit oder lip. 
Da durch heiz ich ivch freunde miu, 
20 daz ich ev fol chunt fin. 

Do fprach iz aber got: 

ez enift debein grozzer gebot, 
Denne daz ir an einander miunet, 
alf ich evch lian geminnet« 
25 Doch en ift dehain merer minne 

von wibe noch von manne. 
Denn daz man durch frivndes not 

den Itp gebe in den tot ; (13. b.) 
Daz han ich durch evch getan, 
30 daz fult ir vor iwren ovgen han« 

Do fprach vnfer herre : 

der fchalch en ift niht merre 
Penne fin herre ift, 

von dem er gefendet ift 
35 Daz ich heint han getan, 

daz fult ir. immer mer bcgan 
Der gefaugde miner minne, 

fo wachfent ev di heiligen Cnne. 
So erflagen wirt der hirte, 
40 fo zerfprenget JGch div fchafh^rte. 

Miniv lieoiv chindeliu, 

ich fol niht leng^er mit iv fin; 
' Ein niwez gebot däZ gib ich ev, 

daz div minne fi vnder iv, 
45 Daz man erchenne dabi, 

daz ir min ivnger wellet fin. 


\ 
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Di hciiTcn alle zeware 

vil tröwriges hertz0|i Wai'en; 
Sant peter im gehi^z» ; . • '. 

des er' niht warliez^r, . . 

5 Er wolt vf der erdoia^si n .- t 

• mit im lepcn ode^r/ftierben : .. 
Mich enletzet Rn ch§inv;aot, v 

ich bin garwer i|i den tot«. 
Got lagt im, alf ii was:* 
IQ hinaht rittert ^iqh Xatbanasv 

Nu la dtn ve^i^z^in dich finl 

driftund verlpugiei^ft^clu piio,* , . 
Ä der han hinabt <;li?«ßey , ,° ., 

daz fage ich dir ze^ffre. 
j5 Vf ftund vnfer herre i^ws, , . 

er fprach zeden, fincureamus- 
Do was iz vil fpatci ; ; 

do giench. er\?ndenn beych oHueti 
Mit drin finen .iangerm, ; ^ 
20 di nam ;er befuiiaeT;, 

Vnde giench er alterfaiBe, , ^ 

fo man gewerfen mag mjt einem ftaine. (13- c.) 
Sin houpt er genaiget) 

fin brode lieh erzeiget 
25 ^ Mit michelem fere 

dqm obriftem herren. 
Do ran dem gotes >yerdeii 

der fwaiz an di erden; 
Der was bldtvar, . 
30 er was erblichen algar: 

Herre vater mtn got, 

nu fol ich liden den tot! 
Mpht iz immer fus. gefin, 

daz doch genceiin div chint min! 
35 Vil willich ilt der geift, 

vil unchreftjg ift daz fleifch; 
Vnde fwie iz vmb min not fi, 

alf du welleft fo muzziz fin! 


xliii wider gie der heilant, 
40 di ivnger er flaffen vant. 

Er fprach: peter tart (trut) minj 

du newil niht wachende fin? 
Ein wenig wile 

fich, wie vaft fi ilent, 
45 Di mich gebcnt fchire 

indi hende der fund^re« 
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Von dem fselbeb worte 

erchomen fi vir harte. 
Dannen hdben C fich fchier ÜOj 

fi waren vil vnvtöl (IS. d.) 
-6 Do fraget der gotes^^un 

di felben tnelt iuii^er, 
Wie manich fwörtfi nieten? 

fi fprachen: hie fint zwei ze Itete; 
Johannes vnde KtobJ 
10 vil wol in des geüugot. 

Dannen hubeti fi fich enfamt^ 

mit in'gie deriieilant; 
Da was michel triWen, 

fi chomen faintz torrentem cedron; 
15 Da was ein garte, ^ * ^ 

dar Uten fi vil hkrte.' 
Di ivden daz vernamen> 

vit balde ß dar ^uämen 
Mit Hangen vnde mit fächeln, 
^ 20 den gotef fun fi' dä'\iengeri. 


Mit in gie iVdas, ' "" 

der ir vorwlfer was. 
Maifter er in nante, 

daz man in dabi erehante; 
25 Er chnfte finen heisren, 

des enkalte er vil'fere, 
Do fprach vnfer herre iesus: 

vrevnt, wie chumfty fus? 
Do fragt ^ der gotes fun 
30 di ivden, wen fi fvhten? 

Si fprachen iesum nazarenum. 

er fprach: ego fum. (14- a.) 
Von dem felben worte 

erchometi fi vil harte, 
35 Daz fi zerucke vielen, 

des erholten fi fich fchjre*); 
Si viengen im di hende 

mit veftem gebende, 
Vnder di ovgen fi im fpiten, 
40 owe wt lut fi fchriten!« 

Si taten im vbel ftozze 

vnde manig fleg grözze. 
Dv wolt er dui*ch vns hören 

manigen itwiz b6fen« 

♦) HS- fichire. 
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SI wallten, ez fol inr wol ergen^ 

fi fürten in zeierufalem. 
li was y^rre nahtes^ 
fi Mten ir. rehtes* 
-»5 . Si h^ten fiwer gemacliet, 

da was daz dmch g^chaffet, 
Si h^ten Ujch verfchranchet 
mit rigelen verfp^rrfet, 
., Si fürten m inden fritbofe, 

^0' /• ^3 fuhten fi den bifchofe. 
Do fürten fi den guten 

gebunden zd der glute. 
'Da ftuend manich man, . 
den des wunder nam, ^ 
15 - Daz fi den gebunden fahn gan, 

der fö grpzziy zaichen het getan* 
Im was haiz vnde ehalt, 

fln witz waren manichvalt. 
Si vrageten vnfern herren 
20 von finer lunger lere, 

Si wolden daz zenide haben, 

daz fi azzen vngetwägen 
Vnde daz er fich vermaz, 
^ indem fal da er faz^ 

25 Ob fi in zeftorten, 

er wold in wider zimberen-, 
Do fprach der vil w!fe 

wan von finem libe, (14« b.) 
Ob er von in erfturbe, 
30 daz er aber lebentich wurde, ,■ 

V i^amach vnlange 

chom fin tr5t peter gegangen; 
lohannes in inliez, 

daz. in niemen dannen ftiez; 
35 Do wart fin ein wip gewar, 

vil laut rufft fi d^r, 
Daz er ir einer weere, 

den fi da mit im fsehe. 
Des ISgent der herre, 
40 daz er fiin vnfchuidich wsere, 

Daz er des niht en isehe, 
^ daz er in ie gefsehe. 
1^ Daz wtp ruft im aber zu, 
vil fere lovgent er di; 
45 Si fprach : difen galiieifchen man 

den fah man mit im gan^ 


- 1 
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Er lovgent nie fo harte,.' 

er was indem garten,' 
Da man finen meifter vie, ' 

ich fah wa^er niit im gie« 
5 Er lougnt aber mit flizze, 

iz wart im fit ein weitze, 
Im getchah nie 4b laide/ 

do longent er mit dem eide. 
Daz was div dritte Itunde, 
10 fin herre der fach vmbe,^ 

Vil gütlich er fach, 

niht er im zi fprach. 
Der hanr fari chrsete, 

peter fich bedahte, 
15 Wäz er hete getan; 

do ilt er weinende danne gan 
Mit bitteren fere, 

do chlagt crz immerm6re. — 
Swaz von den ^rften ztten 
20 * von mannen 'oder voA wtben 

Guter lute furgie, 

vil lutzel vns daz vervie, (14* c,) 
Vntz got finen fun fände • 

zd dem eilenden lande, 
2ö Di vbelen ez verhoin was, * 

mit der gedult er vmbegurt was; 
Swaz fo ie funden 

von den ^rften ftunden 
Do was getan, 
30 daz mos allez vber in gan. 

Si ehalten in di naht 

vntz an ^en fchonen tach, 
Do hiezzen C in binden, 

fi tlten in fendeh 
35 Den biffchofen vnde den graven^ 

di da gewaljich waren. 
Do wolt vnfer heire 

dannoch liden m^e. 
Si hiezzen den wtfen 
40^ Villen mit dem rtfe. 

Mit durninen befem^n 

fingen fi daz vnfer leben. 


o chom gegangen pilatus, 
den gotes fun vragt er fus: 
45' Sage mir von dinen tu[n]gedep 

niftu chunich der iudene? 


< ' 


/ 
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Vnd ob du der gotes Tun fift, 
> fo fihe da2 du nxichs niht verfwig^ft. 
Vnfer herre %rach nibt do, 

pilatus Iprach im aber /u: .(14* d^) 
6 Warumbe Iwigeftu? 

ich mag dir fmmon oder fchaden av« 
Dines lebens oder dines todei3y, - . , 

vil gew.altich bii^ ich fin alle«^ .... 
Do fprach vnler herre; ... 

10 dines gewaltes ift nihjk m^r^^ 

Wan der dir gegeben ift; 

dureh der meiiJEchen genifi; 
Durch daz chom ich ^eware 
' inden gewalt der £vndare«. 

X*, annen gii^ d^ir graye, 

er en weit in niem^ vragen; 
Er fprach .z)l den häsgenozzen, 

ob fi in wolden latzen; , * 

Er fprach ander -rtundey 
20 daz er deheln fache fände, 

An der er faehe, t; 

daz er des todeilwert waere:^ 
Ich han zw^n fchachmani 
der haizzet einer barrabao, 
25 Der fult ir £inen nemen 

vnde fult in der hohztt geben. 
Si fprachen aljie, barraban 

folde daz leben han.^ 
Der vordertdn C zedeal Itbe,. 
30 Jefum zv dem tode. 

Si begunden fcbrien Ttl lute: ^ 

nim in! nim in! chrevtz in hev^i 
An den leiben ftunden 
rußfen JS beguixden, * . 
35 Si fprachen, wer in liezze^ 

der folt fin nibt gqntezzen« 
Si fprachen alle gemaiU) 

er taet wider den cÜeifer* 
Si begunden Mte .fchrien : 
40 crucifige! crucifige eum! 

Alf er daz erh6j^e| 
daz fi im droten^ 
Do fprach pilatus, 

wan er ein glifnaer was, (15« a«) 
45 Er hiez in dar g^n ; 

er fprach 9 er wpld vertr^g^ 


/ < 

Swaz fi im tae^ten,- '" 

däz er de& dehetti fchulde h^te« 
Do vazten Jd deü guetea 
in ein phellin roten^ i' * 

5 In fin hant ein röreü, j . .r ?: 

^ fi -taten im als einem' turen ; 
Si fazten im if ein cfar^ei 

di truech er vil >£ch6lle^ 
Vil weehffe fi w^ dürnin, 
10 durch vnsi trug fi min troefittn^^ 

. Vil Harte fi fich vrevten, , 

für in fi nider chnieten, 
Si gruzzten in vil Tt^ele, . > 

fi fprachen: gegruzt wif du diunich der ivdene! 
15 Des en ift^deheim lo vgen, 

fi verbunden im div ovgen^ 
Si zvgen in' an di »ftrazze, 

da arm vnde rielie fazzen^ ^ 

Mit michel^m u^dficti' 
20 vnde mit grozzenr liefen, 

Vjl harte fi in. blowen, 

daz muften di lüte jchowen^ 
Vnde hiezzen in wiXTagen, ■ 

wer in hiet geflagen* 
25 Di vnfaeligen Idtej 

dl worhten ein chrevtze. 
Dar ^n ß den guten . . , 

mit grimme mobten ertuten, 
Daz lioltz lag zeware 
30 in einem wio«r«, . 

Do fi iz gewprbten, 

do legten fi iz vf vnfern trsehtin. 
Do het er über fich genomen 
dann vns di ftinde warn .chomen 
35 Von dem ^rften wtbe 

in dem paradife. 
An dem Jioltz bueb fich der tot, 

an dem holtz da tot in got. (l5. b.) 
Do ti'ug er iz iela 
40 vf einen berch, hiez caluaria« 

Mit im trußg iz Xymon, 
er het fin aber lutzel Ion« 


IJaz cruce fi ftahten, 
fin hende fi in> rahten* 
46 Da z^^ard^n dri nagel 

durch ch](*ift geffagen 


~ 176 -i 

Durch findende, 

daz leid er durch nnfer funde, 
Vnde 8ch durch di füzze fJn, 
daz wold er durch vns Itden 
6 Itwizze genüge; 

mit 'michelem i£;uffen 
Vil harte frevten fi lieh des, 

fi fpracheu: ginch her ab, Xi filius dei es, 

«• (16. c.) 

Do fprach er, daz ia durfte, . 
\Q daz veniamer dl furften, 

Deheines leides fi verdröz; 

ich waeue, man zefamen göz 
Ezztch vnde gallen, 
dar zi rieten fi allef 
15 Daz man imz fchanchte 

vnde in damit tranchte. 
Ez wser in lait oder lip, 
ern wolt fin trinchen niht, 
. Do heten fi in gehangen 
20 zwifchen zwein fchachmanneh« 

Der ein hintz im Iprach, 

finer lunden ör vefriach : 
Gedench mtn, lieber, herre min, 
fo du chumTt in daz rieh din« 
25 . Er fprach: zewar fag ich dir, 

du bift hiut in paradif mit mir« 
Do fprach der anaer fchachmaü: 

div red was vbel getan; 
Mohter iemer fruin wefen,, 
30 fo wser er üaelbe genefen» 

Des antz£/drte ixsx fari 
der gut fchachsere : 
Swaz fo ich lide, 
daz ift umb miu fvnde; 
35 Daz er lidet den tot, 

des entwinget in defaein not 
Wan fin einvaltigiv gu^te 

durch des menichen nöte; 
Daz blut von abele, 
40' daz rdfet in di hohe 

Räch an finem bruder,^ 
ez en geftillet nimmer 
Fntz vnf der n!we adam 
fioes vater hnlde gewan, 
45 Daz er daz blnet an di erde Ifez, ' ^ 

alf erz abrafaamen gehiez^ 
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Da£ bldt rilft immermere ; 
"^ nu vtis gensedich herre! (15. d.)' 

Under daz cbrdce chom gegangen 
fin muter vnde fände Johannef. 
5 Do fprach der gotis fun 

ZV finer muter fände, Marien : 
Sich wip , ditz ift dtn fvn. ' 
daz meint er an fich felben^ 
Daz er daz chordef waere, 
10 daz er von ir ne&me. 

Div gotheit was der • . • . er angel, 

den verflant der alt flange; 
Im wart da gar gelönet, 

da erM;Ärget in der ^wige tot. 
15 Hintz dem ivnger er lieh cfa^rt, 

den ev geminüet hjSt: 
Sich^ ditz ift din m&terl 
do bevalch er di gute^ 
Sancto Johanne, 
20 fi beidev an ein ander« 

Do hub er ein ftimme, 

damit l<Srt er vns^il} veinde mintieni 
Er fprach: nu vergib in, vater gut, 
fi ^nwizzen niht waz C tunt. 
25 Zeder fexle daz ergie, 

daz map in anden galgen hie; 
Do vaht er in agone 

den champh vntzan di none, 
Do ward gelcheiden der*) ftrit, 
30 do geligt vns der ewige Itp; 

Er fprach: iz ift allez verendot» 

do gieng iz an den t6t, 
Do fehlet fin heiligev feie 
von dem Itchamen fSre; 
35 Durch vns leid er di not, 

nu fehet wie ir im fin Idnot! 

v/wi maria magdalene, 
' wie geftu^nd du ie vor dem fere, 

Do du dinen hertzenguten 
40 S»he hangen vnde Muten, 

Vnde du feh an Jßnem Itbe 

di durchftpchen fiten! (16* a«) 
Wie mahteftv iz vertragen 
di leidichlicheu chlage 


7 HS. den. 
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^ Sin^r m&ter lande 'Märten, • 

der hören vnde der vrlen! 
Wie manigen zäher fi gaben " 
zedem felben male 
5 Diniv chivfche ovgen, 

min vil liebiv frowe! 
Du du fabe fus handelen 

din vnfchuldigez chindelio, 
Do man marteret alfo fere 
IQ daz Üeifchy daz er von dir genomen bete, 

Owi Jofeph der guje, 

du got ab dem chrevce buebe. 

Hiet ich dv gelebet,^ 

ich biet dir zv gecblebet , ^ , 
15 ' Ze der pivilde bere 

mins vii üben herren« 


Uwe Nicbodeme, 

mobt ich dir ze Heb Werden 
Ze Ion vnde ze mieten, 
^0 wie gerne ich iz tsete! 

Daz da in abe habe 

vnde in fo fcbon begrübe. — 
Do ^ot aliez 4az gewan, 

4^*^ umbe er in dife werlde cpiam^, 
25 Do liez er finen licbnamen 

indi erde begraben; (iß. b.) 
Die zv erde worden waren, ^ 

daz in di enphiengen, 
Daz was alfo geordenet;. 
.30 div erde was gebeliget, ^ • 

Do er zwön läge 

geruM^et in dem grabe; 
, In der felben vrifte 

zeftörte er der helle vefte : 
35 Er für mit löwencreftej 

di grintel muften breften, 
Di geilte in dem fiwrc 

di fprachen vngehiwre, 
Si fpraben, wer da wsere, 
40 der'fo gewaltich queme: 

Er bringet vhs ein micbel liht« 

«rn wont hie mit vns niht; 
Debein funde bat er gctany 
I er mag hie uiht beftaii« 
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Ander Caelben ftunde j 

geligt er andern hellefaunde; i 

Sia chiwe er im durchbracli, I 

vil michel lait im da gefchacri. I 

5 Ich wseny er in bant 

mit iiner gewaltiger hant, ^ 

. Er warf in ander helle grünt, 

er leit im einen zol in finen munt, 
Daz dem leihen govie 
10 ^ offen Itynd daz miUe; , . 

Swer durch die funde 

Chom in finen Hunde? 
Daz der fraiflich hunt 

niht mug gelovchen ßnen munt? 
15 Daz er durch biht vnde durch buezze 

fines vndanches muezze lazzen. 

^IJone wqld er niht vermtden,' 

er chert fich gegen den finen, 
Di Inder vinfter waren; 
^0 ein niwez liht fi fahen, 

Vil harte frevten fi fichs, 
4 fi fprachen: aduenifti defiderabilis. (16* c«) 


\ 


J^ fprach: mtn bserinde mich niht enliez, 
ich tet alf ich ew gehiez, 
25 ' Ich han durch ewer not 

« erliten einen herwen tot; 
Di mich habent geminüet, 

di wil ich füren von hinne. 
Swer hevt hie beftat, 
30 des enwirt nimmer rat 

' In difem hellelere, 

den gewif ich nimmer mere. 
Do fdrt er fi alle 

mit her von der helle, 
35 Er gab in allen geliche 

. wider finiv riche, ^ 

Di fi von fchulden beten verlorn; 
do wa3 geßillet fin zürn. 

Wol dir heiliger wiftdm, 
40 wtfltchez hertüm, 

Obriftiv magenchraft, • 
himelifchiv herfchaft, 
Ditz werch was behalten 

dtner.gu^ vnde dinem gewalte, 

12 * 


— 180 — 

Daz, du in fo gurten - 

erchuckeft von den tuten! ' 

Do erftund er von dem tode 

mit übe unde mit feie ^ 

Den di er erlofte 

vnde vns allen ze trofte. (16. d.) 


Llie des grabes faulten 

die u;urden alfdi töten, 
Do die lele vnde di gotbeit 
iO wider nam di menlchait. 

In di burcb fi liefen, 

fi fagten vnde riefen « 

Ein frolicb maere, 

daz er erftanden waere. ' 

15 Do bdten .fi in zemiete 

Clber, golt daz rote, 
Daz fi in verboln 

fagten fin verftoln, 
Daz fi des valte iaehen, 
^0 daz in di ivnger da naemen. 

Ander ivden famztagj^ 

di vrowen fazzen m dem grabe. ' 
Maria ma'gdalene 

div betet vntz zenöne; 
25 Do daz ofterzit filrwärte, 

do gie fi an den marchte, 
Si choufte -her pigmenten, 
fi wolt ir berren falben, 
Mit heizzen traehen tet fi daz, 
30 vil chume gelebet fi di naht. / 

Nv wil ich iv Zellen, (^ 

di iz verneinen wellen, 
Wer di waren, 
^ di mit ir da giengen: (17. a.) 

35 Daz was Marie magdalene, 

di vnfer hailant 6 
Loft mit finem gewalt 

von den geiften manichvalt; 
. Das ander was Maria, "^ 

40 des hailandes hiftei da^ 

Div yfaacf tohter 

vnde Jacobes fwefter; 
Daz dritte was folome— • 
di chomen enlamt zedem re; 
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Do ftu^nden fi vnde abten, 

di reinen vrowen vnde trahtett, 
Wie H 4len michel Itain 

mohten geweltzen inein. 
5 ' Do £1 dannen cfaomen, 

daz li di ivden niht en fahen, 
Do fanden li da fitzei!i 

einen engel yrizzen 
Mit liebten ge-vrete, 
10 fi Iahen Seh einen roten« 

Ir antlutze fch^in fchone, 

vil hart ii des erqhomen. 


^tler engel fprach zeden wtben : 
ir nedurft niht zwivelen! 
1^ Den ir weit falben, 

der ift hie erftanden« 
«Ir fult iz nibt verdagen, 

ir fult iz petem fagen (17» b*) 
Vnde anderen. Gnen längeren, 
20 daz £ niht en zuvtyelen, 

^ Daz iz alfo engangen ift, 
alliz ey vor gefaget ift« 
Di vrowen glengen daniien, 
di ivnger fi befanden, 
25 Si fagten in div msere,. 

daz er erftanden waere: 
Ynf chunten di engel 

di gotis ürltende. 
Di ivnger it' gerne hurten, 
30 vii (£iiäm £ inz gelovbten» 

■Maria magdalene, 

di enbeitet niht m^, 
Daz ne lie fi durch freife' 
noch durch di nahteife, 
36 Si chom ein lutzel vor tage 

"hin wider zd den^ grabe. 
Mit michelem ruechen 

bekunde fi in fachen, 
Vil I^r chlagt fi daz 
40 daz fi ne weife wa er was; 

Do ftuend fi alterfaine, 

fi begunde hart Wfiinen, 
Daz hovpt naigtes in daz grab, 
'^da ir her inne lag, 
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Di traßher dar m runnen, 

voa ir he^rtze fpranch der brunne^ 

Si vorht daz ir herre 
da verftalen ^«reere» 

5 Do der morgen yf gie, 

Tnfer hcrre indem garten gie; 
Indem iamer ertzent er ir den Itp, 

er fprach: waz weineftv wtp? 
Maria zerucke fach, 
10 vil gutlichen fi Iprach, 

Si "^ante zeware, - 

er wser iz ein gartn^ere^ ' 

Sivn^nt ir herren, 

fi weint, ie mer nnde mere. (17. c.) 




15 Vnfer herre fprach ir aber zv : 

wtp, waz waineft dv? 
Si fprach: daz ich w^in alfo fi&re, » 

daz tun ich mtnen herren; 
Der iJDt mir hie genomen, 
20 ich en weiz war er ift chomen; 

Mäht du mir frum fin, 

ich gibe dir alle di hab min« 
Er fprach : noli flere, 
niot en wein niht mer. 
26 f Maria er fi nande, 

ze band fi in erchande^ 
, ^ 'Si Aund im nahen bt, 
fi fprach : Raboni» 
Er fprach : ruere mich niht^ 
30 ich en chom noch ze mthem vater niht« 

Du folt den iungern fagen, 

d^z fi niht en chlagen^ 
Petro vnde den anderen, 
fag in, ich fi erftanden, 
35 Daz fi chomen in galilee, 

da wil ich vor in gen, 

Maria fari danne gie, 

dar nach er ir wider gie« 
Zwei wip im wider giengen, 
40 di fuzze fi im geviengen, , 

Si chuften im ali^ fuzze 

di wunden an den fuzzeti« (17* d*) 
Maria niht erwant, 
' ^ fi di ivnger vant, 
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Si lagt in zeware, 

daz er erftanden ivaere": 
In Iahen ininiv oy^eu, 
^ ir liilt mir iz geiovben« 

6 ^w^ne finer iunger 

huben^fich yon den ahdern^ 
Der ain wa^ ein alt man, 
vil harter galten began, 
Daz ander was ein iungelincb, 
10 vil vaft lief er für fich, 

/ ledoch muft er btten, 

der alte gab im geleitte 
Ze des grabes Jnvei^t : 

daz -was peter vnde der hirte* 
15 Deheinen man des wunder habe 

daz er erJOtund yon dem. grabei 
Der lazaro daz leben gäbe, 

der vier tag in dem grabe läge; 
Vnde da di einlef herren 
20 beflozzeh indem huf waren : 

• Wie fin lichnam h6re 
indaz hus bequeme 
. An veniter vnde ane tuere, 
da ein rigel ftecchet fu^r? 
25 • Do fprach vnfer herre^ 

daz in fride wäre. — ^ 
In dem grabe fi fvnden 

zwei tdch fvnder gebunden^ 
Daz ein vmb fin hSbet, 
30 daz hat michel tSgen^ 

Daz ander vmb finen lichnamen; 

il hüben, iz vz -dem grabe» 
Den levten fi iz zeigten, 
iefa fiz yirol gelovbten. 
&S Sin Xtimmef was vil herlich, 

vil ha^te erchomen fi fich^ 
Si wanden zeware, 

daz iz ^in^ g^t wasre. (18« a.) 
Des antz^^urte der gute 
40 ir gedanch vnde ir mäte : > 

la ne hat ^ der geift 

weder bein noch fleifch. > 

Tut vf iwre ovgen vnde fin, 
vnde fehet, aaz ich iz bin! 
45 Do ne zwtuelten fi niht, 

thomas der was da niht;. 
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Vnfer lieber herre ' ' 

errchein im dacnach fchtre. 
Er fprach, £ li iz yfei£ej^^ , 

daz man' fprichet an der meifk : ^ 
5 , *Pax vobis! j . *'* 

alf iz gefchriben ift. . ri 

Do fpracn vnfer herre 

zd dem zwtuls^iec 
Nv ginch ber thomats^xv mir, > 
10' ein vrchiind gib^icfexdlrf 

Nv nim dinen vingeiiV » ' - ;( 

Ugen in min vmoden. 
Gefinltu mit den' ovgen, 
fo mahtu ij woljgelowben. 
15 Des antu/firt im thomas, 

wan der do geveften^was: • 
Ich gelovb iz durch not, 

du bi/Tt min herre vnde min got. 
Do fprach vnfer traehtin, 
20 er er meint di eilenden chint fin ; 

Vil faelig biftu thomas, 
' wan da mich gefehen haft? ^ 

Aber di Cnt vil faeliger getan, 

di mich gelSbent vnde nie gefahn. 

25 ^o chomen: li alle iamt 

ze galilee in daz lant 
Vf einen berch vil hohen, 
da bettenf unfern herren 
Vnde fin heilig mdter; 
30 da erfchain in der gute, 

Er zaigt in fin wunden 

an fuzzen vnde an banden, (18. b.) 
Er fprach: mir ift gegeben wider 
der ^ewalt in erde vnde in himel. 
35 Ein geneizze t£n ich ev, 

daz ich wii wonen bt iv 
Di zit der werlde endes, 

vil gewif fult ir wefen des. 
Do er iz do enden wolde, 
40 do tei er al£er folde, 

Ze mnes gie der gotes fun 
mit finen liben iungern. 
Do reffet ei^ di herren, 
daz C vngelovbich waren, 
45 Er fprach : ir fult m^ gewalte 

varen in ^i lande, 
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Toyfen vnde predigen 
"^ beidiv den vater vnde den £un 
, Vnde den heiligen Steift, 
, ' der gel^D^ ivcn aller meilt} 
5 "Wie ir fult ervuUen ' 

mines vater willen.^ 
Zehen tage hitet min, 

vntz mit ir enfamt fin. 
So lende ich ev zeware 
10 einen andern troftaere. 

Da was £in mdter xnaria 

vnde ander fin dieme fa, 
Er fprach: ich lazz ivch niht weifen 
in ditz eilendes freifen; 
15 Ich chum wider zv iv, 

minen troft gib ich ev. 

n . «^ » (18. c.) 

Uo fchied er von den beinren, ' 

vil trowrich fi waren, 

Mit iamer Iahen fi im nach^ • 

20 , ein engel in zd fprach: ^ 

Der von ev geuam ift, . ™ 

der chamt herwider, des fit gewif^ 

Ein gewaltiger vrteilaere, 

daz fult ir wizzen zeware. 

25 Vns fae^et yfaias, 

welch der antvanch was, 

Do vnfer lieber herre 

für in fin Are 

Von difem ellendie 

30 ze dem himlifchen lande. 

Di engel di da waren, 

in Ixnem dineft fi fiären. 

Durf was im deheiner helfe niht, 

vnfer herre da von in fchiet; 

35 Do enphiengen in di lufte^ 

er für in cotlichei^ chrefte 

Ze himel alfo fchöne, 

daz gefchach zenöne. 

In den himelifchen chdren 

40 da wandert di himlifchen herren, 

Werderware, 

der da von^ edom qvseme? 

Stn lip ift zebrochen, 

fin gewset gar durchftochen, 

45 Befprenget mit dem platte, ' 

des wandert vns doreh not. 
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V 

Des anttf^Art in £m 

chrift ynler herm ; 
Nil verneint alle gemaiii, 
ein prelTe traliich alterfain^ 
5 Ich han mit minem genvalt^ 

^den menfchen b^haltevL 
Vor hellechlichem fere; 

ich lag iv dannock mere, 
Daz^ich in mtner gu^te 
10 ' ivch ^eveftenot (18- d.) 

Wider dem tievljtch^m valle, 

ich gebildet ivch alle 
In miner magenchrefte 
^ ' ze dhTc herXchefl;^; 
15 Ic)i en chüm ev uiht eine, ^ 

ich bringe ev ein gemeinti;^' 
.» Mit iv lul^^bowen miniv chint, 
di noch in dem eilende fint, 
i^i niezzent alle gelich 
20 niit iv daz^ himelrtch. 

* VVier lefen von. der ufvert, . . 
di war vröUch vnde reht, 
Si was ovch von reht frolich^ 
V do der himlircfae chunich» 

25 Der ftnen verchviant 

mit fignuft vberwanty 
Der im fin lant het berovhety 

fin lute vil lange betavbet, i 

Vntz er Iblbe her quam 
30 vnde im dem r8p angewan». 

Do muTt er frollch 

varen in Cn rtche 
Mit dem Iselben lichnamen, 
den er von der maget wold enphahen, 
35 Den er fo bete behußt, . 

daz nimmer mer menfch getaet . 
Vber al vnde vber al, 

daz in ^ie niht bewäl; 
Do muft er in wol mit ^reu 
40 in fin i-iche" füren» 

Reht tet div gotheit, 

do er di arbeit erlait, 
Daz er in an di ftat fürte, - ^ 

die nie menfch gerurte« 
45 Darvmbe fol wip vnde maxi, 

vnde fwer iht vernemen chan^ 


'• \ 
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Mit hertzen yade nut a^lmde . 

daz gotes .llob chundeii, ' 
Daz der heilig clirift 

vnder finen engeltt ift (19. a») 
5 ^ In dem höhlten himmele 

in eins menf^hen bilde. 

t 

«-'o di einlef herren ^' 

gegarten vnferiii^ herren, 
Vntz in di obrißen chore 
10 do muften fi hören. 

In di burch fi ch^rten, 

vil lutzel fi l^rten^ 
Vntz fi in finen genaden 

den heiligen jgeift wolden enphaheiii 
15 Lutzel was ir £Uif vnde ir maz, 

Til harte temperten fi daz. 
Di trurigen herren 

in einem bellozzen hus waren ' 
Durch der iuden forhte, 
20 di ^ daz m^in worhtenb 

Do £azzen di gute, 

fi hüben irgemuete 
Mit kimer vnde mit fSren 
nach vnferem h^rrep, . 

26 Alle ir finne 

waren gecheret in fin minoe;) 
Swiffende fi fazzen, 

vil tieSe fi gedahten, 
Waz ir herre der guete 
SO mit in geredet hite 

An d6m zehentem tage^ 

do er von in was gevanu 
Bp faz daz ingefinde 

zweintzig vnde hundert manne • 
35 Ii^ dem befiozzen hus, 

' ix enchom deheine^ dar üz. 
Des tages .zeder dritten wilc 
do trofte er di Itnen < 
Der alt inden iareUi 
40 do chom der heilig geift zeware : 

Hie chumt der heilig geift^ 
aller guten dinge voileift. 
In fiwrtnen zvngen 
fin lunger «r enzvnde^. (19* b.) 
45 Mit der innem hitze 

er braht in w:iht vndemt^ei 
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Sterch', rat tnde' Tcrfavtlft, • 
vil chreftig rWaft'^n azidtiiifli ' 

Do got mit finem wtftiltn 

flnen iungetn wolde iönen, * , - 
S Harte erchomen fi fich;* 

ez ward bleczen vn,dö dpner. ^Wch, 
Do 15 di gab' enpLiengeir, 

vil drat H dz gi^ngeuV^ 

la di bnrcli ß Charten, '' 

10 vil rehte fi ttrten, / / 

Si begunden fari bredigeii * ; * 

den vater vnäe den fune 
Vnde den heiligen geift, ' . 

' der uüÄ lert aller ^meift. 

16 *^o daz div Mte erfaben, 

fibegandcndargaheoj 
Si vranten zeware, 

daz fi trunc^en W«r^tt 
Von dem niwen wtne, 
20 got bet gefreut di finen. 

Do giencb fiv' fin not,* 

ii waren alle irerwandelöt ; 
Von dem niwem tranche, / 

daz in got felbe Xcbanchte» (19* c.) 
25 Reden fi begupden 

mit alle den zungen; 
Den tacb fi Irrten, / '^ 

fwa fi hin cherten» 
An dem felben tage, 
30 alf ich vei^nomen habe, ... 

Do becherten fi zeder ftund ^ 

mer denne driv tuTent 
Manne vnde 5ch wlbe, 

got het geßerchet di ßnen. 
35 Ivaas der trügenare, 

Sin ftul ftunde noch läfere ; 
Von dem heiligen geift daz quam, 

daz fi' fttnden einen man, 
Die felben hilsgenozze 
>40 ^ die namen in mit Idzze, 

Sin nam hiez Mathyas, 

von got' er cfarzd erweit was, 
IJiv zafward erfüllet; 

fant peter daz gebot, 
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Si folden tlen , ;' 

. tifatesL vnde fchrillieii 
Zv der chriftenlieher lÄre 

daz leben vnfers hev|:^i|y 
5' So fi in div ende 

wurden fi^efeadet} 
Daz fi f olden predigen 

di heiligen ewangelie 
Do berieten .ß fich rghie^e, ^ 
10 do erweltcn fi viejre, 

Daz ein was Incas, d^r ander Marcuf, 

der dritte Johpnnesj der vierd Matheu/s. 

Matbevs publiqanus 
t der tihtet allns 

15 Der g^t hirte 

von gotes geburde, ' 

Er zalt uns vll rehte 

Cbriftes geflaebte 
Von anegenge vntz zeiungilt, ' 

20 er Xcbreib Liber generationis. (19, d.) 

Marcus der gu^te, 

den nam petrus in iin huete, 
Von der tSfe er unf fagete, 
vil lutzel er verdagte 
26 Von vnferm berren, 

fwaz er traf von finen eren. 
Der wart fit gefeben 

vnder den ivier vehen 
Der faelbe fcbribere, 
30 daz er ein lew waere, 

Der vns wol fagen cbunde 
^ von gotis vrftende, 

Uarnaeb fchreib Lucas, 

von cbintbeit er magt was, ^ 

36 Er viencb an ze wäre 

von dem t5fere. 
Er ward fit gefeben 

vnder den vier vehen, 
Daz er ein rint waere, 
40 der vns faget von dem £$re, 

Wie der gewaltig got 

avf der erde ward gemarti^ot. 

•Lobannes apoftolus 
der beguud fin alfus 


■ * 
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An dem mflt vnde an dem Übe; 
. fö habe wir rehtiv triwe> 
Di lert vns g^pne, 

des vnf got wil gewÄm, 
5 Des Ewigen lebeneA 

TÜ hungrig werde wir dcf ; (20. c) 
Dar naeh chumt vns der rat, 
er ift nil Delich der in bat; 
Der l^rt Tns gehorfam» 
i(X fo ^^ fi^ willehchltchen arm; 

Von danne chumt vns ^edinge 
ZV den himelifchen dingen f 
So chtimt vns bumilitas, 
di bringet vns benignitas; 
15 So fol div bermede von vns gan 

vber einen iglichen man; 
Dif tugent bringet vns der. rat, 

vnfer |[«hagde. der .gab chunde. hat. 
Durch dl himel er E, furaty 
20 ^o G. nach got ch^reti 

So fuln in di fuhen 

von fwem er lin geruchet 
In deti himlifehen cfaoren, 
der rat der fol fi füren, 
25 . Si fenent lieh nach finem gewaite^ 

fo ift div gäbe behalten; 
S6 gefament lieh dannen ' 

zwo getriwe genannen, ^ 
Daz ift fpiritus intellectus, 
30 «daz wir heizzen vernu/tlt; 

Wie wqI fi fich ftigentt 

ob fi div werlt niht trubent^ 
Vnfer Wille fi füret 

da fi der wiftdm rühret; 
35 Swer def gefinecchet, 

• di fvzze ift. vnerreechet; 
Vnfer wille vns daz ^rwert^ 

ob iz di iunde vnf niht etwertf 
Daz er gev«het den lift» 
40 waz div obriA: gnet ift; 

Vil fvzze fi fich vnder minnent^ 

daz chumt van lihtem. finne; 
So hat div gehugde vnf behalten 
ein teil vo^t finem gewake, 
45 Daz muzze wir boren, 

dane mag niemen den andern verrer geleren; 

(ao^ d- 
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Swer fo nach got iSliiimt, 

dfer hat lieh reht dar rgeframt 5 
Chumt er ai^derf dar, / . . ^ - 
fp.tdt fia niemen dehaim \ydt; ' • 
5 So bringet v»s div Vernunft zu 

einz aas faaizzet meditatio; 
Div I&'t vns:denne, 

daz wir got jerchenne; 
So beginne wir in minn^eiv.^. 
10 mit lihtem linneV 

So heb wir di^ J^ttern gewizzeUi 

daz ift daz^refn hcrtec;. 
So chumt vnf fapfenlia,- ' ^ , 

^ div, bringet tempniwQtia; i- 
15 So fin wir iuftieia, - 

heih'g werden wir Jfe; 
So hab wir inandang^, 

daz fl nemag gezeln dehein zunge;^ 
Di git vns longaBimitas^ 
20 fo rihfe&t an ^ns pax, 

So hab wir fride gewunnen, 

fo fi wir dei^ vorht enteninnen, 
Vil höh wir danne ^efi^n, 
fo muge wir got flehen, 
25 Ob div erfte tugent 

von i^nferm hetzen niht cnchumt, 
Daz ift fpiritus timoris; 

def mug wir fiu gewi*, . 
Swem fi entwichet, 
30 der tivvelv in beflichet, 

. Daz wirt der höhfte vai 

in daz tiefe tal; 
Alfo go^alt div hohvart 

den engel, daz ein tivel er wart, 
35 Ein warfe den. menfchen »eware, . 

fehfthalb tdfent iare 
Von dem obriften liht, 

er brafat in zeniht, 
Vntz vns got getfüfte, 
40 do er vnf von der vinfte -lüfte* (21. a.) 

Axder lungiften «i^e 
^ fo wirt der antichriH rlhfeti; 

So befithet div erde, 

dane fpl nih ane werden, 
46 Vil michel wirt äiv not, 

das vihe liget allez tot, 
FundgruBeli I^ 13 
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Div Harnfchar göt yber al^ ^ 

des levtes Wirt ein vil grozzer val. 
So ftent uf alle geliche 
mit ftrit div riebe; 
Ö Dehein lant ift fo cWein, 

m^an mvzze iz danne taileii: 
Marke vnde biftum, 
/ grafcbefte vnde bertzentÄm, 
Daz teilet man chleine, 
10 zwön oder drt für eine, 

D^z niezzent mit grimme unde mit fere; 
fo ft^t iz darnach immeraaere, 
' So bore wir danne 

banne vnde vber banne, 
l5 Wir boren alle^ftunde 

vermeinfamunge. 
Des werdent div riebe elliv vol; 

fo fliebent die gueten in di bol, 
So nemag iu niemen gefagen 
4^0 div not j di ift in den tagen. 

So bebt üf iwer bSpt vnde ewer hende, 

fo nabent vns di vrftende, 
So ful wir vnfern berren 
.vil .innecbltcben flegen, 
25 Daz wir in dem wtge • 

ibt verzagen andern Ewigem Übe. 
So fint di vil faelig, 

di denne fint vbrig; 
Daz lagt vns got bie, 
SO do er mit dem chruce zä der«marter gie; 

Swer denne niht en zivcbet cbint, 

wie falig fi bintze got fint, 
Di bebaltent im magetum, « 

des babentf ^wicblicben. j&dm, (21- b.) 
85 Den hat er allen geiicbe 

gebrievct finiv riebe 
Ze den cbunicblicben ^ren, 
fi fint gemabel vnfers berren. 

V i'o ift danne nibt triwe 
40 dev frowe der divwe, 

Nocb der man dem wibe, 
fi lebent alle mit ntde; 
So bazzet der vater den fun, 
alfo muez er hin wider tän; 
45 ^ Sam tdt der herre dem man, 

alfo ift der man dem herren gram» 


r 
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V Swi gÄt im f! dnz leben, 

er wold iz vmb den tot g^^ben« 
So rihfent div irrecheit, 
Xo trowrigt elliv di chriftenliait, 
5 Vil michel not vnde lait 

lidet danne di cbrüDtenbait*^ 
Vor fetigem mdten ' 

dorrent di giten, 
Gedruccbet vrirt div menige — . 

10 fo chumt vns engegine*) 

Der von dan geborn ift, 

der ift genennet der antixpift. 

An dem iuQ^ften ende 
^ fo Wirt ynf gefendet 
15 Elyas vnde enocb, 

di wament yns idoch : . 

£ dkz div zit anege, 

daz unf der vvnetrich beA#. 
Vil grimmich wirt di not, ' . 

20 fi li^ent b^de von im tot. 

So getan ftdrm ifit micbel reht, 

danne fo des tivveb ebneht 
Mit gewalt her für gat^ 
eya wi vaft er vns beftat 
2ö Mit manigen finen liften 

di aller wirfiften. 
Arme vnde rtcbe^ 

er mvet fi alle geltcbe» OZl« c«) 
Er entlihet in niht, 
30 der gAten geft^t vil ^cb^ ibt* 

^ ^o beizzet er verbieten 

vnde beizzet li mieten^ 
Daz. niemen geloube 
vber Idt nocb tSgeh 
35 An der magde fun fände Marien, 

der alles wandeis vrien« 
So beginnet er zeichen tin, 
fi wenent er fi gotes fun, 
Aber div zeichen, dir er tut, 
40 di en fint niemfen gdt:. 

Er ne chuebet niht di toten, 

-^ch en macht er niht den ftain ze brole, 
Daz wazzer niht ze wine; 
daz v^rbilt er di fine, 


*) HS. engeoi^e. 
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Mit gewnlt er fi t^^vbet, / 
vntz Ji.an in getSbeat; 
Er rihfent, dar. ift war, 

reht eil voUeu vierdhalp iar 
5 In allen den endeii, 

da £:ot gifc predil^en, . . 

«3- (21, d.): 

Vil mitihel wirt fin gewalt, 

fhi wiU« werdent Oiaaiöb^iit^ 
Er liaizzet fi ftechcn, 
10 mit den chrewln asebreehen, 

Der vil vngchiwre; ' ' 

er braßtet fi bt dem fiwre, 

Mit hunger tuet er in vil not, ; 

in div wazzer er 'fi fencliet. 
15 O we wi vefte fi fint, » 

daz lident allez goles «ihmtl 

So er fin danne minnitt waent, * . 

der tQt im ay nahet. 
Sin vbemiut in uellet, ... •% , 

20 der tot in b^chrellet, 

' S'one ift danpe niht mere . 

niewan durnaehtigev becherde.. 

*3- ; (22- a.) 

Nv fol ich reht errecchen, .:. 
vorhtlihen fprechen , 
25 < Von dem iuiigftem tagp, 

alf ich vernomen haber. ' 
Vnde von der ewigen cfcroöe^. 

di got gtt zc Iqne 
Den di wol geftritent 
30 ■ in den iungifteii ziten. 

I Fumfzehen zaichen gefchehent, 

alf di wifen iebent« 
Wir habn vernomen nie mere 
von fo l)itterlicbem fe»ei" ^ 
35 ' Iz bidwet alkz daz dar ift, 

fo nahet uns der heilige dbrift* 
An dem erften tage 

fo hebet fich di vngehabei. 
So Wirt daz zeichen iazejftalit: 
40 div wazzer fmigent fich an den ^runt, 

Virtzich chlafter iz in get, 
einen tach iz aUb geAtU 
An dem andern tage, 
, daz fule wir ev iagen^ 


< • 
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So get abr iz wider dz,' 

vil höh laint iz lieh Viider vf ; . 
Sq beginnet iz bellen 
mit micbelem wallen, 
. 5 Daz iz alle di horent, 

di den fin dar ch^rent/ 
- Vber elHv div rtche 
fo ftet iz forhtliche« 
An dem dritten tage, 
10 alf ich iz vernomen habe. 

So fluzzet*) ob der erde 
daz wazzer alf zeberge; 
So wider get im der ftram, . 
<(az fihet wfp Tnde man, 
15 So fröret allez daz der üt, 

wan daz vrteil nahen ift. 
An dem yierden tage 

fo' hebet fioh div chlage, (22. b.) 
So hebt Cch von dem gründe 
20 allez merwnnder; 

Ob dem mer fi vehtent, 

vil Idt li br»htent; 
So wirdet des latzel rat, 
- fwaz flozze vnde grat hat 

25 An dem fvnften tage 

, fo Wirt grozzer chlage, 
So hebt Cch daz ^evn^el, 

daz 6 .flovch vnaer himel, 
yf daz geuilde, 
So ez fi zam'oder wilde; 

Si wnefent vnde weinent 

mit michelem gefchraye, 
Si bizzent vnde chröwenl, 
an ein ander fi howent; , 
35 Def tages harte zegat . 

fwaz vetich vnde chlä hat« 
So chumt mit rehte 

mit fere der fehfte: 
Der himel wirt verwandelet, 
40 ^^ '^»rt tunchel vnde rot; 

An dem mane vnde an der fimn« 

da fiht man michel wunder; 
Der tach wirt alfo forhtltch, ' 
indi erde Yerbergent fi fieh. 


*) HS. fluzselt. 
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An dem libentem tage 

fo Wirt der luft aflt euw^e; 
~ So vihtet an daz dram 

die wind ande da2 firmcimentam^ 
5 Div wa^zer dar wider, 

di da lint vxider dem himel;. 
An dem manen vnde ander funnen 

übet man michel wunder; 
' JSo höret man vil dicche 
10 doner vnde blicche; 

^ So ernimit fich zeware 

der arm fundaere. 
Dem fl!n gewizzen daz Caget, 

daz er gotes hulde niht habet., (22* <^0 
15 An dem ahten^ tage 

fo Wirt div erde elliv enwage; 
« . . An der' felben ftun4e / 

' ^r^eget fich von abgrunde, 
Sone mach niht des beftan, 
20 des vf der erde folde gän; 

So trowret^wtp vnäe man, 

fi ne mag getruCten nieiQan» / 
An dem fiiwenden tage^ 
alf ich iz vernomen habf| 
25 So zerbreßent' di Itaine 

grozz vnde chleine; 
Daz gefchiht vor dem vrteil, ^ 

fi chliebent fich en vier tail| 
Daz eifnrhtet wtp vnde maiif 
30 der fich iht verlteii chan« 

An dem zehenden tage, . 

vil lutzel fol wir daz chlageni 
So ^rvallent dl bürge, 
di durch riim gebou^m loirden; * 
35 Berge nnde uefte, : 

daz mAz allez zebrelten; 
So ift got zeware 
ein rehter ebneere« 
' Andem eintieften tage 

40 - £d fule wir vns wol gehaben^ 

So zer^^t vil fchiere^ 

da div werld ift mit geziret, 
Golt vnde filber, 

vnde maniger flahte wunder, 
45 Nüfche vnde bovge, 

daz gefinid der frowen, 
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So m&z allez daz zeirgan, 

daz von liftea ift getaa*' , 
An dem z weiften tage ^ 

fo hilft vus daz vib^ chlagen,' 
5 So get daz vihe vf dem velde, ^ 

daz tier dz dem walde^ 
Vil I5te fi rerent, 

fo fi zefamen cherent, (22. d.) 
Mit IStem gefchreie , 

10 gegeu dem vrteile. 

An dem drizefaendem tage^ « 

föne mag Cch niemen wol gehabeni 
So tdnt fich dev greber vf, 
der gebein machent fich bei* uz 
15 Alle gemeine 

gein dem^rteile. \ 

Daz ift allen den vorhtlicb, 

di gwizzen babent d^r funde an fich« 
An dem viertzebenden tage ^ 

'20 fo wirt div bitrift cblage, 

. So g^t di levt alle uz, 

fo heftet niemen indem hüs^ 
Si wuffent vnde weinent - ' 

^v mit micbeJiem gefchreie j 
2S In den felben dingen 

fo zergent in di finne; 
Sone mag ey niemen gefsigen ^ . 

di hut, di da iÜ, in den tagen^ 
Vber fwen des ^got vebenget, 
30 daz fich ftn leben dar lenget. 

So chumt der fumfzehende Üich| 
fo nahent vnf disr gotes flach, 
So fuln alle die erfterben, 
di da geborn werdent 
35 Alle gemaine 

vor dem vrteile. 
So bebcnt fich vier winde ' 

in allen den enden: 
Ein fiwe^ Tich enbrennet, 
40 daz dife werlde verfwendet; , 

Daz luttert iz allez, 

fo brinnet ftain vnde holtz, 
Wazzer vnde bubele, , 

di da fint vnder dem falmelei 
45 So chumt der iungift tach 

alf fchir fo einl>r£ze| der andern flähen mach* 
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So choment von cfanjRe 

di vier ewangelifte, (23« a») 
Daz gebein lieh ehucchet, 
di toten li MTcechenl, 
5 So famet fich eren . • 

lip vade feie, 
Daz ift Uli wunnechHcb) 

di guten fint d«r ftmne glteb, 
Die engel furent föfaone 
tÖ daz chrutze vnde di chrune 

Vor ohrifte an das tagedineb, 

daz v^erdent forgechlichev dinch« 
So chumt xpift der rtche 
yil gewaltichliche, 
,15 Der'e toe^gen in di weride quaiti^ 

da übet in wip ynde man,; 
Im ifi/Cn fehar vi^ brait^ ' 

wand er hie^ die Imahait lait 
Von linen vianden, 
20 daz wil er dann anden; 

So chumt, got inden lüften y 

in finer magenchrefte; 
So rihtet er rehte 
dem berren vnde deni. chnehtei 
25 Der frowen vnde der diw^; 

fo ift ze fpate di riwe, 
Die. wir haben folden, 

. ob vrir genefen woldenj 
So werdent di vil harte gedret, 
30 di von der weride Iint gech^ret, 

' Di fitzent da enneben gote 

in der fchar der., zweif boten. 
Wände G durch gotifi|iiane 

verchüren zergsBnchlich wnnne; 
35 Die fint alle geheiliget, 

di vbelen Iint verteilet; 
So wirt der vil gdt rat, 
di diy werit gezogen, bat^ 
V Daz fi g6tes niht vergazzen, 
40 f o fi zewirtfchefte fazzen. 

Doch wil ich ev fagen dabf, , 

wie det leben foF getan ßn; (23- b«) 
Si fuln got minnen 
f von allen ir finnen, 

45 Von allem irm heitzen, 

in allen im wiercben, 
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Si fuhi der warheit phlegen, 

ir almuln wol gebm^ 
Mit mazze ir gewaiit tragen, , ' 
mit chevfch ir 4 habefi| 
$ Befcbirmen. di weifen, 

die gevangeü lofeni 
Si luln den vianden yei^ebto, 

geleibtes ane miet pblegen, 
Den armen tdn g^nade, 
10 di eilenden enpbaben, ^ 

Si fuln ze cbircben gerne g^n, 

bibte vnde bnzz^ beftdn; 
Swer nibt vaften m^e, 
der fol fin almnren geben, 
15 En muge er des nibt gewinnen/ 

finen befem fol er bringen, 
' Da mit er fich reinige; , 

der ift aller faligU, der iin fände beweinet, 
Swer daz mit triwen begat, 
20 des wirt da vil g&t rat» 

Zudem fpricbt der gotes fnn: 

vart er zi& miner zefewenl 
Venite benedicti! 
mins vater rieb ilt ev geribtet 
25 Daz gefcbiht an dem inngiftem zoni^ 

da fcbaidet man daz ome y.oii den| cbome« 
Di gdten ze der zefewen, 
daz fint die genefen; 
• Di vbelen ze der winfteren, 
30 di werden t alle gewindet 

An dem fronen tenne, 

dar an gedencbe fwer der welle — 
So fprichet got' mit grimme 
zd fioen wider winnen, 
35 Er zeiget in fin wanden 

an fazzen vnde an henden, (23. c.) - 
Vil barte«ii bluetent, 

ii nemvgen dar wider nibt gebieten, 
Von ßnem rebte fpricbet er in zd: 
40 mines willen en woldet ir nibt tdn, 

Ir betet min verffezzen, 

irn gabt mir weder fauchen noch ezzt», 
Seide nocb gewaete,, 
vbel waren ewre getate, 
45 Dem tievel dinet ir Ynit flizze, 

mit im habt 8^b di ^gen weitze. 
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Da ift der tuyel vqn der helle , 
mit manigem Cnezn gefellen. 
So veßhet er di arrnen^ 
vll lutzel fl im erbarmen^ 
5 Mit cheten ynde mit feilen 

bindet er 11 alle gemeine^ 
El" fürt fi mit |[rimme 

zu atiderem junem geCnde 
Inden Ewigen tot, 
10 ane twal Ud^nt ii imimer not, 

Mit becdbe vnde mit fwebele^ 

da twinget Xiv des tivvelf vbele. 
Dane hilfet golt noch fchatz^ 
V ,. e bedaehte wir iz baz, 
15 Da ift fiwr vnde fwebel, , 

wir fturben g^rn, wir müzzen leben ;^ 
Dürft vnde hun£;er 

vnde aller flahte wunder, 
Froft vnde filituta 
20 get vns alle tage zfi; 

Fiwrln gebende 

twinget vnf die hende; 
Man machet vns di fvzze 
hart vnffizze, 
26 Mit fivervarwen feilen 

l^indet man.il beide; 
Man fchenchet vns den win, 

des wir gemer vber mohten fin> 
Ezzich vnde'gallen, 
30 bi dem fiwör erwallen; (23» d») 

Ezzen heizzen fi vns geben, 
daz ift pech ynde fwebel; 
' Vil groz wirt vnfer finertze, . 

Aie wurm ezzent vnfer hertze; 
35 Daz ift vnfer gwizzebhait, 

di tjdt vns alfo michel lait; 
Si ftechent vns zedem nabele 

mit eifninen gabelen; 
Ir angetfiht tut vns vil w^, 
40 gut waer vns, mohte wir zergen; 

Durch fmaeh gelufte 

ftechent fi vns an di bVufte 
Einen z^urm haizzet afpis, 
des fult ir fin vil gewis; 
45 Der ander bafilifcus, 

der gilt vnrehtez hus, 


Div tvir ofte taten^ , . 

do wir fin Äat heteu; • 
Aitter daz grüne 

def git er vnf genugei , 

5 . Er fpiet ex indeu munt, 

er tdt vnf. alt fände tphlint^ 
Die wir nJht chlagten 

den hihtern di wir baten; 
- Daz gefvn der vbeln geilte 
IQ daz ift witze aller meift} 

Vil michel weinen mit allen nuten; 

ettwenne fehent £i di toten 
In abrahames parme, 
daz babent Juze barme. 

Id vo der tieyel dannen vert, 

wie wöl vnfer dincb da vert! 
Da fchiuet vns Ichone 

di edel perfone, 
Sieb 'zeiget got mit minne 
20 allen finen cbinden — 

So Cnt di arbeite für, 

fo finge wir zwire 
Alleluia fru fanch, 
wir fagen got gnade vnde daiicb, (24« a-) 
25 Wir loben gotes ere 

mit Itbe vnde mit feie; 
So vabet ai^y daz ift war,. 
, iubileus daz gdt wünne iar^ 
So J^eginne wir minnen 
30 di inren finnei ^ ' 

Vernuinft vnde ratio, 
dev cdeL.medItatio, 
Da mit erchenne wir ehrift, 
der iz allez ift; 
35 ^ So bab wir micbel wunne, 

wir fin fibnftunt fcboner denn di funne; 
Zv der felben fcböne . . 
fo g!t vns got zelöne 
Ein ItsBtiv ingent *) "^ 

40 u?**^® ^^^ manigiv berlicb tugent^' 

Wir fuln fo ftarcb werden, . 

wolde wir di berge 
Zebrecben alf daz glas, ' 
zeware fag icb iv daz: 
45 Di cbrafit babent da div gotes cbint, 
,^ di hie m it flizze gat*fint. 

♦) HS/iungnt. 


So habe wir cla2 £wige lieht, 

dehein fichtum ift da niht. 
Da ift div vefte vrunnefchaft; 

die miltifte tritfcbaft, 
5 Die chunicbli^ ere, 

die habe wir immermere; 
Daz ^wichlich löne 

in dem himelifchen trötie 
Habent di gotes erbeoi 
10 ' di dar nach welient werben; . 

Fliehe wir hie di funde, 

wir fin da foeller danne di winde» 

Nv vememet alle dabt: 

da fit ir edel vnde vrt, « 

15 Dia twinget evch weder fvnde noch lait> 

da ift diY rehte vrlhait, * 

•Da ergez^et vns' got fehiere 

aller vnferr fere, (24* h.) .. .^ 
Die wir manififeftunde 
20 liden in dii^in eilende; 

Da ift da^ ewige leben, 
^ , daz ift nns alzoges gegeben, 

Chrift vnfer hertum ; 
vnfer Vernunft vnde vnfer Wiftdm 
26 Der ift gech^ret an iö, 

vil edel ift nnfer fin; 
^ Vnfer hertze vnde vnfer 8gen 

fehent di gotis tSgen, 
Vil zierlich wirt ir Tiht, 
30 iz cn wirt zerg»nchltch nihf. 

Daz allez habent dev gotes chiü^ ^ 

di hie demätig^ fint, 
Di hie ir Ichepjpner lobent, 
vnde ir veinoen hie vergebent, 
3ä Di verfma&ht fint hie nidenf, 

fwie fo fi da ze himele 
Mit got g^rent ze habene, 
da ift uil gdt zelebene> 
Da wirt ir gelbvbe ein warhait, 
40 ir gedinge ein habende fich^rhait, 

Ir minne vil inndchliche; 
fi fint den engein gliche, 
• Daz habent Ti an ende. 

nu wefet vil wol gefundel 
4d In di felben rilu/c 

da muzzet ir chomen! amen« * 
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GEDICHTE DES XII. JAHRH. 


y 


Unsere Litteratoren haben auf das XII« 2abrb« bis jetst noch 
immer mrenig oder gar 'keine Rüel^sicht genommen , .nnd doch 
verdient sie diese Zeit niit eben dem Rechte wie die ti|!>rigeii ; e^ 
liegen in ihr die merkwürdigen Uebergängspunkte der flexio^ 
nenveichen voUtonenden Sprache -zu jener abgeschwächtfn nnd 
g^damjpfteii des XIIL Jahrb., feriier die TlebergangspuDkte 
einer früheren y meist auf Darstellung ^eistüdier oder biblischer 
Gegenstände nnd ireligiöser Glühte beschränkten^ zunächst 
für Erbauung bestimmten, einfachen, kunstlosen Poesie zn^iiet 
nachheti^i^n materiell unbeschränkten, formell künstlichen^ von 
keinem Ncfbenzwecke abhängigen Poesie des XIIL Jahrhunderts» 
Ich habe deshalb in folgenden 2£ §§« alle die Werke zusam- 
mengestellt, wovon ich überzeugt bin, dafs sie dem XIL Jahi-h« 
no^^öten*} ^ Bine eigentliche Geschichte, und noch dazu 
vollständige d«P Sprache nnd Poesie dieser hundert Jahre be- 
halte ich mir ivor, weil sonst dieser Abschnitt wenig Baum 
übrig iiefse- fitr die Denkmale späterer Zeit« Daher will iell 
hier nur noch ganz! in der Kürze als ein einleitendes Vorwort, 
di4^ Ei^ebnisse meiner Forschung wad Ansichten mittheilen ^ 
damit aueh andere Litteratoren sich eher veranlaüst fühlen mö- 
gen, diesem Gegiedstande ihre Aufmerksamkeit znauwoBden* 


*).E$ werden übrigens nock melicsre Weirke hieher gerechnet , die 
aber einer spfttteren Zeit angehören, Milsmann führt iweirhal 
das Leben der heil. Martina (Heidelb. Jahrb. 18^. S. 1192> und 
Denkmäler Ites Heft S« 8.) unter den Gedichten des Xlt. J^ahrh. 
an , da Hoch echpn ein Blick auf das- daraus von Graff-, Diu- 
tiska IX. Bd $. 115^166. MatgetheiUe jeden belehren mnfs, dafs 
et deia XIII, Jahrh» und wahrscheinlich erst dem Ende dessel- 
ben angehört. Einen noch ärgeren Fehler begeht Tittmann , 
wenn er die Lebensbeschreibungen der Heiligen jn Nr. DCCCXVI. 
der Leipz. BibL ebenfallt aus dem Xit. Jahrh. stammen iSfst, 
während sie doch wahrscheinlich aus dem Ende des XIV« her- 
rühren; s. y,Ueber ein altdei^tsches Sittengedicht des 12. Jahr- 
hund." in den Beiträgen zur Vaterland. Alterthumskunde, her- * 
ausg. ron dem Sachs* Vereine zur Erforsch, yaterl. Alterth. zu 
Leip». I. Th. S. 1—41. 
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1. DIclitungsart: vorberrscliend die erzählende; 

2. StoflF: Weltgeschichte (§. !•), fremde und einheiims<!;he 
{^agen (§. 2 — ?•)? ^1*" ^^^ Neu -Testamentliches (§. 10 — 12.)» 
Erzählungen vom Leben und Leiden Christi (§• 13«)^ Legenden 
(§. 14—16.)? Ascetisches (§• 17—20.); 

3. Form: je zwei kurze rhythmische Zeilen, von verschie-- 
dener Ausdehnung/ in den £h}i!s^rsten Maisen von 3 bis 6 He- 
bungen, durch den Reim verbunden; 

4. Reim: unausgebildet , selten 61eSt:hIa^t'y Zumeist Ver- 
bindung gleichlautender Vocale mit ungleichl. , aber verwand- 
ten Consonanten( falben r erftanden), nngleichU, aber ver- 
wandter Vocale mit gleichlautenden Consonanten (ze miete : 
daz T6te)\f undendlicSi ungleich^, aber verwandter Vocale mit 
ungleich}.) aber verwandten Consonanten ((^t/^: ^\/ch}y . 

5. Spraehe: manche Wörter gemein, xoit dem Altbochd«. 
und in derselben Bedeutung, die sich spater nicht mehr fiodeUf 
aber «uch einige, die weder früher noch später vorkommen^ 
Flexionen verwischt r£tnd schwankend, manche mehr zum AU- 
bochd., manche zum Mittelhochd. hinneigend; • 

6* Hapdschriften: nur wenige liefern deti ^ursprünglichen 
Text, einige sind sogar nur in firuchstücken'yoirhandenv 

7. Ueberarbeitung^ Rohren :die meisten Gedichte dieses 
Zeltraunis im XIIL Jahrb. ^ wo manches gekürzt Oder m^far 
ausgeschmückt^ die Sprache hochdeutscher« und moderner,. und 
der Reim regelrecht gemacht wurde; / ;. 

8» Mzsdinng des Niedei^deutschen mit dein Hochdentsoben 
•—*« scheint mir i^rsprüiiglich , und erklärbar aivi^der Heimath 
der Dichter, ihrem Aufenthalte an den Für^tenhölen des nörd- 
lichen Deutschlands, aus dem mächtigen Einflüsse d^r Sachsen 
und ihrer Herrscher, bescmders untpr Lothar» aus der Yet^ 
wandtschaft der sächs. nnd süddeutsche^ Fürstenhäuser nntec 
Konrad HL und Friedrich L , aus der R^itaatiOn dar Klö^^t^r^ 
^wodurch, norddeutsche •Mönche in . deA Süden verpflanzt wur- 
den , und dem Antheile, den diese Mönche' an der Erziehung 
der Fürsten , zu deren Umgebung die Dichter gehörten , und sol- 
cher Laien nahmen, die sich mit dem Dichten beschäftigten»* 

Die Sache ist sehr schwierig und wird vielleicht nie zu ent- 
scheiden sein. Wahrscheinlich gab's eine Art von Hofsprache, 
^ine Mischung von Nieder-- und Hochde^tsch> was docn upser 
jetziges Hochdeutsch zum Theil noch ist, und dieser Hofspra- 
che nedienten sich jene Dichter, die in Beziehung mit dem 
Hofleben standen; daher die meisten jeuer gtöfseren weltli- 
chen Dichtungen: Kaiserchronik, Alexandreis, Aeneide, 
Tristan, Kaiser Karl, König Rother, Graf Rudolph, Herzog 
Ernst — wirklich in diesem Gemische geschrieben sind, wäh-» 
reAd die übrigen, dem Hofe fernstehenden Dichter, meist Klo- 
stergeistliche ihr reines Hochdeutsch beibehielten: Werinher, 
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der üebersctzer der Bücher Mose, Hartman etc. Vevß; iihri- 
p[ens GriiDin's Ansicht über dasMittelmedevdentsche , Gramm. 
L Th. S- 452— 456. (2te Ausg.)*) 


« < . • 


• » « • 


§.1. KAISERCHRONIK 

AUS DER MriTE DES XU. JAmmUNDEKTS. 

1» PgHS. wahrscheml. noch Ende des Xfl. Jahi'h. 106 BK 
gesp. Col. 4*, Cod. Vatic. CCCLXi;. zu Heidelberg, schliefst 
mit dem Anfang des Kreuzzugs von Konrad III. ini J. il47- S. 
Wilken, Gesch. der Heidelb. B. S. 442—444. Otnit von Mone 
S.67— 63. . 

2. PgHS. Ende desv XHL Jahrh, 132. BL 4' in der Münch. 
Bibl., schlielist mit dem Tode Lothars Ih im J. 1137- S. darüber 
Docen in v» Aretln's Beiträgen IX, Bd S. 1063— 1Ö76. «nd in 
V. Hormayr^s Archiv 1823. S. 584 — 588» Griuim, Aitd. Wilder 
HL Bd S. 278—283. . 

3. PgHS. Ende des XIH. Jahrhund. 94 BL fol. Hist. Prof. 
OLXX. in der Hof bibl. zu Wien,**) ist bis auf Friedrich I.^ 
fortgeführt Docen in y. Aretin's Beiir. IX. Bd S. 1076—1079. 

4. Bruchstücke. 

fl- 2 Pgßl. XII. Jahrb., im Ganze^ 294. Verse, gedruckt in 
Fiscber's Typogr. Seltenheiten IV. Lief, (J^ürnb, 1803'. 8**.) 
S. 122 — 140. Vgl. Mone im Archiv der Ges. f. ä. d. Gesch^ 
m. Bd S. 242. 


*) Wenn übrigent Grimm dort am Söhlusse S. 45S. tagt: ^Mehr 
Aufschlüsse dürfte .aber das Lied von den Haimo^skindern und 
Malagis (c. pal. S400 vermuthlich in rheinisch -westpKäl. Dia- 
lect abgefalst gewähren /^ so ist das ein Irrthum , der noch im- 
mer in unsern litt. Handbüchern spuhtj'S. Kunisch, Handbuch 
S. 77 — 82. und Koberstein's Grundrifst xur öesch. der deutschen 
National-Litteratur 3. SS* Schon int J. 1821. theilte ich in den 
Bonner Bruchst. vom Otfned eine Probe des althoU. (mittel- 
iiiederländischen) Originals mit. 6 Blätter, im Ganzen 1199 
Verse, sind späterhin abgedruckt . worden mit vielen Anmerk. 
in Bilderdijk, Nieuwe taal - en diditkundige Verscheidenheden 
I. Deel (Te Rotterdam 18^4. 8^.) bladz. 110—198. Bald darauf 
habe ich noch mehrere Blätter derselben HS. eingetauscht, so 
wie auch ein sehr schönes altholL Brachst, von Malawis aus 
dem XIV. Jahrh*/ dals alsp auch dies Werk der holl. Litterat» 
als ein nrsprünffliches verbleibt und Cod. Vat. GCGXL. und 
CCGXCIX. zu Heidelb. ni^r als halbgelungene Uebersetzungen 
in's Hochd« zu betrachten sind. 

**) Mafsmann führt in seiner zwedten Ankündigung diese Wieney 
HS. als eine jüngere Bearbeitung auf, hingegen eine andere .^ 
Wiener, (Nr. MMLIX. vielU God* rec.) die ich weiter nicht 
kenne 9 al» eine ältere. . 
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b. 2 PgBI. At^m^ 4« XIV . Jahr^. i^^m ^nzfin 277 Yer^e^ 

{gegenwärtig in meinem Besitz; abgedruckt, aber sehr 
eblerbaft m Adelung*s Magazin IL £d. ]• Abtbeilung 
S. 34—45. 
•c. in einer StralsbttrgerPgHS. XIV. Jahrb. 201 Bl fol. Siehe 
Archiv der Ges. f. a\ d. Gesch. IIL Bd. S. £39 — 242- 
• d. in PgHS. XIV. Jahrb. fol. Cod. August. 15^ 2. zu Wol- 
fenbüttel, und 
e. in einer PgHS^ XlV. Jahrb. 406 Bl. fol. zu Heidelberg, 
- Cod. Va)L CUV. Wilken, Gesch. der Heidelb. B. S. 364. 
Diese letzten 3 HSS. stimmen w^rscheinlicb mit einander 
überein. 

Eine jüngere Bearbeitung ist PpHS. Ende des XIV. Jal>i*h. 
fol. Nr. LII. <Jer Carlsruher HSS., geht bis auf Friedrichs II. 
Tod 1250. Archiv der Ges. f. ä. d. Gesch. II. Bd S. 391- 392.*) 
Die liebliche Erzählung von der Crescentia , die ursprüng- 
lich der Kaiserchronik angehört, findet sich auch in einer 
Ueberarbeitung desXIIL Jahrb. im Cod.Vat. zuHeid.CCCXLI. 
Bl. 131. a. — 187. c. und im Cod. Colocz. , aus letzterem vollst, 
abgedruckt bei Mailath und Köffinger S* 245'-^274* Ein Bruch- 
stück hieraus, P^Bl. XI Vi Jahrb. fol. besitzt von der Hagen, 
Bereits* gedruckt m Gräter^s idunna und Hermode 1812. oeite 

143. 144. 

Mafsmann kündigte im Febr. 1825* , dann wieder 1. Jan. 
1827. eine vollständige Ausgabe der K. Chr. an, die aber 
1« Jan. 1829* noch nicht erschienen war, obschon sie als er- 
schienen s. v« Mafismann in Hitziges gel. Berlin v. J. 1825* steht. 


Anfang und Ende der Heidelberger BSw CCCLXI. aus mei- 
ner eigenen vollst Abschrift vom J. 1824^ 

In des almechti|°[en gotif minnen 
Wil ich difÜis liedes beginnen, 
Daz fchult ir gezogeliche uerneme. • 

Ja mac jv Uli wol gezeme . 
5 Ze home alle urämecheit^ 

Iz dünket die tummeii arbeit, 
Sol mad fie icht leren 
Odir wiCdum gemereui 
Daz in were nuzze; . 
10 Sie he phlegint nit guter wizze, 

Daz Ce ungerne horent fag6n, 


♦) Malsmann führt auch noch einen Cod. Weilburg-Zeil. cliarl. 
an, der nach einar bricfl. Nachricht desselben an W. bis auf 
Rudolph von Habsb. fortgeht. 


. • 
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Dation ße mochten haben 

Wifdum nntfe erc, 

Vnde vrere jedoch, nrdme der feie. 

Ein buch ift zd ddte gfetichtet, 
5 Daz unlich Romilkes riches wol berichtet 

Gehcizett ift iz cronica^ 

Iz kündet unf da 

Von den babifen nnde non den ifinigeit 

Beide gdten unde vbelen, 
10 Die uor uns waren 

Vnde Romifkes riches phlagen 

Vnz an diefen hiltegen tac«, 
* So ich allir befte mac, 

So wil ich V norcelle, 
l5\ Iz uememe fwer der welle» 

JNd ift leider in difen ziten 

Ein geWonfaert witen, 

Manige irdenkent Idgene ^ 

Vnde ndgent fie ze famene 
20 Mit fchoJ)hlichen worten. 

Nu uflrchich uil harten^ 

Daz die feie darumbe brinn^) 

Iz ift ane gottes minne« 

So leret man die ifl^e die kint) 
25 Die nach uns kdnftic fint, 

Die wellent jGe alfo behaben 

Vnde wellent fie imm^ uflr wftt fageti» 

Lugene unde ubermflt 

Ne ift niemanne git, 
30 Die wifen horent ungerhe dauott fage» 

^ ( IVA grifc wir daz gute her ane. (1. b.) 

•Hie beuor bie der beiden citen ^ 

Do anebette man witen 

Abgote die nntejnen. 
35 Die beiden algemeiue 

Mufen fie eren un^^ anebet^ ' 

AI nah der kunege geböte« ^ 

Die wol geeierte rome 

Nach der werlde wart iie irhaben fchone — 
40 Daz taten zwene brdder riche^ 

Der eine hiez fiomuluS) 

Der ander Remuf cet« 

SchlüfsJ ' 

Do eeudgete iz fleh alfo. 
45 ' Der kunic zirnde do 

Fundgruben I. ,14 V 
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MiJ dem edelen uurften weife ; 

Dp nc wolden ira nicht helfen ; 
' Neweder frivtit noch majsfe^ ^ 

Sie hüben fich trage, (106^ c.) 
6 Wende weif wid^r dem riche waf. 

Der kunle kunrat Huienefb^rc befaz, 

Weif famende fine helede. 

Er wolde ledegen. 

Mit dem kunige er da nacht« 
10 Weif bete merer craft, ; ' ' 

Wie luzzel in daz half! 
' . Daz riche dar nAr traf^ 

Weif uil kume iijitran,. 

Im wurden gevangen fine man; 
15, Huienefberc man do gap, 

Weif waf do uechtenef fat. 

Underdiu uerhancte min trechti/i, 

Ein beiden hiez Sangwin, 

Der fleich hin ce RoaL. 
20 Alfe iz non den crfften geraten waf/ 

An eineme wienachtif tage, 

Alfe ich V nä fage, ' 

Her bifcof die erften meffe fanc ; 

Zu den turen wart michil gedranc, 
25 Die beiden dar uor drungen, ' "" 

Diecriften den fcaden gwunneiii 

Sie fingen den bifcof zware, 

Sin boobet uil uf daz corporalc; 

Da wart der waldende got 
30 Ander fitunt gemarterot. 

Der criften martere wart groz, 

Daz plut zii den turn uz uloz, , 

Da genaf luzzel wip oder man. 

Wir nekunuen v nicht gefagen, 
35 Wie uil der criften irflagen wart. 

Den tivuel«ger6n ftt der rat, 

Wände er da luzzel ane gwan, , ^ 

Min trechti/t die feie zi, lieh nam. 

Der babef "Eusenius 
40 Der gewärp aUul^ 

Er hiez iz clagen drate 

Deme kflnrate 

Ynde deme kunige Ludewige. 

Daz ne ftünt nicnit lange wile, (105« d«) 
45 \ Vnz der abbat 'Bemhart 

^ Den iiurlten geliebete die ybi% 
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Er quam zu dem kunige känrate^ ' 
Er manete harte 
Mit finer fuzen lere, 
Er fpr/zchy daz felbe unfer herre 
5 In dar zi erwelde; 

Der jLunic nicht langer netwqlte. 

§. 2. ALEXANDER VON LAMPREHT. 

PgHS. XII. Jahrh. (um 1187.) Bl. 18* <J- — 29. a. in dem 
Cod. C. V. 16. b, fol. der ehemal. Univ. Bibl» zu Strafsburg, 
nmfaist gegenwärtig noch 6952 Verse* 

Anfang: 

Daz liet, daz wir hie wirken, 

daz fult ir rechte merken, 

lin gevSge ift uil gerecht, 

iz tichte der paffe lambrecht 

unde faget nnf zß maere, 

wer alexander weere, 

Alexander was ein liftich man, 

vil-manige riebe er gewan, 

er zeftorte matiige laut, 

philippus was £in uater genant, 

daz mugit ir wol hören 

in libro machabeorumi 

elberich uon bifenzvn 

der brahte uns diz liet zv, 

der hetiz in walifchen getichtit, 

ih han is unf in dutifchen berihtet ; 

nieman ne fchuldige mih, 

alfe daz buch faget, fo fagen ouch ih etc. 
Anfang und Schlufs zuerst abgedruckt in GrafTs Diutiska 
I. B. S. 308 — ^310, dann das Ganze in Mafsmann's Denkmälern 
I. Heft S. i5— 7S9 woselbst auch S. 1 und 2 der übrige Inhalt 
diefer HS« verzeichnet steht.*) 


§. 3. KARL DER GROSSE 
VOM Pfaffen Chänrat. 

1. PgHS. Xn. Jahrh. in der Stadtbibl. zu Strafsburg, 
enthält ; nur 4621 Verse. Gedruckt im jl. Theil des Schilt, , 
Thesaurus unter dem Titel: Anonymi Frägmentum de Bello 
CaroirMagni Contra Saracenos, Textum ex MSC« Perg. Ar- 


*) Eine Betchreibong dieses Cod. Argent. G. T. 16. b. toti Heinrich 
Schreiber s. in der Zeitschrift: Chans (Heidelb. 1824.) Nr. 6->9. 
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gent. Reipubl. defiumptum Notis illufttravit J. Schilterus. Pri- 
mus aiitem edidit; suisque pva^tei^a Obs, auxil J, G, Scher- 

zius^ Ulmae 1727. foL (6^ SS.) 

Anfang: . - 

Unde ne bite niht langer, 
Thaz liut ift thir geuaagen, ' - - 
Thie bürge fint gewnnen, 
> Wir fin harte bethttungen. 

Ende: ^ ^ 

• • So wart thiu untriwe gefoendet. 
Thamite fih thaz lik nerendet.^ 
2* PgHS. XIII. Jahrb. 123 Bl. 4^1 rmX. Miniat., Cod. Vat, 
CXII. zu Heidelbergs Wilken, Gesch, der Heid. Buch. S- 347* 

Anfang : - 
• Schephare allir dinge^ 

cheiÜer allir ch^ununge, 
vvol du oberifter fevvart, 
lerei^mich felbediniu vvort, 
Da fende mir zemunde 
Die beilege Urkunde, 
Daz ich die luge uirmide, 
Die vvarheit fcribe 
uon eineme turlichem man, 
wie er daz gotef riebe gevvan. 
Daz ift karl der cheifer, 
uor gote ift er, 
want er mit gote iberwant 
uil.manige heidenifke lant, 
da er die criftin hat mit geret, 
alfe unf daz buch leret. 

Ende: 
Obiu daz hat geuallen, 
fo gedencket ir min allen: 
ich haize der pfaflFe chunrat. ^ -^ 

alfo iz an dem buchen gefcribin ftal 
in franczifcher zungen, 
fo hau ich iz in die latinen bedvvngen, 
dannen in di tutifken gekeret, 
ich juehan der nicht an gemeret etc. 
Engelhard in Strafsburg wollte beide HSÖ. herausgeben, 
es wurde ihm aber vereitelt, s. Ai-chiv der FrankC GeseHscli. 

V. B. s. egg.*) \ 

Ueber Chunrats Bearbeiter, den Striker, i, v» d. Hagen» 
Grmidr. S. 165—170/ 


♦) Wie verlautet, wird jetit Wilh. Grimm eine neue ToUst, Aus- 
gabe nach beiden Texten veranstalten. 


«13 




§. 4- ORENDEL 

(Ilieser §. von W. Wackernagel«} 

J. Tu der Origlnalfomi, gedinickt 1612. zu Augsburg (der 
litter. Griiudrifs S. 297 gibt fehlerhaft Bamberg an) la 4*1 mit 
Holzschnitten: genauere Notiz in meiner Ausgabe des Wesso- 
branner Gebetes und der Wessotr»nner Glossen (Berlin 1827. 
8**JS. 94. 95 Vergl. noch den litter. Ginmdr. a, a, O. und v« d. 
Hagen's Bi;iefe in die Heimath, L Th, S, 68. . 

IL In einer namentlich auf Verbesserung der ungenauen 
Reime ausgehenden Ueberarbeitung: PpHS.1477. auf deröffcnt- 
lichen Bibliothek jiu Strafsburg, ehemals auf der dasigifti Johwn- 
niterbibKotheklitt. B« 92» 64 Blatt. Mir bekannt aus einer von 
Hrn. y.d. Hagenmitgetheilten Abschrift Engelbardts. 

III. In einer abweichenden pi*osaischen Bearbeitung y eben- 
falls 1512. zu Augsburg gedruckt. Vergl. Wessobr. Geb, S. 95. 
und Panzer's Annalen der a. d. Litt. I. B. S. 340. *) 

Ich tfaeile hier Anfang und Schlufs dieses merkwürdigen, 
aber uicht schönen, hinsichtlich des Inhaltes nahe mit der 
Crescentia übereinstimmenden Gedichtes nach dem Augsburger 
Drucken^it; in Anmerkungen werde ich die Varianten der Styafs- 
burger HS. hinzufügen; 

(2t a.) q Wie vnfer liebe fraw den rock 
felber gefpunnen hat. 

(Holzfdinitt.) 
Aiib giJt die weile was, 
Do der hailige crift |^eboren was, 
Alfo glit Was auch die weile, ' ' ^ 

Das geborn Ward di^ künigin Arndt Marie) 
6 Vnd wer der hailige crift nit geborn, 
So weren manig tlEiufent feien verlorn. 
Ach Jhefus vil« lieber herre, 
Nun.enfar vns auch nit mere, . 
In dein himelifche genad vns wöUeft fencken; 
10 Das mir nit daran gedencken. 
Wer vns das leben liat gegeben! 


) Muf« nicht verwechselt weiden mit «er bei Panzer kurz vorher- 

geheijden Schrift (Nr. 715.), wovon die Kön. und Univ. Bibl. zu 
reslau 2 bisher unbekannte deutsche und eine lateln. Ausgabe 
besitzt. ' ^ : Ä. d. H- 

ü r^*/' 2 s Alfo guot was die wile das der heiliee krift geboren was. 
4: Undtjehlt. 5: Ynd fehlt. 6: wer many«e fei verloren. Dem ist 
noch hinzugefügt: -^ . < ^ 

Die alle faiuent verloren worent 

Q ivr n." ^^ ^^' ^"^® ^'^^* "^* w«' geboren 

8: Nun f^re von uns nit 2u verre. 9'/ Die Worte In und vns wölleft 

fencken fehlen; hinter diu ein vil» H : gegeben her. ' 
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Das hat gethan alkr der weit fehöpfier. 

Vii g^m mügent ir hören das, ' 

Warumb got die hayl^gen .xL tag fall, (2. b.) 
16 Das thet er für vnnfer fünde 

Der «^iftenhayt zu aidem vrkunde, 

Was wir durch das iar füpden begiengen, 

Das das die häyligeti-^xxxx* tag gar an lieh fiengen» 

Nun wil ich mir felber beginnen 
20 Vnd wil von dem hayligen grawen rock fingen» 

Er ward gewürcket zware 

Von aines fchönen lemleins hare. 

Deü hat gefpunnen die edel vnd frey . 

'Die edele küniginne fandt Marey^ 
26 Mein fraw fandt Maria in felber fpan, 

Sandt Helena in felber würcken begah, 
"* Er ward gewürcket viid nit genat 

Das felbige edel minnigkliche wat, 

Vnd ward auch gewürcket mit flelffen, , ' 

30 Der grawe rock fol tiit brechen noch fchleiflen^ 

Er ward gewürcket aufF dem berg Oliueti, 

Criftus der herr fchloff felber darein» 

Schluls: ' , ' 

' 3880 Do ly do gefalTen, * ' 

G^truncken vnnd gealTetiy 
• Vnd der grawe rock folt gan ichlaffen (72- b. ) 

In ein fchöne kenimenaten, 

Do er an das bette getraty 
3885 Der engel im ynder die äugen fach, 

Er fprach: hörftü es künig orendel? 

Mich hat got vnd fein m&ter zu dir gefendet. 

Das du keiner gefchlachten lieb ^ 

Mit frawen Breyden nit folt pflegen hie, 
3890 Ir foUent nit lenger leben dasi ift war 

Dann zwen tag vnd ein halb iar^ 

So wil ich euch beyde nemleych 

Füren in das froiie himelreich. 

So begab fich der grawe rock, 


Z. 12: aller weit ein fch^ 14: hayligen ßhh. 16: ainem fehlt. 
17: dsis fehlte beginent« 18: Das fy die xl tag an fich zügent. 20: 
Vnd wil fehlt f von detti grawen Rock fprechen do fingen. 22: lam- 
bes. 23: Dar 2Ü fpan jn die edel vnd die frye. 24: Selber di« kün, 
27: genegt. 28: Vnd fol weren allewegent. 29 und SO umgestellt, 
29: Wan er wart gewurckt mit füllen. 32: Er fehl.— dar jnne. 

Z. 8882: groge Rock folt fchloffen getrate. 3883: einer fchonen 
keraenate. 8^4: Vnd an. 3885: Einen engel er vor jnii fach^ 3886: 
hörftu es fehlt. 3888: fchlaht myne. 3889: briden folt beginen. 
389o: nüt me leben. 3892: ich/e&i^ 3894: Do. 
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3895 Dcts f^S ^^^ ®^^^ ^"^ weyfs got, 

Do begab lieh auch fraw Breyä^ 

Die fcnpnfi; ob allen wevben*, 

Do begab fleh mayfter Eyfe, . 

Ein bertzog herr vnd weyfe, 
8900 Do begab Bch hertzog Aphillen, 

Er wolt dem grab dienen durdh gottes willen« 

Die zwen tag vnd das halbe iar^ 

Das lägt vns das buch fürwar, / 

Die engel von dem himel kanient) 
3905 Die vier fei fy da nament, 

Sy fürten die' nemleich ^ 

Fiir got in fein fronhimelreich, 

Alfo hat das b&ch ein end. 

(jQt vns feinen hailigen engel fend 
3910 Vnd lals vns nit erfterben, 

Du laft vns vor deinen heiligen fronleichnam werden. 


§.5. KOENIG ROTHER. 

PgHS, XIL Jahrb. 73 Bl. 8 • God. Vat CCCXC, zuHeidel- 
berg (s. Wilken, Geschichte der Bücbers. zu H, S. 461- 462.); 
vollständig abgedruckt nach L» Tieck's in Rom genommener 
i^bschrift in: t. d. Hagen u^ Büsching, Deutsche Gedichte des 
Mittelalters I. Theil (Berlin 1808-) 53 Seiten, mit einer Vorrede^ 
uud Anmerkungen von v. d. Hagen. Auf die Ungenauigkeit 
dieses Abdrucks hat schon Wilken a. a« O. aufmerksam gemacht 
und bis zum 249* Verse die ärgsten Verstöfse aufgeführt. Da 
sich deren zu Anfange des Gedichts am meisten finden, so will 
ich hier den Anfang nach meiner eigenen vollst. Vergleichung 
der HS. folgen lassen. — Was das Litteraris^che *J anbetrifft, 
so verweise ich auf Vt d. Hagen^s Grundrifs S. 5. 61 wobei noch 
hinzugefügt werden mufs y dafs Prof. Federer zu Baden im Aar- 


Z* S895: Das wilTent on allen fpot, S896: auch fehlt, S897: Die 
fdionfte aller wibe. S901: Er diente dem grab ujn gottes wille. 
8902 :,Vber die» 3903: /e^/t.t 8904: koment d^r. S905: fehlt. 3906: 
Vnd fürtent fy. 8907: Zu got in das. 8908: Hie bat der grog Rock 
ein ende, 8909—3911: 

Got uns Von lünden wende 

Das.belfF uns aller meift v • 

Got vatter Xuu und Heiliger geift 

*) Geschichtliche Deutung des Kaiser Constantinu« im Rother auf 
Kaiser Alexius I. s. inWilken's Gesch. der Kreuzz. IL Th< Bei- 
lagen S- 17—24. 
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fau ein Brnobstuck eineip jüngeren, .schon überarbeiteten HS. 
esitzt, (bei v. d, H* IQOl — 1053«) was Graft' in «eine Diutiska 
^ » II. 876 — ^378« aufnahm, 

lieber deme wetteren mere 
Saz ein kunine, dür ber bere Rotheri 
In der {tat za. Bare . 
Da lebete er zvvare 
Mit vil grozen erin. 
^ Ime dientin andere berren 
$ Zvene nnde fibincib kuniqge 

* Biderve unde wauge,*) 

Die warin ime'al nndertan; 
£p was der allerherifte man» 
Der da zu Rome 
le intfinc die cronen« 

(R)jither was ein berfe, 
Sine dinc Randen mit erin 
\ Unde onit grozen ^ubtin an finen bove, 
Jz ne baben die bSche gelogen, 
Daz ene daran,. ^ nihtes ne gebrach* 
Wenc der herre au hov.e faz, 
Do rededen die iungen zarten^ 

Di ime da se deme boye waren 

' • ^ ■ 

Die folgenden Verse, bei v, d. Hagen 21—89? sind in der 
HS. so verwischt, dafsihre Herstellung für immer «u bezwei- 
fein ist, obschon sich wol noch etwas Besseres herausbringen 
läfst als bei v. d. Hagen gedruckt steht) denn was Tieck her- 
ausgelesen bat, \st meist grundfalsch, z. B. 25* statt: Der im 
die;pte in eren, muis es heiuen; Deme de riebe wehren ; 3t» sta^t: 
Dann die cronen 'i— Werne si dan de eronen; 83. statt: Xhis 
wdre.ih' berr iJ fei — (A)lAis redte der herre; 36 — 38- statt« 
Daz het er not von irer minnen Liph gerne hinz in Lie im alW 
edele — Daz het ane minen liph« Gerne betiob ein wolgeboreii 
wiph Die nan allem adele. 
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Daz t'O urowen riehen belrsogen« 

Hie ne weiz} Iie neirgen in aime.landei 

Die mir fo wol geualie, 

Daz ir fie lobit alle« 

Do beter ein graven, 

Der half ime wol z5 waren 

Mit liRen, grozer er6n 


*) HS, libex dem w ein o; I. v/umige. 
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t / So dienete er lirae heren^' 

Des anam er eit io groi^e Dot) 

Lupoft heiz der helet gdt, . 

Der was in Rotheris hocte 
5 ' Mit grozeme vlize gezogen, 

Er was fin mau vn^e macy 

An denie ftunt ouch Ca rat; 

Er wq$. der allerge[f]i:rui£te man, i 

Den ie neb hein Romiie kuninc gawan« 
10 Die tburei^ volcdegene 

\ • «^ Die giengea ^olamtsnei ' 

. Die wilen altherren ^ .^ 

V Die plagen groz«)r eren 

\}vLde |[oter zuohte onder in, 
15 ' Si nanten ein megetin. 

I^upolt der fprahc ^1 allererift: 

Ich weiz wi^e Crift 

Öfter over fe 

Eiois riken kuninges tScht^ vil her 
20 Da zo Conftantinopole 

In der meren bürge, 

Ir vater beizit Conftantin,. 

Schone ift dia tochter fin, 

Siy luchtit, U9 deme gedigene 
2ä So daz gefteme tit Yun deme himele, 

Siv luchtit vor anderen wiben 

So daz ^oU von der fiden; ^ 
* Sin ift m midin alfo fmal, . 

Sie gezeptie eime herren wol 
SO \}nde mochte von ir adele 

Gezeme eime kouinge, 

Ir dinet aller degeliche. • /• 

Da2i wiza aber got der riebe, 

Umbe^de ftat es moweliche, 
35 ' ^ Wände ir n6 bat nie nechein man, 

Er mofte den liphc virloren ban. 
(A^Ifo der kuninc do virnam 

Den rat, der was getan, 

Ein marcgrave, der beiz Herman, 
40 Mid deme arift reden began, 

Wer der böte mochte Iin, 

De ime irWrbe daj^ meg|^n? 

Do, fpraeb der maregravK j \ 

Itb läge dir ze waren, 
45 Herre, iz tSt Lipolt, 

Die ift der van allen herzen holt, 

Un<2e weit oacli wol, we ez umbc daz wiphc ftat. 


/ 
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Truven, daz i^ mia rät: 

Machtu in mit miuneii 
^ lüde rede bringin^ 

Daz er din botte mlle fin^ 
5 Der "Werbit dir allertruTelichis umbe* daz megetin, 

(R)uther fände boden'drate 

Nach Lipoide in eine kemenate;^ 

Alfer vor den künine quam gegangen, 

Do war er- wol untfangen; 
10 Der maregrave romt ime den ftSl/ 

Daz heiz in fin herre don. • 

Alfo Liupolt gifaz, 

Der kuninc gezugeliche fprach: 

Ich han dorch michele not 
15 i Nach dir gefant, helet got,' 

Daz tu mir uverbef umbe daz megetin^ 

Die da fo wndrinfcohne fi, 
^ IJnde hilf mir miner eren; . 

Ja fprechint dife herren, 
20 I^u lift allerbeft darzS: 

Helit) nu fait tAz durc dinif felbed frumicheit d5n. 
(A)lfus redete do Liupolt, 

Deme kuninge Ruther was her holt: 

Herre, dune falt mich fo verre manin niet^ 
25 Din ere fin mir alfo liep, ' 

Daz hie dir werbe die bodefcaft, , 

So ich allergetruvelichis mao, 

LTmbe daz vil fcohne wip, 

Oder ich virlefen den lip,, 
30 Nu heiz dir gewinen herren, "^ 

Die du mit dinen eren 

Wol mugis fenden 

Uz difen landen,' ^ 

.Eilf riche grävin, 
35 Der zvelfte bin ich zwaren; 

Ich wil, daz have graven igelich 

Zvelf riter herlich, 

Die alle fo gut gewant häven, 

Daz wir ane lafter vor ein kuninc mugin tragen. 
40 (D)er kuninc do flnen hof gebot, 

owas*) er wrften bete gefamenot, 

Zvo' uude fibeKit cronen, 

Die .deneten ime fcohne, 

Den fagete he flnen willen; 

45 Do fprach vile manio helit fnelle: 

i 

♦) ^S)waz. 


» 
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Herre, woldit.ir mic fendeu' 

Hinnen zS der erden enden, 

Daz ne widerredti<ih durch neheinen man; 
. Wir fulen uch alle fin underdan« 

Eilf graven ime do fwSren, 

Daz n erme herren, nmbe die maget voren; 

Sie waren äeme kuninge alle^-faolt, 

Daz machete filber un^e S^^^ 

Daz er in I&ani^liGhe gap; .' 

Sie wrbendes herren bodefcafp. 

Alle die vart wart gelobit, ^!; . . 

Do nam fwert nfe deme höre 

Ein yil iuiigek' degen, 

Beide fabel nnde kelen^ 

Eitt gi*ave, der heiz Erevin^ ... 

Dar mite zireter die riter fiiu 

Die anderen herren daten J^m, 

Vil wol vazeten ire man^ 

Ir ro$ waren alle blanc; 

Iz quam in nie! in icheim lant ' 

So manic harte wol getan. 

Sie leite ein vile liftiger man. 

Der was deine küninge vil leph 

ünde ne hate der untrwen niet. 
(D)ie kiele waren gevazzot, 

Van den JCtade wolde LiupoU der hellt got; 

Der kuninc heiz in ftille haven 

Vnde bademe fine harfen dar tragen; 

Einis zeif^nea her ime gedachte, 

Daz her Cut voUenbrachte; 

Er hiez die harren alle gi^n, 

Oven ufen kiel ftan[t]9 

Dri leike er in nande. 

Die Iie fint wole ircanden, 

Do fprach der herr^ vile gilt: 

Kummit jr imer in decheine not^ , ^ 

Suva ir virnemet die leiche di*i, 

Da fulder.min gvwis fin» 

Des urowete ßch manic man, 

Der iint in groze not quam* 
. Iren ruf fie do hohen, ' 

Uon deme ftade fie woren. 

Eia we die fegelq duzzen, 

Do fie in owe vluzzen! 

Die herren ulvzzin in dat mere etc. 


( f 
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§. ß- GRAVE RUODOLF. 
Bruohstueckb« 

10 PgBl. XI^. Jahrb. 9 etwn 1000 Verse enlbaltend, von 
Spangenberg in Zelle vom völligen Untei^ange gerettet und an 
Wilh. Grimm mitgetbeilt , der sie unter dem Titel : Grave 
Ruodolf» Götting* .in der Dietricbschen Buchb. .182& gr. 4* 
mit einer voirtrefflichen Einleitung (S0 SS.) herausgab. 

I Grimmas Abdruck' entspricht ganz dem Originale^ Blatt 
füi* Blatt I Zeile für Zeile, mit allen Abkürzungen; solche 
Stellen, die nach Anwendung des chemischen Reagens als 
ungewifs zurückblieben, sind durch Cursivschrift bezeichnet, 
die Ergänzungen aber alle rpth gedruckt. Diese habe ich 
jedoch bei der nachfolgenden Probe durch deutsche Schrift 
gekennzeichnet, vrährend ich bei den aufgelösten Abkürzun- 
gen*) Cursivschrift beibehielt und für die unsicheren Stellen 
gesperrte Cursivscluift anwendete* 

(Bl. J.) wblde des ^ot geruchen! 
fprach bonifait der gite 
mit vrolicheme mAtez 
wilich ros Jal ich v bringen? 
5 'mochtes tv mir gewintieTt 

bontharden, den woldich riten; 
ich ne mach noch nicht geffai'iten 
, • deme guten farife. 
bonifait du faU life 
10 *v niiner lieben vrowen gen 

vnde wage fie, ob ich £e mvze fehen, 
(B)onlfait des<* nicht ne liez, 
" . des in fin neue tvn hiez;' 

ZV finer vrowen h^^er do gienc, 
15 %y haut her an die rede vienc: 

^ yrowe, ein dinc fal ich v fagen, 

woldet !r iz duldecliche trageit, 
daz V vil li6p werc. 

iph hau gute mere ' ^ ^ 

20 leider feiten hie virnvmen — 

wolde got, were vns min herrc cumen/ 
ich fprach den bot^n, die von ime quam« 


♦) d«8 yn mit dem Strich über n habe ich »war überall durch 

vu<i€ wiedergegeben » ich bin abet sehr zweifelhaft, ob es in 

diesem Gedichte richtig* ist, da es sich nur einmal findet 

(K^ 2.), und „vnd" neben v mit dem Strich und vn auch nu«" 

. .einmal, vorkömmt (E* 21.) 
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aICe die vrowe daz virnam, . . 

do gewan fie ein tto gerndte; 

die Kunigi/tnen ^te 

begonde vor lieb^ weinen; 

da mufte Ce befcheinen 

die guten wipliehe fite, 

wan alle tugeot die ilt da mite. 

von den guten fietera 

wil ich V fagen: 

nichein bofe wip mach fie gehaben, 

fie ifl; in fvar zv tragende, 

fie inberender wol zv habene« 

(D)o fprach die kvniginnen: 
bonifait fuze minne! ^ 

yrenne fal ich dinen neuen fehen? 
fve/me got wil, fo mach daz wole gefcben, 
ne fit der rede nicht zv vre ^ 

vn tvinget vwer'gemvte fo, 
-daz nieman ne werde in innen, 
noch hinacht wil ich in v bringen^ 
die vrowe tet alfe her fie bat. 
bonifait reit wider in die ftat, • 

bontharden brachte her fime neuen, 
dar flf ff^z der cdi^e degen 
\ude reit banechen an daz velt; 
ia gienc virwenentliche in zeit 
bonthart rechte alfame ein tier; 
ia was virwenet vn fier. 
der helt die dar üiTe Jaz, s 

finer note her vile alda virgaz« 

(B)onthart der was vreuele, 
ouch vugete fich harte ebene . . 
der greue in fin gereite, 
fin itolze mdt gap ime geleite 
ZV cumende zv der knnigin 
da fie in (BL J* b») hiez wiUecume flu» 
dit was des abendes fpate, 
do fich daz Ivt allez nate 

äel^git, die mane fcbone fchein* 
ie zvei wurden des in ^in, 
daz fie ZV der kvniginnen giengen, 
virholne fie iz ane viengeUj 
daz nieman wart in innen« 
die fchone kvniginnen 
intfienc mit vrolichem mvte 
den edelen greuen guten, 
fie Ivane in ty iren bruften, 
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liplicbe ße in cdfte, 
fie nam in vnder ireh mantel^ 
do begonde fie ^ote danken, 
f daz her ire ttt wider hatte gegeben« , 

5 ouch intfiene wole den degen 

beatris die gute, 
die houifche ynde die wolgemdte. 
aUame tat^n fie beide, ' 

do virgazen fie grozer Ißide« 

10 (E^m bette Was da bereitet, 

mit phellele wol bebireitet; 
da fie dffe Vg®^ folden« 
fie beide gerne wolden, 
daz die nacht drier iare were lade» 

i5 ' dicke fagete fie göte danc' 

-^des her wider fie hete getan« 

do begonden fie zv bette gan« 

des nedarf nieman vragen, 

ob fie icbt lipliche in famet lagen — * 

20 ia fie werlicbe: ' , , 

daz groze kunicriche 
n^men fie nicht vdr eine nacht« 
fin td^ent hatte fie dazv bracht , ' 
, , yüde ire vil reine wipheit, 

25 daz fie in hatte liep ane leit; 

vroliche fie in vmbe vieno. 
die nacht in al zv fchiere irgienc^ 
da? was in innecliche leit. 
bonifait der iungelinc gem^it 

30 gienc zur kemmenatin: 

mit beatrzTen wart her bo raten^ 
daz her fie wecken wolde. 
beatris fprach, her ne foide 
ir ]>rotoen noch i!iicht wecken: 

85 lazet den edelen recken . 

Kgen vnde fin gema<b f)m* 
ia is die nacht lezn irgan . ^ 

« ynde cdmet fchone der tach; 
fva man den fchaden mach 

40 bewären, daz ifi; gdt getan. 

vre boxrifait, nv la ftan! 
ich genieze miner finne, 
daz ich in woie hir inne 
behalde ai dber diefen tacfa« 

45 beatris in fo viele bat, 

daz her tet al ir bete 
ynde gienc wider da zv ftete« , • 
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da bleip Aer greue inne 

mit der kunigiTtnen, ^ 

her wölde gerne wider heim» 

mit Aer kuni^iTtneTi wart^her ^0 inein, 

daz fie fich damack £chafeiu 


§/7. HEINRICH VON VELDEKIN, 

- 1. AENEIDE. 

1. PgHS, XIL Jahrh. 74 BL fol in der Kön. Bibl. 2Ju 
Berlin y sign, ms. germ. foL CCLXXXU.*) . 

Anfang: 

Ir habet vrol vemomen jj^j ^ 

wie der kunich menelauf asi 

troien die riehen 

vii giwalticlichen, , ^ 

5 • do er fie zefdren wolde 

durch parif fch^ilde, ' » 

der im lin wip hete genome/i, 

niht enwolde er dannen chomen 
. E danne ^r troien giwau. ' 
10 manich wip wckde man 

Beleip da lamerllche totj 

da waf vil michel not, ^ 

Do man die burch fach Valien, 

under den luten allen, 
15 Der vil luzel da ginas; 

manich riebe, palal " . 

wart da zefuret 
' von marmerc gemflfet' ' •^ 

unde manich gut hus« 
?0 Da wart der kunich priamuf 


*) Wackemagelf dem icli die nacMolg. Zeilen dieser HS. verdan- 
ke, schreibt mir noch Folgendes darüber: Von einer scheinbar 
noch dem XII. Jahrh. angehörigen Hand bis pag. 5. incl. in 2 
Sp. ohne — y von da in 8 Sp. mit Absetzung der Zeilen^geschrie« 
ben. Rothgemalte Initialen der Absätze. Von den noch vor'* 
hand^nen 74 Blättern (pa:einiert: 148) haben 85 auf der Stirn*, 
und Rückseite saubere Bilder; auch die Stirnseite des ersten 
Blattes. Der Codex ist falsch gel^unden; mit wahrscheinlich 8 
Blättern (jedes hält im Durchschnitt 800 Zeilen^ fehlt zwischen 
Seite 122 u. S. 89 die^ 907il— 98S8ste 2eile und nach Seite 62 die 
Z. 11,298 — ISySSly dem Schlüsse. Die HS. stammt aus einem 
aufgehobenen baierischen Kloster, gelangte nach Kassel an den 
Kaufmann Garvacchi und ward diesem für die Berliner Bibl. 
. abgekauft. 
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dat inne irflagen zetode^ . 
alle in fturbe' er note, 
er nam fia ende fehiere 
Vüde finer füne viere, 

5 ez mflfe do allo yrelen^ 

* da nemohte ntemen giiyeJen 

der fi[efunden noch der Aechen« 
Sit daz diie crichen 
indie boroh qaameily 

10' Blenam C namen 

\mde gaben Ce menelao widere 
tindf^ braiihen ti*oien der nidere« 
Indbr burch an einem ende 
ingegen dem« fundiren wiüde^ 

IS. ' da wollte eip riebe man, 

den ich genennen wol cha^d^ 
Daz waf der berre ENEAS, 
der da herzöge waf, 
. def kunigef tohter waf Cn wipi 

20 der ginerte finen lIp; 

tirgiliuf 4^ maeVe^ 
der üa^ite ttüf ^ dajs er y^Sre 
von einem edilen giflahte 
er were*) uhde giborn mit rehte^ 

Z6 mde daz uenuf div gotinne, 

div frSve ift vber die minney 
un4e div V9&re fin mflter 
nnde cupido fin bruder« 
Do ez a^o qnam) 

30 ' daz menebiüf den fige natak 

ynde trdie zebrach ^ 
nnde lin liSit girach, 
daz ime da gitan waf, 
. do hete der nerre eneas 

35 von den goten yernomen^ • 

, daz er dannen folte chometl 

ynde den lip vor in bewarft 
ynde vber mer folte varn 

^ Zi italien indaz lant, 

40 daz veüte wol der wigant^ 

Dannen dardanuf giborn wal^ 
lio gifach eneas 
die burch brinnen balde« 
dardanuf der alte * 

45 der waf der erfte man 


*) Die beiden letzten Buchst, dieses Worts undeutlich in der HS. 
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der troie ftiften began« 

Eneas der herre 

der gidahte ime vil verre, 

do ime div forge zii quam^ 
6 Sine frivnt er zäfich nam, 

fine jnage%nnde fine man, 

mit in er fprachen began 

der herzöge eneas, 

er fagite m, daz da vfor waf 
lO > unde waz im waf inboten 

nn^f^ giwilTaget von den goten, 

daz er fich nibt folde erwera 

unde finen lip folde ernem, \ 

daz fagit er Iinen holden 
15 die ricn da weren wolden, 

daz fi alle tot mofen Cn, 

er fprach:- lieben frivnt min^ / 

fwie div adg^ift fi gitan, 

doch newil ich niht gan 
20 vz iwer alldr rate 

Deweder frii noch fpate. 

Bu faget mir iwern tndt, 
, vtaz ivch dar vmbe dunche gAt, 

nach div unde ir ez habet uemomen^ 
25 ob wir lebende wellen hinnen chomen 

oder wider cheren ' 

nnde fterben mit eren 

nnde anfer frivnt rechen; 

fwaz ir wellet iprechen, 
SO daz iv allen lieb fi, 

der irmir giturret ftan bi, / 

Def hilfe ich iv ob ich mach. 

ir iegelicher def irfchrach; 

do ez andaz fterben folte gan, 
35 do duhte fie daz baz gitan, 

daz He daz lant rumden, . 

denne Ce fich da uerfumden 

nnde rum da erwrben, i 

da umbe lie niht erfturben« 

2. PgHS. Anf. des XIV. Jahrb. 113 Bl. 4^1, in der BibL 

zu Mönchen, ausführlich beschrieben von Docen in seinen 

* Miscellaneen IL Th, S, 64 — 65« Uebrigens ist die HS. zu 

Anf. unvollständig, es fehlt der erste Quatera; sie beginnt 

erst mit dem 1169« Verse des Müllerschen Abdrucks. 

3-^ PgHS. XIV. Jahrh; 206 Bl. 4 *• , Cod. Vat. CCCLXVIIL 
in HeideSberg; enthält gegen 31,980 Verse, also 18)000 mehr 

Fundgruben I, 15 * 
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als bei Müller. Siehe darüber Wilkeit's Gesch« der Heidel- 
berger Büchers. S. 448* 449. 

4.*) PpHS. Anf. XV. Jahrh. 92 BL foL, in der Bibl. ztt 
Gotha, vgl. V. d. Hagen's Gmndrij^ S. 219. Vollständig ab- 
gedruckt nach Anton's Abschrift in Christ. Heinr. Müller*« 
§ammlung I. Bd (Berlin 1784. )> enthält 13,331 Verse. 

5. PpHS. V. J. 1419. 255 ßl. fol. Cpd. Vat CCCCIII. 
zu Heidelberg. Das Verhältnifc dieser HS. «u den übrigen 
läfst sich nach den Probien , die Fr. Adelung in seinen Nach- 
richten II. Th. S. 98—108. giebty zwar nicht gehörig ermit- 
teln, so viel aber erhellt doch daraus ,~ dafs sie weder nach 
Wilken (a. a. O. S. 468.) eine qnjAere Aeiieide als die des 
Heinrich von V.', noch nach Docen (MiscelL IL Th. S. 1370 
ein und dieselbe mit der in der MuH. Samml. erschienenen 
ist, sondern vielmehr eine verkürzte Ueberarbeitung genannt 
werden kann. 

6. PpHS. 1474. durch Georg von Elrbach geschr., ♦... 
Bl. fol., Cod. Hist. Prof. DXXJtlV. in der Kais. Hofbibl. 
zu Wien; s. £ambecii comm. libr. U. p. 948* 

7. PpHS. XV. Jahrb. 61 Bl. kl. fpl. in der Degenfeld- 
Schomburgischen Bibl. zu Eibach,in Schwaiben^ s. Deutsches. 
Museum I776v S. 336. 

Was Gottsched, Bodmer und Anton über dies Gedicht 
und seinen Verfasser gesagt haben, ist sehr unb^deuteud; 
wer^s aber doch nachlesen will, findet die Nachweisungen 
dazu in v. d. Hagen's Grundrifs S. 221. Bedeutender ist ein 
Aufsatz über Heinrich v. V. in der Berliner Monatschi'ift 
(1796.) XXVIII. Th. S. 405— 427-, die Zeit der Abfassung 
seinci* Aeneide wird darin festzustellen gesucht, was auch 
' neuerdings Lachmann gethan hat gelegentlich (in einer Anm. 
zu den Anmerkungen zu seinem Iwein S. 407. 408.). Grimm's 
Ansiclit über das Sprachliche darin steht in seiner Gramm. 
I. Th. 2. Ausg. S. 463. 454; vergl. Vorr. S. XUK 
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2. HERZOG ERNST. 

1. PpHS» XV. Jahrh. (nach Doccn wahrsch. zwischen 
1445—1476.) 116 Bl. kl. ar, etwa 5700 Verse, Nr. IMLXX. 
in der Holbibl. zu Wien **); s. Job. v. Müller im Museum 
für Altd. Liter, und Kunst I. B. S. ä6$t und Docen daselbst 
IL Bd S. 255. 256* 


*) t' B. 4* sind in Spalten geschrieben. 

^*) Voa der Hagen fragt im Grnnclrifs S. 182: „Wo befindet diese 
HS. sich jetzo?'* doch wol noch immer in Wienf 


^ 
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Anfangt 
Nun verneinet alle pefaüder^ 
Ich faff ew michel wunder . , 

Von amem guten chnecht etc. 
Amfübrlicliere Nachricht ^ ertiiellt ' Bocen in dem Aufsätze: 
„Neuaufgefimdenes Gedicht von Herzog Ernst von ßaiern, von 
einem unbekannten Verfasser,*' in dem obgen. Museum II. Bd 
(Beriin 1811.) S^ 264'--266j woselbst auch Proben abgedruckt 
sind» - 

2. PpHS. XV. Jabrh; 136 Bl. in kU 4'*., 6660 Verse, Nn 
XL VIII. in der ßibl. zu Gotha; s* v# d. Ragen und Büschinff,' 
Deutsche Gedichte des Mittelalters I. Bd*) Herzog Ernst, Eiidr- 
S. XX. und V. d/Hagen's Liter^ Grundrifs S. 181» 182. 

Anfang: 

Got, herre, Vater, ihefu crift, 

Sint dirre werlde freude Ift 

Ein lehin vnnd vnfteter ioufT etc» 
Vollständig abgedruckt in der Hagen -Büsching^schen SammL 
L Bd ( Berlin 1808. 4 **• ), XX SS» Einl, 56 SS. Text, u. dahinter 
von S. 67-— 64 Anmerke Vergl. darüber J. Grimm in den Heidel*^ 
berger Jahrbüchern It Jahrg. (1809.) IL Bd S. 210—222. »nd 
Docen in SchelUng's Zeitschrift voii Deutschen für Deutsche 
1. Bd(Nümb.l8l3 8*'.)S.231-264» 

Was den Verfasser des Her«. Ernst anbetrifft ^ so ist viel 
darüber gestritten worden. Von der Hagen, verleitet durch die/ 
bekannte Stelle der Gothaer HS.^( Vers 2476. Dervoö Veldecken 
wöl ym das gan), nahm Heinrich von Veldektn. an; Docen 
brachte sehr triflftige Gründe dagee^en bei und bewies , dafs die 
von ihm besthriebiene HS., die Wiener nämlich, dem Velde- 
kin näherstehe, ohne sich jedoch für ihn zu erklären. Da vun 
beide HSS. gleich jung sind, so konnte eigentlich alles Unter* 
. suchen und. Streiten nur zu Muthmafsungen und Wahrschein- 
lichkeiten , jedoch nie zu einem sicheren Ergebnisse führen. 
Seitdem aber nachfolgende alte Bruchstücke**) vorhanden sind, 
steht soviel fest: Herzog Ernst stammt aus demXlI. Jahrh.***), 
die Wiener HS. ist eine jüngere Abschrift des ursprünglichen 
Textes, die Gothaer (bei v. d. Hagen) eine jüngere Abschrift 


*) woselbst auch ein Facsimile! 

**) ich habe sie aii£ meiner letÄten Reise, MeS*bst 1827, 4u Prag 
rom Hrn. Bibl. Hanka -eingetauscht. 

♦**) daher pafst auch auf unser Gedicht sehr gut die Stelle von 
1180* wo sich Graf Berthold Von Andechs an 4ei^ Abt Rupert 
von Tegernsee wendet: Rogo concedas mihi libellum Teutonif 
cum de Herzogen Ernesten^ donec velo«ius scribatur mihi, quo 
perscripto continuo remittetur tibi. Pez , Thes. Auecd« "P, II. 
p. lö. 
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einer im XIIT. Jahrh« entstandenen Umarbeitung desselben 
dichtsy nnd Heinrieb von Veldektn kann damhi nicht hieryon, 
wol aber Yerf« des ersten sein* 


i 

3. Zwei Bmcbstücke, 2 FgBl. aus dem Anf. des XIII. Jafaxh», 

ohne Absetzung der Zeilen in §*• 

1. 

(1» ^.) da ze boue 
Der kuning an Cnen rait gan. 
da künde wale de kune man 
Gefprechen bit fulichen zutten, 
5 dat it bit eren boren mogte 

De kuning inde allit dat riebe; 

be retbe willicbe« 
Suef fo ber begunde, 
der beut uil wale cunde 
10 Allerflagte frumicbeit^ 

inde waf ein rittere gemeit», 

Cimeft der berzoge 

de mogte wale da zeboue, 
Ime waf de kuning üil gut 
j[5 inde dede ime ktiel ^ug; 

Dat uerdinetber wale bit eren 

wider den kuning beren« 
Wa fo hef bedorfte zu der not, 
da gaf ber ime dat golt roit 
20 Dicke ane wage. 

fament fi do waren 
Vil gude frunty dat^ if wair, 
^ bit eren uil manig iar, 
Dat fi nie in wrden geue« 
25 dat dede eime henriche we. 

De waf def ke^ferif neue 

inde waf etlencliche lin ratgeuis, 
De batte di pelenze da ze rine, 
de begunde den hellt niden 
30 Durg anderif inkeine fculde, 

wene dat he def kuningif bulde (l* b«) ^ 
So gnedencliche bette; 

do dagter, wat be rette, 
Da mide herf ime i'ntuente, 
35 dat her in fo gefcente, 

Dat her ime uan herzen worde gram: 
wände man in da ze boue nit invernam ^ 
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Alfo wak lo da baiore, 
da waf ime leit indg zome« 

»^o begunde de nngetnie man 

bit lilteii uor den kaning gan 
5 inde fagede ime werliche, . 

in wolde uan me riebe 
Der herzöge ftozeH} 

be hufe fig f o groxe; 
Ime fint di wrften alle bolt; 
10 ig vorten, herre, dat da*) folt 

Din^ eren uerliefen« 

zu inwoldlf du dir nu kifen 
Einen andereii trut? 

iog foricbet her ouer luit^ 
16 He wUle Cig dir geliehen 

in fi[eburtei^ oug an me riche! 
Ig wil dir werliche lagen, 

he geit ze rade alle dage, 
Wie he def beginne, 
20 clat he dir an^ gewinne * 

Din lant inde dine bürge, 

be wilt dig gerne yerderuen 
Alfo gern^ Iq he leuet — 

dat hant mir intruen gefaget 
25 Di it an der reden horten, 

inde baden ) dat ig dir £igete 
Dufe niigb^ 

(2* a.]| wareit, ^ 
Dat ig fi ane mine fculde ban nerlor^ i 
30 nu zonnit her mir Iinen zpru 

Yii harte grozliche; 

ig wil dog in me riche 
Eine wile fament ime buweNj 
zuare be mir def getrue« 
35 It C ime leit oue Iif, 

i^ nenunen iz ime nit^ 
It m du mir nog grozer npt«- 

ig ban fo manichen bielit gu!^ 
Di mir nit in gefuichenti 
40 dat ig ime werliche 

Wil uif gerne wider Aan; 

it in if fo fchire nit irgan^ 
Dat ig ime laze min lant, 

dat mir, fprac de wiganf^ 

HS. di. " 
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Van allen erfen ane kamen if, \ 
he hat it nog uil ungewis^.' ^ 

£rneft de hellt gut .' 

de hanede einen grimmicSh^n mut; 
5 Dat befcheinede waie der d^gin her«. 

do intualter ' n^t mer, ~ ^ 

Wände ime leide waf gedan, - 
dö nam he zuene llne maN^ 
Der ellene:he wale irkante; 
10 ^ hine IM ir^mken he do ranto 

2u einer hurg, di hiz fpire, 
dl fteit nög bime rine, < 
Da befaz de kuninc «inen hof. ^ 

de! wnderit maniehe lüde nog^ 
16 Dsft he den {%\ b,) freifen le beftnnt, 

def «luehdii do der helit gut ; 
Yf den hof g^ridenv quizm, 

den grefea we?;zele he zu ime ham 
In^ß hiz d«n and^rin degin bewareK, 
20 dat he di i'ol hette gare, 

Ofe fin wiUe irgige, 
ie fi ieman vinge, 
Dat fi dannen ritten ane danc. 
der herzöge do hine dranc 
25 Zeinir kemeiiate; 

da faz de kuninc zerate , 
Bit deme nalenjgrefen fime trifte,- 

oug waJTda me lüde, 
Di ig genennin nit inkan. 
30 \ der herzöge ipdö fin man 

Dl fpruijgen in zu der.duren^ 
.di kanterere ftunden da vÄro 
\xide hatten it ubele bewaret;;. 
ß do zucten di fuert ;, 
35 Inde fcancten eine min^e.; 

di zuene j^ungelinge , \\ 
*Zeftorden dat genime. 

der kuninq fofede kume, 
Def fagede hfe iemer gode danpji 
. do fpranc he ouer eine banc^ 
Dathe m eine kapelle cp^^m«. 
^ der palenzgreue fin man 
De wart def radef ui^fro ; • 
dpri.herjioge gqf iiqe do 
Einen alfo freillichen (lag, 
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§.8. EIXHART'S VON ÖBERGE 

TristanC 

Neben Gottfried's Tristan ist noch ein anderer ganz davon 
abvveicbender vorbanden , dessen vollsta'iid. Text sich leider nur 
in zwei scblecbten HSS. des XV. Jabrb. erbidt. Aus diesem 
Texte Hefs sieb früher weder auf eine das XV, Jahrb. weit über- 
schreitende Abfassung scbliefsen, noch der Name des Dichters 
mit einiger Wßhrscheinlichkeit eripittelh. Im Jahr 1821. ent- 
deckte ich jedoch 4 Pergamentblätter aus dem Ende des XIL 
Jahrb., und nun ergab sich (jlenn, erstens daJfs die beiden voll- 
ständigen HSS. des XV. Jahrb. nichts weiter sind, als spätere 
tJeberarbeitungen und zweitens dafs die Stelle der Dresdner 
HS. „Von Hpbergin her Eylhart Hat Vns dis buchelin getichtet^^ 
die richtige Lesart ist*), indem sich dieser Name in derselben 
Zeit, welcher die Bruchstücke angehören, nachweifen läfst. 
Ein Eilardus de Oberge, Dienstmann Heinrichs des Löwen, 
erscheint nämlich in den Jahren 1189 — 1207 in mehreren; Ur- 
kunden (gedruckt in den Origines Guelficae T.HL), und höchst 
wahrscheinlich ist dieser mit unserm Dichter eine und dieselbe 
Person; vergl. Büsohing's wöchentl. Nachrichten HI; Bd S. 206 
bis 208. nnd E.. Spangenberg, Neues vaterl.- Archiv f. Hanno-' 
ver IV. BdS. 346—361.**) So wie die Zeit, so stimmt auch sehr 
gut die Hinneigung zum Niedersächsischen zu Eilhart, denn 
Oberg ist ein Dorf im Hildesheimislfchen auf einer Anhöhe bei 
Gadenstädt in einer fruchtbaren Au gelegen« Jct?it also, dip 
Bruchstücke selbst! 

Bruchstücke. 

4. PgBl. XIT. Jahrb. ohne Absetzung d^r Zeilen in 8'o die 
beiden ersten balbabgescbnitten. Ich g«u> sie im J. 1823* unter 
dem Titel heraus : 

Bruchstücke aus |Eilhaii:s von Hobergen T riltan u. Isolde, 
ergänzt aus der Dresdener HS. Breslau 1823-8* (4B1.)***) 
Rec. von Benecke in den GötJ. gel. Anzeigen 1824. S. 638—640. 

Es.war ein wunderlicher Gedanke >^ zwei Texte, deren ün- 
vereinbarlichkeit sogleich iuNdie Augen springt, dennoch zu 
vereinen. Um. diesen Mifs'griff gut 55u machen, habe ich eine 


*) die Heidelb. HS. hat da^r: Von baubemberg fegeban Haut dis 

buch gedichtet. ' 

♦*) Spange'nberg geht noch weiter: er vermuthet, dafs Silhant mit 
. Herxog Heinrich in England gewesen sei und bei der Gelegen- 
heit den Thomas von Ercildoune und seinen Tristan kenneu 
gelernt habe. 
♦♦♦) steht auch in v. d. Hagen*s .Ausgabe der We^ke Gottfr. von 
StraXsburg IL Th. 
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Ergänsttng im Sinne des Originals TOrgenoninnen} und ich glau- 
be nun 9 dafs sich jetzt der Text anschaulicher darstellt qIs 
früher, wo die verschiedenartigen Klammern und vielenPunkte 
sehr^ stören muüsten« Die Ergänzungen sind übrigens, um das 
Original rein zu halten , mit deutschen Buchstaben gedruckt 
imdi die aufgelösteu'^Abkürzungen mit Cursivschrift« 

k en ma^ t)d& nif)t gmcmti 

&ef (1. a.) vch div frowe heizit biten|V 

daz ir im lantjtte 

mit ir Tvellent began« 
do utagite der cuntng 0n, 
XOa^ ftttS ir lant habite? 
triftrant ime fagete, 

da hiizm UtU folbc nij^t lihtif Hn, 

fuwenne fo div cunigin 

1 zerjlcn bl tme lege^ 

' durh daz C nieman ne fahe, 

biz jtt) moraencf t)fgeftunde» * 

wie wol er ir def gunde, 
fpra(() Ux CÖntng je Cneme neben, 
15 er wolt im den gewalt geberi/ 

&0J et felbe virere 
, def nahtif kamerere; 

daz xom bo ta( Ufte, 

vfande er wol weue, 
20 wie iz gefeien folte, 

, / t)nbe fuwaj fi yroe wolte, 

daz er daz alliz tete 

imbe ntl^t »ibei: l^ete* 

(D/)er kamerere triftant 
25 uch der kameren tuider want» 

da der cuning ffafin folbe, 

lazin er def niht ne wolde^ 

def im fagite ftn m&ti 

fuwi.di frowe duhte gilt, 
30 alfo teter inn tOtUen. : 

brangenen bracht er fülle, 

fie bleib bj beme cfintge. 

daz waf div nleifte trugin<p, 

di teipant te getete, 
35 vrande er relite an der feibin ftete / 

Ut bi ftnet frowen, 

doch he waf. iz niht unttfitoe^ 
»anbe et tetiz ane finen danc, 4 

der^ uil unfeltge ttonc 
40 betii an di rete bracht 
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Tehte ander ndttttttt^t ' ' ■■. 
do quam brangene gegan, 

Uf Itan, 


4 > 


ir frowe ]&icj ffö .^ 

daz fiv gienge ze ir man« 

6 fuf fo toart tj ane geuan^ 

daz der cdning wart betrogen» 
bo tPöf in deme houe 
ein iar fo fteticlichen 

— — (!• b.) nuit lang. 
10 ' gewan div frow9 den aet>attg, t 

ba^ man.brangenen folte totia 

' mit Uli unfanften note» 

t>rit€ harte unlcone« 

daz wrde ir ?e tone 
^6 bef ftt) It gedienet habite»; 

Ii norhte daz C von it faglte 

fittva) ßv uon ir wille 

ynde wolde ir mit liße 

bett Ii)) ane gewinnin« 
20 ^ ^ daz waren iioile .minnf ! 

V JUtoenen armen riteren Cv bot, ^ 

daz fi ir tettn ^^n tot/ 

feihzik marh lilberif ; 

iene weren totlltg bef, 
25 fl lobitin daz C taten 

füwef lie di ftmt h<nU. 

baz filbir fiv in ze hant gap 

vnde toiftte ffe m eine fta^ 

daz fie nutin einef bru/inttl 
SO pxi\>t fumer den woite wUin,*) 

daz fi ime namm ben lib^ 

iz were man eder wib, 

ymde ir bie Jtsngeit brachten« 
. iene zuweüe dachten 
35 ' an boj ^xMt ml harte, 

fi hjlbin fich zA der warte 

ba btt) cSnigtnni C le^ite. 

ze brangenen fiv redite, 
ba^ ir alfo t)nfanfte were» 
40 daz clagite uil fere 

branpeue bib getriwe. . 

do Iprach div falfce frotOC/ 

bd) jtb ix holite def brunnin, 

der u^ir beme bSmgarten queme gerunnin, 

— . ;,»tn:ji ^I^Tlilni; liu vc: 

*) über dem w ein o. üOi^'u) f)Jit>i iL 0ß s;la^r ' 


• I 
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' I 

(JB)rangcne niwt ne liez 

def div cuqiginne fr l^tej f 
ein goltuaz iiv an di hant; geviene. 
In ben bümgarteh fiv gieng , 
6 ' \ ynde wolde fceffen 1r bef bntnnin. 

iene zuwen^ qüamen gef))fUndtn 

-i— — — (2. a.) rtuwen; 
jnin frowe heizit mich ifflati* 
nu fult ir vweir tagentbegaa' 
10 ^T^äe tun büi iux^ gottf hulde, 

wane ich ne mach iz hilSlt ttetfci^b^lt. 
lullt mich leben eine iwile 

vxoct einet aftn n)egen ile 

yrnde ie daz ich iriclagen fi 

15 Mbe fage tv t^a H 

baj ich wider vch fpreche^ . 
ich ne weij t»aj ftt) on mit räche, 
(iaz fiv mich ane fcult uirtiet; 

äot mli, ich ne gedenke niet, 
„ az ich ie mijfe Me 

bef fiv zom hete, 
^ wene ich liez alle- mine UlOg^ 
t>nbe gieng uf ir genade 
mit ir in uremede ridj^e* 
25 '^ Soltid) icmerlichf • 

minin lip uerliefen! 

do wir nnftr (ant Itejen, 

do gab unf ire muter 
' zvwei hemibe alfo gfite, 
30 bit) waren ^eliche deine, 

fiv weiz »Ol nmj id^ weine* 

e wir quemen her an in diz lanl^ 

bo waf böj irt fo jetrant ' 

Yude fo garwe zebrochen, 

35 ba% |t} mit eren niht he mochte 

bidem cAninge an gebobeti; ' 

bo n)af daz minnnge tragen, 

iz waf San) t)nbe huwe; 

/ fit) bat daz ich iz ir luwe, 

40 ^ daz tet ich uil t)ngeYtt€; 

bo bat Cv mich alfo ueme, 

daz ich iz ir je fefle Ie* 

id^ ne weiz waz ir inbietin me« • 
alfuf iKtic^ UOn über mei"© ^ 
45 min hemide mit mit f^eve 

Quitos Qani onbe nuwc bracht, 
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, daz le ich ir. andere tiac^^f, ' 

bo {tO zerift lach bidem cohinge.' 
, do wart lj[ mir ubile 
in irme dienifte geaort 

6 (2* b«) ne uerwnden nimer mere 
vir • • » « « 

bp quam ein bunt dar gegan, 

der ein ber \x\lh iti Tan ^ 

■^ ynde nam de leberen ze bant, 

10 mit pme liemibe er ß bewant 

\nde truch fi nerhonlict^C ' ' 

ae ber cftnigione riöhe. 

UV dankete im lere^ 
bo t)ragite P in mere: 
16 Iprach fiv iewt? — ► Ja fiv tetq« 

Dnbe ber riter bub^ze ftete 

mde tagite ir rehte xoU f!t> fpradj^ • 
ttondeme hemide ynde wie fiv iacb. 


»'♦ 


fit) l^ettj ÖOnir luwin. 


20 Nu zä dinen ti^utDtn 

fag mir, fi)tödS^ fiv mer? Zvwaren nit. 
wene ir »ete uon l&erjcn Kep, 
bete wir ir den lip illazen. 
tt>Cpd(^ uon flOte uirwazen! 

25 fprach div frowe tt>ol getan; 

baj iHf ben^lip ie gewan, 

daz muze got in j^iimef irbatmen ! 

maj faltch nu uil arme, 
diz ich mich Inf geuelfcit l^att! 
30 nune fol mir wib noch man 

getrott>in ntmermere, 

got laz iz an min ei^e 

ynde an mtnen Up trgan 

ben mort den ich ban getan! 

35 fiv beaan bo fere weinen, 

alfiz 00 torfte befceinen: 

der tubil, ^ptaöf fto^ neme mich! 

Cv flocb ynde rSfte fich, 

tnbe tt>ein|e bo uil b^tte, 

40 daz ienir uon der warte 

fi ze wunbit an gcfac|>, 

grozir ruwin fiv do phlacb. 

bo er bef toeioif n>ar genam,^ 

daz ir uon 4^r grOzir leibe (|uam^ 

45 t)nbe uon ber ruwe di fiv babite, 

V niwet langer er bo gebagite/ 


1 1 
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er fprach: frowe trofteot yytetf$ nAtf 

t ''¥f'' * . ' 

£)o fte &en geturnte t)ttnbin 

Dnbe er (3. a«) in folde candin> 
6 ^ wi h dar nmbe Hunde, 

der yalant dö begunde 

daz geftiriie fpowm, 

er fprach: mlüe frowiu 

triTtant C^erliche hat, 
10 mde wil der c^in^ minin rat 

, tiln, ich wil in- lazm fbheni 
^ daz er felbe mdz iehen, . 

daz ich in rehte han gefagit, ^ 

nde ob ich liege, da« ir h^int 
lÖ ininin llp gewnnin 

ze fuwelehen marterunffin * 

fo min herre weUe. 

ich wene, ßn gefelle 

der tubil nzzir im fprach, 
20 Biz daz er allif def ueriach, 

das^ tr/ftant were lugen fiech, 

^r fprach, qe C daz war niet, 

fo heizint mir min hShit abefclan« 

do braöhtin R in uor den ctinig fan 
2S ynde fa^itin wef er (ich uermaz* 

ich williz iv 5ch noch bieten baz^ 

fprach der Unholde;; 

OD min here felbe woldei 

er mStiz wol irviudin, 
30 er neme fin gefinbe 

vnde rite iagen in .den walt, 

fo worde trzTtant fo balt^ 

daz niwt ne mide de frowin^ 

fo faget ich iz ime in trdwen, 
35 wenne er zo ire queme, 

ynde brachte in da er uemame 

felbe wol di «warheit» 

der cänig do feiere iagen reit 

mit allin den da waren 
40 ynde fprach opinbarin, 

er wolte iiben naht vze ÜN. 

def frowede fich div cdnigiN. 

(D)o der cuning an den walt quam 

ynde der wenige man 
45 uil rehte bete uemomen, . 

daz triltant 
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td^ (3* b.) Tage ia here Was ir tfint, 
fprach der gote leide tawerk, 
wir ne han andere! nehein geberc, 
wene ir fulint bt uf ftigen 
6 ynde fulit %il^Ilille fuwigen 

ufe fidem f^Ibin bSme 
fule wir nemer gSme, 
waz bi gefeie uon difen tawein» 
der mane fo libte feein, 

10 alfiz tach were*' 

do fteich der c&nig bere 
yfin b5m alfer in heiz, 
. der tnwerk daz niwt ne liezy 
er ne ftige na im da df ; 

16 icb wene in fin gefelle bdf 

fatanaf der tubil ; 
icb bin if ocb ane zuwibil, 
er bdbin fitf^erlicbe, 
wane er wil fin riebe 

SO mit im ban gemeine, . 

wi mobter inda fo einen 
nffe den b8m ftigin lazen? 
ddz fi beide got werwaze! 
(D)ar ne fhmdin li niwt lange, 

26 e tn'Ctant quam gegangen* 

daf ISbif bracb er inden waeb, 
do liez er den fpan uacb, 
dar daz cruce ane waf gefcriben. 
in den brunnin fab er oiden fcimen 

SO dife zuwene bobin ^) im ftain« 

. do teter alf ein wif man, * 
daz er niwt uf ne facb« 
zo im feibin er do fpracb: ^ 
nu mAz icb leider tot llnl 

36 owi, wifte div cdnigin 

di bute, di unf if getan! 
do floz daz 15b yrnde der fpan 
durcb di kamenaten* 
div frowe dovil 4i*ate 

40 zo irme nezziline ginc, 

dk fiv den fpan mite yinc, 
ynde begunde daz ciiicefcowin« 
do wifte ^ V 


\ \ 


^) das mittelste b ausgekratxt« 
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f 4« tsi#) Waz ill dinin ^ungelii^i 

aae er niwt.uf ne Xlat» 

iiocti er mgegin mir niht negat? 

def w«f Ich harte ungewone} 
6 ich ne weiz Wa uone iz na come» , 

( D ) o geijach fi V daz wetikii| 

Tn^fe beende £an denkin^ 

im wirrit fuwdz fo iz fi; 

ich wene hi etufwer fi bi^ > 

10. der nnl habe gehdt« 

bidem btunnin liv ftunt. 
' vn<£e wart der fächere geware» ' 

der mane trdch den fcate dare 

in den brunnin uon den mannin znwetn« 
15 der frowin wifehit de fcein. 

€az fiv ir Sge dar niht ne karten 

xtade rehte alfo gebarte^ 

alle fi ir da niht ne wifte» 

yude fprach mit grozir lifte: 
. 2(X trzTtant, Waz foldich her zodir?*«'^ 

frowe , dae^ ir helpint mir, 

daz mir min here fine hülde gebe^ 

snAe laze mi6h welin 

alf ich waf an fineme höbe. 
25 uil ernirfthafte ich dir gelobe^ 

dar zfl ne helben ich dir niet) 
^ wane mir liebe if gefciet^ 

daz er dir fo gräm il; 

def wif zuwäre gewif, 
30 daz ich dir dar zä niht ne urome^ 

wane ich bin ze worte comen 

uon dir ane mine fcult« 

ich waf dir durch minin heren holt^ 

wane dt' fin nebe werift 
35 ynde finer eren plegift 

baz den di anderen alle« 

nu yAxL ich ze fcalle 

wordiN. 

(4» b.) doch wefin leit, 
40 daz er mir ünrehte tdt. 

wiltu.mir eine welin gSt, 

to. werdint mir de hulde, 

wane er anc fculde 

hat gczornit wider mich» 
'45 do fprach div cüninginne rieh: 

ich ne helfe dir niht dazo. 
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* wü dir mm herre genade tä, "^ 

def gen ich dir wol \nde ift imr lieb^ 

ich Beritten in ab^r ^^nimbe nieU ^ 

(D)o fprach der here triftant: 
S to miz ich'rumen daz.IanL "^ «r 

fuwi luzil iz min herre clage, I f- 

iedoch ne macher den ücaden ^ 

nimermer uerwinnin, i' 

ob ich mit unminnin ' ..«. 
10 vzir lime lande uare. .*• • ♦ 

if wirt gät rat, ich wit ritia dare, 

dar- man iz mir wol bntit 

ynde mich gdte Idte 

erint ynde habint liep, ^ ^ 

l5 min her^ ne wil def wizzin niet« 

fuwenne ich ze lande kere, ' 

fo bin ich ein'cuuing here • 

vnde alfo riebe alfer if* 

8ch bin ich fdbe des gewü^ 
20 fuwa ich wil beliben^ 

daz ich fine nidin i 

^ al eine wol uerdien«, daz * 

man mich liepliche ane haz 

behaldit vngehazzit , 
25 vn/ia mich ze riter uazzit 

vnrfe'gift mir rof vndfe perit. 

frowe, w^e ich -if wider iv wert, 

daz ir bätent minin heren, 

daz er durch lin feibif ere 
30 mir wolte lofenrmin phant, 

fo woldich 

"" . Ueberarbeitungeu. 

1. PpHS. Anf. des XV. Jahrh.*) 176 BL fol. Cod. Vat 
CCCXLVI. zu Heidelberg; s. Wilken, Gesch. der H. B. S.430. 

2. PpHS. 1433. in Nr. XLIL der Drcsd, Bibi, Bl. 90* b. bis 
156* b. , 7699 Verse auf 137 Blättern j s. Anf. und Ende in v. d* 
HagenVGrundr. S. 127— ISO. ' 


/ 


*) auf def Abbild, des Grabmals von Tr. und Is. £1« 174. a. steht 
die Jahrszahl 1403. ' 
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• §.Sv FUCHS REINHART 
TON Hbinrich dem Glichssnqbrb. 

1. Cod; Vat. CCCXLI,») zu Hciddbeig, XIV. Jahrb., 
Bl. 167. b.— ISl.b. 

Ditz bvcli heizet vuchs ReinharU • ' 
6ot gebeszer vnfer vart! 
Vgl. 9,IlerausgiJ)e des alten Reinhart FacJis dusch die Brü- 
der Grimm in Cassil,^^ in Fr« SchlegePs Deutschem Museum 

L BdS.391— 393* 

Z. Cod. Coloczi, Mitte des JtV. Jahrb. ^ UV. Erzählung. 
Ditz ift fiichs reyahart e^enant. 
got helf uns in un lantT 
Aus dieser zweiten HS. ist das Ganze, 2264 Verse stark, 
(^ übrigens scheinen hinter Vers 654. 80 zu fehlen, die Heidelb. 
hat aber auch nur 12« mehr! ) gedruckt worden in 

Köloczaer Codex altdeutscher Gedichte. Herausge^ebeU 
Yon Job. Nep. Grafen von Mailath und Job« Paul Köfnnger, 
Pesth 1817- 8*. S. 361—420.**) ' 

Anfang: 
Verneinet Tremde mere, 
die Cnt vil gewere, 
Von einem tier« wilde^ 
Do man bi mag bilde 
Nemen umbe manige dinc$ 
Iz keret allen finen gerinc 
An triegen und an kundikeit, 
Des quam iz dicke in arbeit. 
Iz hate vil unkufte erkant 
und ilt Reinhart fuchs genant. 
Das Gedicht in seiner jetzigen Gestalt ist nur dieUeberar- 
beitung eines früheren Gedichtes von Heinrich dem Glichfenaere, 
welche ein Ungenannter im XIH. Jahrb. vomahnu Wie dieser 
damit verfuhr, sagt er selbst am Schlosse: ***) 


*) Den vollftändigeii Inhalt dieser HS., 204 ErzäMangetiy giebt 
Wilken, Gesch. der Heidelb. Büchers. S. 417-^8. 
. **) Diese HS., enthält 184 Erzählungen ; vgl. Einl. desselb. Buchet 
S. XI--XX Die daraus ToUständig abgedruckten 15 Erzählun- 

Sen sindy so wie auch das Inhaltsyerzeichnifs, verglichen wor- 
en mit der Heidelberger HS. im Hermes, II. Stück t. J. 1819* 
Seite 1-26. 
*^) Schon in der Mitte wird Heinrich erwähnt | Vers 1862*-1870. 
Nu vernemt feltfene dinc 
Und yremde mere. 
Der die eliobfenere 

Uch künde geit^ wen fie Hnt gewerlich^ 
wan er ift geheizen heinrich| 
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Hie endet tlitz niere, 

daz hat der glichfcnere (Held. HS. glichefere): 

£r faeinricfa getichtet 

und lie die rime ungerichtet, 

Die richte Iider ein ander man, 

der 'Ouch ein teil geliebtes kan, 

Und hat daz öuch alfo getan, 

daz er däz mere hat Verlan 

Gantz rechte als iz ouch was e; 

jan fumeliche rime fprach er mc, 

Danne er dran were gefprochen; 

ouch hat er ab gebrochen 

Ein teil, do der worte was ze viK 

fwer im nu des Ionen wil, 

Der bite im got geben, 

die w:le er lebe , ein vrolich leben 

Und daz er im |Iie feie fende, . 

do fie vreude habe an ende. 

Diese Stelle beweiset nuii deutlich , da£s Heinrichs/yVerk 
alle Kennzeichen der Dichtungen des XU« Jahrb. an sich 
trägt und mit vollem Rechte in dies Jahrb. *) gesetzt wird. 

Ebendadurch aber wird die Untersuchung über die Her* 
kunft dieses alten didactjsch-episdhen Stoffes' neuen Bedenk* 
lichkeiten ausgesetzt, denn weder der holländische *^) noch 
der französiscne ***) Keinhart reichen bis in's XH. Jahrb., 


Der hat die buch ze Tarne geleit 
von yfengrines ai^beit. ^ 

Swer wil dac ie gelogen Xi, • 

den let er liner gaoe vri* 
^) Dürfte man bei Vers 2178. u. flg., wo der Fuch» den König 
bittet, den Elephanten zu belehnen und der König darauf Böh" 
men anbietet, an ein gleichzeitiges geschichtliches Ereignifs 
denken, so lielse sich wohl annahmen, dafs Friedrich I« und 
Vladislaus H. damit gemeint seien, wdlclier letztere von jenem 
im J. «liÖS. BjShmen zu Lehen empfing, ^^ vorausgesetzt näm« 
lieh, dafs diese Stelle schon im Heinrich vorkam, also kein Zu^ 
satz des Ueberarbeiters ist. 
^) erstlich bruchstücklich vorhanden a, in einer PgHS. aus dem 
Anf. des XV. Jahrh*, jet2t ln.St«tfltgart, gedruckt in Gi^äter's 
'Odiiia und Teutona S» 276— 876.,x^3i65 Verse)- >. in einer PpHS. 
v, J. 1477., im Besitze van Wijn's (Ö84 Verse), vgl. meine Abh. 
über die alth. Litt, im Kdnst-en Letterbode voor 1822. bladz. 
92.; zweitens vollständig in einer HS^ die erst im J. 1825< zu 
Amsterdam entdeckt wurde. *-« Üas Öante wird Ten Broecke 
Hoekstra herausgeben. 
***) gedruckt unter dem Titel« Le Roman du Renart, publik !>*«• 
prös les Manuscr. de la Bibl. du Roi des XIIj% XIV« et XV- Siöcles ; 
par M. D. M. M^on. I— IV. A Paris 1826. 8**. Ueber Perros de 
St. Clost und Jacquemafk Gi^läe s. Weifa in.Biogr. Univ^'T. 
XXXIX. 538. 684. T. XVIL 834* »86. * 

Fundgruben I* lö 


•>, 
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^anch la&t sich in keiner, Litterator ein filteireT^) als dieser 
dentsche nachweisen. 

Die meisten NachWeislingen der unendlich vielen Unter- 
suchungen übei^ Reinharl Fuchs sind gesammelt in Ferdiii. 
Weckherlin^s Beiürägen S* 125« U. flg» nnc( von der Hagen's 
Grundr* S. ^ti-^iXß^ 


diMk.lii«ritMUMb 


§. 10. BRüCHSTÜECKß 

ISIMEtl UbBERS^TZUNC der V BtJECHEll MÖSE. 

PgHS* Xn. Jahrh. zu Wieti im Cod. •Theol. DCttll. **) 
1. BI» l'^129» das erste Buch Mose vollständig. 
Anfang: 

Nu fememet mine liehe^ 

ich wil in aiue rede forettiött> ~ , ' 

übe mii" got der guote 

Seruochet fetiten ze muote 
az ich chi^nne reden ,etc» 
t* Bt 16d^l8d» das iBWeite Buch Mo&e Vöhi 1. his 8. 
Kapitel« Nach einer Einleitung von 17 Versen, also begin- 
nend: Ich täte iw gerne ehunde^ folgt der eigentliche An- 
fang: 

£in hilOch heizet exodü^^ 

darinne lefen wir fus. 

daiK ich muge wandelen ' 

t^t tütifkeme munde 

der latinilken sftungett etc« 

Die eisten t^rohen aus beiden in Denis 5 Cat« MSS« l'heol. 
I. d82-^387; das Ganze wird GraiT, wie er mii* mündlich 
Tersichette ) . in «eine Diutiska aufnehineni 
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§. 11. lEBfiN 
DBg HEIL* Jungfrau MaHIA 

vom Pfa£^«ti W«]:inbere Von l*egeriisoe. 

Werinhe]«e ***) war Mönch im Klostet Tegelrrt$ee und 
verwaltete dort das Amt eines Diaconus} einige Bücher, die 


*) in Detitächlancl finden sich bereits im Jttt. ^alirli. ttiilcieUtan- 

Sen auf diesen Fabelroman; man sehe die lat. Fabel von Rein- 
art und IsegHm^ welche Docen mittheilt in v. .A.retin*s Bei- 
träjgen IJt» Bd S» 1241» 
**) enthält auch den Physiolostit ', s« Pundgi^» Si 17. ü. S. 2^87» 
^) mufs nicht vetwechselt werden mit dem späteren Wernher» der 
auch ein Leben dölr Maria in deutschen Versen^ aber nach dem 
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" Ton ihm. für sein Kloster geschrieben oder angeschafl^ wurden, 
hat Sebastian Günthner nachgewiesen in seiner Geschichte der 
litt* Anstalten in Baiern L fidU; Th; ( tgU Westehrieder's Beitr. 
IX. Th^ S. 16^* Anth. f*) tiiid Docen in t. Hormäyr's Archiv 
1822* S. 68. 'Ejt tebte ta den Zeiten ^ri^drichii L und über- 
setzte eine lateiüisühe Marienlefi^eilde (die ül)rigto8 bis jetzt 
nirgend gedruckt, abeir doch noch wol handschriftlich vorhan- 
den sein mag,^) in deutsche Verse im j« ll7d* Die^ Jahr ergiebt 
sich aus dem Schlüsse des Gedibhtes selbst t der Dichter sagt 
nämlich^ sein Werk Sei entstanden ^ als das Schisiila in diir rö- 
mischen Kirche schön Ü Jahr gewährt habe und Friedrich die 
Polen besiegte. Friedrich Ji zog nach t'olenUTä« (s* Godefr. 
Colon, aä h< a.)» und bbschon das Schismk bereits 1159' be- 
gann^ so Wären doch erst zu Anf* des Jahres II7S9 als der 
Dichter diese Notiaß niedejr&chrieb, 13 iahre verflossen , weil 
nämlich das Schisma dem Anfange des Jahrfes llGO^. s^hr nahe 
Stande Vgl* V. Bünaui Friedr* L S. iÖ9. a. 221-223. -*^ Wernher 
starb jm J. 1197; s; Günthner in Westenrleder^s Beitr. IX. Th. 
S. 165. 16Ö. 

1. PgHSi Xltt. Jahrli. 179* SS. ü. g4Mmiatuten4^M 508& 
Ve\«e) gegenwärtig im Besitze Sr. Excellenz des Herrn Gene-« 
ralpostmeister v; Nasler zU Berlin^ Vgl. v. d; Hagen's Grundr. ^ 
S. 251» Vollständig äbgedrutkt mit !kinh und kurzen Anmerk. ; 
Wernher eines Geistlibhen im zwölften iahrhtindert Ge- 
dicht zur Ehre der Jungfrau Maria ^ heraüsgi von Fried* WUh. 
Oetter^ Mit 6 illuni. Kupfi Nürnberg und Altdorf bei Monath 
und Kufsler 1802. 8*- (XVl. 2S0. SS*) 

Anfang nach LachmaUn^s Vei^Ieichting : 
(ßild: Salomö mit den beiden Weibern^ ein Knecht mit 
dem Kinde» Worte t Man sol ez teilen alf er giht/ daz mirf noh 
dir werde niht.) .^ 

Einef lied^f ich heginne # 

in fente marien minne, ~ 

der ewigen chuniginne^ 

div geruche itch min finne 

viid mine brufte erreinen 

uor allerllahte ml&ile, 

däz ich nA müze fcriben 


Buche des heil. l)ionytins verlaute, (Cod. Vat. «u Heidelberg 
GCOLXXII., t. Wilken*« Gesch. der Heidelb. Büchers. S. 461.) 
und wahrscheinlich ein und derselbe ist mit dem Bruder Wern- 
her, der unter den Liederdichtern vorkommt, Maness. SammL 
bei Bodm. II. Th. S, 159—166. Jenaer HS. in Müller*s Meister- 

fesangbuch S. 1—4., vgl« Wiedeburff's Ausf. Nachricht S. 14 
fs 17. und Docen im Museum für Altd. Litt. I. Th. S. 219. 
^) vielleicht tu Wien, •• Denis» G«t. Godd. MSS. theol. I. 1« 
cel. 452. 

15* 


I 
f 
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tion ir, di7^ allen wiben 
die itewiz^»{iat benommeiiy 

daz dei: tat Yfas 'Gehörnen 

uon dem erften wlbe in die wfrlte, 

Ct \vart div.here maget erwelte 

dar zu daz bediu man unt Mrip 

daz lieht vnd den ewigen lip 

mit der warheit mufe fchSwen 

da..zir vil tivrer frSen. 

C gebar den waren funnen^ 

JG ift aller ^naäen w^nne. 

wie wol li iz allez underuie 

fwaz ^ua funden ie begie, 

wan li bat gebuzet, wol den ual; 

ir chufke luhtet.uber aL 

nu fchülen ir getruen, x - 

* wände wir in , dem tode büwen, 
. X daz C unf eilenden . 

n^ege wider b^im vgefenden . 

unt unf geruche wifeti 

zu dem vrunen paradife, 

da frSe ^na uz geuiel. 
, ab dem mere chan fi den chiel 

wol bringen unt geleiten 

uz den forgen vnt den arbeiten 

zeder himelifchen borte. 

mit dem gotes worte; 
• ir wart div warheit gelagety 

fie ilt muter und maget, 
^ . . fine hat der engel niht betrogen, 

got hat daz ir fpunne gelogen 

abe ir vil Z€tinen bruften, 

die mannes nie gelufte 

noch neheiner lunden bete teil, 

fie ift iemer muter .ane maeil 

uon ewen unt ze ^wen etc. 

2. Ein PgBl. XIIL Jahrh. 8*. zu München) 121 Verse aus 
dem Auf. des IL Buches (bei Oetter S. 61 — 65, Vers 1317 bis 
1423')- Dies Bruchstück ist so abweichend, dafs man, da 
beide HSS* gleichzeitig zu sein scheinen, schwerlich je bestim- 
men wird, welche von beiden HSS. Original oder Uebcrarbei- 
tung ist oder ob beide nur Ueberarbeitungeu sind. Abgedruckt 
in Üocen's Misceli« II« Th« B« 103 -— 108« 
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.§.12. LOÖGESANG 

AUF DIE HEtL. JUNGFRAU MARIA. 

« » 

la einer PgHS. XIL Jahrh. der Bibl. d^s Klosters Molk 
(sign. lit. I. nuni. 1.) 14 Strophen, jede 6 Verse lang und bei ' 
jeder der Refrain : Sancta Maria« Erste Strophe : 

In in erde leite v ' 

aaron eine gerte, 

Dia gebar ntandalon 

uazze alfo edile. f 

Die fuezze halt ^xi furebraht^ 

Muoter iine mannes rat^ 
Sancta Maria! 
Vollständig abgedruckt zuerst in Pezii Thes. Anecd, noviss. 
T. I. P. I. col. 415. 416; danach wiederholt und mit Ueberset- 
zung und Erläuterungen versehen von Job. Fr. Aug. Kinder- 
lingin Gräter's Bragur YI- Th. 1. Abth. S. 127—139; S.Abth. 
S. 26 — 37, wo aber in den Text mehrere Fehler gerathen sind, 
die Pez nicht hat« 

§. 13. VOM LEBEN UND LEIDEN JESU etc. 

PgHS. XTII. Jahrb. 24 Bl. 4't zu Görlitz, im Ganzen 3860. 
Verse, vollst, abgedruckt in den Fundgruben I.Th. S. ISO*— 204« 

§. 14- PILATUS, 
Bruchstueoc 

PgHS. XIL Jahrb. Bl. 29. a.— 30. c im Cod. Ai-gent C. V. 
16. b. Ibl., nach Mafsmann^s Zählung (Denkm. L Heft S. 2*) 
619 Verse. Anf. u. Schiuli in Graff's Diutiska L Bd S^SIO- 311» 

Anfang: 

Man fagit uon dutifcher zungen, 
• fiv fi unbetwngeni 

ze uogene herte; 

fwer ii dicke bertCi 

fi wrde wol zehe, 

als dem ftale ir gefcheci 

der mit finera gezbwe 

uf dem anehowe 

wrde gebonge. 

fwi ihr getouge, 

ib wil fpannen minen fin 

zo einer rede an der ih bin etc. 
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§. 15, AEGIDIUS, 
Brucestu^ci^. 

PgBl, XTI. Jahrh, S^li in einer Priyft|)ibl. z^^ Höxter vom 
Wigfind entdeckt und von Jap. Grimm in dessen Archiv für 
Geschichte u. Altqrthumskande We^tpbaleiiSi ij. Hef^(Hamm 
1826«) S. 73 — gO« mit Anm. herausgegeben« Grimtn bemerkt 
über 4cts Aeulsere der HS.: ^Die erste Seite höchst sauber und 
leserlich, die zweite fast ganz verwischt ud4 erb^cheni 4nrch 
Anwendung des Reagens ^abe ich sie völlig hergestellt. Jede 
Seite hat qreilsig ^ilen, in denen diese Yerse upabgesetzt, 
doch durch P^q!^te geschie4en , ^fortl^üfeii. Dies so wie die 
Schriftzüge i|q4 ^^^^^ übrige weisen die HS« noch in den SchlaCi 
des XII« Jahrhunderts u* s. w. ^^ Die Dichtung aber selbst ge* 
hört yrol noch in die erste H^te jenes Zeitraums | Grimm meint 
bah} nach ^50« 

Z,u dei^ feibin erin, 
, die der hiemil herre 

fi^egerwit hat 4er uater din, 

fies iliane wir dih trehtin; 
5 nc| hilf, l^ei^^ir crift, 

4^ M^i?'. gnädig uol bif^ 
' enelen4ir 4i6te 

Zu ir heimote« 

Do der beilege man 
10 (in gebet hatte geta^^ : 

und er Cne funde geclagete. 

4o horter. wa man Xagete 

ev^e goteliche lere: 

JTwer li^x ^ekere 
15 :pit wiirepie herein woldcj, 

4^ P^ ^9lsin folde 

^ea i^er e\iangeliften| 

4ie lag|int uon den fcriftinj^ 

20 4^ ®' ü^ mrcihet 

werltlichis^ geiltfinnis^ 

under c6 gote finnet 

und lezit ilipt unil wip» 

4urh den ewigeii lip ' 
2^ uater un4 muter^ ' 

fweftir un4 brucUr, 
^ line kunneUnge, 

4urh die fi^btis minne 

eigin und lehm — - 
30 wu er gote flehtn, 


. j 


deme gibU er (ine hulde, 

fo wjrt 12; ime uirgoidlii 

fiHis^ cehipzicfalty 

da5p ift iedoh ei» «roz^ gelt 
5 und dannoh michil baz 

fwe»ne iz kqmit nn da?;, 
' daz er hinnen wendit 

nou diefem etielendciy 

fo Wirt is ime weiz got 
10 harte wpl gelopQt» 

der biemil ftat ime gofibnot^ 

fo ne weiz er nnwit Uinbe den tQt« 

fo intfant in fcQne 

die gotis botin urone 

15 \ind antWQrtiqt in crifte, 

da ime niemir pe gebriftit 

der mandnnge, 

der qiemer nichein ?iung^ 

uoUe z^le ne getut, 
20 fo mac er wole wefin gut 

den die hinder ime den tQt 

leidir bant uii'dienQt, 

den inac er woie frimie &H 

ingegiq unfin trefatin, 
25 ob fie werdint fundin 

gehorfam sin ir ende, 

DIefe lere uirnam 

ienjr kindifchir man, 

der da bei^tit egidius, 
30 die buqh fagint utis fiwi, 

non gpte iz ime <)uain, 

daz er in (in herqe ge](]rf|ia 
» einen ftetigin mufc 

do begoqae der herre uil gut 
35 die beiligin fprift lerqin| 

gote dieneter .gerne, 

aaz teter aUiz tpqgin« 

wie dicker (Seite 2.) uo^ dw QUgiu 

die trahene liez (iiezeni 

40 fo man ime die rede fuze 

uqn unfeme herrin fagete, 
> fine fände er da piiete plugete 

ftille in finem mnte; 

io was der herre gute 
45 ■ uon uollime edele ' geborn, 

fide fruqt battin in irkorn 
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UQ finie Iiute*) ce heh*iD, 
fwanne fin uater mere 
kl der werlde ne lebete, 
daz fie in ce trofte habet! n; 

& fie woldin des wenin, 

fwanner Iwert neme, 
er wurde ein gut uriougis man, 
finen uianden uorhtfam; 
des fwertis er niht ne gerete, 

10 , "Wie wole er bewarete 
daz ime liep was; 
; fwa er die dürftigen gelah 
nackit odir froftic, 
hungirc odir durftic, 

1^ den brahter iz ftille 

durh. den gotif willen; 
fwa er die Cechin uirnam, 
uil fcbierer ztf in quam, 
Canfter die labete; 

20 . die warin minhe er habete 

ce gotelicbin dingin, 
die werlt was ime diz minnift; 
^ fwa er dicheinin man 
ureifchete in bandan 

2Si ^ odir in karkere, 

der wifeter zware^ 
er half in fwa er mohte; 
wie dick er minen trehtin 
zu dem munftere fuhte! 

30 umbe die werlt er nie nerubte 

wene da'z er uor fie betede 
die wile daz er lebete« 
der feiige egidius 
was in Snis uater hus 

35 mit michelin erin; 

deme heilig! n herrin 
uon ^ote irofi\;n^ wart - 
ir beidir hieneüart 
finis uater und linir muter, 

46 fie genuzin finir gute, 

man beftatte fie mit erin.' 
dar nah uil fchiere 
fine man ime rietin, 


*) liute undeutlich, es scheint loite oder linte; auch stimmt das 
iu nicht zu den Sonst stehenden u. Grimm. — warum nicht 
luite ? 


/ \ 
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er folde fvvert leitin, 

fie fprachin, is were michil cit, 

daz er neme ein wip 

und gewunue eiain erban, 
5 do bat^) der kindirdie man 

die herrin einif uriflis, 
. er Iprahy daz er ne virifte 

waz er mit fwerte Xolde tun, 

iz newere nibt wene ein rum, 
10 V Ce nedorftin des niht forgin, 

er negewanne gutin erbin« 


§• 16. A NN 0. **) 

, Noeb im XVI. und XVH. Jabrh. waren 2 PgHSS. vor- 
handen, welche den Text des Lobgesangs auf den heiL Anno 
enthielten, 

I. im Besitze des Bonaventura Vuleanius; in seiner Schrift ^ 
De Literis et Lingua Geta^'um***) p; 61* fagt er: „Habeo etiani 
eÄdem lingua Rythmuin vetustissimum , De vita S. Annonis 
Coloniensis Archiepiscopi , cuius initium tibi etiam Benigne 
Lector, commnnicabo etc. 
INDER werilde aneginne 

du licht ward vnde ftimma. 
Du diu vrotie godifl\jant 

diu fpechin wercfa gefchuph fo manigualt, ^ 

Du deiti (Op. deilti) god fiui werch al in zuei, 

dili werlt ift daz eine deil, , 

Daz ander Ift geiftin, 

danmiri (1. dannini) lifit Inan^ d^z zua werilte Cn, 


^) bat steht über ausgestrichenem fp];ah« 

*♦) er starb 1076, s, mehr darüber von Voigt in Ersch u. Gruber, 

Encycl. I. Sect. IV. Th. S. 135. lB6t Vita S. Annonis ▼. ad 4. 

Dec. apud Sürium, 

***) von dieser kleinen merkwürdigen Schrift ist nur eine einzige 
Ausgabe vorhanden: De Literis et Lingua Getarum, Sine Go- 
thorum, etc* Editore Bon. Vulcanio. Lugd. Bat. Ex officina 
Plantiniana, Apud Franc. RapKelengium 15!^. 8°>(8 Bl. Vorst. 
u. 109 pag. SS.) und findet sich in der Hesel angebunden dem: 
lornandes etc. Omnia ex Recogn. , et cum rfotis Bon. VuUanii. 
Lugd. Bat, 1597. 8^., was wiederum eins und dasselbe ist bis 
auf Titel und Vorstücke mit: Gothicarum et Lanffobardicaruhi 
rerum Scriptores aliquot veteres; Ex Bibl. Öon. Vulcauii et alio- 
rum. Lugd. Bat. Apud loannem Maire 1617* (auch Exempl. mit 
der Jahrsaahl 1618.) Wenn die Schrift De Literis et Lingua 
Getarum dem Haufwerke von 1617. oder 1618* angehängt i&t^ 
so fehlen ihj: Titelblatt, Zueignung und Index, di, i. 8 BGitter. 
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Diu eine da wir inne (ihrüii v ' . 

'diu ander ift g^iftin,*) 
PU' gemengite der, wife godes lift^< ete, " 

(und SQ alle folg, Verse bis 
Yane himele gaf her vn die craft, 

4az C' yberwiifid^ii diu )ieideu£papht« ) 

Die bedent^ndstep Abweichungen von dem Opitz. Texte 
sind: der wife godes lift ('dei wife gpdi^ L), in dem uien- 
nifchen fan dein m.), diu criechen (die crichen), dcJbeheit 
(doleheit), dem! ,dOue X^cm 4pde)} 4uuel (tiuve}]^ Cbriilto 
mfin (Chri|tis man), 

"Wohin die HS4 spater gekpmuien ist, habe ich nicht er- 
mitteln können ^^^; sp viel ist gewilss d^ib sie ein^ andere 
war a}s die Opitzische, was auch aus Opitzens erster Anmer^ 
kung Tiu seinem Anno hervorgeht; er macht nämlich d^rin auf- 
merksam, dajs di^s^ip H3* ^er Apfapg; W|r bprten ie dikke 
fingen , fehle. 

II, m Martin Opitzens Hä*nden^ Erste ^t^sgabe; Incerti 
Poptae.Tentonici Rhythmus de sanctp A^^nQne Col. Aretiep, 
ante Ta, aut ciciter (sie) annos cqnscriptus, Martinus Opitius 
primus ^x merabrana y^teri edidit et Animadv. illustravit^ Dan- 
tisci, ExOffiqina Andr. Hünefeldii. 163£|. 8'. (ÖBt.Vo.rst.6i6.SS.) 
Ging über in die Fellgiebelsche Ausg* von Opit:^ens Ged, und 
wurde dann wiederhplt in Sphilt, Thes. unter dem Titel : Poe- 
tae anonymi t^utonici Rhythmus de S« Annpne A^ E^ Col, a M. 
Opitio Ex Membrana Veteri Bibl. Rhedigerianae Vrc^tisl. pri- 
mum editus., et notis üL Accedunt Versip Lat. et Notae B« Job. 
Sphilteri Ut et Observ, J, G, Scberzii, lTlniael7?6. fol, (32 SS.) 
Hierauf folgte di^ fipdmer-rsBreitingersche Ausgabe: Martin 
Opitzens Gedichte L Theil^^cmehr erschien nicht )^ Zürich 
1745* 8% Opit?iens Antnerkungen besonders, die übi^igen aber 
unter dem Texte und am Schlüsse eine deutsche Uebersetzung. 
Dies ist die beste, pbschon nicht die letzte Ausgabe, Hege- 
wisch lieferte Text, Uebers, und Erk^ im Deutschen Magazin 
1791, Juli S« 10— -75« n^d endlich erschien npch; Der Lobge- 
saug auf den heil. Anno in der altt« Grundsprache des eilten 
Jahrb. , nn^ ^^^ einer Einl. , Hebers^ und Anmerkungen her- 
ausgegeben von 6. A. F. Gpl^mann. L^ip?« u, Altenb^ bejBrockr- 
haus i8l7.e^*(2l4S5,^ 

Auch das Schicksal dieser H.S. ist dtinkel« Man glaubt 
allgemein, O^itz habe s,i^ in der Rhe4igeris9hen jSU>UQtnek zu 


♦) 4ie8e ^7 yorheifgehen^en Wört^ fehlen V^i OpiU« 
**) ebensowenig weifs icn nachsifweisen den Tatian und Williram. 

welche . beide Yulca^i^8 handtchriftl, bet a£i ; s. De Literis etc. 

p. 54, u. 57. , ' 
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Breslau entdeckt, und mit naüli Dmzig genöimneh , wo sie' 
BacH ^^in^m Tode 1639 zu Grunde pf^gangen sei. Jedoch bleibt 
dies nur" ^ine Venhutfauiig. Allerdings yerdapkte Opitz die 
iBenutziing des Williram ^m B^eslaiier SenatQr Micbael Flan- 
drin^ wie er selbst sagt, theilt auch in seiner Ausg« des Anno 
Ws. Yqrrede mit, die in der Leidener HS. feh|t; allerdings 
steht in dieser Bresl^ HS« des W, auf t^inem dazu ursprünglich 
gehörigen Vorsetzblatte yop einer Hand des XV« Jahrh.^ 

VIII. Glpfe Willerammi u^rfifice et fheutpnice fac^a in Can- 

tica canticorum et Rithmus de fco Annone theutönice 

COi^poCtuf et uerfus de Sacfamentis, 
aber es ist nicht die mindeste Spur vorhandeq, dafs aus diesem 
mit d^ni Rhedig. Wappen ^) v^rseheuen Bpnde Blütt^^ ausge- 
löset oder ansgesch^itten seien; der Anno und die Verse (viel- 
leicht (leutscne) von den Sapramenten sind wahrscheinlich 
schon, ehe der Williram in Rhediger!s Besitz kam» davon ge- 
trennt gewesen rrr und dann fragt sich überhaupt noch , ob 
Thom?^ Rhediger beides jemals besessen hat? Und darauf antr 
Worte ich ganz einfach: nein, weil kein einziger schlesischer 
Litteratpr yon d^ui Verluste dieser HS« als einer Rhedi geri- 
schen ptwfis weiCs« Vgl» i|brigens y. d« Hagep^s Anepd« me^ii 
aeyi specin^en II« S« 48« 49# 

Man hat neuerdings ges tri ttei^, ob das Lied auf den heil« 
Anno eip ursprünglich für sich bestehendes Gedicht se\ oder 
der unter §. 1. aufgeführten Kaiserchronik angehöre. Ich stim- 
me gegen beide Annahmen: das, Annolied ist nämliph meiner 
Meinung nach älter als diß Kaisprchronik , kann also aus dieser 
liipht entlehnt sein; seine Urspr(inglichkeit scheint mir aber 
nur tbeilweise.zulalis^g, weil wahrscheinlich sein weltgeschicht- 
licher Anfang aus ^iner älteren Reimpbronik herrührt, wpraus 
auch der Verf« de^ Kalserphronik ^chppfte: 4^her deni^ auch 
wol in beiden Gedichten diese merkwürdige Uebereipstim- 
mung, die jedem einleuchten müCs, der nachfolgende Stellen 
des Cod« Vat CCCLXI. mit dem Annoliede vergleicht« ' 

(2.C,) 
Daz buch tit unf kunt, 
Er (Julius^ uapht mit jn driftunt^ 
Mit offenem ftrite. \ 

ßie Iluget^ Y^nden wite, 
Sie urumet^ manigen blutigen raxi^« 
Die Swabe ^rwereten wol ir lant^ . ' 

Vnz Iie \n\ius mit minnen 
Irbat zil e^nem^ tege^ii^gc*. 


»* ' ' 


t) hierauf läfst sich s^war wenig Iji^wfis^ny 4^»^ viele 1ISS. aus 
der ehem. ^pmbibliotheky die jetzt seit 1632. in der Rhedig. 
i^ufbewahrt werden,' sind ebexuo fingebunden. 


-^ $52 — 

Ir Innt fie da gaben 

In fine gnaden«. 

Sin gecelt hiez er flafaen do 

Vf emin berc der heizit Swero. 
6 Uon dem berge , Swero 

Sint li alle geheizen Swabo, 

Ein lüt zu rate upllen g£t,> 

Sie fint ouch radefprecne gmic, 

iDie fich dikke des uuirnamen, 
10 Daz 11 gute recken waeren, 

Wol uertic nnde wol wicbaft, 

ledoch betwanc Julius cefar alle ir eraft. 

Die Swabe rieten jnlio, 

Er keHe uf die baiere, 
15 Da uil manic degin inne faz, 

Boemunt ir berzoge was. 

Sin bruder biez jngram, 

Yil fcbiere befanden fie ir man. 
' In kom an der ftunt 
20 Vil manic belit junc. 

O wi wie gute knechte fie waren, 

Daz {[( in den hei4enifken buchen mere^ 

Da liefet man inne Noricus cufis, 

Daz quid ein fwert beierisc. 
2d Die fwert man dicke durch de/i heim flüc, 

Den eilen luten was lin eilen uil gAt« (2« d.) 

'Mie geflechte der baiare 
Koni^n her uon armenic; . 
Da noe uz d§r arke gie 
30 Ynde dazoleawi*) uopi d^r tuben intphie. 
Ir ^eichin noch die arke bat 
Vffe den bergen ^ die da beizent ararabt. 

Lfen fige (3.en. Julius an den beierin gwani 
Den mufte er mit blute fere gelden, ^ 

35. tJer fachfen grimmeger mut ; 

Tet im do leides gnuc. 

Da lifet man, daz fie weran 

Des wunderlichen alexanders man^ 

Der zu babilonie fin ende nanu 
40 Sinen fchäz teilden uier man,/ 

Die kunege wefen wolden. 

Do uuren ander fine holden 
• Witene irre after lande 

Vnz fie der wint gefamehde, 

*) in der HS. obezwi. 
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Mit Uli imTchifTen 

An der Elbe fic flat begiiiFen; 

Da do der fite was, ' 

Da» man die nvichilen mezzer biz f«xs, 
5 Der die recken manigiz trugen, 

Da mite fie duringe irflagen 

Mit untrdwe ze einer fpracben, 

Die faxen den uride bra\;hen. 

Von den mezzern waflen 
10 Sin fie nocb gehelzen Saxen» « 

V^efar begonde nahen 

Zu finen alden magen, , ' 

Zu den franken uii tiermezzen^ 
^ Die wilen Waren gefezzen , ' 

15 Zd troie der alten, > 

Er fie die criechi/i nider nalten. 

Ob irs gelbuben wellet, / 

So Wirt V hie gecellit, 

Wie des herzogen vlii^es ffefinde 
20 Von weter nnde non winde^ ' ^ 

. Uon grozeme unbilede 
^ Ein cyclops uraz in Sicilie,' 

Daz vlixes mit einime fpieze :racb, 

Do er Im flafende Cn ougen' uz ftach. 
25 Sin geflechte je dannoch (3* a.) 

Waf in dem walde alfo faoich 

So die tanboume; 

An der ftime bänt fie ein ougc. 

Nv J^at f[ got uns nirtriben hinnen , 

30 In daz gewelde heinfaalb jnden. 

J-roiani udren mit gewalde -* 

Vil witene after lande, * 

Vnz elenns ein uirbertir nian 

Des kdnen hectors wip gwan, v ' 

86 Mljt d^r her zd criecbeji gewaldiciliche 

BeCaz finre viande riebe« 

Antenor nur dannei]^ 

Do ^troie was cegangen, 

Er ftifte Mandojive 
40 Ynde eine ander die heizit Padowe. ^ 

Eneaf iiniacbt Romeflant, . j ' 

Da er ein fu mit drizic wi:pin jungen uant. 4 

Franke gefaz mit den finen 

Nider bime rine; • 

45 Den Rln bete er uor daz merei 

Da wnxen alle frenkefe bere, 
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Die wurden cefari nnd^>*tan^ 
Jedoch waf iz imiB halte IdrcÜäm« 

lvliu$ i)&i^ete do bi Rinä 

Die fedelhöue Ciie^ 
6 ^Ü2e eine ftat gute^ 

Bötbalte de^ id hdt^^ 

Andernache ein ftat gdte, 

Iil^elbeim Aer zb bAte, 

Megence eine Itat gute, 
10 Oppenheim ii* ce butei 

Do vrorchte der h^lt füei 

Tn gegen Meinzfe ein caftel^ 

Eine brücken worcher dar ub^r Rtn^ 
. Wie mochte die burc baz gectrt Cu! 
1$ Die ue^-länc fit iti rinf giarndc) 

Da!& auant uon der intkae^ 

Daz die Megetizere ^ 

Nie nicheitieme imi lieireü 
' Mit ganzen trttwen wonten mite, 
*20 Noch halden lie den älden fite» ^ 

L'o Julit/^ wid^r ce ftome fail^ (3« b.) 
Sie newolden Xin nit intphaan 
Vnde fprachen, er were ^d dulkto landen 
Vbir ir tiflop ce uil beftanden« 

25 Mit zorne er viidet wante 
'Zd dufkeme lante; 
Er lante iiach allen den berteii, ' 
Die in dulken Riehen waren; 
Er clagete in allen fin not 

30 ynde bot in oüch fiü golt tbt^ 

Er fprach^ fwa:^ er in ce leide hete getan/ 
Er wolde Ije if gerne irgezzen« 

Do fie tiemäinitn Rn&ti: willeti, 

Do fameneten lieh die fnellen 
35 VzJi^ gallia nnde germänie) 

Sie uurten Ichare manige 

Mit fchininden helmen^ 

Mit ueften halspergen; 

Sie leitten manigi/i Ichoni/t Icbildes rant 
40 Zu Lancparten in daz lant. 

Do iz romere n^rnamen, ^ 

Vil harte fie irqnamen. 

Iz iruorchte uil manic man, 

Daz Julius fo herliche quam, 
46 Vnde fie .geiahen fchiae 


I 
» 


* I 
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iDic^breitin fchare Jinö 

Mit uanen wol geworcfateii. 

Ir lebeaf fie harte uorchteni 

Rigiduf nnd^ pomi^eiüs 
6 Die Kutheteü röniefküs hus^ 

Mit in älder fetiatuS^ 

Mit loi'getl ulühen fiä dar ni. 

El* ü4r m jägöndö älliz nach, ' 

Z4 uliehJB was jn uil gäich ; 
10 I^onpQit/s ülöch kii däz merö 

Vn<Z^ gWian iä ^UirineiTtb here, 
^ Däz lit der Weride jeman 

Zd fitil^e hfelfe iHö gvvah, 

IvliliS kerte in ingibgehti 
Ifi Mit niinnerre menegd 

Dnrqh tröift det dbfk^h hcfrren» 

Da Watt der hertefte uolcwic, 

Alfiz buch üobh qüid^ 

Der tiflfe dii're breiten ferde (ß. c.) 
20 ^ tfe geürutnfel thbehte liverde. 

Wie die fbri^ihge elUngef / 

Da di6 ihäi'ch pe Tam^iie drangen! 

Ir hei*eht>rn die dtiiezen^ . 

Dil3 begehe blütes iduzzlfn! 
25 Da beläb mähic bri^ite fcharö 

Mit blutb b^rutinen älfe gare. 
.Juliüir da den fi^& nattii 

Ponpeii^jf käme ime intröri^ 

Ei? üloch ih Ägypten Unu 
30 Dahnen et» ttimnier tvid^r Vvaiit* . 

Tohpeiüs irriagbü da laeb, 

Julius celAr in fit racK 

Dö urbVret^ Aef iuüge Wäli, 
Die riebe el* alle iirideh fich gWan, 
35 Do ufir er tnit gfeWälde 

Wider fce tötne fWi^ er %olde^ 
Romete iti i^öl intt>hiengin 

Sie begundin jeciii (il*en?) irii herrenj 
40 Daz uundeii fie iine ee~ er^n, 

Wände er eine bäte deü gewalt^ - 
Der e waf geteilit toaüiuält. "" 
Den fite hiez jüliw* ce eten 
Alle dtiike inan leiten i 

45 Die tfefedatuÄrn ei* Aö üf brach, 


^ 
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I 

V Er uant da micbiln fcbaz, * 
Den gap er Iiiieii holden, 
Swie vil fie des woiden« 
Von div warn dafke man 
6 Zu Tonie ie liep nnde lobefam., 

* (3. d.) 

Agrippa walt do gefant, 
Baas er ze rine berichte daz lant. 
Eine burc worcte do der herre 
Romern ce eren. 

10 Den namen gab er ir fa. 
Er biez fie agrippina, 
Colonia ift fie nu genant, 
Sie eieret eile urenkefke lant. 
Mezze beltifte ein fin man, 

15 . Melius geheizan« (4- a.) 
Triere waf ein buix; alt, 
Die geeierte Romere gwalt, 
^ Dannen-fie den vfin nerre 
Santen. und^r der erde 

20 In fteinen rinnen 

Den herren al ce minnen, 
Die zu kolne warn sedelhaft. 
Michii was der romere craft. 


§. 17. VOM GLAUBEN VON HARTMAN. 

PgHS* XII. Jahrb. ßl. 1. c— 9. b. im Cod. Argent. C. V. 
16. b.*), gegenwärtig etwa noch 3800 Verse. Anfang u. Schlafs 
in GraiTs Dintiska I. Bd S. 308—307* 

Der Anfang lautet: 

Swer an der fefe wil genefen . 

nnde mit gote in Cme riebe wefen, ' - 

der fol got minnen 

vor allen werltdingen 

\nde fol ime wefen underUtn^ 

fime geböte geborfam, 

den heiligen gelonben 

fol er ane fcoweu. 
und die Stelle im Schlufle, wO sich der Dichter nennt: 

Daz mir fo wol gelinge, 

def wefen in minen gedinge 

alle mit ire gebete 


'^) vergl. Alexander von Lampreht §.2. S. 211. 


i 
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SO d^me himelifclieii gote, 

di da borent fprechen 

di£e rede rechene, 

di ih erme hartman 

uon deme heiligen gelouben han getan 

mit inniolicbet* genlte, 

do mer unfe kunfte 

alfo liitzil wereii 

zo fo getaner lere etc. 


§. 18- LITANEI ALLER HEILIGEN, 

VIELLEICHT VON D£]»ISELBEN HARTMAN.*) 

In derselben HS. BL 9. b. — I3. c, 1468. Verse« An- 
fang und Schlufs in GraiTs Diutiska L B. S. 307* 308* 
Anfang: Herzin fcowere, 

vor deme def mutif legerere 
finir tougen nieman he mah befperren etc. 
Schlu£s : Diz beizit di letania, 

diz entfach frowe fancta maria 
mit allen bimelifcben here^ 
daz unf got allif def gewere 
daz wir gefprochen mit der zungen^ 
nnde dei nvir oah gedenkin nit ne kunnen, 
' daz ne mac nieman wene got eine getun^ 

qui regnat in aeternum« 


§.19. HEINRICH VON DES TODES GBHÜEGDE. 

Wackemagel meldet mir Folgendes darüber: In Cod. 
Membr. 3176. ^wahrsch. recens) der K. K. Hofbibl. zu Wien 
befindet sich ein der Diction, Sprache und Metrik nach noch 
in's XII. Jahrb. gehörendes Gedicht eine^ gewissc^n Heinrich^ 
eines Laien , wie der Prolog zeigt, von Äes todes gehügde^ 
1042« Verse. Die ersten 454. bilden als Prolog ein besonderes 
Werkcfaen von dem gemeinen lebene. Diesen , nicht unschön, 
gut satirisch, habe ich ganz, vom übrigen Theile nur den 
Schlufs. Nach S(;hotthjschen Auszügen« Dai Werk verdiente 
in allen Rücksichten eine Aus^gabe« 


*y Mafsmann wird dies und das vorhergehende Cediclit in seinen 
Denkmälern vollständig mittheilen. 

Fundgruben I. 1 ' . 


\ 
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* . : 

Der Prolog begumt: ' 

Mich Iseitet meinef gelouben gelybde, 

daz ich von def Jtodef gehvgde 

eipe rede fvr bringCf 

dfur an Jlt aller .mein gedingCy » 

, daz ich werltlichen livten 

befchaeidenlichen mvze b^diyten 

Ir aller vreife,vnt ir not, . • 

die vf dem (1« de^) tsglichen tot^ 

Der allen livten ilt gemseine, 

fich beraeitet (1. — ent) leeider fseine; ^ 
. Die mache (L — et) vns der weiffage chnnt, 

er fprichet: omnes declinauerunty 

Daz fpricheti 11 hani ßch alle genseigety 

<er nisinefc die da habent gefeeigeti 

Von got zedem ewigem valle; . 

er mac wol fprechen alle, 

Wan vnder tovfent fvndseren 

mvg wir vil chovm einen bewaeren, 

Der dvrnechtic mvge haeizzen« 

owe waz wir alle tage gefraifchen • * 

Vhi^hrirtenlicher fvjiden etc. 
'Die Stelle, wo sich der Vf. als^ Laie bezeichnet^ lautet: 

Dar vf hab wir l»ien ein tirchwan, 
^ fwaz wir die Wandel weere ' fehen bigan, 

Def v^rweene -wir vns ouf die andern alle. . 
Der Prolog schliefst: 
' Michel mere han ich gereit ^ 

denne ich het vf geleit, 

Do ich def liedel bigan« 

dar vmbe fei mir niemen gram^ 
' Da2 ich die warhseit han gefpirochen; 

fwa aber ich den orden han zebrochen 

Der materie, di ich.ane viench, 

daz.machent laelterlichen dinch 

vnt ditzef leibef getrvgde, 

der vns von def todef gehvgde 

Manigen ende Iseitet, 

al^ wir iv vor haben gebraeitet. 

Hie welle (wir) enden ditz lietj 

daz vorder gehillet difem niet, 

Daz wir haben zerejdene; 

von dem gemaeinem lebene 
'Mag ez einen befand^ren nam wol haben; 

fwaz wir von dem tode wellen fagen, 

Daz vindet ir gefchriben hie bei, « 
. def beginne wir in nomine domini* 


» 
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Schlaf s des <]ranze&r 

Dar bringe dv got here (Mire) ' - 

durch deiner miiter ere 

vnt darch aller deiner haeiltg^n recht 

hffiinrichen deinen armen chnecht 

vnt den abt erchennen fride (Erchenfride)^ 

den habe dv herre in deinem fride 

vnt alle die dirs getrowen, 
. daz vfir mit famt dir bowen 

Daz frone himelreicbe, 

daz wir tasgleiche 

Mit der engervoUeeillte 

indem hseiligen gsifte ' 

Loben den Vater vnt den fvp 

in fecula feculorum« Amen, 


§. 20. VERSCHIEDENE GEBETE' 

DES XII. JAHRä. 

, Ein Gebet in einer HS. des Klosters Muri, gekeimt und 
assonierend; Anfang: Aueuilliehtumaris ftella, ein lieht der 
criltinheit, maria alri magede lucerna, frSwe dich gotis cella. 
Steht gedruckt in GrafTs Diutiska IL Tb. S. 294 — 296» Dies 
Gebet mufs auch sonstwo bekannt gewesen sein; Graff sagt in 
einer Anmerkung: y^Dies in gereimten Versen abgefaüste Gebet 
scheint eine schon entstellte Abschrift älterer regelmälsiger ge-> 
reimter und assonirender Verse zu sein« Im Kloster Engelbei^ 
hat dasselbe Gedicht in einem dort nicht mehr vorfinjdlichcn 
missale gestanden , wie die im dortigen Katalog daraus abge^ 
schrlebenen Stellen zeigen/^ ' ' 

Eiiy andere^ am Schlufse derselben HS. , ebenfalls gereimt 
und assonierend; gedruckt daselbst S. 297« Ich bin nute uf 
giftandin, in die ginade dis aliAehtin gotis gangin» 

In den übrigen aus dieser Murischen HS« von Graff mitge- 
theilten Gebetformeln brechen ebenfalls Asi^onanzen und Rei- 
me durch , woraus sich aber doch wol nicht schliefsen läfst, 
dafs das Ganze ursprünglich gereimt war, indem sich so et^as 
auch in Rechtsbüchern und an Beschwörungsformeln wahri^eh- 
men läfst. 

17*, 


I 
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Ein Gebet*) im Cod. LXXVII. des Klosters Rheingau, 
jetzt nur noch 136. VJerszcilen, da Anfang und Ende unvoll- 
ständig ist; gedruckt la GraJTs Diutiska II. Tb. S.Z97 — S0U 
Anfang: Steine daz ich niut bellze die üereiflichin izze di die 
heue babin etc. 

Bruchstück eines Gebetes auf denv letzten aufgeklebten Blat- 
te im Cod. Zwetl.' Nr. LXXIIL fol. 
Domine labla mea eperiesl 

Seftatte herre mir del^ 
az dtn lop gefprecfaen mege; 
minen munt enflivz ujude pnlege 
der vrerche miner zungen; 
daz ich dich biten chunne, 
daz gimmir heiliger criftl 
sancta maria, du bift 
reiniv muter, wariv maget, 
in mine hilphe wifdu geladet! 
Wand ich uon minen fchulden 
• def oberoften hulde * 

han uerworht uil harte. 


§.21. SEGENSFORMELN. 

Elias Caspar Reichard liefert in Seinen vermischten Bei-* 
trägen zur Beförderung einer nähern Einsicht in das gesamte 
Geisteneich L Bd (Helmstädt 1781. 8' ) S. 146—148. nachfolg. 
Gedicht als ,,Ein altes deutsches Zauberlied gegen das Quar-^ 
tanfieber*' **) ; es ist aber weiter nichts als eine Segensformel, 
womit ein Vater seinen abreisenden l^ohn entlaust, mit Be-- 
Ziehung auf die alttestamentliche Geschichte von Tobias und 
seinem Sohn. Woher Reichard zunächst diese Formel hat, ist 
ungewiCsj er giebt eine US* Job. Scheffer^s zu Upsalaan, die 
vielleicht späterhin Besitz des dortigen Professors Erich Benzel 
gelangte« VVahrscheinlich entlehnte sie Reichard aus einem 
bereite gedruckten Werke Scheffer's, was ich aber aller Mühe 
ungeachtet nicht auffinden konnte* Es ist sehr zu bedauern, 
dals wir über den HSSreichtham Scheffer's so wenig wissen, er 
mufs vieles zur altern deutschen und scandinavischen Litteratnr 


*) oder vielleicht ein Stftck an« einer Legende. 
**) Zwölf Verse daraus in neuester Orthographie (auch: gegen das 
Quartanfiebfer) im Wundexhom I. Th. S^ 161. 162. 


— 261 — 

Gehörig« besessen haben. Vgl. meine althochd* Glosse^samiiil., 
Vebersicht (Seite XXVIII.) §, 36. 

.Da die HS., weit mehr aber noch der Druck, sehr unge- 
nau ist , so erfolgt bier ein Abdruck nach gewöhnlicher mittel- 
hochd. Schreibung mit einigen Conjectural-Verbesserungen; 
^ie sie eben noth^endig erschienen« 

-" * . 
Daz er des wolte waenen, 

Daz er iili iqmer m^re gessehC} 

Sin sun was ime vil liep. 

Unsanfte er von ime scoieti 
5 Umbe in was Ime vil leide^ 

Er sante in.nber.vierzec' tageweide. 

Er sprach: der eot der vor niemi^n verborgen ist 
^ Und des eigenscnalc du bist. 

Der an niemanne wenket, 
10 Die armen vil wol bedenket. 

Der müeze dich blute behüe^en "" 

Durch sine vaterlicl^e güete. 

Über velt, durch waltj 

Vor aller noete manecvalt» 
l5^ ^Vot hunger und gevroerde. 

Got müeze min gebete erhoerß^^ I . ; 
' ßü du släfest oder wachest^! ; > . . . 

In holze oder under dache« ;> . . ' 

Din viende werden dir gevriui^ty t 

20 ^Got sende dich heim vil wol gesunti 

Mit vil guotem muote 

Hia^ieiiQ zuo dinem eigjenguote, . 

Gesegnet si dir der wec 

Über strazic «ind'uber s%eQj 
25 "DS. vor und d& binden 

Gesegenen:dich des harren vünf wunden. 
* Jetweder halben, dar eneben 

Gest£ dir der himelische deffcn« 

In got^s vride dd var. , y 

30 Der heilige engel diii^h be;war. x 

Der liß ^ dir beinin, . ^ 

£z her]ce si dir steintn, 

Ez houbet st dir stefaelipii 

Der himel st dir schllttn^ 
35 Diu helle st dir vor ver^pei^ret, 

Allez übel st vor dir verjurrel^ 

Ez paradis ,st dir Q^eUi , 

Alliu w£feu st vor dir v«rslQz^e9i 

Daz sid«i.yil.gar vfrmtd^. ; 


r 


i - 


— «62 — 

\ 

Dax dich ir dekeiftez steche noch etisntde* 
Der mäne und ouch diu sunne 
Diu liuhlen dir mit wünne. , ^ 
Des heiligen feistes siben geben 

5 L^Eeh dich mit heile leben« 

'Der gijiote sahte Stephan, 
Der alle sin n6t uberwant| 
Der gest^ dir bt, 
SwÄ dir"diu not kunt st. 

10 Die (heiligen) zwclf boten 

Die ^ren dich vor gote, 
Daz dich diu h^rschaft gerne sehe. 
Alleis. liep müeze dir geschehen. 
Sante Johannes und die vier evangelistc 

16 Die r&ten dir daz beste. • 

Mtn frouwe sante Marie 
Diu here unde vrige • . . • ■ ' • 

Mit des heiligen kristes blüote' ' 
Werdest du geheiliget (ze guote), 

20 Daz dtn s^ (so du sterbest) 

Des himeh'iches niht verstözen wetde 
, Kstch den werltltchen ^ren. 
Got gesehene dich dannoch mdre. 
Sante Giale dtner sptse pflege, 

25 Sante G^rtrdt dir guote herberge gebe, 

Sselec st dir der Itp, 
Holt ^t dir man und Tvfp, 
,» Guot rät dir iemer werde, 

Dazdd gaehes t6des niene ersterbest! 

30 Also segente der guote (und der vi*ume) 

Santobias sinen sune 
Und Saude in dö in ein laut 
Ze einer stat, diu hiez ze MMisSU;» 
Diu burc diu hiez ze Räges: • 

85 Sit Wirt er vil fro (des)* 

Got sante in heim ril wol gesunt 

(Mit) \il guotem muote 
' Hin heim zuo ^tnem eigebgtiote, 
40 Also müezest dd hiute eesegenet sfn: 

Des helfen hiute die heiligen naimen drt. 

Des helfe hiute diu ^ihe 

Min liebe Troüwe Marie, 

Des helfen mir alliu diu kint/ 
45 Diu in dem him^lriche sin^ 

Und (der) güöte Santobtais 

,Und sin heiliger trdf^un. Alttet!« 


. V 
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Ein ahnliclier Reisesegen ans einer HS. des Kioisters Muri 
steht in GraflTs Dintiska if. Bd S. 293* Nr. c. In dem darauf 
folgenden Selbstsegen finden sich viele Anklänge an unser eben 
mitgetheiltes Gedieht. 

Ueber sonstige Gebete und BeJschwörungsfonneln s. Nach-* 
Weisungen in WackernagePs Wessobrunner Gebet S. 67 — 69^ 


§.'22* Liederdichter/ . 

1. DER VON KÜERENBERG. . 

Von ihm enthalt die Man. Samml» nur wenige Strophen, 
bei Bodmer I. Th. S. 38« a« — 39. a, besonders herausgeg. un- 
tier dem Titel: Kiurenbergii et Alrammi Gerstensis poetarum 
theotisci. carmiua carminuipque fragmenta. Recens., ordinem 
restituit, lacunas indicavit Guil. Wackernagel. Berol. 1827» 8*. 
Ueber seine Heimath s. Mone^s Badisches Archiv I. Bd S. 53» 54*« 

Aufser dem hier nachgewiesenen breisgauisohen utid aar- 
gaalschen Geschlechte gab es auch ein baieriscbesy des Namens 
Kiimer von Kurnberg , s« Spangenbergfs Adeispiegel Bl» 93« b 

^ Vil lieber friunt * , . 

daz ist schedelich. 
, Swer sinen friunt behaltet, 

daz ist lobislich; 
Die site Wil ich minnen 


• 11- 

« * * -♦ , 

Bite in, daz er mir holt stj - 
als er hie bevore was, 

und man* in, waz wir redeten, 
d6 ich in ze jungest sach. 

DI. 

£z gsit mir vonme herzen, 

daz ich geweine« 
Ich und min geselle 

müezeh uns scheiden« 
Dlus machent lüg^ensre — - 

got der gebe in leit! 
der uns zwei versuonde, 

des wmrc ich yU utoI gmeit« 
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t 

„Wlp Til scbc^e^ ^ 

nd var dA sam mir« 
Licp und leit das teile 

ich sant dir« , ' 

Die vftle unz ich daz leben haa, 

8Ö bisf dd mir i^il liep; 
wan minnest dd ein boesön, 

des engan ich dir niet.^^ ' 

Wes manst dd mich leides, 

man vll Hep? 
Unser zweier scheiden 

müeze iefa fi^eleben niet« 
Verliuse Ich atne minne, 

sd lize ich wol entstan, 
das; mtn fröide ist dez minni^t 

umb alle andere man. 

IV. 

Leit machet sorge, 

viel liep wiuine. . 
Eines hüDSchen ritters 

gewan it;h künde. 
Daz mir den benomen hin 

die merker' und ir ntt, 
des mohte mir mtn herze 

nie frd werden stt« 

V. 

Ich stnont mir nehtint späte 

an einer zinnen« 
Dö hört ich einen ritter 

vil wol singen 
In Kürenberges wtse 

al dz der menigin« , 
er muoz mir diu l«|it rdmen, 

alder ich gniete mich stn. 

,,Nd brinc.mir her yil balde 
mtn roS| mtn tsengwanti 
Wan ich muoz einer froawen 

rdmen dii; laut. 
Diu wil mich des b^^iiigent 
^ daz ich ir hojt ßt: 
si muoz der «atoer 9Mime 
ieu^er darb^d^-fi^ii)^^; 
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X 

Wtp Wide ved^spir 
die werdent lihte zam; 

Swer sl ze reht^ lucket, 
s& suoclient si den man« 

Als warp ein ^choßiie ritter . 
umbe eine frouweü guoU 

^als ich daran gedenke, 
. so stU wol L&be min muoU , 

VI. 

J6 stuont Ich nehtint sp^le 

vor dinem bette; 
Do getorste ich dich, fronwe^ 

niwet wecken* 
„Bes gehazze * 

got den dinen Hp ! 
je enwas ich niht ein wilteber!^' 

80 sprach daz * rfijfm 

Swenne ich stein alleine 

in minem hemede 
und ich an dich gedenke^ 

ritter edele. 
So erblüet sich mtti varwe^ 

als der rose am dorne tno^ 
und gewinnet daz herze 

vil m^nigen tr^rigen muot«. 

VIII. 

Ez b&t mir an dem herzen 

vil dicke vfA getsln, 
Daz mich des gelüste, 

des ich niht mohte hin ^ 
Noch niemer mac gewinnen. 

daz ist schedelich. 
Jone mein ich golt noch "silber: 

ez ist den liuten geltch* 

Ich zoch mir einen valken 

m^re danne ein jär» 
Do ich in gezamete» 

als ich in wolte han^ 
Und ich im sin gevidere 

mit golde wol hiewant^ 
er huop sich df vil hohe . 

and flouc in anderiu lant« 


■ V 
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Sit sach ich den valken 
/ schöne vliegen; 

Er faorte an sfnem vuoze 

sidtne rieoden. 
Und was im stn gevidere '. 

ahütgüldift» 
got< sende si ze ^saxnene, 

di geliehe, wellen gerne sin! ^ 

IX. 

Der tunkel ^erne 

der hirget sich. 
Als tuo du, frouweschoene.: 
« so du sehest mich, / 

So \& dd dine ongen 

gen an ein andern man: 
son weiz doch Ititzel ienien, 

wiez under nns zwein ist getan« 

X. . 

Aller wihe wünne . . 

^ diu get noch megetin^ 

Als ich an si gesende 

den lieben boten min, 
36 warbe icbz gerne selbe^ 
waer ez ir schade niet. 
i in weiz, wiech ir gevalle: 

mir. wart xue wip als liep» 

Anmefkungen. Bie beiden fragmentarischen Strophen I. und 
II, , deren erster die drei letzten, der zweiten aber die vier 
ersten Zeilen fehlen, schreibt die HS. wie eine Strophe (!.)• 
Derselbe Fehler bei zwei Liederfragmenten in der Heidel- 
berger HS. 357i«und in der Pariser, welghe jene wie sonst 
viele adespt>ta dem Niüne zuschreibt (fol. 23- v»), diese 
Herren Alram von Gresten (Bodm« II^ IIO9 &•)* ^^^ ^^^'^ 
ten nach jener, aber gesondei^t: 

1. . 

Mich dvnket niht fo gvotes 

noch fo lobefam« • 

fo div liebte rofe ' 

ynd din minne mins man/) 

^) Par. unverdorben : und diu minne minnesam. Lobesam : min- 
nesam ein eben so erlaubter rührender Reim als schedelich: 
lobeltchKürenb. I., wisheite: degtnheite Lampr. Alex. 2185., 
wArhaft: ^rhaft Lampri 5456. 6537« Eneit 95, b., ^hafts wer- 
haft Em 58,b. u. 8. f/ 
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■X, ^ 

dl V cleinen yogellim 
div «fiogent in dem walde 

deft menegem herzen llep . 
mir en kome min Holder geselle 
' ine han der fvmer wnne nieU ... 

II, 2. cod. par: hie bi vor. -^-III, !• 2. 3. par: Str. 10. 11. 
2. — Str. 1 , 8. par: vil vrol des yrtrß ich gemeit. — Str. 2> 7. 
par: minnestu (Bodm. minnest du) einen. — Str. 3, ?• pajrj 
min vil liebe« -— Z. 6« par: fo laüeidi die liute wol entlx^Q, 
!bie Auslassung des. mit dem infin. coiistruierten Objekts (die 
liute) ist hier nicht schwieriger zu erklaren als in den zum Iwi^izi^ 
S. 385- besprochenen Rcdweisen..-^ Z..7. pari der iiinnift*^ 
Derselbe Fehler, der fürdez (daz), ^uch Kaiserchron. 667 a: 
Bin drowe ilt uüs der minnift. 71 , b: Mich dunket der hefte, 
daz ir die rede uirmideL <^ Z. 8- par 2 ttnd für umb , wie Berht, 
S. 7. Fröide umbe : vgl. GrafF ahd. Prwos. S. 183. %• j .Beson- 
ders Nötk. 60, 10. 89 ,16. — IV. par: Str. 3. — V, 1. 2. 3. par: 
Sto 4. 12. 16. — Str. 1,2. par: zinne. — Z..6? Bodmer|;egen 
die HS. (s. altd. Mus. I, 423- )• Kiurenbergers , wahrsQheinlioh 
Anstols nehmend an Kürenberc für: der von Kürenberc, wie 
die Ueberschrift lautet. Aber ohne Grund: das Kochbuch in 
der Würzburger Membran nennt fol. 161^ y. b. eine „f wallen- 
berget falle." Kiurenberc ist falsche Schreibung : sonsthiefse 
es jetzt Keuernberg und nicht Kürnberg;( Spangenberg Adejij 
Spiegel fol. 93, b. Mone bad. Archiv I, 63.)^ ELürenberc Bedeu- 
tet Mühlberg: gloss. tindob. Hoifm. S. 67:^ chuirn^ molaf — • 
chnuimftein molaris , gloss. sanbla8.95>a: mola kurn, Kaiser-» 
chron. 10, b: Den wite er da ueile truc. Er diende antien unde 
riehen, Die kuam zoch er tegelichen. 22ffi* Den wite ick ouoh 
neile truc, Die kurn ich tegeliche zoch (Wien. HS. hier: 
chavrn)." — : Z. 8. par: geniete. — Str. 2, 1. par: brii^zc. •— . 
Z. 2. par: ifen gewant. — VI. par: Str. 6* — Z. 6.wotl: ge- 
hazze iemer. Iwein2263.* got hazze.iemer stnen lip! — Z« 7* 
par: ein eher wilde; wilteber nach Nütk..79, 14. — • VII. par: 
Str. 6. -^ Z. 3* par: nnd ich |[edenke dn dich. — Z. Q. pr; an 
dem. — VIII., 1. 2. 3. par: Str. 7. 8-9. — Str. 1, 2. Bodmer . 
gegen die HS. wol. — Str. 3, 8. par: die gelieb wellen gerne 
lin. — IX. par: Str. 13. — Z.6.par: einen.' — Z. 7. par: ieman^ 
was als Reim auf man und get^n störend ist. — X. par : Str. 14« 
^ Z« 7* par: wies d. i. wiez d. i. ein falsch copiertes wich. 

(von W. Wackernagel.) 

2. DIETMAR VON ASTE. 

Man. Samml. bei Bodm« I. Th. S. 89« a. — 42* b. und in der 
WeingartnerHS^S. 29-^329 ff. Graff Diutiska I« Bd S. 82« 


8. HEINRICH VON VELDEKIN. 

!• in der Man. SammL, bei Bodmelr I, Th. S. 13 — 22. 

?. in der Weingartn. HS. S. 52 — 69, s. Graff, Diutiska 
L Th. S. 85. 86. 

3. in Cod. Tat. CCCLVIIt «a Heidelb., vgl- v, d. Hagen's 
<3randr. S. 493» ^ 

4. SPER V O GEL. 

* • ■ 

Cod. Vatic. CCCLVII. 26 Str. unter der Rubrik Spervogel 

tind wieder 26. unter der 4ßr junge Spervogel^ sämmtlich anch 

^ in der folgenden HS. enthalten. Vgl. Adelungs fortges. Nacli- 

richtcin S. 106. Docen im altd. Mos. I^ 207. V. d.' Hagen im litt. 

Grunor. S. 492« 

*. Cbd. Paris., s. g» manezziscfae Sammlung , 64 Strophen nn* 
ter der Rubrik Spervogil^ genau mit dem vorigen cod. überein- 
stimmend.' Gedruckt mit mehrmahligen willkürlicfaen Aen- 
äerun|;en des Originaltextes in Bodmers Ausgabe II, 226 9 b. — * 
S289 b. Die 5te9 6t^9 7te> 23ste, 25ste und 26ste mit Verglei-* 
cbung der Heidelb. HS. auch in: Zwölf mittclbochd. Ijr. Ge- 
dichte berausgeg. von Wilh. Wackemagel (Berlin 1826 9 3*.) 
8.3—5. 

Cod. Jenens. unter der Rubrik Spervoghü 13 Strophen, 
1f ovOB 6 gedruckt in Müllers Ausgabe S. 5* und 6« 

U^berarbeitnnjg mit wörtlichen Beibehaltungen von Str. 23* 
des cod. Paris, in (^s-Freih. v. Lafsb^rg Liedersaal II. n^. CLXi, 
' von Str. 25« und 26* t^enda n \ CLXii. 

Der Name Spervogel (eine wahrscheinlich unrichtige Ety- 
mologie desselben s. bei Jac. Grimm z. Recens. der deutschen 
Gramm. S. 40« Anm.)i vielleicht auch unser Dichter selbst, bat 
sich nach einer brieflichen Mittheilung dem Freih. v. Lalsbeiff 
' nrktmdlicb erwiesen. Mit der Heideln« HS. einen alten und 
einen jungen Spervogel anzunehmen , verwehrt nicht sowohl 
,da5 Ansehen der manezz. Samml., als Act Umstand 9 dafs isich 
unter beiden Rubriken dieselbe Strophenform wiederfindet 
Eben so wäre es voreilig, nach den. Worten „als min geselle 
' Spervogel sanc'^ (226» b.) überhaupt die Autorschaft dieses 
Namens in Zweifel zu ziehen; der Ausdruck mag aafstellver- 
ti'eteiiden Vortrag durch einen Andern berechnet seyn. • Die 
bald gröfsere, bald geringe!re Genauigkeit im Metrum bat wohl 
ihren Grund in einem bald geringeren, bald gröfseren Streben 
nach Volksmäfsigkeit. 

Uebrigens stehn zwei Strpphen der Pariser HS. in theo, der« 
selben auch unter Dietm^ von Aste: vergl. Bodm. II, 228? b» 
229 9 a, miti, 409 b. Was, wenn es eines solchen Zeugnisses 
noch bedürfte, auch für das Alter des pichters zeugen könnte. 
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DIE MITTELHOCHD. NEGATIONS-PARTIKEL NE. 

EINE LEXICOGRAPHISCH- SYNTACTISOHE 

ABHANDLUNG. 
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•tSekanntlich wii;d in der alteren deutschen Sprache so wenig 
als in der griechischen durch Verdoppelung negativer Aus- 
drücke die Verneinung aufgehohen noch durch Hinzutreten 
eines dritten Wortes der Art die negierte Negation yriedemm 
hergestellt, wie dies im Allgemeinen der Gebrauch der lateini^ 
sehen Sprache ista)« Vielmehr kann eine neue Negation im- 
mer nur dazu dienen, die frühere zu verstärkefiy die. entfernte 
wieder auf zu nehmen; und die in der Anmerkung b) angeführ- 
ten Beispiele doppelter Negatioii==Position sind eben so un- 
deutsch, als sie einzeln stenn. Jedoch hat die überwiegende 
.Anwendung dieses Pleonasmus c) den Terschiedenen Vernei- 
nungswörtern noch nicht die Kraft benommen, auch allein ge- 
setzt ihren £egriff hinlänglich aus zu drücken und volle Gel- 
tung zu haben^ > 


K 


tf)'Und auch noch hier sind nicht nur Spuren, sondern 
sogar vollständige Beispiele derselben Sprechweise ala. 
im .Griechischen und Deutschen vorhanden. Vergl. die 
Stellen aus verlorenen Schriften Varros beim Nonius 
^gf»* fiSO. 632* ed. Merc. , Muretus zt^m Catnll. IV, 6•^ 
luker zum Florus III, 17* 

i) Ebech im altd* Mus. II, 223* ^^icht nimmer hab die 
Zuversicht nach lobelicher wirde** und: ^,nimmer btchte 
nichf Nimmer nicht=immer« 

c) So überwiegend war sie und so geläufig, dafs maQ iogar 
ZU den bekannten ironischen Wendungen der Negation^ 
ZU den Wörtern lützel, selten, w^nic, directer Weise 
durchaus positiven Begriffen, häufig noch eine zweite 
würkliche Verneinung hinzufügte. Zi; lützeL Titur. 
JLXViij 99: weder m£ge noch £;esellen noch herren wir€ 
vil lützel d^ vei^ezzen mit rdcne* Gudrun 792 : ez be- 
schein üji sunne selten^ noch daz ez der wint vil lützel 


/ ■ ^ ; ■ ' — Ä70 . — 

an gerttprte« Vom jungst. Gericlite (eod. berolin.) 584: 
Ir kundent lützel liegen Noch woltent nieman triegen. — 
Zu selten. Gudrun 323: daz wir unser schenken selten 
hän gesehen noch unser truhsaezen. Horneck Cap* Sil : 
daz man selten ds^ vür chan gezimbern noch gemdren, 
daz da. vür mach g^etür^en. Bei Reimär d. a. MS. I, ^9 a. 
ist zu lesen: man so gupten, hat gemuoten hsln ich sel- 
ten md gesehen, im geliehen noch s6 gemelllchen für: 
doch so gem. Kolocz. Cod. ß. 178: der wdrt enspart 
t-' noch selten ie von keines menschen handen. Cod. palat« 

S24* fol. 20S* r. Str. 672: Ynd ich dich niht erkennea 
kau Noch feiten hau gefehen. Suochenwirtx, 152: Daz 
man sach selten chainen^ er Hte schaden d6 zestunt, ](la- 
gen (Wiener Membran n^. 4 18*) Z. 280: Ickchlage, daz 
nv lutzel iemen oder aber vil selten niemen Dem andern 
mac getro wen gar, ernhpbe dennoch sorgen dar. MS. Ily 
228; b (I, 40>'b): guoter gebite noch i^ie (I, 40: ie) 
gebrast mit schoenen zühten selten, f simün Nib. not 66) 2 
(Du silzen schcene frouwen naht unde tac, daz lüzel ir 
deheiniu ruowe gepflac) und 1578) 2« 3* (daz ir ze hdse 
selten baz komen Jbirt in deheime lande) debein durch 
kein oder durch irgend ein zu übersetzen? — * Zu w^nic« 
Titur. XXIX, 106: daz st der Ireude w^nic läge leiten so 
mit stricken noch mit netzen. *- In welchen Stellen al- 
len die weder und noöh und kein u. s. f. nur darin ihre 
Begründung haben , dafs man sich ein würklicheis niht, 
niemer u. dgl. vorangegangen oder folgend dachte , "^äh-' 
. rend genau genommen statt der noch nur unde folgen 
durften , wie in Lampr. Alexand. 3865: ih ahte üffe sine 
rede Intfil unde üf sinen fride. Welsch. Gast I, 3 (cod. 
goth. 22 9 a.): Vil feiten zvht vnde ere hat daz man vn- 
gern wizzen lat. Cod. palat. 324- fol. 229« v. Str. 739: 
Zu weide (1. velde) vnd ouch walde (1. ze w.) Han ich 
uch Celten me gefehen. Wo nicht oder j wie ebda 212. 
r. Sti^ 692: Ich nan doch felden me ver numen Diu flieh- 
' en oder din zagen. Fol. 226- r. Str. 731: Das ichfelteu 

han geton In ftirmen oder in ftriden. Cod. palat. 361« 
fol. 105 9 c: da genas luzzeLwip oder mani Und in der 
oben angeführten Stelle der Klagen. 

Eine andere eigenthümliche Art doppelter Negation 
besteht in pleonästischer Zusammenstellung privativer 
adjectiva mit privativen Präpositionen , vrt mit sine 
(Walth. 77, 35. A: die vrigen dne wer. 117, 37. CE:' 
^ sin alle sorge vrt; ebenso Boner. XV, 22. Görres altdd. *. 

V. u. Mll. 5. 25: frey ohne Forchte. S. 52: ohn Zweifel 
frey.) und mit sunder (Walth. 7, 23: vrier rose sunder 
dorn), ledic mit sunder (Miscell. 1, 144: so maoz daz 
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- holz ledich sfn snnder allein 'wii^en), lös mit äne (Rötli. 
4500: äne vals löse. Görres a. a. O.. S»ß(: los ohne Le- 
ben^* Eine auch den Griechen bekannte Sprechwelse: 
XgL Soph. f^hiloct« 31. und die intj[^* 

s ■ - . • 

j ■ §.2. 

Theil weise macht davon nur eine Ausnahme die Partikel n^ 
oder (nach Umstände;i^ en, insofern sie in der; mittelhochdeut- 
schen Mundart a) im Allgemeinen nicht mehr die Fähigkeit zu' 
selbststandiger Verneinung besitzt, die das altbd. nf bis auf die 
spätesten Zeiten dieser Mundart herab, bis zum Anfange des 
iKri^ Jahrh. , unter jeglichem VerhältniJs besessen hatte (vergU 
jedoch §. 3i Änmerk. a.) , sondern sie, dem franz. ne entspre- 
chend, zur Vollwürkung noch der Hülfe wenigstens einer mX" 
dem Negation bedarf.- Oder vielmehr gar'in umgekehrter Rang— ^ 
Ordnung: ne, etymologisch und syntactisch die Grundlage aller 
übrigen Negationen, ivirdgewöhjilich in bereits negierten Sätzen 
neben schon vorhandener F^Tjneinung noch pleonastisch einge^ 
schaltet^ weniger zur Verstärkung y als aus Herkpmmen» , 

Das mittelhd. ne auf diese Weise in eine untergeordnete 
Stellung zu bringen, fordert sein schwankender Gebrauch be- 
reits im dreizehnten Jahrh«, sein Seltner- werden im vierzehn- 
ten, sein fast gänzliches Verschwinden im fünfzehnten, b) Es 
fordert femer, zu vergleichen mit den im vorigen § behandelten 
Freiheiten, seine ungenaue Anwendung neben den ironischen 
Ausdrücken kleine, lützel, selten, vv^nic und den zu gleicher * 
Bedeutung gewendeten mit bor und enbor zusamniengesetztea 
adjectivis.c) Sachsensp. praef. rhythm. £70: done hatte her 
kleine were.d) ^ Kürenb. rundgr. I, 266: son weiz doch lützel 
i<^men. GoelJ (vielmehr Goezli) MS. II, 67> h: den entar-(cod^ 
paris: densol, cod. hagen: dem endarff) derhagel slahen selt- 
en. Joh. v. der Pusiiie S. 25: unde der^l. den) wiiiter enfros . 
wönig ichtis icht. Roth. 1387: Do ne stund iz borlange. Her 
Diethertch der manne Ses dusint gewan (=dö' stuond ez unlan- 
ge). 6094: Iz ne stunt borlange, unz in Rother gesach. Cod« 
palat. 361« fol. 1, d: Dar umbe ftunden :twendc fchuzzen, Sie 
newarn inbore nuzze (=sie wären vil unnütze ). . 1 1 , c : So ge- 
tane totigen (1. tougen) In mac ich inpqr wolgelouben, So ich 
iz dicke bore fagen. 88 yt* Ouch iniftis inporlanc, Dazichdir 
ce rpme eine meffe fanc. ( Die Kaiserchronik so wie d«n Nico- ^ 
dejfnus und die Tochter Sion nach HofTmanns genauen und^ 
schönen Abschriften). In all diesen Stellen kanii doch nicht 
kleine u. s. w..dem ne, Sondern nur dieses jenem müfsig untep« 

feordnet.sein. *— , Es fordert endlich die bemerkenswerthe Anr 
ängung d,es ne an niht, besonders in folgenden vier Stellen, 
wooet Satz an sich durchaus posi^tir, niht ein: Vollkommen sub-« 
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stantivisclier Afisdrnck (Nichts) ist tmd ne blöfs diesen Terstffr«* 
Len soll ohne doch durch Negatfon des Vollwort^^ der Seele 
des Satzes 9 eben diesen ganzen negativ zu machen. Am auf- 
fallendsten im ersten Beispiel. Pf« Kuonr. 20t : (got) ther himel 
unde erthe von nihte ne hiez werthen (qui coelum et terram de 
nifailo jussit fieri; , Dagegen im Nicodemus 25) d: Wand er 
(L em ) vpn j;naotwiller chdi: alf chranch und alf mür Von nihte 
hiez werden.). Welsch. Gast iv, 6 (cod. goth. 79» b.) • Ift i™ 
( dem boesen) alle Cnzitwol, wizzet, daa im geschehen sol So, 
daz erz fvrniht enhat (pro nifailo habeat)) fwenneerdifß vreude 
lat. Ebda Vi, 1 (103 9 a.): Ich feit, daz man fvr niht enhat, 
fwer volgen wil der tvgende rat. Kolöcz. Cod« S. 106 • und 
allez, daz ir aneg^t, mir für niht«en&t^t. Dafs man pihten, 
nihtne verbunden gesprochen habe,: zeigt die Schreibung Weruh. 
Mar. S. 1Ö5| ^neit 1Q633. 11191. 12620. u. ä., und die Ver- 
schmelzung nien, niene (aus nietne), welches Wort seinem 
Ursprünge gemäCs häufig, wiewohl nicht nothwendig, den <^e- 
nitiv mit siäi f\ihrt. So cod. palat 361' fol» 41 » 0: do er des 
hercen nine vant. 68, d: daz er kindes nine gwan. ,94, c: der 
vrowen arges nine tvas. Lampreht Alexand. 4635* m^rre 
norhte niene «wart under neheineme here. Wernher S. l55: vnd 
ir euch ai^es nten war. MS. I, I6O9 b : ob ich des erwerben 
niene kan. u. s. v^. Noch mehr : ne ist hier so ganz an niht an-> 
geyrachsen und von ihm überwältigt, dals dies niene nicht, wie 
ne allein mufs, dicht vor dem verbum zu stehn brauchte), ob- 
gleich es meist so der Fall ist, sondern wie niht demselben auch 
fern gesetzt werden kann (Maria S. 133: dienotueften chiele, 
der chraft nien lihte ceviele. Kaiserchron. 4848. in Mönes Otnit 
S. 60: daz er niene chein wort m^r nei^sprach. firelsl. Rechts- 
Urkunde bei Gaupp d. alte magdeb. u. hall. Recht S. 240: die 
beide von windiscner art stn here komen und doch nine winede 
stn.) , dals es femer eine neue Composition eingefan kann, näm- 
lich nienm^re (Maria S. 164* 170« 180^ MS. I, 53» a: nienen 
m^) , dafs endlich in einem mit niene negierten Satze desunge- 
ächtet vor dem verbum noch ein wiederholentliches ne stehn 
darf, wie in obiger Stelle der Kaiserchronik, MS. I, 51» b: 
und ^efl^he an eine stat, da ich genMen nienen s6. 164) b: des 
si mir lihte tiien engan. It, 230» a: so si des friundes nien en- 
hänt. I, 22) a: lasters ich in nienen gan. 71» b: weer ich, des 
ich nienen bin , nnstsete. 75, a : diu mich ze friunde nienen wil. 
n. s. w. Doch findet sich Wiederholung des zuerst angelehnten 
ne auch in andern Verbindungen, z. B« dan en Kol. Cod. 430^ 
216. don en 367) 248. u. a«, dun en 65 9 368* n. a., eme en Iwein 
S931. B* 6654* A. , jon en MS. T , 42» a. nun en Kol. Cod. 312) 
707. n. a., sin en 391, 1549- 411, 2007* 'Görl. Evangelharm» 
163i 9- MS* I9 99 a. II, 169} b. , son en Kol. Cod. 101, 154* 
n. s« w« *«- Diesem gemäis möchte anch Mar« S« 161* (noh ea 


\ 


— «73 ~ 

iieli£iii nit gefchdlö) en kein SchreibfeUer iBetn, sondern eine 
Anlehnung an noh wie dort an niht 

if) wie in den nxittelniederdentsciien Mnndarten« tJebeiv* 
haupt gilt iUr diese im Ganzen Alles mit, was die Ab-« 
bandlung blofs in Bezug aufs Mittelhoch deutsche darlegt. 
Dasselbe Verhaltnifs zum Altsächsischen, dieselben el-* 
liptischen und parenthetischen Figuren u. s« f. -r- Ueber 
da$mittelniederländ.nß) en, yerglichenmitdemmittel--* 
hochd;und neuniederländ. 9 sprechen J« A. Oiignettin 
/ der Vorrede zu Gherards van der Schueren Teutnonista, 
Leyden 1804 1 S. LXVin— LXXii., und W. Bilderdykin 
taal- en dichtkundige verscheidenheden III, 'Rotterdam 
1822) S. 8— *22., Dieser, wie.wohl mit gewohntem Scharl** 
sinn, dennoch auf ungenügende Weise und ohne ein 
rechtes Resultat tu gewinnen , Jener dürftig und ohne 
eindringende Kenntnifs» 

b) Daher Handschriften dieser 2eit neben sonstigen Ver^ 
stöfsen gegen die Regeln det Negatiipn das ne missTer- 
stehend so häufig auslassen , wo es nothwendig stehn 
mufste. — Uebrigens hat sich unsere Partikel noch bis 
auf den heutigen Tag in der Volkssprache des Nieder- ' 
rheins erhalten : man s. die Lieder in Cölns Vorzeit von 
E. Weyden. 1826- 

t) Vgl. Grimm Gramm. II, 660 fg., wo die Citate aus der 
Kaiserchronik nach den obigen zu berichtigen sind. — 
Eigentliche, nicht ironische Bedeutung, alsonimis, hat 
cnbor- Reinhart 1732 : ir stt einander enborholt d. u 
al ze holt, i^nd Roth. 2676: Ich ne werdin borsenfte.niet 
d. i. al ze senfte niet. Uneigentliche dagegen, ironische, 
ohne wie oben hinzugefügtes ne, also un-, hat bor- 
Ernst 688: Darnach was ez porlanc: nd beeret, ivaz der 
argetete. MS* I, 9, b: Michmiünent oüehdi^ mirsint 
doch (1. doch sint?) borm»re=unmaerc. Enbor- gr« 
.RuodolfB, 5: hie enboreverrebi;t=nähebt* H, 27: Dd 
crouch der arme h^rre von der stat enboreverre» Crescen- 
tia Z, 202 : Der wec ddht in enporlanc 5 in der entspre- 
chenden Stelle der Kaiserchronik heilst es cod. päl. 861» 
fol. 70> b: Der wec; ne duchte in nicht laue. 

d) Vielleicht auch nur ein Schreibfehler der Berliner Mem- 
bran : die übrigen codd. lesen säihmtlich keine. Im 
Frigedanc 2084 ig* (der titiTel hÄt tü cleinenmuot weder 
iif lip oder df guot) andere inan nicht oder in noch: es 
heiCst: seyes — sey es. so wohl-<»-als auch: vergL ebda 
3770 : tiTöhrart der hellen künigtn willt allen Hüten stn ;, 
weder er bideiiie oder boes^ sf, si Ilt niemannes herze 
frt ( die btsrig^Hkefa; ohne weder : Vgl. §. 11; Anm. b; ) , 
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nicht aber vor eloea infipiU vus gesetzt. . Aus^^Kmea ^iua 
selten. NN. 47> 3: daz si debeinen^olde. ze trute ne 
;häa=3 enwoide — li4n^ MS« I, 55, a^ dazagh em k^nic- 
, riebe f üi* ir lyuune niht ea nemen ivolde. Wartbglp*, S. 13« 
Str. 22- Zeüne: ma^ ich geziogc nibt f nwesqji. Titur. 
xxvUt 126: ob er mit gufte nibt enscballen kund, er was 
yU gruze wirde babende^ Koh Cod. S. l^ä2::Mit disem 
drc^wen sule wir leben an unser ende, ünz wirdiz blint 
elle;ide mit süezen. zubten rümeui.flic wärbeit nibt en- 
sumeni di^ ewikeit erkennea und gotes b^rmde X)ienjien| 
sii;! buben nanien prisen. 

.■ ■• ... . . . 

§.3. ^ 

« 

An dieae bemerkenswertben Zusfiinmenstellungen des ne 
mit andern Negationen reihen sieb zunächst einige an, .i|i wel- 
chen jenes Woi*t, so s<)bwacb es, sieb bisher zeigte, eine faer-^ 
Torstecbsnde Prägnation offenbart. Es sind zuvörderst Fällen 
wo dasselbe in Verbindung mit andern Partikeln^ ^elcbe kei-* 
nesweges selbst Negatiopen, auch nicht in ironischer Wendung 
' dafür gebrauchte Wörter, sind, sondern welche nur eine negative 
Beziebung f eine negative Farbe , des Gegensatzes , des Aus- 
schliejsensy tragen, zur Verneinung hinreicht, obn^dals Hin- 
zutritt noch <iines zweiten 'wurklichen Negationswortes notb-- 
wendig wäre. 

Hier ist zuerst folgende Stelle aus einem gereimten Bätbsel 
(Malsmann Benkmäbl. Heft I. S. IQ.) an zu führep: Minen 
uater suocb ich; laider den jnfinde ich. Duccb die Interjection 
laider war schon die Erfolglosigkeit des Sucbens, ^ar schon 
ein negativer Gegensatz angekündigt, und nun sdbien. es am 
blof^en infinde icn ohne nibt genug zu sein. Reim. d. a» MS. J^ 
82,a'(ia wsnicb micbsgelouben wil: eztuotzew& OwS leid- 
er icb enmac) und Flure 327 (der wolte sieb biln gewert; leid- 
er du enmobter) werden besser als Beispiele elliptiscber Satz^ 
bildnng aufgefünrt §. 6« . 

Indem lür diesen § aucb eine Beibe yon Stellen apfgespart 
werden müssen, in denen auf die elLceptiv- adversative Partikel 
wan ein einfaches ne folgt, die sich alfo sonst jener Verbindung 
leider-ne genau anscbliefsen würden, haben wir gleieb eine 
ganz entgegengesetzte ins Auge :pa fassen, die von ne mit fol- 
gendem w^an. , Auch bier bleibt ne ohne zwjeltes Negatiomswort^ 
aucb bier ist dies eints. wan, aber nicht ^eines vorangeKenden, 
spndern eines nacbfolgenden. wegen enibebrlicb.: die Ver- 
neinung ist, nicht vom Beginn der Bede an fixiert, sondern sie 
eilt in kürzester Form auf den nachfolgenden Gegensatz .bin, 
um iukihm ihre Erfüllung und Be^t^tigu^g m ßim^ih Beidq 
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flftze stelm'in der togstenVa!liindWg^de9Si^^ beideiiMiiM& 
dasselbe und einer den andern I nurinTerschiedenerFornr, der 
eine in negativer , der andere in positiver. Aber Beispiele! 
Latnpt** Alex. 4805: nbir alle di lant nnde nbir al erirtcfae nist 
wen der eine«, Maria S. 121: daz enfiasit ir meimifkenimnge; 
wan div gotes rtun|fe knnde Xie wol geleren non den chuinftigen 
eren. Gatft*. Lied II, 13: •— daz mich yil armen sac gein dir 
enmac verteilen menseben znnge; wan dir sint ellii^faerzenkunt 
und offen allein tongen. Besontfers gern werden in dieser Sprech- 
weise die Verbindungen ne^anders, ne*-m£re angewandt. Iweia 
7542: Nune mac ich anders wan also, daz idin. s. w. 6764: 
Done twelte sin geseUe m^, wan er gelonple sich des man« 
8013: sine weiz von in (gelonbet miyz) zer werlde m^re, wan 
daz irz der ritter Vnittem lewen sit Eben so in einem lyrischen 
Gedichte Hartmanns MS. I, 1829 ^- ^^^^ S^^ dem übe lönes m^ 
wan trAren. Zweidentig in Beziehung auf §. 11. ist Walth. 42» 
85: iehn weiz anders , Werne iohz wtzen sol; wan den riehen 
wtze ichz und den jnngen. ^ 

Diese Verneinangsform (auch das franz. ne-qne eehörthieiT* 
her: il ne fait que riire, nicht: il ne fait rien que rire u. s. w.) 
hat das Ailhochd. aufs reichlichste vorbereitet, a) Da ist N6t- 
k^rs ne-itne ps. cxLrv, 12: unde aber in enero unerlte mit uns 
ne buent ai^e an|p;eli soli, undne-nube ps. I, 4: So auola ne 
gediehent abei^ die argen , so ne gediehent sie ; nube sie zeferent 
also u. s. w. XXI, 7: und^ ander nalbnc'b^n ih mennisco, nnbe 
Terbum dei patris. XXX, 8: got, der yanitas ne ist, nubeveri- 
tas. cix, 3: bediune sintduo principia^ nube ein principiam« 
U/S. W. Da ist Willirams ne-£ xxit, ßi unte ne llzzen iil 
oüh uone mir, 6 ih in unidere bringon u. s. w. xxiir, 28: daz 
siese nen/necchen, 6 siu^selba uuoUa (vgl. aber §. 13- Anm. a.) 
undne-sunteryn, 24: die der hüser nebabent, sünter o]^keret 
uilzhds. IX, 21: uuanta sie dine scdf neuueidenent, sunter iro^ 
iegelich habet stnen cortare. X, 8: so neuuerdent dine auditorea 
oves, -^ sunter hoedi. Wie denn auch Nötk. T, 4- die Wien« 
Hsch. suntir liest (Hoffmann^Fundgrub. I, 49«) • ^^ ^^^ femer 
ne^ander-Ane Nötk. ps» XXX, 18: Aber ih ne nulle ander ane 
dih* XXXT, 1 1 : die ander ne uu^llen, ane daz er unile. iXt, 1 : 
Ander reqnedium (lachin) ne ist iro ane gratia dei u. s* w«, und 
€r-ne-^r xxxi. init : uuanda er ne tuot der man poenitentiani; 
er er bechennet ü. S. W* 

d) Es könnte leicht befremdeui, dals^ wä'hrend der vorige 
1. ffSn^liche Unbeschränktheit der althochd. Mundart int 
rebrauch ihres nt behauptet, undwährend diese Abband«» 
lung für die Beschränktheit der mittelhochd. es versucht 
Regeln auf zu stellen , dennoch zur Erklärung und Be«* 
griüidong dieser jene mehr^ Mahl verglichen wird. In« 

18 ♦ 
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dessen stehn 4i0 daxo «•^ewwdleii Werl^e, NMlMlri 
fsßlmeviiibev^eXzwngy WilUirams Paraphrase des haben 
Liedes (Aach Eoffpau»P9< Ausgabe) una der Wiener Phy^ 
siologus (Fuodgruh* I» 28*-^S70 «er mhd. Pertodeadboü 
80 Dane 9 daCs man es Qicht unbeachtet lassen darf, wenn 
sich die meisten Beispiele, die sie fw einfaches ae ge- 
währen 9 mit Leichtigkeit nach mhd^ Verhältnissen grup^ 
pieren und darum ihneii gemäij gruppiert werden möa-^ 
' ^ sen, weil sich seltnerer Gebrauch des ,»e und die been- 
, g^nden Schranken bereits stärk bemerkbar machen » wSb-* 

i:enddoch auch, Qamentlicb imNatk^r, solcher Beispiele 
genug übrig bleiben , auf welche keine Regel Anwendung 
^udett so dafs jene ahd, Freiheit im Ganzen immer noch 
. Bestand b^t Selbst im Williram,' der sonst in'^syntacti« 
«chea Dingen mehr iphd. ist als ahd« ^ bleiben neben eilf 
vStellen , die sieb übertragenen Regele fügen ^ganzar drei» 
die sich dem mhd. Gebrauch nicht pwral^l stdUen laaseüf 
XXVII, 9* 18. XLi,21. 

•( §..4. 

Aus diesem Spraehgebraueh hat sich durch Ellipse ein andrer 

entwickelt Wir sahen, da£s die Verbindung ne*-wan besonders 

dfinn statt fand, wenn dem wan ein anders oder m^re vorher- 

g^eng* , Da nun aber, wcur ein solches ne^anders, ne^m^re ans* 

gesp^*o^en, es sich gleich von selbst verstand, dals ein wan 

folgen , und da der Zusammenhang auch leicht ergab , was aus-* 

gisnomn^ii, was entgegengesetzt werden sollte, so koxmtewan 

sjEunint seinen Folgewörtern auch verschwiegen bleibeut nur dais 

es. noch die Würkung ausübte , da(s auch unter diesen Umstän— 

4eii ne keiner zweiten Negation benöthigt war». So entstanden, 

d^m franZf i^e-plus (il n^ecrit plus, il nj penseplu», nicht: ii 

.^H^^crit päs plus'u. s, w.) z^ vergleichen, d^e Formeln ne-^ander^ 

fi^ii^az, ne-vürbaz, ne-m^re» Man beachte auch, daüs sieh 

• hier mit der Verneinung, in ne, eine negative Beziehung, in 

: Aev^ iQoihparativen baz und m^e und in dem comparativisdiea 

ajoder, v^reifuigt: vgh unten |. 8* Anm« a» Und dals in denmei-- 

si^/Beu^ielen das verbum ems der unten §. 6* n. folgg« naher 

zu besprechenden verschobenen ist Ne-* ander ist nänfig in 

Heinrichs y. Veldekin ^neit und immer in derselben Redensart» 

Z.2107: diz(Ldes) enmach ander rsit wesen» 2151: isenmach 

*doch ander rat wesen« 2164^ is enmach ander xit sin» 4283: 

4es enmacb ander rät stiiu 11684': des enmohte ander rfit^hu 

tl880: desen(st. das) mohte aber ander rät stn« 12706: »des 

€^nwl|s'' spraph er „ander rtt^^ 12861 i des ander rit enmach 

(st. m^.) sin, des mu^^z man sich getrcsst^Ei« Wo überall ein 

wan also oder wan ak es ist oder wan als ez was verstanden ist. 
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lUni gcmSEi Lötmle nufa wol Sn» 9$79. jM fiHMSbet in til dtloke 
kalt und dar nach schiere sd heie, da2 er stn andern rit ne weiz^' 
lesen statt: das her sein selbe rat |ie wei<« Oder sollte dies« 
Lesart dennoch richtig seyn, indem za selbe der Gegensatz Wan 
si gedacht würde? ~*- Ne-bas ef^enfalls in der dneit 1^6* done 
mbht er getuon baz ( sc. wan alsö^ • Folgend^ zw^i Steilen der 
Kaiserchronik können anch aus d%r §* 6. behandelten Ellipse 
erklart werden. Cod. pal« 861* fo^* 9 1 a :. Bin Ichif fie mit nltze 
worchte. So fie baz nc dorftem fol. 42? t: Do qnämiz alfus'^ 
i>as der kuonic helias Ein fpithas worchte. So er oafz ne dorfte^ 
Ton gnoteme marmelfteiney Mit gol^le gezieret deine« «-^ Ne^ 
viniiaz im Iwein S020: done torst ich Tragen vtirbdzXseiL wan 
daz ich ir l^e i Temam) . Welsch« Gast 1, 8 (S^^ ^) il ^^^ Iclbe 
Ibl tvon ein man, der tieffe finne niht yeriten chan: Der foi diii 
«nentivre lefen vnd laze im wol der mite wefen : W^n er tindet 
OTch da inne, daz im bezzert fine finne« Swenne er fuorbaz 
Terükenen mäch (seil« wan eine die Aventiore selbe £ne sinne 
^Qilt), fo yerliefe er niht finen tach An der anentivre i&ere. — • 
Ne^m^ Görlitzer Eirangelienbarmonie (Fundgr. Bd '!•) l45^ 
14: 6ot;weiZ| künic h^re, nuna wizz^ wir mdre (sc. Wan daz 
wir iu gesaget h^n). Cod. pal. 361« fol. d^c: Leider miio neiiiac 
ich leben m^e« ^Aegid. pg. 2^ swanne stn Tater m^e inf der 
werlde nef lebete. Iwein 4568: onch eubedorfter m^re Sicher- 
heit (sc* wAn stn wort gennoget^)* Wakh. 58 > 88 r I^t si daz 
eine, swie yil ich suoche, ichn yindes m^(se. wän daz ich nü 
gevnnden h^n)« Eol. Cod. 279: in^stnem herben er ä6 jach^ 
^tn seehe ein (til^) bilde m^r so klir (sc. wan diti^ft). 

Anch hier, wie im vorigen §, akhochdd. Parallelen. Ne^ 
ander, ne-anderestmar, ne-m£re, ne-fnrden NAIk.XylS: so 
iro zit chnmety so ne ist anderes dnrft« £X«4: nnd^ ih ando* 
ne geron ze gennimiene. lYy T: si ne ist anderes nnar ze, saoeh-^ 
enae. Hiysiol. 81« 27: so ne jag^ er iz mere. NdlkrLXKiF^ 53 
djer tod ne herit sih furder nber in% IT. S« W« - 

D«n^ Torige §. hatte also schon eine nieht Mbeifeiitende 
Reihe von Steilen vorgelegt , in welchen ne die einzige votlian- 
dene Negation und zu ihr ein anderes mif Negation nur in ver^ 
wandtschaftlicher Beziehung stehendeS^ Wort nur in Gredanken 
>2tt ergänzen war. Daran schliefsen sich zunächst an die auf 
bekannte Weise mit blofsem' ne negierti^, ohne Conjunction 
angeknüpften, in gewöhnlicher gFader Wortfolgüf gebauten 
conditionelUn od)er nesser subjunctwen Sätze m). Da solche — • 
mit unhäufigen und zweifelhaften theils aus deih freieren Ge^ 
brauch des ne im Ahd^ theils wohl auch nur aus Mifsbrauch der 
Aaalogieb) hervovgegangttien Aasnahmei]| *-* imma: zu negati-' 
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TCü HittptsStoeii canstniert ^nd c), so li«t ttn» fSr ihxt ehifii* 
che Negation die Erkßiniiig darin sn «uehcB^ dais die ataf kwe 
YoUfltäifdigere des Hm^UaUes noch in den ianterreordnetc« 
fort wirke nnd daher hier ihre Wiederbolimg niar leise dktroh 
ne angedeutet werde* Was auch für die entspreeheilde frans* 
StmcUir gilt: je ne vöis personne qui ne vons lone (ich.ensihe 
niemen, er eniobe incb)i jeVai bu goalte qainefdtaigre {idx 
entranc niht eines tropfen giMr, ea e^wasre 9^)i il ne^sowe 
jamais qu'ilne i^en tronvetnal (übendes enizaet ernieiaer, un 
enw^rde stn w4 ) : nirgend ein pait* Diese ErUluraw ist an sich 
natürlich nnd der Sache angemessen y aach dnrdi eine 
' &scheinang nnter etwas andern Verhättt^issen sn hegründ« 
Es kann nämlich i wenn awei gföfsere negative Satae mit gh»-* 
ehem yerbo in enfferer Veihindnng neben emander stehn, die 
fan ersten ▼oUstSnaig nnd hinreichend angegebene Negationifii 
aweiten blols darch ne wieder angedeiltet wcjKlen, eben #^l 
bei der Gleichartigkeit deibbaiden Sl^e die nahe Negation dea 
ersten IBr den zweiten nkÜPgik« So heifst es beim Schenken 
Uhich y« Winterst. MS. ivM'« b: In gesach nie schosner wib 
und also wol gebcireni in gesaqb so f^ten munt bi allen minen 
j^n, (aber bei der dri1;ten Wiederholung des jjfesach wird auch 
nie wiederholt) in gesach nie wthes lip so reinen und a6 eUrcn« 
Und in Gudrun 5854: Ich mac niht gefltegen-r^feder hin Ich 
niht «<-9 ich enmac oueh under derdci «swaa miders mir geschiht 
(vgl. auch §• 17« )• A^ gleiche Weise nun auch bei jener aiA 
engste znsanunenscUielsenden subj.unctiven Structur« > Nor ist 
KU bemerken, d^fsdie erforderliche Verneinung des Hauptsatsea 
sich nicht auf die negativen Partikeln besohrankti sondern auch 
in der neg^ven Beziehung dea VoUwortos (welsch. Gast I, 7: 
(269 b): Gar illt verlorn def wibef Ichcene, C en werde gezirt 
mit zvehte chrone« ^IX, 6 (183 9 a): das recht mvoz rechtefnan^ 
en laui dem rechten werde recht .«tan«) oder seines adveiSbii 
(Wemh. S. 87: Ae beten fretiket telten^ fwinr wid^ dem garte 
Ware ftrebende harte, ezen kome im ze ungemafa. £ol. Cod. 
S. 109: Ez ist noch w<!nic lernen als kluocyder einen vogeialsd 
sehe, ez enmoht im wol — I. als6 wol «^ geschehen.) oder des 
adjectivi (Beneeke Beitr, S. 115: des bin ich gar an fröudmi bar, 
sin mache ttitnem herzen tac.) oder substantivi (Kaisercbron«. 
69 1 d : dno ne wandele mir die mtlTetat y £0 bi ft du die den fcaden 
hat) beruhen kann oder in der ^[anzen negativen Einrichtung 
des Satzes, durch FragesVemeinungd)) wie Mar. S. 96: wie 
masbte danne erbiten diCv ma^et fchoue , untze ih ie wider kome, 
fine wasre mit ir ^efpiln? d. i. ezeu m«hte niht erbiten u. s, w» 
M84 I, 21y a: wie möht ich mich erweren dan, sin betwunge 
ou^h mich gewaltecliche» stt u* s. f. Gotfr. Lied 11, 29: wer 
wiere.geil enzwischen himele und erde, enw^r dinminne bemd^ 
er mpot*^? d. j. nicman enmöhte geil stn vu s* w* Rüuu d. a« 


M& 1-9 789' b* 'im xsnne £r dflXy sin Irdite oiieli'ixifeh? liedaiH 
sal Ily 631t wer gesach iegalgea mit mirsflven baigeh , ex e&^ 
'W^effBy ob man den tiuvel vienge undm^ondh darzuo biaige* 
\¥elfcb. 6ast V, 4 (9*, k): wer ze himel- chomen iTt, Der 
mvofte vf der tugende jGtiege. fwenn ('1. fwen) def dvencbet, daz 
ich liege, Der zeige, wer ie chcemedari em were tagenthafte 
gm*; er kann aber niemand zeigen, der dahin gekommen wäre 
obiie tugendhaft za seyn^ Eine Stelle ans Wernbers Maria, in 
welcher die Negatiofn des Hauptsatzes zugleich in seiner fra- 
genden Form und in dem negativen Sintte des Zeitwortes^iegt, 
.bebe ich auch deswegen aus , weil sich hier an den subjunctiTen 
Satz »och ein zweiter ansehliefst; S; ]37: wtc^mak ich daz iemer 
bewarn ^ wirenmnzzen da mit fehanden erfterben non irhand-- 
en, die ans geyssrich fint beiden, ez en rltche got feheiden, 
I>i^ äbnliek ist aueh'^in folgender Stelle der Hauptsatz mit 
blottem ne negiert, der Ellipse wegen (s. §• 6«^: Mafsm. Denkm« 
I,76s so newil iefaouch, ae wtleibbleve, ••• • to(Lichatü) 
daz mit betwikgenheit. Wie ineisrer Predigt des xi. Jahrhund» 
Fondgr* I, 64 • unte doh iz der liut uuelle wurchen , er ni chai, 
iz ni uuprde imo kichandit« e) 

^ Wie kraftlosund unbeachtet das mhd* ne gewesen sey , zeigt 
sich am deutlichsten hier, indem sich bei dieser Structur schon 
in den filteaten, ja sogar in den überleitenden ahd4«' Werken 
Beispielegenng für die Auslassung der eigentlich doch gahz un^ 
entbehrlichen Partikel vorfinden* So dä£ also solche Sätze ge^ 
bildet werden mit ne, mit ne und danne, ohne ne und ohne 
danne, mit danne ohne ne. Doch ist^der Fehler in späterer Zeit 
bei weitem häufiger, und Berhtolt zum Beispiel, der nur drei- 
mahl (S. 78. 107« I4l0 blo&es ne, einmahl (ß. 118) ne und 
danne gebraucht, 'setzt dagegen danne ohne ne vierzehn, kei-« 
»es von beiden ein. und zwanzig Mahl. So ist auch unserer ^e- 
wöhnliehen Sprache nmr die Fügung mit denn ohne Negation 
geblieben. — Ein» anderes Zeichen jener Schwäche $•■ §• 8- An^: 
merkung a« 

a) Falls nicht die seltene Anfügung durch ninwan gewählt 
wird: Fundgr. I, 1 IQ, 82: Niwanirezet (arsii; enezzet) 
tnin fleisch unde trinchet mtn pluot, ir en muget ze dem 
ewigen Hbe niuht chomen (nisi manducaveritis carnem 
-V meam etbiberitis^anguinemmeum, non habebitis vitam 
in vobis). Oder die durch pronom* relat. uiid niht ( s» 
weiter unten): tobt. Sion 971* Es wart nie herz also 
berte^ dez (1. der)' ez tribe vndeberte, Daz ez;an got 
gedsehte, daz man darzvenihtembraehte (s=sman en-^ 
. bra^tez dar zuo) u. dgL 

« Diese subjunctive Structur mit ne verdient eine ei- 
«^gene, ausfiihrUdie Bekndln]^ midi ist 3xt&r fähig , da 


fai«r xur mbd. di^ gnate ahd» Litt^i^tor mit reicbjicbeit 
Beispielen hinzutritL Eine solche Axbeithätte auch den 
Unterschied zwischen dieser und der mit ob-niht oder 
invertiert ohne oh gebildel^en condilioneUen Stmctar i 
aus einander zu setzen. Es wird aber der seyn p da& ob« 
niht eine in de^ Wirklichkeit vojj^hpndene oder vorhan- 
den gewesene Bedingung einführt » es ist die historische 
ConditioQ, die ebendeswegen die hier nichts verfangende | 
Möglichkeit anderer dahing^tellt seyn lä£9t} Üebersez** 
zun^ eines so Mdingt#n Satzes aus der Negation in die 
Position verwandelt die Bedingting in Angabe von Grund 
und Ursache^ Die s. g. subjanctiM^ Structur dagegen 
mit ne bringt nur eine gedachte» lUEigenommene Bedun- 
gung^ die zugleich d^e einzige i;nögliche seynwili) jede 
andere ausschiieist und unvorhanden xmcht; überMtgt 
man die ganze Negation in Position, so kann der Haupt-« 
satz nur allein unter, der gesetzteii Bedingung vfthx und 
erfüllt werden: ohne diese bleibt er für alle Fälle negiert« 
Diesem Unterschiede gemäfs konnte Nutk^r ps. uucur» 
2« nur sagen: y,Der exterior homo (uzsero mennisca) 
ne utturde niemer upiderhorig sinemo herren, interiori 
bomini (demo innirin menniscii^)^ nbe er ne uuare uoord-» 
en ereron uuklerhorig sipemo herren unde sinemo skepf- 
en,^^ nicht: j^tr ne uuare'^ u. s« w»; der Prediger Fund- 
grub«Iy 99* x^m:: »»daz er (Adam) niem^ ersterben mohte» 
ob er mtne&tirehttns gibot niht ubirgangen h«te,^^ nicht: 
,,er enhste mtnes trehtines gebot übergangen;" der 
scholastische Philosoph MiscelL I, 145- nur: „undwsr 
niht zuoval, so e^ wer ouch kein genade," nicht: ,,ez 
^nwsere zuoval; ". bruoder Lampreht ypn Regenspurc in 
der tohter von Sione Z« 1458« nur: „Die tohter iJOt wert 
vnde hob, die gotes fvn von dem himei zoh, Da er wol 
vrser imn\er blibejai daz in niht helt avz gelriben, Het 
ez ir n^nne niht getan," nicht:, „ez enhste ir minne 
getan;" wenn es dagegen an letzterem Orte gleich dar- 
auf heilst (Z. 1463): »»wan von allen irn iinnen Waer 
£e zve im nimmer chomen, er en heet üe felb e hie ge- 
nomen," so ist das ein. Fehler «entweder des Dichters 
oder df^s Schreibers, und inan muCs bessern: „hsete ers 
niht selbe 6 lue genomen." •— Zahlreiche beweisende 
Beispiele und besondci^s Regeln über den Unterschied in 
tempils und modus ies VoUwortes konnte nur jene sol- 
che Abhandlung geben , aber nicht Anm* a. zu §• 5«^ 

Uebrigens wird man vieUeicbt ia den wenigsten Fäl- 
len einen solchen mit ne gebauten Satz so itbersetzen 
können» da£si man bei der condittonisUen Form bleibe; 
vielmehr, wird m^n^ttsk mdalenthpila relatiyey bedienen 
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lltuaseh; iMe aufth das TrttisöuiMlle'^ie Stftte behau*« 
delt, entweder des rektiTen' Fürwortes oder der Con-* 
junctioü da£i mit folgendrai nichts zumafal da der Ha^pt« 
sats so häufig die daka gehörenden demonstrativen pro* 
nomine nnd Partikeln daz 9 sö^ also «• s. w. enthält (s. 
Anfans dieser Anmerk«), oder der Verknüpfunff darch 
^ ohne daüs oder endlich durch oder: so wählte Biiderdi^k 
in dem §• 2« Aiinu a« citierten Excurse durchgängig sem 
niederL oL 

h) ähnlich dem Mlis verstände, am welchem fungere codd, 
öfters das entfremdete ne auch in positive 9 zuweilen nicht 
einmal conditionelle Sätze bringen. Wie Kaiserchron» 
. fol. 79 a: SihirceRomedicheinwipy Swedermagitoder 
l^ehity Die ich ZV minnen welle haben, Sie in li mir und-* 
irtan, Swie iz nur gevdle. Toht. Sioa 4152« fwer den 
met gevzet Tn ain femel, lie enmveze ron dem met werd«^ 
en (veze. MS. 1, 2S9 a: Si ensprach. 48, a: Wie (Lzwin) 
sol ein sA verdcnrhen mai»)iJOD enwssne* anjr istgn4<ik 
entsltfen, daz ich ir leidar'^iht erwecken kau. 62, ai 
trtuwe enpflegen, L triowen pfl^en. 72, b: froeide en- 
pflege, L fröuden pflege« 69, a. steht nnn wsnie für nA 
wisne, ^neit läl7. siene für si, 195& donfur dö, Flore 
6029. enspil für spil , Berht. S. 54« enst für st u. Sk f. Eia 
falsches en im cod. florent» des Trätaat wird nnten §. 17» 
Anm a« angegeben werden» Aber Parciv« 1034S» 10388« 
10930. 11944. hat, wie mich Kr. Fro£. Lachmann tehrt^ 
kein codex das fehlerhafte en, so daft es üb<»call nur 
Bodmers Nachlässigkeit verschuldet hat» 

f) Die Steltnng d»s swjunctiven Satzes ist gleichgültig: er 
kann dem Haoptsiatze vor- nnd nachgesetzt werden. Ein^ 
gesclM^en Fldre 44SO: daz niht lebendes, ezenflöge, m 
aen garten, komen müge» (Ez enflüge ies serdenn geflo^ 
gen. W»re nicht da^ praeteritnm aosdrücklich gemein^ 
so mülste es auch nach der consecntio tempomm beiüsens^ 
ezenfliege.) 

d) So auch N6tk. ps; XXX, 10: Uoer ist, der sieh ketnot 
habe auola ze tuonne, in^o ne unege , daz andere ubele 
taont, diedero selbun professionis sint« Und auch hier 
franz. blofs ne: y a-t-il nn homme dont il ne medise? 
Clebet iender man, er enbeschelte in?) avez voususi 
ami <{ui ne soit des nötres? (habet ir einen vriant, er 
enst ouoh der unser ?) • 

e}. Häufig werden die snbjnnctiven Satze gar nicht in ihrer,' 
sondern in unabhängiger indicativisdber Form hinge- 
stellt Z. B. Flore 4282: wan dane ist kein«pardise M 
der erden : ez ist daz ( st. ez enst daz ) » Besonders in den 
bekannte n breiten Umsobreiimngen mit niht Icbsen > niht 
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•alics er iiflitt er kam ;iiide fuörte in aber Itin. 'Kl€>l« 
Cod. S« 140: d6 ^«rt lengeiy iiibt«i^8Vt:. si «plelt dis 
L den) sADDefii,.mtt derirert (Tergl. zu Iwem Z. 7086» 
410. Pareiv* 1781* Turnet t^ Nantetz 120. Ced. pal. 
824. foi AS* V. Str.v 79: Do er hesn diethericli^ bck Wol 
viere *—L .Tense—vff eine ümen»}<* S» 184: do enwort 
i . niht langer ^bitens ai vielen b^de den. vater^oi« Reik&fa« 
vofas 382: Reinbart sieb nibt admde: die heiberge er 
rdmdc, U» S* W* 

: ' . • • 

Nacfadem wir auf diese Wdse gesehen beben ^ ^ mia ue bald 
mebr bald minder nnteqpeordneCe, bald mebrbald minderabbain*« 
gige Geltiing besessen, gebn wir an denfenigen Fätlm über, in 
vrelcben es sieb die alte volle Kraft und^Bedentttag bewabrt bat» 
Selbe lassen sieb im Allgemeinen nnler der Bestiaimop^ begrei- 
fen, dals in kiemGn Sätzen nt an vollständig^ Negation hm-» 
reiahe. ^ Eine Bestinmittng, die ungenau, weil gräis^dös, ist, 
aber nicbt leicbt-anders gegeben werden kann* 
^ Dem Vorbeigebenden reibt sieb wobl-ara besten lUg^tider 
als der erste Fall an: 

Wenn kurze Sikz» müidsn Hälfwerben mac^ darfj ibuc, 
9oly tar^ wü^ und tum^ gebildet werden >und das wm, ihnen 
abhängige verbum eammt seiner Ztäitehär mu ergänzen gege^ 
hßn. wird^ sq vereinigt sich mit dieser ElUpse^ auch, Wegfall 
einer zweiten Negatisxn und es wird allein ne gesetzt* Die 
zweite, Negation Würde . eben; zameist nibt^eya , diese nadi ikrer 
substantiviscben Bedeutung würde das Ol^ct zu sieh nebmen 
iüi genitivtts, das Object endlicb wüJnle sein regieravles verbnm 
verlangen, und so stünde der Satz in seiner vollen Gestalt da, 
so daJGs nur die eiaiacbe Verunnung ne, die sieb allein an das 
Bülfsverbum selbst aiiscblielst, die Ellipse möglieh macht. Die 
fleijjsige Anwendimg aber einer solchen Ellipse kann das begrün-- 
'4et haben, da£s auch aufser derselben die abd. Mundart mit 
jenen Hülfswörtern besonders gern einfaches ne verbindet und 
nauiientlich mit mac, dem häufigst zu brauchenden. So Willir. 
TLUj 23 i minen eigenen uuli^garten ne moht ibbebuoftan» ix, 1« 
X, 4. xui, 17. XXIX, 15* i.xxviu> lO» Und der Fhysiologus^ 
31 , 5; So. siu hungeret unte siu zezenne gewinnen nemach. 23: 
unt er inphliehen nemach. S2) 29. Und Ndtk^r z. B. ps. XX, 
4: pediu ne mahta 0r trinchen die bitteri dero suadon« 12:^ die 
dahton dero dingo, diu sie bringen nemabtpn. xxi, 8. XL, 4- 
Lix. 12« Lxx, % JLXXXiu, 5. u. s. w* . Da£$ jene verba, die ei- 
gentlich praeterita sind zu ungebräuchlich gewordenen prae- 
sentibus , sich anf solche Weise uul eiafaeheoic gmugem ne he^ 
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vviixli^Q Ersoheiaaugs dafs nomtiMi , ■- irom pneteritiiai , d« h« 
mit dem Ablaut defl&elb^i>g€liU4et, deaSinii de^ YoUwöftes 
grade negkrl wiedergeben und auf leichte Weise dats Vergan-r 
gene für die Cregenwart eis aufgehoben ul^d verneint betrachten: 
vgl« Gramm. 11^ 79. fg* So könnte also %* B« bei ne ntac eine 
imeite Negation in mac «elbsl li^en* Und hierauf begründen 
-«fir die unten §• 9* und §• 10« fgg* anzugebenden Y^indungea 
vonne rait(nidit ala Hülfs^ort genöimnenem) wil (touc) und 
initv^eiz, keinem Hülffworte* VgL auch oben §• 4* 

Beispiele fener elliptiseben Structnr» Wemh* Si 87: ieben 
Ipan die ivgent. nach den fin, . das ib ir wol |[edienen mege p dir 
in fo grozzer pflege komen ilt an difen tach«.6otyreiz wol, daz 
ih «nmak (scu. ir niht wol gedienen): nu fehet ptin unchraft 
an* &eim. d/ a* MS« I « 82 9 a : jift vmn leh michs gekmben wil : 
ez tu0t'zc mi*- Onti leider -^ ich enmac ( seil, «sich sin niht ge^ 
louben)^ Ckitfr« Tml.*9974s mkd dir in ze kanqf^fe bringe l(&p 
TOn biute.unz an den driten tac -^ wand ich iezuo enmac (seil* 
dir sin niht gebringen)-«— den selben der den üuidien siuoc« 
Strophe der Würzb. Hsch* im Walth» S« 1G6: wiL iemanli^er 
UfAt mir redeut iehn mac (sciL niht gereden): mir tuöt daz 
^ubet Vfi. Fldre 1818: mtu muot so gar zuo im st&tf deich 
miohMril des vergezzen (L vermezzen)» deich .aüi niht kan ver-> 
]]i^ezfien(Lyer^ezzen), und ob ich woltd., ich enmac« Waldi« 
60y 84: und sitch.nider an minen feozy .s6 dü.baz enmügest 
(zugleich Beispiel für. §• 4*)* ' Hartm» . aiiin» Heiiy*. 563: bt# 
wände er si d6 oeide mit bete unde mit dr6 geswei^eth£n : done 
mcfhter. F16re 327 :'der wolte sich Mü gevrert; leider--*d6 en- 
mohter ^vgl* §* 3^)« 81037 und ein ivort nie gesprach , wand 
er emnolite. — Lampr« Alei^nd. 603^: mih nofamioe jfiirsten ^ 
ne wolder nilfit foribten : ime dildite daz es ne dorfte. (seil, uns 
niwil forhfen )• Zwei doppeldeutige Stellen der Kaiserchron« 
s^ oben §• 4 «— Welsch. Gast iv» 6 (83« b): dodi tatm ii daz ß 
enfolden*' Eine besonders bemerkenswerthe Stelle , weil hier 
nach ausgelassenem Vollworte demiodi sein Objeet steht, daz : 
und nun liönnte es auch eben so wohl heiisen des si niht ensol- 
deuy wie bei wil Gotfr. Trist. 1^: di wU man^ des man niht 
enwil: Thomasin hätte sich vielleichb sogair hier gestattet »zu 
sagen dA wil man daz man enwil. •— Die Ellipse kann auch all-* 
gemeinerer Art sevn^ wie Nibelo» 223* 3: man hiez der boten 
einen füs' Krtemhiide g^n. Daz gieschach vil tougen:. jan'^torstes 
über lut (sc* des niht getuon). r— Fragment in MaXsm* Denk-^ 
mahl. 1^76: Her sprach: herre^des is nicht recht> daz imber 
rittar oder knecht gewitphent plegen zolen geuen: so ne wil 
ich onchf de wile icn.leve, . • » • to (1. icfan t6) daz mit betwngr« 
enheit. Eneit 2293 (r* : Swes^er y mir ist also vfi umb den leiden 
lieben man^ daz icbs gesagen niet enkan so, der iz(l« deiz) 


viIlr40hl)r('Lg<0tidMyi oHumd^iclif ichtninobtei undniobt- 
idb|! idk eawolde (seil« des niet besagen). 12842: nü sal icli 
BJkiiMge leben ^ undmohticb, tdi enwolde, 

r . . 

Folgende Stellen ^ in idenen die elliptischen Sataee durch 
wen angeknüpft sind, werden deshalb abgesondert nnd mit 
Verweisung auf §; 8* aufgeführt. Eneit 14^1 1 ich t«te oncli 
gerne, wan daz iöh enkaii. NibeL IfllbS» 8: }i beten si den reck» 
en erzürnet dö den mudt» wan daz si entorsten vor dem kdnege 
h^r. Flore 8725: dd tastesti wan (1, wan daz) dun getarst* 
Iwein 1030: Ich machete des strltes harte tU mit Worten, wan 
daz idi enwiL Eneit 6119: Wan daz ich ^nwolde, er bete inir 
gttote^ vU gegeben« 

Ein mit tuon (dessen Gebraach als HiHfszeitwort sowohl 
in positiver als in negativer Rede auf elliptische Structor be^ 
schränkt, und das vielmehr ein verbum vicarium zu nennen 
ista), deswegen also mit jenen praeteritis mac u, s. w. nicht 
ganz in eine Reihe gestellt werden kann) gebildeter Satz ist 
Crotfr. Trist« 8718: wand ich wil riten hie 0t df Iventiure vil 
firuo f mir gelinge oder entuo. Wofür nicht mit Aufhebung der 
Ellipse gesagt werden könnte: entuo niht gelingen, sondern 
vielleicht nach §. 17* mit Anwendung des vertretenen VoUwor-» 
tes: engelinge. Ein anderer bei Reimir MS« I, 82t b: doch 
trceste ich mich des einen : sin gehcsret niht und engetet diz 
lange jitr SS iioch anhörte» ' 

n) Philologischer Gelegenheitsmacherei mich auch bedie-* 
nendy verbessere ich an dieser Stelle eine in Gottfrieds 
Lied an Christus nnd Uj> L. F. Str. 87« Die PMiser Hscb., 
die mit diesem Gedichte besonders übel verfahrt 9 die 
hintersten Strophen z. B« zu vorderst stellt , liest hier: 
ez duldet minre valschen muot , danne daz mer die ünden 
tuot. Abgesehen von dem Declinationsfehler ünden, 
würden so die Worte nur eine neue Gottlosigkeit des 
Sichters enthalten: der Sinn wäre ein ähiilicher als dort 
bei Hartman MS« I, 181 9 b: stn Itp ist alsevalschelös, 
sam daz mer der ünde d. h. &far nicht. Aber man lese: 
danne daz mer die sünde tuot. Es ist die in der antiken 
Zeit (Eurip. Iphig. in Taur* 11*97» c.intpp.Cic« p. Rose* 
amer. xxvi^ wie im Mittelalter (Wien. Meerlarl ^92: 
daz mer ist so reine , daz ez keine bösbeit mac geltden, 
so man seit) gange Idee von der alles Böse zurückwei«* 
senden heiligen Kraft des Wassers; das Gottesurtheil 
mit kaltem Wasser ( J. Grimm* deutsche RechtsalterAünu 
S. 923 — 926* > beruht auf ihn 


llBter^^me besondere Rubrik dieser elliptiscbea SäUbil« 
dnngsind die kurzen rasch verneinenden jintwartenj die hasti-^ 
gen Binwurfe mit blofsem ne,%n bringen. Hier komlnen auch 
&och andere Terba vor als die pben genannten Hülfszeitwörter 
und das stellvertretende tuon, und die Ellipse ist bei ihnen 
von abweichender Art. 

leb stelle die Beispiele mit mac, darf, kan, tar, wil Toran* 
Eneit 10531 : wan minnest Turnum dan ,' der dick nü minnet 
mangen tacb. Si sprach ^ivrowe, ich ne madh (sc« stn niet ge-» 
minnen)«^* Walth. 82) 12: Bit ze bove Dietrich« »^H^e, in 
mac (seil, nibt gerhen) .^^ MS. I, 2» a: diu tninne darf mich 
Strafen momes (? aber cod. vinar., der das Lied zweimal hat, 
liest beidemal auch so ).— * xwAr sin darf. Reim. MS. If 65 j bi 
kansialsö werben? neinsi> weiz got, sinekan. NithartMS« ^ 
II, 77» a: du bat ich die gaoten zno mir sitzen g^n. Si sprach 
„ingetar (sc. niht zuo iu sitzen ^.^^ Eneit 10440: Tohter, na 
nenne mir den man. „Vrowe, weiz got, ich entocste.*^ MS. 
I, 80, b: nd mac ich dienen anderswS. > Nein, ich enwih mtn 
frdude ist dst, di sol ich si vinden. Bei Gotfr» Lied I, 4: st 
Sjnichet kürzltch ,yine wil^^ ist die Ellipse wieder eben so allge« 
inein als in der im vorigen §• angefünsten Stelle der Nibeln* 
(2239 30) ^^ ^^^ darauf folgende^ Worten: ,^Sol ich dammb 
verzagen? Nein, ich enwil'^ ist sie wieder bestimmter: niht 
verzagen. 

Ferner Sätze mit tuon. Eneit 11118: So vürhte ieh vii 
s^, daz si von mirk^reir Iwrze unde iren muot. «*• Neinsi, 
weiz got, si ne tnot. Reinhart vubs 667: vor leide stiijbet onch 
mtn wip« Kunin sprach: „sie entuot.^^ Nicodem. 24, d: ver-^ 
gaz er sich , der ^ie vergaz ? Nein , er zewar noch entet. Und 
Langensteins Littower Z. 237: D6 sprach der priester h6ch 
gewtht „du solt mir sprechen dtne btht»^< Do jach der beiden 
i^ieh enduon.*^ 

Der anderen in so elliptischer Structnr gebranehten Zeit<« 
Wörter sind zwei , Uzen und stn ( wesen) • In einem Liede Ot^ 
tos von Botenl. MS. f , 16, b. entgehet, das Weib dem Ritter, 
der am Morgen .gern noch langer bleil^ern möchte : dichn Ut der 
tac! Man ergänze wieder allgemein: des niht tuon. Bestimmter 
ist die Ellipse in einem nngedmckten BerrraiBeimmT d. a« zuge^ 
sclmebenen Liede (ood^ herbipoL fol. 1^« v^ at): fwie gerne 
ich rehte tete, wenne es Were ein Dslikeit, fo ealatmich manic 
man ( seil, niht rehte tuon ) , der vmme ei« noch fraude dekein«^ 
en muot gewan.'Misc. 2, 177: swie gerne ermi^elaste., itx en-^ 
lAt (st. das enlat in^ diu rehte ststekeit (sc. niht missetüon)« 
Die Beispiele sind aidfidfendy weiidieEUfpse trotz beibehalte-* 
aeaOb)ecte bestdkl und so nur jeine halbe ist «^ Bliese des 
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PrSdicätes Bach der copüla atlka) IXetr. Fkcbt {S46S. Dietrtcli 
' sagf: löhTürbte, da« ez'(6aft^ii) st gegeben^ worauf Amelolt 
fltit^ofeet: Ez etiiwk (so. niiit gegeben), 'sam mir mtn leben. 
Und weflach. Gast VI, 5 (1 15 » b) : ^arvmbe fit ir rittar wovdea ? 
Dvrhllairen? weiz got, im fit (sc. nibt d«rcb sUfen ritter w(Mrd- 
en). Bertbolds Ansdräcke'des enist nibt (S. 166* 197«) und 
des ist näit (S. 167- 27& ) smd gar Aicbt eUipttscb mit eng an- 
scbliefsender und dmnm tmansgesprocbener Wiederaofnahme 
der Worte des Kütredenden gehieint, sondern «ds gewöbnlicbe 
starke und nachdräckliebe YemeiÄung* 

^ • /. ' 

a) AvtcKin positiver Bede eine seltene* Welscb. Gast 11, 2 

(39) a): fwer flbete wil fin^ der fi (st. sti^) an einem; 

Swer an einem wil nibt Itete En ^ es ift vnf dicbe worden 

fbbin^^ Daz ^r ir driv voreisiz lat.~ 

§. 8. 

Eine At|snabme von obiger einfacber Vemeinnngsweise 
kdnn*nnr in so fem statt finden, als, wenn mebrere der ange-> 
g;ebenen elli^tiscb gebranebten HülfszejtwÖrter durcbeine Con-^ 
junötion zu verbinden sind I dieses nun nicht durch unde, son- 
dern durch noch geschieht. Wie überhaupt der Gebrauch der 
altdeutschen Mundarten ^nr Verknüpfung ganzer n^ativer 
Sätze und einzelner Wörter innerhalb solcher in der Regel nur 
noch gestattet, sehr selten ültide.a) * So gr. Ruod. H., b, 22: 
gerne hei* ime helfeh wolde: her ne kdnde fioch neniochte» 
Und ^neit 10207 fg* : wie möhte ich gekoren mtn herze an 
zw^ne man? Ich entar. noch enkan noch .enwil noch enmacb. 
(Gedruckt ist: Ich enmac noch enkan* n* s. w. Derselbe Fehler 
10438 : des ich vergezzen niet enmacb noch enmac noch enkan.) 
10992: Ich bjn dir urloup gegebeh,.daz dnmiunest Turnun. 
y^Miioter, des mach ich niet getu'on«^^ Tofater, durch' weihe 
scholt? „Mucfter, mtn herze ist im so unbolt, daz idi enmach 
noch enkaiii.*^ 10822: nebelnes sl^fes er d6 p0acb; er ne mohte 
noch enkunde« Und in der Antwort ebda 9805 : D^ von minne 
den küenen degen Tmrnum; der ist ein edel vorste« „Muoter, 
ich enmach noch entorste.^^ MS. 11, 229^ • (I9 40» b): der 
eine tuöt mitninem libe, al daz er macze guote^ sone wil der 
ander noch enkan (I, 40y b : der ander wil noch enkan, falsch: 
denn dafür könnte auch gesagt werden: d. a. wil nibt n« enk« 
oder wil noch enkän nibt.).* Es ist beachtenswortb, dalsbei 
doch so faiiufigem Anlals dazu* die meisten Dichter sieb, dieser 
Structur 2U enthalten scheiuen, 

«) Vgl. arncb §. 13« Jedoch ist nnde ohne Ausnahme Regel 
und noch Tfird nie gdbiraocfat in dien oben §« 5« befaandel« 
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Ihn geGjbeiaE Aiexnar, ih engrtfe dir wunden stn^r stten 
. unde ib gesebe die; masen an slnen henden nnde an sinen 
:\üe«ön* ,Tobt« SioaSdS: Wand £o icbs rechtes chan er-? 
. chvnnen, Xq'ü^ nthtvadei? fvnnen, £z enfel eitel ynd 
vnftjete* Was aufs neue die Schwäche der Negation in: 
dieser Structur Beweist« 

Dagegen steht zuweilen umgekehrt noch, wo man 

qkidt^nibt u; dgl« oder gar nur uiiae isrwarien sollte, len^ s 

im Liede vi d» Samariterinn: diaiu buaaa ist. so tiuf, 3&e 

dero ih heimina linf , noh tu ne habis kiscirres , daz thu 

thes )&iscepbes ; aber das so tiuf des ersten Satzes ist auch 

negativ gemeint : das Wasser im Brunnen steht nicht so 

hoch, nicbt hoch genug» So möchte auch Nötk. ps» 

XXX, 9: 9)Uuanda du uuAra täte minero dtemuöU unde 

mih lostost föne note noh in des tieueles banden nebe-« 

täte du mih'' das noh nicht sprachwidrige Uebersetzung^ 

- yom lat. aieC'i($alv8m fecisti de necessitatibus animam 

meam aec me conclusisti^in manibus inimici), sondern 

aus sprachgemälser Auffassung des Parallelismus bervoiM 

gegangen .seyn : der erste positive Satz bat gleiche Be«« 

deutuug mit dem folgenden negativen. — Der Fall, dafis 

.noch für und^ oder füroder steht, ist im Mbd. ziemlich 

häufig : überall aber liegt ihm eine negative Beziehung zu 

Grunde. So KoLCod* S. 92: Man.mac mir lihte schätz« 

, en, waZ' mir bunt noch katze des mlnen habe vrezzen: 

sie finden aber nichts zU' fressen, drum ists bald ger> 

schätzt« £bej3L so in einer Frage verneinenden Sinnes 

Mise* II, 175 : wie möhte man ir danne iht woj geraten 

noch enbern? =:des eitmacir niemänjwol geraten noch 

enbern. Und.Titur. xxix, 96: mit kost der über rtch-^ 

en, gar über zal bi p&inden und bt marken ; drei codd» 

. noch: über.<«al d..b* nicht a&u zählen. Wie dieser Sats 

schon, ein comparativischer war, so werden zuweilen 

. auch die ^f einen Cpmparattv folgenden mit dapne an-« 

gefügten Sätze nicht durch unde (oder), sondern durch 

:i|iOch getbeilt: denn z. B. dirre ist mir lieber danne der 

ibeiüst )a s, v« a, der ist mir niht so liep also dirre. Aus 

dieseoL Grunde. sagt man auch franz«^ il ecrit mieux quMl 

ne parle 9 il u^est pas plus obligeant qu-il ne faut« Ein 

Satv der Art ^t.^^eit 43» c: er sante im ouch ein g^öf 

. swei^ty/daz ^cbarpfer unde bester was dea der guote 

,. ; eckesahs |iQcb der msere minuninc noch der guote nagilbl-( 

;ri,nc noch baltepleir noch durendart Titur* xxlx , 50*; 

,di gelopbten imiher sidere an Gamur^ten baz mit heilic-« 

. . . schefte dann an Katrinen oder dnTenr^gai^den noch Mäch-« 

meten helfi^ - JJu^ dben; so erkjUire man «ich den aud| 


/ 
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«otist beiMrk«nlvrevdien Satx Im Reimlr i. ä. MS« I^ 
769 a: ich weis getrinwernihiMi lip (za ergänzen: 
. danne iemen) noeli niemdn aUbier damne mich ; ohne den 
ersten Companliv hätte fler ameite seihst negierte doch 
n«r durch nnde angehängt werden dürfen« 

Mit noch bedentepderer Selhständigkeit als in diesen el-- 
lipUsch gehaltenen Antworten zeigt iBich nd im verbietenden 
Zurufe* Hier würde bei zweiter Negation die Kraft der Kürze 
verloren gehi;!. Doch während der freiere Gebrauch des Ahd. 
grade bei dieser impwati vischen Stmctat am längsten und lielM 
»ten .verweilt zu haben scheint, a) ist si^ im Mbd; ein neues Zei- 
chen des Yeraltcns und Absterbens unseres Wortes und findet 
nur noch anfeine bestimmte Redensprt beschränkende Anwen- 
dung« Es ist das häufige nu enwelle got u. dgL, wo man zu 
beiidilen hat 9 dals das verbum wieder eins von den verschobe- 
nen anomalen ist: vgl. §• 6* Entweder so allein steht es ohne 
weitere Folgeworte 9 wieWalth.40} 12: wessez iemen^—nu en- 
welle got!— 9 86 schämt ich mich* Nibeln« 2042» 1* Nune 
welle got von himelel Oder mit folgendem dez, wie Iwein 
4783: Her Iwein sprach «^nu enwelle got^ daz mir diu unzuht 
geschehe, daz'^ u« s. f. Nibeln. 2114) 1: »»Nune welle got von 
himele^* sprach Gnnth^ der d^gen y,daz ir iuch ffenäden sült an 
uns bewegen/^ 2275| 1 : 9,Daz enhnrelle got von nimele** sprach 
du Hagene 9,daz sich dir ergseben zw^ne degene/^ Flore 6701 : 
5,na: enwelle got'^ sprach cuu maget ,)Flöre trütgeselle , deich 
also gnesen welle oder daz mir iemer sA geschehe^ swenne ich 
inwem t6t gesehe, daz ich dar nilch, ob ira m^c, gelebe niemer 
einen tac«^^ Berht, S. 74: Nu enwelle der almehtige got, daz 
ich daz zerbreche I Und so ist ^neit 2019* zu bessern : Er sprach : 
y^Vrowe, nune (statt wen^ welle got» daz ich daz iemer getuo! '^ 

Wegen zweier Stellen eben dieser ^neit bin ich zweifelhaft, 
ob ich sie hierher oder wo sonst hin ich sie ziehen solle. Die 
eine ist Z* 10677: Wie sol ich daz aneviän, deich in des innen 
bringe mit gevülegeltchem dinge und ich in des mache gwisy daz 
im min herze holtissö gar ilzer ih&zeil? daz en touch (sttovt) 
mir i^el^ttzen» Wie in dem Zweifel, auf welche Weise, auch ein 
Zweifel, ob es zu thun sey, ausgedruckt ist, so enibaiten die 
Worte daz en toudh mir geUzten ein Verbot des NichtUiuns,. 
tMdd dieser nnterliegende Sinn mag, wenn die Lesart richtig 
ist, die kürzere Negation mit sich geführt hdkn. Dasselbe ist 
derFally nur einfacher und plausibler, Z. 11097; nachdem 
Aeneas hier, wie dort Lavinia, hin ulid her gesonnen, aufwei- 
che Weise er sie seiner Liebe inue Imngen Könne, spricht er: 
«wto der rcde««M ne toach-^uiide I^ ^i bltbeii! So von zwei 
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positiven Verboten eingescblossen nnd gheiclisam mficiert, 
mufste der negative Vorwurf wol auch in der Gestalt sich ihnen 
nähern und weitläufti^^erer Verneinuog entratben. Zudem ist 
touc wiederum ein verschobenes Vollwört : »vgl. §. 6- 

d) rmperativische Sätze erster Person Notk, ps. XXX, 2i 
scameg ne t^ucrde ih (in) euuiga» 18 : scameg ne uuerde 
ib. LXX, 2: kescendet ne uuerde ih in euua» So»ihnu 
bin, so ne si ih iemer. Zweiter Person sing. X5ii, 12: 
ne gesüuih mir nn. L, 5: bediu ne bechenne du iz — bediu 
ne anda du iz« 13: föne dinemo anasiune ne feruuerfeist 
du mih — unde ne nemest du mir dinen heiligen geist* 
Lxx, 12: Du got ne uuerdest kefirret föne mir.— ^plurah 
lY, 5: unde ne rechent iuuib. xxx, 26: Ne lazent iuh 
' pelangeu , uuenne iuh got reche an dien sündigen, Pre«« 
digt Fundgr. I, 65: — fremedes tinges ne sculit ir keren, 
luckez Urkunde ne sculit ir sagen — ne irkebet übel mit 
ubele — ne fluochet den, die in fluochent« — Dritter 
Person Nötk. ps. II, 11 : Daz ne heue iuuih. XL, 3: unde 
in siuero fiendo geuualt ne gebe er in. Lxx, 4: iro hant 
ne ziehe mih ze in. Lxxiii^ 20: So ne gescehe dinemo 
testamento (dinemo Hute). U. S« W. 

§.10. 

Wir gelangen zu einem neuen Gebrauch des einfachen ne, 
den Wir nur durch Verweisung auf §. 6* zu erklären wissen, 
seine Verbindung mit dem verschobenen verbum weiz. Die 
Fälle dieser Verbindung, in denen allein ne gültig ist, sind 
folgende, » v,^ 

Erstens. Häufig werden, wie mit posnivem weiz a) , so 
auch mit nä weiz ohne zweite Negation halb offene ^ in den 
Hauptsatz verwaclisene Parenthesen gebildet j derart, dafs ein 
zur Abschliefsnng des Hauptsatzes, sey es als Subject oder als" 
Prädicat, als Object oder als Adject erforderliches Wort in ab- 
hängiger Form der Frage zu einem^ eingeschalteten ine weiz 
nnd dergl., und zwar, wenli dies Wort das. Object ist, «in 
dem casus , welchen das Vollwort des Hauptsatzes mit sich 
bringt, construiert wird. Es vergleicht sich dieser Gebranch 
des ine weiz genau dem des latein. neseio. Beispiele machens^ 
deutlicher. R^inh. vuhs 2300: Mich wil iohn weiz w«z übeles 
besten. Kol. Cod. S. 173: und darin ich enweiz wie manic marc« 
Eneit 5740: und ein samtt darunder ich enweiz weder gr^iwe 
oder röt. Iwein 127: Deisw^r, ir h&t iuch an genomen irne 
wizzet hiute wazb). Paroiv, 515: Dd tmoc der hclt milte df 
eim faermtnem schflte ine weiz wie mangln zobelbalo. Maria 
8. 18d: vn wrden ensamet enndin wir enwizzen welher tongevi« 

Fundgruben I. 19 
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En. 4783: der h^rre Tt|iU* entgalt er leiiwiste selber wes. 9300: 
du quämeu si ze Iqnfie ick Qe weiz über wie mangen tacb« 12889 : 
in mangeu, ri^weu st laeb icb r^e weiz wie mangen tacb. Par?« 
1753: er streich ine weiz wie laiige n£cb. MS. I> 79> b: das^si 
lebent sine wizzen wie« Kbl. Cod. S« 177: dö was der alt 
gesezzen geffen dein spn i^h (on) weiz wie. Iwein 7767: Da 
neic icb'juinpe in elliu lant iebn weste war ode weme. Walth» 
67 9 36: d£i,v70ote ein wunder inne; da?, fuor ine weiz war* 
Bpiier. ip^x, 4: si wolden flien si enwissen war« 

Wie gebräncblicb jene flüchtig gesprochenen halben Pa- 
Kentbesen mit ine weiz gewesen seyn müssen, zeigt die ver- 
scbliffene Form neiz* Neiz wer, neiz waz =s ich enweiz wer, 
ich enweiz waz bäufig im Lanzelet« Diut«. I, 37: neiz wie. Und 
Ulr« Trist. 2444 : derst neiz W£l in dem lande. Ja sogar schon im 
zebnten Jakrb» ein neiz waz: gloss. vindobon* in Hoffm. Samm- 
lung 60) 7* 

d) z. B. Heinr, v« Veld« MS. I, SO, a: wan i<ih t®te ich weiz 
wol wie* Reiqau v« Zyr. MS. II, 189 » b: ich seite iu gerne 
icb weiz wol wa9. • 

S) Hier Qpch eigener Einfluls der Satzverscbränkung auf 
die Stellung des zn annemen gehörigen hiute. Im nach— 
sten §. ( Anm. ar) Beispiele einer grade entgegengesetzten 
. Ungenauigkeit. 

§. 11. 

' N(vcb' Anfühnüig. dieser i^ekganteA^^ Sbmctur können wir 
ums zu der üb«]:gro£^en Mass/^ \om^ Stellen Wi^nd^n, wo weiz mit 
folgendem abhängigem Frageworte auch obn^ auf obige Weise 
eingeschaltet zu seyn mit keiner andern Negation aulser hlojsem 
7^-n^giert wird. Wir begnüge^ uns hier mit einer tbeils zufäl- 
ligen , theik absichtlichen Auswahl von Beispielen. 
A. Tiß^ weiz mit folgenißm^ Fragepronomm^^ 
Eneit 10182: ich enweiz, wer mirz geriet. Frtged. 539« 
hie enweiz ich selbe., wer ich bin^ Iwein 5698; Er erl^ande in 
bi d^mmaereunde enweste doch, werer wesr^.. Nicod» 43>b: 
ich.erchant in ot in buzzen. In binnen (ne) wellicb) wer er was. 
Elore 1809: so enweia^ich» W0rmtnm£^esittt. Iwein 907: lehn, 
weiz, wem liebe dran gesobach« Walth. 429 36: ichnwei^ and- 
ers, weme ichz wtzen sol (v^» doch §. 3.). MS. 1,34» a.: <Uu 
w^lt iah ic senden; nu enw^jit^Jch» bt weme. fifibeluh 970* 1: 
sine wessen, wen si solden mitstrtfie d6 bestii^ 

Eneit 13035 : Ich (en) wetz.» way noch sal gescfaehent Iwein 
3981: sone weste ich» wa^ei^w^re« 8160: icbn wdz aber, was 
oder wie in Sit gesi;b<diei beiden» 1674 : Icltn weiz, waz st zwilv««) 
an ir goltrarwen h^*e imde an, ir selber riebet« En. 10864 f: leb 
(en) weizy was si. an mir reeben. Kaise9?cbron. 26» <3S icbne- 
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Weky Vraz diio mirwizifi» MS. I, 60v bmnd'toweiss toi^lieb« 
joch, waz ich von ir.sprechen mac* Iwein 1944 • lehn weiz^, wäis, 
ieh dir tuon sol. 2223: lehn weiz , waz ich tnon sol. 4231 2 icha 
weiz, waz ich nü. m^re taol Wal^i* 55^ 38: in weiz, waz ich 
darambe tuo. Flore 1272: tvan daz.tch doch entsitze und en-* 
' iireiz, waz ich tuon mac. 5185: obe ir enwizzent,« waz und 
weihe w4t ir setzent. 6277: si eiiwiste» waz si dar zuo umb daz 
solte sprechen. 629D: ieh enweiz,, waz ich(l. iz)]iieine« 603: 
ich enweiz, waz sie mahjten. Waltfa. 14$ 32t in weiz, waz diu 
liebe, touc. MS. 11, 208« b: ine weiz, waz brieves er ir las. I, 
17Sv 8^: in« Weiz, waz ich singe. Ea. 10233: na enweiz ich, 
, sprach si, waz ich sah Nibeln. 934^ 1: Jan weiz ich, waz ir 
kleit» Friged. 50: swer ergründen wil die gotheit, d«r enweiz 
ze jungest, wa^ er seit. Reini'. d. a^ MS. I, 7O9 b: waz solt ich 
nd singen oder sagen? solte ich swem, ine wisse, waz. MS«I, 
54 > b: nieman solde niden, er enwiste, waz (zugleich Beispiel 
für §.5.)» Toht. Sion 4116: Dei^ wille enwelte^ wazerwolde, 
der mvet, wes er mveten folde« ^*- Eneit itäßfT: Nu ne weiz 
ich, muoter, sprach diu maget, wes der hiSrre entgeldet. Ni« 
beln. 2110: 1: ine weiz, wes ir iuch troestet« 19689 1: Nueh« 
weiz ich, wes si bitent. Walth. 4^? 11 : nun weiz ich , wes diu[ 
maze heilet. Nicodem. 29 > c: im wizzet, fprach pilaty Weg 
ir den fchergen habt gezigen. 31 > c: Er enweiz, wes ex etir 
kiltct. 

6udr.6233: ich enweiz, von weihen schulden ez mtn neve 
tuot. 6769: leb enweiz. in welher zite, spite oder fruo, da 
(L daz) si begunden sigelen Cassi^n^n zuo ; wie Nibeln. 858 r 7* 
ine weiz, durch weihen ntt, dazsiinniht enwarenden. Nicöd« 
S89 a: der erftunt, daz wir en wiften, Mit welher chraft er iz 
t»te. Toht. Sion 2334: Vnd im der tot iemitten winchet, Dea 
nraij^en er ift vnd dnwaiz, ze welcher vrift Er in hin beginnet, 
dinlen. Gudr. 4926: yfi^ enwizzen, weihen enden der fürsten 
erbe sint« Iwein 4838: aine .Westen, welch gerin»!» m aller beste 
drte. . 

Friged. 914: swi ein diep den i«dem hilt, da enweiz icb^ 
weder märe stilk (in J. Grimms Recfatsalterthüm. S. 636« wird 
derselbe Spruch in schlechterer Lesart aus einem ungedruckten 
Strieker citiert: swelich dieb den andern hilt, ieh weiznihf, 
welicher mi slilt.). En. 9665: Muöter, ich enweiz, weder ih 
(st* i») tuo. Iw. 3881: Nunc weste min her Iwein, von wed^m 
ai wore von den zwei». Trist» 10275: sine weste in ir muote 
undrr äbeieimde nndergnöte, ze wederem si soke. 

B» ne weiz mit folgender Fragepartäeei. 

Ettc^ 9941 : Ich enweiz, ob in alle wip als^ minnen. 10429: 
if^ enweiz, ob iz von miaue si. 12529* ich (en) weiz, ob ich 
tobete« Nibelii« CS8 9 2: ich enweiz , ob er diaz tmfe durch sfnen 
h^ei» atnot« Wahh. 8d> It ( iehor weiz,;: che idb scboene bin« 
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S. 172: ichn weiz, ob iie spotte min. S*. 17i9: ichn weiz., *ob- 
allen liuten st also. Nitb»rt MS. II, 77^ h: in weii, &^ iinz 
der tievel gap. Reimair MS* I, 71 f b: owe! Hua weisicti, 6h 
ichz^ Uze oder ob ichz tao. Flore 1069: erenwiste, obe'znaht 
solte sin oder tdc. Berht/S. 466.: Ich enweiz ouch, ob es in 
dem Itbe oder üz dem Itbe st 

Eben so, wenn ob ausgelassen, oder vielmehr, wenn der 
abhängige Satz ohne ob, aber in der dahinter jerforderlichen 
relativen Wortfolge gebildet wird b)^. Mibeln; 1775f 1: Des 
nahtes wol enmitten — ine weiz, ez:e geschach,, daz n» s* f. ^ 

Cvescentia 698: Ich enweiz vor leide, wa ich bin. MS. I, 
94, a: daz ich enweJz , w^sisi. Iwein2586: daz ern weste, vv^i 
erlae. Görl. Evangelharm. 181, 40: vil s^i*e klagte si daz, daz 
si ne wesse, wä er was. Wigal. 2084: die edelen ritter enwessen, 
wa si hin warn gek^r et.. Tont Sion 1024: fo enwaiz der menfche, 
w^ hih er die gedancheu wanden- fchoL Eilhart Trist. (2934): 
ich ne weiz , wa vone iz nd come. 

Eneit 10144: Ich (en) weiz, wannen mir daz wort quam. 
10320: ich (en) weiz, wanne daz süle komen. 

,Fr}ged. 492: Ich enWeiz, war ich nach töde sol .En. 2623: 
daz er enwiste, war er quam» Gotfr. Trist. 899: mit disem kriege 
enwest er, war. ' . 

Eneit 10417: ichpenweiz , War umbe dd iz tuost. 1461 : Ouw^ 
wie histd mir genomen! ichn weiz, warumbe oder wie. Parciv. 
264: ine weiz, warii;nbe ez also lebet. Iweiii 2472: ichn weiz, 
warumbe /st ez tuont. ^ * 

' - ' Kaiserchron. cod. pal. 361 «fol. 76, c: Ja ne wizze wir, gote- 
weiz , Weder er lebet oder tot ift, Wen daz im der adm warm 
ift, Der da get uon fine Csic) mnondec). Trist. 875: waii er 
enweste , weder ir muot wider in wcer übet oder guot. 
' Wernh. Mar. S. 118: ia ligen wir inder not vn enwizzen, 
wenne vns der tot begrifet ungewarhet. 

Iwein'6822: ichn weiz, ^ie ich in in nenne. 7793: soae 
weiz ich, wie ir minne iemer gewinne^ Walth. 117, 22: Ichn 
weiz, wiechz erwerben mac. Strick, d. werlt cod. herbipol. fol. 
87. 1*. a: Mir tuot din armuot fo we, Daz ich enweiz, wie ich 
gebarn fol. MS. 1 , 8 , b : wan ich enWeiz , wie mir snle gelingen» 
MiscelL II, 198: ih (en) weiz, wiez iv (h ir) gevalle. Kürenb. 
Fundgr. 1 , 266 : in weiz , wiech ir gevalle. Eneit 6565 : Ich (en) 
weiz, wie daz möhte sin. Walth. 60 9 20: lehn weiz, wie din 
wille ste wider mich. 68, 6: sus enweiz ich, wie st danne heiz* 
en sol. 117, 2d: daz schadet mir lihte; sus enweiz ich, wie. 
Flore 897: ich enweiz, wie uns ist beschehen ein dinc. 863: 
er enwiste, do er ez gesach, wie er solte werben. 3864: die 
hs&te er, gerne verborgen; du enwiste er leider, wie. 5583: er 
enwiste, wie ime geschach.. Berfat. S. 231: ich enweiz, wie ez 
sUtf oder wer zerehte.glonbet. S»466: ich enweiz, wieezgew 
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'scfaäcb. — Dar ni(cbenweizer^ ivie im gesobibt. Marn, IVIS. II, 
176-} b: /der zebende enweiz, wie« 611 dr. 2995» l^se icb: Siu 
wisten, wie si möbteti darJ^ekomensint. 

- . Wenn dagegen die coninnctio relativa daz folgt, so ist 
bloüses ne iiichl erlaubt Eneit 10237: Leider da enweiz ers 
. nie!,, daz min berze mit im vert. 11269: sine wiste aber niet, 
' daz der b^rre £iieas iii sulben nceten durcb si was. Iwein 6579 - 
dern weiz'nibt,. daz ein bidierbe'man sieb alles des eutbalten 
kan, des er sich enthalten wil. Reim. MS. I, 8O1 a: doue wiste 
icb nibt, daz sieb du buob ein swsere. VValtb. 73, 4: Jon weiz 
si nibt, swenn icb min singen laze, daz ir iop zergat. Flore 
6^98: diu maget (diu) eawiste inibt, dtfa ieman lue daro^der« 

* Wien; merfart 297: daz ein bl*aoder bände den andern , des eu- 
•weiz: icb nibt« DerGtund ist: man fühlte in daz seinem Ur- 
-flprunge gemälj nocdi.zit.sebr ein.Object, und ein solches war 

mit bloüsem ne weiz nicht zu Yereiubaren: vgl. §. 13* 

• '...■•.• ♦ . . ' • / 

a) genauer: Icbniyeiz zw^re, waz. st an u.s« f. Aebnlich in 
einem Herren Walther ▼• d. Vw. zugeschriebenen Liede 
cod. beroipoL fol. 169» v. bi gern© weite (ich), wer lie 
felbe weressgerne wesle icb selbe ^ wer sie waere. Vergl, 
§. 10. Am», b. 

b) So liest uiid erklärt Lachmaun in obiger Stelle der ni- 
' . belunge not. mit Vergleichung von Str. 2100)2« (ßz der 
... beim wsei'e od des scbiltes raht, von ir ingesinde wart ez 

in dar getragen) und Gudr. 4099 : Do rieten sine friunde, 
ez liep oder leit siner muoter waere, daz er die schoeneü 
' nneit in sinsn willen brshte. Dazu noch folgende Pa- 
rallelen. Obe ist nicht gesetzt hinter enrudcbe und^'ch 
eniTiocbe in zwei §• 16.^'B^ anzuführenden Stellen.^ Obe 
oder weder fehlt, aber es folgt ein tbeilerides gleichstel- 
^ lendes.alde, oder (5ive*sive)NötkiSr Capella (specimöi. 
Pg* 20*)« ^^2 5^ ^^2 9^ uuorhta, s6 gesab iro dionest 
uuib periei^ia (daz tir chit studiosa operatrix) furo sia 
i soi^enditty uuanda ^t iro gialtera uuas, uuaz si teta, s^ 

danches tara chäme aide dara gesendet uuäre föne dei'^o 
müoter (stve sponte aggressa erat sive tnissa a matre). 
Tilor. XXX , 45 ; -ez würd iedoch versuochet dar mit stri te, 
wir alle daz leben fliesen müesten, oder si koemen an die 
wite. Vgl. oben §• 2- Anm. d. die Abweichung der Ber- 
liner Hsch. des Frtged, Z. 8770; die Lesart ist metrisch 
besser. Endlich steht weder obe noch oder in zwcy von 
mir zum' Wessobr. Gebet S. 61- Anm. erklärten Stellen 
einer äbd. Predigt in Docens Miscell» I, 12' 

c) fiemerkenswerth ist die Aenderung des an dem relcbeu 
' Reime ist; ist Anstoüs nehmenden Umaribeiteis dej- Cro- 

scentia Z. 828: wir enwizzen^got weiz, weder er lebet. 


— tft4 -^ • 

tz dirre Tristi wan daz der Mem in -im' ist ^ der ^ "^on 
sinem munde. Oder er tut ist, das Tvird als voit salbst 
sich verstehend fortgelassen. Eben so Nieodem. 3t > c: 
Nu han ich hie viiange^ in miüem charcher gevängen 
BaiTaban durch manflaht} dier tet bt der naht: Weder 
fol ich in laz2en leben? seil, oder JAitiun?. Kolocs.Cöd* 
8. 169 : Er gedähte i weder mafat dnz^ gestn mtn lieber 

geselle? seit, oder enbist duz niht? ^ • 

' ' ■ ' • •'■-■•.. 

§.12. 

Es ergibt «ich ans diesem Beispielen^ da&bcf ne we» xiiit 
folgender Fragepaii;ikel , besonders^ ob^ im d!>biingtgen Satze 
gern der qonjunctiviis gesetzt vrird ; bei fol^eiidem Frageprono- 
men aber, wie es seheint I nur dann ^ wenn wizzen im praeteri^ 
tum steht. \ ^ 

In Bezug einer Reihe oben nicht angeführter Stellen ist 
Fplgendes zu bemerken. 

Wir haben Beispiele gesehen, in denen |jei gemeinschaft- 
' liebem Subjecte des Haupt- und des abhängigen Satzes die 
f— Ungewisse^ — Zukünftigkeit der ins letzteren ang€|[ebenen 
Handlung durch den conjunctivus praes.. (prasentiscnem ine 
weiz folgend) oder durch dasHüIfswoH sol au^edräfckt wni^ 
de. Yoh jener Art waren z. B. Iwein 4231. Waltb. 55) 38- Eneit 
9665. MS. I, 71, b} vou dieser Nibeln. 970, 1. Iw. 1944. 2223. 
Eine dritte Weise ist die, dafs das pronominale Snbject des ab- 
hängigen Satzes erlischt und das verbum desselben als infiniti-* 
Tus zu wizzen construiert wird 9 so dafs. nunmehr das Gfinze 
, einen Satz bildet. Wie man auch im Franz. sagt und ohne pas: 
je ne sais que faire, je ne sais ä quoi me decider. SoLampr. 
Alex« 4772?. si ^e wisten über wen dob cla|[en. Eilhart Trist» 
Fundgr, I, 2i349 43: ich ne weiz waz ir inbietm m^. Eneit 11684: 
Er (en) wiste waz darumbe tuon. Iwein 2258: daz begunde 
im starke sw^n unde enweste wie gebären , wie arm. Heinr« 
1408: si enwesten wie gebären und Gudr. 84Si6: di enwisten 
wie geboren. Ebda 3513: si enwisten war entrinnen. Hier kann 
auch ze vor den infinit, ji^esetzt werden: Nibeln. 20269 4: si en- 
wessen wem ze klagene ir Til grozlkbiu sixm £n. 872: sine wiste 
war ze k^ren« 

Eine andere zuweilen vorkommende Eleganz ist die, daCs 
das Object des abhängigen Satzes , wenn es nicht eb^n mit dem 
Fragepronomen gegeben Ist, in den Hauptsatz als Object zu 
wizzen gezogen wird% So Reimer d. a. AIS. I, 74 9 b:^ diseä 
lieben guoten man enweiz ich wiech von mir bek^re = ich en-> 
weiz, wie ich disen 1. g. man von mir bek<Sre. Iwein 2837: 
diene weiz ich war ich tuo. Welche Umstellung sich noch 
leichter bei fenerinfiiütiTiflchenSlamctardi^nden Konnte: €n. 


— 295 — ' 

iOSl9: ich enlreix da^ wie b'egmtieii as= ich enWdls wie ddz be- 
ginnen sich enweizi wie ich daz beginne. KoU Cod. S. &2* 
geschieht ein Uebriges : das Objeet ist erst in den Hauptsatz 
gezogen y dann im abhängigen wiedemm aufgenomtnen : daz 
enweiz ich, w£ ichz nemen sbl. (Wie Miscell. I^ 56* die wil 
got , daz wir im die gebeü umb daz dwige leben.) Freilich könn^ 
te auch , wie ich glaube ^ nicht gesagt werden : daz enweiz ich 
wii ich nemen sol, sondern nur: daz enweiz ich wl ich Herne. 

Eben so kann das, Subject des abhäagigeii Satzes ris ,Objeot 
in den regierenden gezogtipa werden^ doch ist es dann dort ih 

Sronominaler Form Jkürz zu wiederholen, a) Obgleieh man in 
er einzigen mir dafür bekannten Stelle erst so zu besser bät,\ 
nur mit ziemlicher Gewifsheit. Wernh» Mar. S^ 169: daz en 
weiz ich, waz (1. waz ez) itoeinet. 

Es mag hier auch noch auf die Beispiele besoiiders; aufmerkf- 
aam gemacht werden ^ in denen Yom. abhang[igen Sätze nichts als 
das Fragewort Yorhanden, das Uebrige aber, das Vbllv^brt 
sammt seiner Zubehör, aus dem Vorhergegangenen ^n ergänz 
zen ist: MS. I, S4,^. 54, b. 70> b. Iwein l461« Walth. n% 
2fi. Flore 3846- MS. II, 176, b. 

a) Entsprechende Satzbildnng auch bei andern Völlwöfterti 
^ ^ und nicht negiertem wizzen. Elöieit 11468: sum^tich h^ütz 
(iür: hab iz^ ouch tiiht yernöm^n; die wil iüh, dazs^e 
' merken. MS* I, 163^ a: Sumelicher ^ibe äfiSt^te Wil 
ich, daz (l.dazs) den guoten wiben £re Si. ^7i a: daz 
lop wil ich, daz (1. deiz) mir best^* Welsdh. ^ast I, 9 
(Pg* 31, b.) 2 Ein toerifcher nian der ficht ein wip, fwaz 
(1. waz) n gezierde habe an h* lip; Erliht uiht, ^az G 
habe da inne. Frfged. 881: Nd sehent den honic, wie 
süeze er si. Tobt Sion 27dO: Swie ttmb ich do^h anders 
fei , mir ilt ied'och die weifbait bei, Daz ih wol, walz 
ihefum cfarift, daz er oberiftie weifhait ift. Eigenthüni^ 
lieber Art ist Fondgr. I, 98^ 38: der 16net derguoteu 
werke, diu er weiz^ daz si vil einvalCicliehen bigangen 
sint^ssobe er weiz u. s. w. oder: diu er vil einvalticiichen 
' bigangen weiz. Und ibid. lot> 23: got, den dA gihe^, 
d^r (q. i. daz er) din fater si as= got, des dd lee vatf^r 
gihest oder: den dd dinen. Täter Wesen gihe^t«. — iWi 
Griech. und Latein, ist diese Uebertragumg aus dem' ab- 
hängigen in den regierenden Safz, diese yerWandlnn'g 
TOn Subject in' Objeet bekanntlich sehr häufig : ygl. M. 
Schmidt über den Infinitiv (Ratibor 1826«. 40 S. 39« 

§.13. 

Es ergibt sich aus diesen Beispielen femer, dals der einfach 
negierte Saftz mit dem verbo |^zzen so kurz als möglich sein 
müsse. 


4* 
% 


— 296 — 

' Desvtreg«adapfwizzfinYOn kemättHi&fsxeHwoirte]abb&igig^ 
jein; üt dies der Fß!!» so tritt volle Negation ein ^ wie CrescenU 
610: Icli kan niht wizten, umbe'v^azi ich ihicb g^D dir so gar 
vergast« Flore 1362: filantsohefldr diu enkunde ^Izzen niht, 
wazs taete« 2697: dd malit niht wizzen,: mei ergat« Darnack 
ist Z. 1918» ^n bessern: ich enmac (niht) Pizzen ^ waz wir 
sagen. / 

Eben so darf nngern der ganze Satz abhängig sein ; ein sol- 
cher wird jetzt stark negiert, wie Görl. Evangelharm« 163 9 9: 
Si sprachen ja zeware,. dajSi er blint geborn.weere; sin enw^fisen 
aber niht, von wei^ er bu biete daz lieht«, Jetzt nach sonstigem 
.Brauch einfach, wie Nicodem» 51 9 c; C fpüaehen, Caewiiten, 
'Wer er wgpr oder Wü. . . 
N Deswegen ist, auch in der Regel das Subji^ct tm pi^onomen 

«ersonala, selten ' ein suhstant. (Iwiein 3831« '..Wig^Iois 2084* 
*oht. Sion 1024« 4116* MS. TI, 176, b») oderpronomenperson. 
mit ad jecti viscbeoL Zusatz ( Friged. 539« ) • Besteht, es aber ans 
zwei Substantiven , so werden dieselben dem altdeutschen 
Sprachgebrauch gemäfs nicht durdhnndi^, sondern durch noch 
verbunden. Vergl. §. 8- Daher heifst.es Iwein 3218: daz man 
.noch wtp enwe8te,'wi. £ben wie, wenn zwei ne weiz neben 
einander stehn, auch nur. noch daz^iwischen treten darf. Eneit 
9901: Nunc weiz ich leider , waz ich tuo, noch ne weiz, waz 
mir wirret 

Ist dagegen das Subject ein pronom* reldtiyum, so ist stär- 
kere Negation erforderlich ^ weil aufser dem relalivum selbst 
auch das, worauf es sich bezieht, als Subject gerechnet und so 
durch die Fülle der Wörter die Kraft der einfachen Negation . 
geschwächt wird. MS» I, 146, a: daz dd mir kerest daz herze 
untden sin gar an einwip, diu niht weiz, ^er ich bin« Friged. 
14 1 b : swer da niht weiz , wer er st , der schelte nachgeburen 
drt* *<- Wenn das Subject nur in relativer Beziehung steht, 
der Art, dafs es ein demonstrativum ist mit angeschlossenem 
relativum, so ist der Gebrauch schwankend. , Oben §■ 11. A« 
hatten wir Friged. 50» mit blossem der enweiz; dagegen MS. J, 
160, a: swer nie leit durch herzeliebe. gwan, der weiz ouch 
niht, wie herzeliebe Ionen kan. -^ Ist die Beziehung relativ 
durch die Conjunction daz, so steht nurne, wie Görl. Evangel-* 
härm. 181, 40* En. 2623» Iwein 2586« Nicod. 38, a« MS. I, 
94,. a. Stricker, foL 87, r. a; a) eben so bei obe: Flore 5l8S* 
, Schwanken wiederum bei wände, mag es nun quia oder nam 
bedeuten (in jenem Falle relative, in diesem grade Wortfolge): 
Gotfrit sagt Trist. 875: wan er enweste, weder u. s. f. und Graf 
Rudolf v. Ncueiib. MS. I, 8i b; wan ich enweiz, wie u. s. f.; 
aber der Prediger Fuudgr. I, 118, 14^ vergip iuz, want si en- 
wizzeut nibt , waz si tuont.und Berbt. & 466 : wanne er eht niht 
envverz, waz ez ist; vgl, auchrolg. §. — Findet endlich (ich 
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P[l;tiibe die Socbe ßo ansehen xn dürfen) ;Bel9tidu $t0tt durch 
das Bindewart uude, so ist auch hier blolses ue unh^stimmt. 
Wir hatten hiefür Mar» 118. MS. I,.50, b. Iweitt 2252. 5698. 

- riore 1272. Toht. Sion.2334* Dagegen steht in demselben Iw, 
7500: Ezu gehibte nie dehein man deheinen lieberen tac, unde 

' ctiweiz oueh niht y ab iemen. mac alsd liebeif gelebn, Walth. 33^ 
11: wir kläge^V alle und wizzen doch niht, was? un^ wi;rret. 
Reimarv. Zw. MS. II, 137, a: mir ist yoa sündenüz^gebogea 
iier »ticke und weizniht, wenne mich ißr tut hin zücke. Tobt« 
.&ion485: daz in der waren miupe ftricche Die fei vnwizzvndjs 
-gtiligt vnd enwalz niht, wes fiepbligt. 3404 -'.Daz gefchibtayn 
vnderftvndey Daz aim menlche leichte wainetvnd eawaiiniht^ 
waz.ez mainet. - .. ^ . , 

Diesen Beschi^ankiingen des Subjects entsprechend , darf 

- imHauptsatzenurauf die Weise ein Objecl stehn, dafs es in den«r . 
.selben durch die oben §, 12* besprochene Ujaostellung aus dem 

abbi'ngig^em übergegangen ist* Aufser dem. reicht ne nicht hin. 
Vgl. Nibeln. 18579 4: siii wessen niht dermeerci waz vondem 
recken Sit geschach. Walth. 89 ,27: jonwei? ich niht ein endei 
wie lange ichdinenbir« Nicod. 27, a; der red er nihtenwifte, 
Waz dar vnder verborgen lach. Frtged^ 1972: ich weiz ein teil^ 
daz hie geschiht; wiez dort ste, daz enweiz ich niht« Qotfp* 

•Tvist.341: weder ez du n6t ald übermuat geschüefe, d^^, enr 
weiz ich niht. Flore 5178: war lunbdaz si. ergangen, des en-^ 

.weis ich anders niht^ wan, obs iu iemer putbeschiht, ich ver-« 

.schaldezy ob ich mac. 6663 ? ir enwistent miner ferte niht, wie 
ich in den turn kam.! Toht. Sion 502: Wqpd fie der iqren lifte 
dennoch niht enwifte, Wa von ez was, daz ir war, . Da ist 
blofses ne gar unmöglich, wo sich der abhängige Satz nicht in- 
terrogativ an den regierenden , sondern relativ an dessen Objecl; 
anscUielst, wie bei Ruad. v* Rutenb« altd, Mus. I, 402: <soa 
weiz ich noch des küniges niht, der mir geliche danne waere« 

-Flore 3157: wand ich epwifte keine stat> da ich funde., dscf, 
ich suoche. 

d) Finiherhin führte daz überall einfaches ne mit sich« So 
2. B. Nütker ps. II, 12: daz sih got etenuenne ne beige, 
nnde ir ne gesliphent aha rebtemo uuege. IV, 5: dazir 
dien gelich ne sint. xxxi, £: daz er daz ne bechenne« 
L, 17: daz du mih scuoffe unde sunäonten ne ferlie^ae. 
LX, 3: daz mih angör temptatioois et persecutionis (diu 
not pechorungo undeahtungo^ ne iruuelle. iiXXEic, 17: 
daz dir uue ne si. ü. S. W. Williram XXIU, 28: daz 
siese neuiiecchen , ^ stu selba uuoUa , konnte des folgen- 
den 6 wegen auch oben §. 3. aufgeführt werden. Physioh 
28, 8: daz tn in des tiefales strich negevallest. 30; 40: 

/ 
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das wir ton ubileh gedanchcn gcmerret newerdea» 32^ 
182 daz er zedem suontaga verlorn Qewerde. 

§.14. 

Dies über Subject, Pradicat^ ObjecL In Bezug auf die 
"jibrigen Satztheile, Partikeln, adverbia und präpositioneile 
'Adjecte, ist folgendes zu bemerken. 

Häufig genug kommen hier die gewöbniicben Anknupfangs- 
tind Uebergangspartikeln d6| jl, jo, nd, s6 (done, janö, Jone, 
liune, sone) vor, aus Waltb. 689 6* 1179 25* Von anderen nur, 
'locative hie ( Frtged« 639. ) und dd (ibid. 914* )j adversative a^er 
( Iwein 8160.) i doch ( ibid. 6698.) und anders ( Waltfa. 42» 35 ? ), 
adjunetiv endlich ouch (Berht. S. 466*) 9 lauter kleine leichte 
flüehlige Wörter. Daneben kann e$ nicht befremden, wenn 
einem so ausdrücklichen adverbium vvie rebte eine stärkere Ne- 
gation beigegeben wird. Eneit 10471 1 dd ne weist iiiht rebte, 
•^iez umb den selben zagen st^t. Nith. MS. II, 72 9 a: Der hAt ir 
'gesaget, daz ir öreti wol behaget, ich enweiz niht rehte, waz. 
Arm. Heinr. 1224 i nnd dd doch niht rehte enweist, ob dich des 
Itindes tot ernert. Strick« j. d. werlt cod. herbipol. foL 72? v. b: 
Des ift maniger an den angen blint vnde weiz niht reht, waz er 
tliot. Wilh. III. cod. guelferbjt. fol. 2« r. a: dem markgraven 
tetr vil we, Daz ei* Bennwartes vermute, wan er nicht re^t en- 
wefte, Weder er lebt oder weerre tot. Doch sind auch die hier 
vorangehenden unde, wände zu brachten (vgU den vorigen §.)« 
Dagegen schreibt bruoderXampreht trotz wände und rehte tobt. 
Sion £908: wand fie enweülen rehte | wie lle mit ir Icholden 
gebaren. 

Von präposit?bneIlen ^djecten bei einfacher Negation ka- 
snen oben Beispiele vor, die auffallend genug sind , Crescent. 
698 (vor leide), MS. I, 50, b (von liebe). Trist. 899 (mit 
disem kriege) und gar 10276 (in ir mnote under- übel unde 
tittder guote); aberGotfrit ist einmal in allen Stücken ein un- 
genauer Dichter. Mehr Anstand ninunt der Ueberarbeiter des 
Reinhart vuhs Z. 279: er enweste niht von solicher geschiht, 
^az er an im räch. Das adverbiale ze jungest verbindet Friged. 
tlO* in binnen der Dichter des Nicodem. 43 9 b. mit bloüsem ne; 
eben so Bertholt S-. 466* dar nach; aber KoK Cod. S. 146: Da 
^on enwizzen niht diu kint^ wannen die krsin sint gevlogen. 
*Wenn ebenso Friged« 30 9 e. sagt: Ich enweiz selbe niht ze wol, 
^er ich bin und war ich sol, so rührt hier die doppelte Nega- 
tion nicht allein von dem Adjecte ze wol her, sondern beruht 
Tielmehr in dem Nachdruck, der mit Hülfe des Wortes selbe 
auf das pronomen ich gelegt wird* Aus derselben entgejgen- 
setzenden accentuierenden rfacbdrücklichkeit siftd noch einige 
andere Stellen zu erklären. Flore 7098 : sv^ rehte edelen weiz 


\ 

:ich in; so ^nweiz.ich mht^ wer ioh biti,t Wau em vexsthikt^r 
weise« Tobt Sion 553^ Sief (cognitio) fprafih zt0 in;: nv yiuiz 
ich niht, wie icb mit ir geboren fcbol: Gislovbe vnde sveyerfifaty 
ir cb^nnet ir geraten woli ^elft ir , e Idt wer4e enwiht Eb^n^ 
so bat man, wenn die' Lesart richtig ist« Nitb. MS. IIi 73» b. 
za verstebn: Nu weiz icb einen , deriaicb s^r^ vÜi^t, wie er 
xnicb bes^i^aere an Engelgarte; icbn wei;i niht^ Yfß^ ex der iidbiea 
<wizet,. 

Dieser NadidrükUcbfcei t wegen s^bieo es aocb no tbvf en- 
-dig) in der Frage ^wBen voll sa negieren« Eraii^hl^yOn der 
wibelist(Müll,Samml« Dt weist dilnibt, wa;B.n]Bn<¥on,dine]a 
wtbe seit? Flore 3749« weistift nibt, Ivie deü gescbiht, die ze 
wtse>wdleii sin? Z«.32i7* würde genauere Satibildung ein da« 
und dies bacb §i» 11* noibwendig stärkere Yeroeinung verlaus 
genr weistü nibt, swer minnen wij^ der solnibt vil gemacbes, 
pflogen 3= daz der nibt V; g. pflegen spl. 

§•'15. 

Auüser diesen zumTbeil nptbwendigeay zumTbeil» w^U 
anob unerwarteten, doch erklärlieben Abweicbungen 0nden 
sieb nocb einige Stellen, wo aucb obne irgend eine jener Ursa«- 
chen die Regel des. Sprai^ebrancbes veraacblälsigt und dem 
wizsen eine zweite oder stärkere Negation beigegeben ist« Was 
der Art in Bertholds Fredigten TorkoiBODA; verdient keine ausf- 
führlicbere Anzeige* Dem Sehreiber des coddxy au^welcbom 
sie abgedruckt worden, war das ne.sckon so fremde, (£b£i er 
sidi seiner att so wenigen, dafs zäblbarei» Stellen bedient^ da^- 
ber denn «icb anffeiderbafte BefaaiMHang desselben, wkS* 46» 
78« 168» 2l5. 253. SdS«, nicbts gegeben werden darf : und drei 
codd. sind noch lintei^glicben (vgl. m^ine spiritalia tbeott. pgp. 
vn.)* Mein^ Gott, es wäre eine Strafe, ein Register all der 
Febler jüngerer Handscbriften macben zu müssen. Es genügen 
einige Beispiele. In der s. e. manezz. SammL I, 52» b. (Sone 
weis icb nibt, wie diu leideneiiTen fol), ibid. 194,b. (in weis 
nibt, wa ich ein lieber'frowen funde), Niccrdem^ 36^ a* (fo weiz 
icb sibt, wef^reakoltenbal), im Dresdenei' Text desbobeiv» 

frischen Tristan> Z. 24ld. (sie en wüsten ntcbt^ was »ie tatbin) 
ordert und in der <neit 10849. (Icb weiz nicbt, was imt wirret) 
erlaubt des metrum die richtige Lesart wiederber zu stellen» 
Aber, wie es scheint, unantastbar sind Nibeln. 1543, 3: ich 
enwfiiiz nibt, wer mir biute minen vergen sluoc (doch fehlt der 
Wien. Rscb, das nibt), 1861) 4: ine weiz nibt^ waz mir wizet 
des künic Etzelen wip (wo nur die Laüsbergiscbe Hsch* abweicht 
1602$: Jane weiz ich , waz mir wizet) und ohne Variante 1939, 
S: ine wdz nibt, waz uns wizet der selbe spilman. Trist. 975: 
sone wist» st nibt, waz ir war« Flore 2161 : Ich enweiz nibt, 
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vra st ist. ^ Und endlich in einem Liede^Conradins MS; I^ 2"/ a: 
ich enweiz nifat, frowe^ waz minne sint'. 

Nicht so befremdlich darf es seyn, glaube ich|,Jh JLam- 
'prechts Alex. 554 : »Do ^dm er ^iner fursten drt ( ihne weiz nifal, 
•'wi ir name si) unde* sante si wider in 'di stat^^ gesagt zn finden^ 
da die Worte in parenibesi stehn und in diesem :Fall die An- 
wendung des ne weiz überhaupt mit Freiheiten verbnnäen zu. 
seyn scheint , die aufser solcher Structur unerhört sind. , Fol— 
^ende Beispiele sind freilich ganz in deai^rdaung': Mar. S. 52: 
diemine viande die ftent nu mit fchandelpdie mir abele fprach*- 
en (iine weilen, waz Ije-racheti), dk> ih unberbafte was« Flore 
'6339 • bitze uns boeser tiute raete durch falschen nit ünde baz 
( ich enweiz anders^ umbe waz) ze scheiden do verriet^. 6547: 
Wand ir ist gelegen bi (ichn weiz rehie^ W€fr er st) ein'fikmder 
juncherre* Nibeln;'609; 4: unz er<,iror irougen (siiie/wesse, 
wenne) verswant. Gudr. 5007: er (luiites 1.) kuste.^in weiz, « 
wie ofte) die küniginne riebe. Da, steht: ich ways nit. Enrit 
7183: Die müeden Troy8ere.( ich enweiz, wie vil irwaere), die 
dar dze W£^ren gnes^n, die muosten wol vrö wesen. 13114: si 
lebeten vrolicbe (ich (en) weiz, wie lange) ensamen.'/4297: 
Oudh sagcte ichz iu vür war ( ich ne weiz , über wie manich f^), 
daz iz also müeste wesen. Aber wp findet man sonst ine weis 
nicht mit folgendem pronömen , nibfat mit folgender Partikel, 
sonde^ in üngetheilter Satzbildungj wie dies bier btei 'paren— 
.thetischer Einschaltang der Fall ist? Heini*, v. Rugge MS« I, 
100 r ai Juden und kristen (in weizaimb die beiden) die denk- 
en t al ze verre an daz gnot. Aber vielloicfat darf man hier eine 
^Ellipse annehmen, wie wir sie im faig. §• bei ruochen sehen 
werden: in weiz umb die heiden, obesi ouch alsd tuon«. Auch 
finden wir sie hier einmahl aa£ser der Pafenthiese, im Nicodem« 
^2» c! Er fpracb „waz fol ich nuo tvon? di ivden wellent mich 
nv mvon.^* Si fpraoben |,wier en wizzen seil« waz du nd tuo^t.^ 

§.16. 

Auf dieselbe Weise als wizzen wird auch mochen (ich 
ruoche oder mich ruocbet) behandelt. Nur daüs die Anwendung 
dieser Structur natürlich seltener^ aber mit gröiseren Freihei- 
ten verknüpft ist. Darüber mag vor Aufführung der Beispiele 
noch folgendes zur Vergleichung mit den vorigen §§• bemerkt 
werden. 

Die bei ne weiz bifufige halb offene Parenthese (vgl. §• 10.) 
fiode ich hier nur einmabl. Pf. Amts 1366: Er leite drin em 
rnochte waz. ^ 

Hier darf auch daz folgen , was für ne weiz als unerlaubt 
bemerkt wurde §. 11^ Heinrich v. Veldektn MS. I, 20| a: sine 
wolte ruochen, daz si von mir nffime.buQze runder tut. Runie* 
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laut im a* lägsBJ 10 9 b. Str. 361: ich ^nraoch, daz b^mcr 
kopfer Äln. 

Auch kanp ruochen von einem Hülfsverho regiert seyi), 
Was Tvizzen nicht durfte nach §« Id* Wir hid>eD so eben $chon 
ein Beispiel gehabt; ein anderes ^neit 10265: Ich (en) mach 
ruoehen , war er var« Auch finden wir hier einmahl den ganzen 
einfach negierten Satz von einem andern abhängig: Nibeln* 
2077 9 1: mich dunket, ernruoche, wie ez hier umbe gstt. Dort 
schwankte diese Construction zwischen doppelter Verneinung 
und einfacher (§. 13.). 

Ein Objedt darf rnochen so wenig haben als wizzen: vgl» 
§• 13« Daher würde Flore 4946: »»wiez hie ze nide stände, des 
enruoth ich noch enger ^^^ sobald man noch enger fort Ueisey 
nothwendig zu sagen seyn: des enruoch ich nibt. Wie Kol. 
Cod. S. 112: waz im (Lin) an lib oder an s^l gqschiht^ des en-* 
ruochtsie an im (1. in) niht. 

Zum Theil eine unerlaubte doppelte Negation wie §. 15« 
hat Statt Kol. Cod. S. 165: Ern ruochte kleine, wie er lebt: 
Tgl. oben §.2. 

Eine unerlaubte einfache Negation ("aber man darf bessern) 
cod. palat. 36 !• fol. 69 9 d : iane ruoche ich din ce wibe* Schein- 
bar da, wo der abhängige Satz in Gedanken behalten wird : s« 
unten. 

Hinter dem praeteritum rupchte folgt hier im abhängicfen . 
Satze fast äberall der conjunctivps : vgl. §• 12« Nun die mdif-« 
ferenten Stellen. 

A. nc ruoche mit folgendem Fragepronomen. Waltb^ 
S. ISO : in ruoch , wer mtn darumbe lachet. Wartbgkr. Zeüne 
S. 24. Str. 43: ich enruoch, wer dichs berihtet baz. Frtged^ 
3878: er enruochet, wer diu sch^f be$cbirt. Eneit 8596: ir 
enruochet, wer dsi vehte. MS« I9 2» a: in ruoche, wemz ze ' 
herzen gö. . ' ' 

Eneit 7653: so (ne) ruoch ich, waz mir geschiht. Reim* 
MS. I, 64, b: und enruoche ouch für den selben tac, swaz 
(1. waz) mir geschiht. Nibeln. 1720f 4 : ouch enruoch ich. i^az 
mich nidet des künic Etzelen wip. Walth. 121 9 18: ob sis 
willen hslt, son ruoche cht, waz ich kumbers dol. Flore 4329: 
und enruochet in, waz sie sagen. Iwein 6183: Ern ruochte, wazT 
er im sprach. Tobt. SidVi 449 : ich enryechte , waz man von mir. 
faite. 6erth. S. 167: .Wanne von der liebe', die dd zuo den 
kinden h^st, so enruochest du, wa'Z ichuiid ander prediger ge-^ 
predigen mugen, und (en) mochest ouch, wie du got gewinn-* 
est. Wfilth. 63 1 13: obe mir liep von der geschiht, sii en->. 
ruoche ich^ wes ein boeser gibt. 

Uolr. T. Guotanb. altd» Mus. I, 436: nu(ne) ruoche ich» 
swaz (1. waz) si mir getuot. 
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Eoeit 11201 • iehenniotii aber, ifred«r iA tao« FMged« 
848: swS valsch nntriawe wid^r g^t, da enruoch ich^ weder ez 
bezzer h&U 

B. ne TOOcbemit iblgender FragepairtikeL dod. pal. SSI« 
^ fol» 26) t: ich intüoch , ob dao immer ichtislnlbizzift« Nibeln« 
1823 9 4* ja enraoeh '^fa, ob ez zürnet des küiric Etzelen wtp« 
Beim. MS. t, 73) b i go enmocheich^ ober iemer klaget* Waltb. 
S. 178: jonraochicbi db dd micb mit Worten v^st MisOelL II, 
907 : boese site sol er vermtden und enraoche, "abe in dar (umbe)- 
niden sine boesen nähgebüre. Giidr. 2954: ja enrnocht ich, ob 
ez Betteln und Hildenn»te nd gerouwen. ^376: Hettelderea— 
mochte, ob si immer df daz mer mit ir crinze koemen. Besser 
für den Vers läfst man ob aus: so entsteht die obea §• 11. An- 
merkung b« besprochene Construction, von der sich auch sonst 
bei ruocben Beispiele finden; Gedicht in der Titnrelstrophe in 
der Schoeberschen QuartHsch. zu Weimar foL 112* r:zwar inich 
tnt pafs ein hoffen von der heren , wenn ob mich leichte ein 
jFvv^aches (L swai^iu) gewert; ich enrdeh, es wil ymannt mir 
(tilge) verkeren. Conrad v. Hennesfart uns. Fr« ilimmelfart 
(cod. berolin.) 481 : E«nmoche^ fy fich lalTeli üehen: Dir en- 
. mag TOn In nit arges befchehen. 

Eine andere Constmction ist ebenfalls ohne ob| aber mit 
fragender Wortstellung« Nibeln. 109» 2: nuneruocfae ich, ist 
cz leman liepoder leit Jwein 325: ichn mochte , soldez iemer 
ain* Friged» 4005: ich enruochte, stürbe ich ze hant« Tobt. 
Sion 398: ieh enrvehte avch , laeg ich darinne tot« Malsmanns 
DenkmähL I, 77« Z. 83: He neu (d. i. em en: vgl. §. 2.) rögte, 
wssse dar nngestriten* Friged. 1528: s wer lebet &n 6re und^e 
sehaaui den enruoch te, weer alle weit alsam* 1722: swer den 
and^nm färbten muoz,. den enmochte, würde im sorgen bnoz. 
Voreinstellung des abhängigen Satzes in einer Strophe des mfss- 
en8Qrres(amgsb« 42) ,a« str. 575« f welche wie die drei folgenden 
gegt3n einen Spruch des MarnersI — MS« II, 176 y b« -— gerichtet 
ist): spottent der (!• des) an die (1. ander) meister, ich en- 
ruoich ( buoch :) / 

l>^pr« 4425: si ne ruochent, w^ si sl^fei^t. Strick. Itisc« 
I9 5S: der in den st^in btzens phliget und (en) ruochet danne, 
wäerliget. 

Gudr. 1780: er enruochte, war da^ koeme, daz tf der 
laräfne lac. Nibeln« 1060) 4^ nu enruöchen, war si teile il^ steine 
nnde ir rotez golt Frtged. 2079- si enruochent, wmr dm s^le 
▼ar. 

Friged« 2276: so enruoc))et er, wie ddz rtche stA I)ore 
6718:. und enruochet mich, wie ez git. Boüer. xeVnt, 68«^ si 
eriruochent, wie diu sile var« Frtged. 4032': Ich eilraochte, wie« 
geschaehe« Nibeln. 589, 5: sine mocbCe, wie im wwe« Walth« 
103; 9 : swen des wil betriigeni der eiB0nioohety'vrie^»slti4«vgt« 
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Besonders itnpef fttivtsch trefien wir dieseii Aimdrtick han- 
üg an. Wir hatten schon oben ein Beispiel aus uns* Fr. Hinir-^ 
melfart. MS, I, 4^9 a: £nruocbe, yii si sehen hin. KoL Cod« 
S. 189: und enruocht, waz man iu seit. Zumahl so, dafs der 
abhängige Satz Ellipse erleidet, dafs man ihn aus den vorber-^ 
gegangenen eigenen oder den Worten des Anredenden ergän-« 
zen läfst. So Speryogel MS. II, 2279 a : -wir haben verlorn ein: 
veigez guot. Vil stolzen beide enruoebet! darumbe suln wir 
niht ve.rzagen. Berth. S. 227: ,,Owd herre ! nd ist ir gar zc TiL'*. 
Enruoche! ich wil mit dir sin, Nicodem. 50, c : Er fprach „waZ; 
wildumachn, wip?" Herr, ich wold dtnen lip Haizzen malen, 
an daz tuoch. ,,Gib mirz" fprach er „vnde (en) ruoch'^ Vnde 
druchtez vnder di avgen- Dei^ kimic v. Oteöwalde von dem 
buone cod. berbipol. fol, 194. r. a : Der fibenzebende gibt ,»ick 
enruochen" (1. ginta) „.enruoche" d. i. lafsgutsevn^ Vndwileioi 
eyer kuochen. R<?im£ir v. Zw. bat yvider das ausweLchende, Tbeil— 
nähme zurückweisende und versagende enrnoiDb einen scharfen^ 
Spruch gedichtet: MS. II, l4>, a, 

d) Aber gibt ist niebt zu andern ; es darf zwar auffalleiiil 
jedoch nicht unrichtig scheinen: in der Hegel freili<}li^ 
und fast immer kündigt jehen indirecte Rede au, aber 
döcb auch mehrere Maiil directe wie fprccben. So 6örF%> 
^Evangelbarm. 139 , 24 : Der künic tnäricitcben sprach zo^ 
der frowen sus unde jacb „Mir ist" u. s. f« Welscb gas^fe 
II, 4 (44) a): Alfam, fwenne vnf daz verg^t, dascvu^C 
durh vnfer f ünde beltaet , Sone bezzer wir vnf nihtef niht; 
da von der tivtCche man gibit „Do der fiecb man genal^ 
do wlif er alf er e waf." Mise« II, 169: D6 daz, ze deöni, 
driten m&\ geschach, Acbilhts gin der maget jacb j^Jinc*^ 
> frouw, habt ir daz gebet get^n? ^^ IMo v. Langensteiw 
Uttow. 237: D6 jacb der beiden,,icfa endoon»^^ Deshalb», 
wird man auch in Ulrichs v» Liechtenstein ungedracbtem: 
Frauenbucb( Wien. lisch.) Z. 1992« d^m Reime zu Lieber 
Ipricbt in giht ändern dürfen: — > Ob maus für guot gav* 
bätte, Was yetzlicbe tätte. So tetten fy doch annd«8nsi 
nicht Wann alles guot. mein nvnnd euch fpricht (aka 
gibt) j, Weib sipt elfo tugentreich^ n» s« f. 

\ 

§. 17. 



BloCsesne genügt endlich, v^renn durch AnnGmihatiom d&s^ 
i^elbe verbum zweimahl dicht hinter einander^ erst positiv^ dann 
7 i^gnf £11 gesetzt, oder vfetai dieselbe Fitgungy beidemaM negiert^ 
j^iiir mit Verschiedenheit und Entgegensetzung de» emtn oder 
des andern Satztheffes. wtediesholt wird* 
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In der angenblicklicfaen GegenüI^Tstellatig dort und hier in 
der Verdoppelung des ne ist die N'egation stärk genug gegeben, 
wogegen eine zweite Partikel die Würkung des Wortspieles der 
Ännomination stören würde. Es ist zu beachten^ dau die An- 
wendung jener Structur wiederum , wie es scheint, auf verscho- 
benen Zeitwörtern beruht, auf tuon (anomal gewordenem ver- 
schobenen verbum der VII. Conjugatron), wil, kan; |das 
aber, glaub ich) nicht, dafs mehrere ihrer Beispiele auch aus 
der §. 6> behandelten Ellipse erklärt werden können: die andern 
^können es dafiir nicht und verlangen Gleichstellung. Deshalb 
habe ich diesen Fall aiich äufserlich gatoz von jenen frühem ab- 
gesondert«, 

Position also im ersten Satze ist bei WaltL 66 j 10: si tuot, 
si entuot- si tuot, si eütuot- si tiiot; ebettso,.weil Herren Walt- 
her nachahmend, der missen, amgsb. 43) b. str. 586: ich tuon, 
ich entuon- ich tuon , ich entuon (troestet baz ir werden reck- 
en!)- ich tuon, ichentuon: ich mizze ein balm ze lange. Mit 
Verbindung durch olde, oder, undet Futidgr. I, 124? 26: ir 
\7eUet olde enwellet, ir müezet sterben. Eueit 3951 : Iz was mir 
yil wole kunt, daz er si haben solde, ich wplde oder enwolde. 
Ö880 : so daz si muoste mitinen , si wolde oder enwolde. 10297: 
si wolde oder enwolde, si muoste wacheri al die naht. Klage 
Bodm. Sp. 146 : die da sterben solden, si wolden oder enwolden. 
Trist. 10278: st wolte und enwolte ^ st wolte tuon unde läna). 
Mit Verbindung durch als, Walth. 43 , 19: kund ichdiemaze, 
als ich niene kan: Variante der Würzb. Hsch. enkan« 

Verdoppelung negierter Fügungen Walth. 42» 6: swenne 
ich niht ir Beider hän , son kan ich nein^ son kan ich j^. 55? 5 : 
}A friuntl waz ich von friunden sage! het ich dekeinen, der 
Vernaeme ouch mine klage. Nun hetn ich friunt, nun hän ich 
xÄt. Toht. Sion 2299^: ez wart nie dehäin pvlze So rengeftleich 
alfam der leib, ez fei der man oder daz weih: Swenn die feie 

feravmet in, Xo^ enhat er, chraft, fo en hat er fin. Reim. d. a« 
IS/I, 739 b: da entroestent kleiniu vogellin, da entroeslent 
bluomen unde gras. Dafs aber in solchen Fällen auf solche 
"V^eise zu sprechen nicht Nothwendigkeit des ßebrauches gewe- 
sen sey, zeigt Andres bei andern Dicnternr. .Gotfi\ y.Nifenaltd. 
Mus. 1, 380: Michn trcestet niht der walt und ouch diu beide, 
ttiichn trcestet niht der kleinen vögele singen. Tanhus. MS. II, 
6g, a: Ich beize ouch niht mit winden, in beize ouch niht mit 
valken. Auf eine dritte Weise hat eine dreiTache Paarung Ulr» 
y« Winterst« ia einer §. 5* citierten Stelle aufgefalst. 

ä) Die Florentiner Hsch. liest unsinnig genug enlan (vgl* 
§. 5. Anm. b.^ und verdarbt so die allergebräuchlicbstc 
Redensart. Vgl. £n* 1580: ich föchte zuumazen daa Uion 
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Utitda£ Utßn* KoL CcmI. S* 2g0: Hie M gel^ke fie iv sin, 
VfRZ si tuon wolde oder waz si l&zeii solde. NiQodem* 49» 
dt er betii^ beider gewalt, Zelazzenvnde2etvon. Tobt« 
Sion 2983: von der fliht ia die cbrvmbe Mag lieb tvol 
Vnfer fln geribtea, welle wir nach wane tlbten, Warvmb 
er fgot) daz tve ynd daz laze. Cod. pal. 361. fol. 8» b: 
So kan er cemazen Tvou noeh virlazen»'(8u den Recbts«- 
altertbümem.) 

§• 18- 

• 

Dies wären also die Bedingungen, unter welchen' mbd. n^ 
Kur Negatiou hinreicht. £s kann jedoch bei der häufigen Feh'- 
lerhaftigkeit der altdeut6cben Handschriften und ihrer Abdrücke 
nicht ausbleiben ) dafs sich mancherlei in ihnen vorfindety was 
ohne genauere Prüfung au der Behauptung verleiten dürfte , dafs 
ne zuweilen auch ohne dergleichen Veranlassungen, auch auiser 
jenen Schranken selbstständig negiere. Aber der Fehler ist 
überall leicht zU yermuthen oder zu erweisen» a) So steht bei 
Berhtoit, dessen Zuverlässigkeit schon öfter geläugnet worden» 
S« 13 s swaz der babst mit dem banne gerihten mag u^ $• f. Ist 
die Ne^atiou nicht überhaupt vergessen, so gilt doch gerihten 
für gerihtene 3Bz: gerihten ne; davor schie)>e man eia niht ein* 
S* 270 (und des er iuch offentlieh gel^rn entar ) zeigt schon de^ 
|^enit»des, dafis niht da stehn solle» Niheln»444) 3« und2165,2« 
fehlt nicht allen Handschriften äas niht) Gudr. 3468) Mise. 11» 
806* Z* 9. und Walth.45j 21» ist es getrost ein zu schalten; efceu 
so in^ 3317> wo wieder, der genit. der deu Fehler beweist (der 
ich genenne ne mach)» In demselben Gedichte Z. 8399« (^^' 
ue wplde ime licht bistanEneas der reiche) ist leicht zu verbes'* 
Sern; man lese: desn wold im niet bistflu Lattnus der rtchew 
Nicodem« 55$ b. lese mfm: herre nv ne verbeuge Ybervns vil 
arme (niht) der not» da^ vns der zwivaltig tot Ander ftund iht 
tt)te* Ist der Fehler in Lamprechts Alexander Z» 44^7« .(i^ v^^^^ 
der. arbeite wert) keiu Druckfehler der Mafsmann« .Ausgabe^ 
sondern ein Schreibfehler des codex (niet hinter nist vergessen), 
so hätte das vor so manchem Andern cursive Schrift verdient« 
Endlich^. 151* der gereimten Vorrede zum Saefasenspiegel (die 
recht ne hanich selue nicfa^t vnderdacht") istinmetriscnerRück-« 
sieht die Lesart der Leipz. fisch* , welcner ^^selae nicht" fehlt, 
die einzig brauchbare (aL bedacht, erdacht), in syntactischer 
aber auch verwerflich, b) Es wird ursprünglicn gelautet haben : 
diz reht hän ich uuderdaht = ünerdaht , c) was von den Schrei- 
bern bald milsverstanden und auf jene barbarische Art glossiert 
werden konnte«^ 

d) Es versteht sich, dafs ich jetit bei Kürenberc V, 1. meine 
Aenderung )on was ich ein eher wilde als falsch zuruck- 

Fundgmben % MO 
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"* nehme ; Zweifel an ihrer Richtigkeit Teraiilafste auch 
diese ffanze Arbeit, Nan schl^^e ich vor zu lesen: jon 
was ich niht ein wilteber; uuildeber (falsch gedruckt 
tmilde her: die Besserung gibt Grimm Gramm. II, 641«) 
gebraucht Nötk. ps. Lxxix, 14. -r- Die Par. Hsch^ liest: 
' jo enwas ich niht ein eher wilde, (vgl. Fundgr. 1,265-267.) 

b) Hieise underdatht s. v. a» erd^ht, so wäre eine Negation 
zu wenig; hieise es s. v. a. unerds^ht, so würde die Ne- 
gation ne, könnte sie für eine volle gelten, das un ver— 
nichten und den Begriff, dessen Gegensatz dies angibt, 
wiederherstellen^ Denn Verneinung mit Venieinune gibt 
Verneinung, Verneinung mit Gegensatz gibt Posrtion. 
Vgl. Alex. 4464: er ne quaäme niet zözin unfrideltche. 

' Mprolf 1S$7: Morolf die konigin unbeteh niet en liez, 
biz u. s. f. Welsch. Gast rvr, 8 1 74 , a.) : Ift ein man vn- 
tvgenthaft , gwalt meldet fine*chraft; I£t er vntvgenlhaft 
niht, fin mäht erzeiget guot geriht. 

c) Ueber der =8 er vgl. Grimm Gramm. II, 819. ün-der- 
d^ht wie un-derzeiget = unerzeiget bei Reim. d. a. MS« 
I ,'76 9 a» —'Ich hÄn unerdäht wäre eine, auch derRechts* 
spfache gewöhnliche Wendung. Sachs. Lehnrecht Art. 
xxvj (cod. berolin.): of die herre dat aneuelle vn ver- 
legen heueL Brefsl. Rechtsurkunde bei Gaupp das alte 
Magdeb. u* Hall. Recht S. 239: Stirbet ein man, vnd . 
hebet her guot vnvorgeben , iz guot erbet vf sine kindere, 
ob sie ime ebenbürdich sint. Auch ahd. z.B. Nötk. ps. 
XX, 8: Unde habest imo unbenomen den uuilleii sinero 
lefso (et voluntate labiorum ejus non fraudasti enni>. 
CII, 2: Dancho imo unde habe unergezzen alles sines 
lones (bemedic änima mea domino et noli oblivisci 
omnes retributiones ejus). Und Lampr. Alex. 2244: daz 
hetistu unversculdigüt. Reim. MS. I, 74f b: wan dazich 
verleitet bin üf einen lieben wän , den ich noch leider 
nnverendet heb. Trist« 9455 : A herre got der guote , dil 
hstst mtn unvergezzen. Flore 3868: daz h^n ich unver- 
schuldet noch. Cod. pal. 324- fol. 110- v. Str. 862: Den 
'heilt den han ich vmbewart. U. S. W. ^ebertragung ans 
dem Gegensatz in gewöhnliche Negation wurde hier 
überall den Sinn sehr verändern. 

HEINR. WIUL WACK£RNA6EL. 
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IX. 

DIE TOHTER VON SIONE 

VON BRÜEDER LAMPREHT ZE REGENSPURC. 


V on Bruder Lamprecbt wissen wir bis jetzt noch weiter nichts^ 
als was er in seinem Gedichte von sich selbst sagt. Noch im 
XV« Jahrb. scheint dies Gedicht, wenigstens in Süddeutsch-» 
land, sehr bekannt gewesen zu sein; Jacob .Püterich^)*yoii 
Reicherzhausen, der seinen Ehrenbrief im J* 1462* schrieb, 
führt es neben den 24 Alten des Otto von Passau also an ( Ade-* 
lung^s Püterich S. 23. ) • 

fo hat auch gar vil fchone Von Regenspurg brueder 

Lamprecht Betichtet wol die Tochter von Svone. Lamprecht 
lebte um die Mitte oder gegen Ende des XIIJ • Jahrb. Er hatte 
der Welt gedient, eine geraume Zeit seines Lebens ihre Freu- 
den gekostet, da sah er, wie eitel und nichtig all ihre Herr- 
lichkeit und allßs irdische Leben undTreiban ist; unter. ernsten 
Betrachtungen und in grolser Reue darüber entschloss er sich 
dann, fortan ein gottgeweihtes Leben zu führen; er «trat aus 
allem Verkehr mit der Welt und begab sich in das Franciscaner- 
Kloster zu Begensburg» Hier nahm ihn liebevoll der damalig;« 
Provincialis Bruder Gerhard auf und veranlaJGite ihn, die Toch- 


^) Docen , der 1807. seine Anmerknliffen zu diesem Ehtenbriefe 
schrieb ( v. Aretin's Beiträge IX. Bd S. 1198 - 1209. ) und die 
Tochter Sion damals noch nicht kannte, vermuthete, dafseine 
Klage der Maria 4amit eins und dasselbe sein kö|ine. Von die- 
ser luege der Maria (sie beffinnt : Ich laz aleine an einem tkige), 
die TielTeicht von Lamprecht oder doch gewils von einem sei* 
ner Zeitgenossen herrührt, sind 8HSS. vorhanden: 1. Eine Re- 
gensburger, jetzt zu München , Pg. Anf. des XIV. JaKrJiund. 
S6 El. iS« > vgl. V« Aretin's Beitr. IX. Bd S. Ü07. ISOS. 2. im 
Cod. Vat GGCXU. Bl. 22-28; s. Wilkea's Gesch. der Heidelb. 
B. S. 418. und S, jtine HS. in Doccn's Besitz, vom J« 1472; s. 
dessen Mise. I. Bd S. 94* — Zum Grunde Uegt übrigens das 
" ' '--*^ Werk «iaet gewissen Lucas, 

so* 
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tervon Sion/) ein ällep;ori$cIi6s geifitliches Gedicht zu scliTei— 
ben« Der Inhalt desselben ist: "wie die Seele des Menschen, 
wejin ihre Neigungen und Begierden von ihren Tugenden be- 
siegt sind, zum Anschauen ihres Geliebten , unseres Heilandes, 
gelangen und auf ewig mit ihm vereint werden könne.**) Den 
Stoff dazu gab Bruder Gerhard mündlich > wie es Lamprecht 
selbst erzählt» 
* Bis jetzt sind nur folgende 2 HSS. bekannt geworden : • 
1. PgHS»' V- J. 1314. 69 BL***) 8* in einer schlesischen 
Privatbibliothek. Enthält ^264 Verse. Vollständige Abschrift 
davon in meinem Besitz* 

Arfang: ^ 

Ditz puechel haizet die tohter von lyon vnd fprichet von der 
ramen feie, wie fie wirbet nah irm lieben minnser, vnd 
wie fie in vindet, vnd von ir zWaier minne. Amen. 

L^Er ane braite vnd ane lenge^ 

an end ift vnd an anevenge, 

Der vevr, luft, wazzer, erden 

vnde den himel hiez werden^ 
5 Den manen vnd die ftemen darinne, 

1er vnd beweife meine finne 

Mit deinei; weifbaite, 

daz ich mein leben hie fo laite, 

So mir zefterben hie gefchehe, 
10 daz ich dich dann da fehe^ 

Got vater aller creaturen, 

da von götlicher naturen 

Dein dnvaltigev gewalt 
^ vnd dein gewaltige drivalt 
15 Sint in ainer maieftat, 

die angenges niht eiihat 

Vnd immer ftet an ende* ' 

zevch mich ze dir mit deiner hende 

An vnderlaz an allen chrancby 
20 daz ich ze himel ane wanch 

var avz dffem eilende» 


*) Was der Dichter darunter, verstellt ^ sagt er bald xu Anfanges 
Die feie die got lieben hat, 
haizet ain tohter von Xyone ; 
die mit der werlde ymmegat| 
ift ain tohter von babylo^e. 

»♦) Ausführlicher «iebt den Inhalt an Wclcker in den Heidelbctg. 
• Jahrb.. 1816. 1. Hälfte S. 714—717. 

♦♦*) BL 1-18. b. stehen geistliGhe Lieder des XIV. Jahrh. 
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Pvezer herre ihefv chrift, 
dv des vater weifhait bift, 
Mit der alle ding geOrdent fint, 
dv gotes fvn, dv maegde chiut^ 

6 Er ift in dir vnd dv in im, 

ain got, herre nv vcrnim 
Des ich bite vnde ie bat, 
zve der Trevdenreichen ftat 
Dar hilf mir fwenn ich hinnen var, 

10 Daz ich in der vrevde da 

mvez immer fein, nv nim mich dar] 
fvlhe wnnoe ift ninder anderfwa» 

fleyliger g^ift, dv von in baideu 
nie wurde noh enwirft gefchaiden, 

15 Dv enfeiCt in der drivaltlchait 

mit in ain got .an vn^rfchait, 
Gib mir von deinen liben geb^n, 
daz dir main vrei verlazeo leben 
Alfo mveze gehorfamen, , 

20 «daz (19. b.) mir dein fuezer troft fei bei, 

Vnd fwaz von des tivvels famen 
mit fvnde in mir gewurzet fei, 
DsiTi brinne dar avz dein minne. Amen, 

Ende (69 b.): 

'jeiftleiche levte fchvUen warten 

25. >n irs herzen Wurzogart^n, 

So ir lieber vrevnd daiin 
dvrch rvewe cbomen wit, daz fie in 
liebleich enphahen 
mit chvlFeii vnd mit vmbevahen. 

30 Wer ift der vrevnd, den man alfus 

emphahet? daz ift ihofu^, 
Der gotes fvn, dar meide ohint, 
des himelreich vnd erde fint. 
Swer in in fein herze weifet 

35 ,vnd mit der waren mipne fpeifet, 

Dem geit er dicche den trvnch, 
da von die feie wirdet ivng, 
Ich main der himelifchen ivgent* 
des helf vns got mit feiner tvgend, 

40 Daz wir in hie fo geminnen, 

daz wir in dort gar gewinnen» 
Nv hilf vns des , fVezer ihefu chrift^ 
dv in des heiligen geiftes chraft , 

mit dem vater ain gut bift^ 
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Ir drei habt aine herfchafti 
die ie was vnd immer iSt» 
' amen. 
Diz pvechel iß gefcfaribeii) do von chriftes ffebyrt warn 
ei^angen drevzehen hindert iar in dem vierzehendem 
iare, ynd Jft volbracht an der zehen taylent ritter tage 
da ze Ebenvurt» 

2. PgRS. Ende des XIV. Jahrb. 100 Bl. 8* > früher in 
der Senkenb* BIbL, jetzt in der Giefsener. Ansführlich be^ 
schrieben von Welcker in der Reo« von v. d. Hagen's Grundr« y 
Heidelb. Jahrb. 1816. 1. Hälfte S. 713 — 720* 

Proben aus Nro. L^ die zugleich zur Bestätigung des 
Obigen dienen mögen nnd zur Geschichte des Mysticismus 
in Deutschland. 

1- 

[19. b.J 

XJater, fvn, heiliger galß, 

wis meiner linne voUaift, 

Daz ich mich (1. mit) getihte 

diz bueeh fo georden vnd gerihte, 
5 Daz fein mir danchen mveze 

brveder gerhart der fvezei 
' Der minnem brveder ift er 

Prouincialis minifter 

In devtfchen landen oben« 
10 ^^^^ darf mich niht darvmb lobeUi 

Er ift der red ain vrhab,^) 

von feinem mvnde er mir gab 

Die materie^^nid den fin, 
' davon ich fein alrerft began; 

15 Nv wil ich ez macheti dvrch in, 

fo icK allerbefte chan, 

hie l^eb ichz in den namen drin. 

l^v mag man fprechen ze mir: 
Brveder lambrent, nv was dir 
20 die werlt lieber denne got . 

vnd lebtes wider fein |[ebot 
Manigeh tag vnd manig iai;, 
laider mir, daz ift war» 


*) f o auch SZ a« 

. Als ez dtr' minifter mick 
Baweifte brveder gtrhart. 
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Des fpricli ich meine. fcbvldei ^ 

ich ban arider gotes hvlde 
Meinev tage getan fo vil,^ 
daz mir die zal ift ane zil. 

5 * von got. ich mich verlten began, 

Do hveb ich ze dienen au 
Der werld an allen, den fachen^ 
da ich chvnde zve gemachen« 
Ich was zve der werlde höhers mvetes, 

10 denn ich gebvrt W8ät oder gvetes; 

Leipleichel fcheines het ich gnveg, 
den ich mit vb^rmvete trveg 
Nah der werlde Yppichait. 
daz ilt mir innechleiche lait 

15 Vnd rewet mich fo fere^ 

daz ich got:inmier mere 
Bezzem wil Tnd bvezen: 
ich waiz in (32* a.) avh fo fvezenV 
Daz im rerre mer ift bei 

20 gnaden, denn mir fynden fei« 

Ny bitet got« daz er fich 
gervech <»ba^en yher mich 
Vnde mir die gnade gebe, 
daz ich fo gaiuleiche lebe, 

25 Daz er gerveche Tarn lau 

fwai^ ich der werlt gelebet han« 
Swie werltleich ich w«re, 
mir wart die werlt dicche ymmeerey 
Wand ich manigen viagemach 

30 ^i^d chleine vrevde darinne lab. 

Ich fah dicche mtmig ding, 
e der iares vmbering 
Wider chom ^n fein zil, 
fo het ez lieh verwandelt viL 

35 Swer chavm gvet vnd ere erwarb, 

der leit fich nider vnde ftarb. 
Swer vro hivte^ der ^itns morgen 
von vngemvet in grozen forgen. 
Den ich Iah ietzve wol gefvni, 

40 der fiechet in ainer chyrtzen Itvnd* 

Diz prvevet ich oft entrewen 
vnd chom ettefwenn in folhe rewen, 
Daz mich der werlt betragte 
vnd daz ich mich . felben vragte, . 

45 Wie lang ich dar inne wolde fein^ 

feit daz ir vnwemder fchein 
. So maniger flaht unßete 
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ma allen irn dingen h«te* 
Swenn ich daz ietzve bedshte 
vnd mich in gveten willen bräifatei 
^ So zoh mich daz vleilch her dan, 

5 fo veehet mirz die werlt an, 

So volget ich des tivvels i^sBten; 
die drev mir fo gedön teeten^ 
Di|z ich aber dar inne blaib 
vn^ meine tage vertraib 

10 In maniger flahte Vppichait« 

Ze ivngeft wart mir doch fa laity * 

daz ibh alfo lebte, 

daz ich Arait ynd ftrebte, 

yat% daz iöh da von cham 

15 vnd mich daz leben an n«u 

y der minren brveder orden, 

der bin ich ainer worden, 
Da entphie mich brveder gerhart in 
te regenfpurg in der ftat, (32* b.^ 

20 In des gehorfam ich bin, 

vnd dar nah fchier, als. er mich bat, 
macht ich dife red dvrch in, 

• - 3. 

^ Ich faz aines tagef vnd trabte, 

do ich dife rede mähte, 

26 Vhi gedacht in meinem mvete, 

waz gvet w«r ave des herzen hvete, 

vnd Degan ie mittent warten 

in ainem g^rafegarten* 

Da fach (ich) blvemen inne, 

30 ^ die beweiften meine finne, 
^ , . Des ich in volge fwa ich chan« 
ich het fie vor ainf tagef an, 
Do die fvnne fcfaain, gefehen, 
do fah ich ir geblvede brehen 

35 Gegn der fvnnen valte. 

des nahtes do fie gieng ze rafte, 
Taten lieh die blvemen zve, 
vntz daz des andern morgens vril 
Die fvnne aber avf fie 

40 mit ir haizem fcheine gie, 

Do braitten fie fich dar gegen, 
da nah fchiere chom äin regen, 
Do Hvffen fie aber wider in. 
an den lerte mich niein iin, 
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* Daz ich alfam taste, . , 

, Iwenii ich die gnade heete, 
Daz mein herze ringes mvetes , 
-waer'ze deucben ettefwaz gvetes^ 

5 Daz ich ez offen lieze ften^ ^ 

die weil daz lieht dar in wolde gen } 
So denn des liechtes Xin zergieng^^ 
vnd ain ti'veber» mvet anvienge, 
Daz ich daz herze verfoarte 

10 vnd ez mit h?ete allo bewarte^ 

Die weile mir der mvet fwsre 
TOn der lazhait wsere^ 
Daz ich folhes icht ged^hte 
daz mich in zweivel nre^bte, 

15 vntz daz mir got aber den mvet 

erlevchtte, fwenn in devchte gvet» ' ^ 
Er gibt X 40» a. ) vnd nimt fwenn er^ wil 
difem wenige difem viL 
Dvrch daz mvez weib vnde man 

20 feiner gnaden warten daran* 

' Die weü wir haben menfchen fcbeiny 
fo enmvge wir engel niht gefein. 
Des chvmt vns dicche in den gedanch 
ettefwaz da von wir werden chranchy 

2Ä Da fchvl wir vn.s doch hveten vuri 

daz vnfer vreie willechvr 
fich immer fo gechrenche, 
daz fie von gote wendhe 
In ainen böfen willen. 

30 fwer fein herze welle ftilleu 

Schier vop vngemvete, 
der gedenche an alle die gvete. 
Die ihefus im erzaisret hat« 
ift dqz er in dem herzen 
35 fich zerehte verftat, 

daz beoiint im den (merzen. 

Die weifhait in des herzen grvnde 
fmechcbet reht als in dem mvnde 
Ainem gvemen ain gvete fpeife tvetj 
40 wand fie tröftet den mvet ' 

Mit allen/ den dingen, 
die man chan ze gvete bringen« 
Swer die fvezen weifbait hat, 
die von got in daz herze gat, 


jT 
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Swaz er höret o4er fiht^ / 

daz Trtailet er niht, 

ynd dvnchet in allez gvet 

vnd machet im fein herze frvet. ' 
6 ane daz ze fvnden revbet, 

daz felb er vafte fchevhet« 

HöiC er vogel fiogeni 

fiht er blvemen fpringen, 

alle dinj^ tröftent in 
10 vnd ziehent im den inren Cn 

Zegot in den himel hin« 
' die weifhait ifit der £ele gewin. 

Swer yil von weifhait welle fveehen, 

der les an falomonis bvechen, 
15 Der ich laider nibt fenchan; 

nsem ich denne mich daz an, 

Dats ich weifleiche fprseche, (46* &•) 
- mein trew ich an dem finne brauche ; 

Wand mein fin hat det tvmphait, ' 
20 die die feie zeftöret, 

Mer denne der weifhait 

Sedienety die ze gote höret, 
az ift mir herzenleichen lait* 

Swie tvmb ich doch anders fei, 

26 mir ift iedoch die weifhait bei, 

Daz ih wol Waiz ihefvm chrift, 
daz er oberifte weifhait ilt, 
Die daz herze dvrchgrebet 
vnd den inren fin erlebet 

SO In die chynft, die nieman 

" mit rede ze ende brine^en ohan* 
Vur den fin fie fo hohe get, 
daz man fie michelf baz verltet, 
denn man ev davon chvnne feigen« 

86* Die chynft ift bei ynfern tagen 

In brabant ynd in haverlanaen 
ynder den weihen avigeftanden* 
herre got, waz chynit ilt daz? 
daz ficn ein alt weih baz 

40 Verftet denn witzige man« 

mich dvncnet des daz fei daran, 
Wirt ein weih ze gote gyet, 
ir femftez herz, ir ringer myet 
In ainyaltigem finne, 

45 fie enzündet fehlerer beinnen 

Ir gier, daz fie begreifet 
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die weifliait, die von }nme\ Ilcifetj*) 
. Denn ain harter man tve, 
der vngelenche ilt da zve« 
Sv7a Ce. ain man aber hat, 

5 fwenn er damit vmbe gat, 

Daas cban er verre baz beln 
ynd den levten vor verfeln, 
Denn ain plvdemigez. weip,**) 
die voi? vngebserd ein leib 

lÖ ze der zeit nibt enthalten cfaaü, 

fo die gnade £e heftet« 
Sich verCnaet ovh ain man, 
der mit den dingen vmbe get, 
Baz denn ein Treib daran« 

15 ledoch gelovben vnd bedingen 

mvezen die rechten weifhait bringen. 
• Die den geboret an, 
baid in weih vnd in man, 
Ift in lavter daz gemvete, 

20 <la2 herze femft in fvezer gvete, 

So givzet defter (46« b.) gerner darin 
der neilig geift* den liebten fin, 
Der die waren vrevde chvndet 
vnd die gier gegn got entzvnd^ 

•5. ' ' 

25 ^v wundert mich harte (ere 

vnd vmbe die edeln levte mere 
Denn.vmb die, die vnedel Cnti 
daz lie ir hertz alTo blint 
Mit der werlde machent, 

30 daz fie die edeln feie fwachent, 

Die alain edel an in ift. 
waz ift der leib denn ain mift, 
So in die feie gelat; . 
fwaz er edels an im hat, 

3Ö Daz chömt den wurmen ze nvtze« 

ez wart nie dehaiu pvtze ' 

So engeftleich alfam der leib, 
ez fei üer man oder 4az weib^ 


^ Senk. HS. In ainvoltigen Hkinen 

fot beginnet minnen^ 
az ir ffervnge begreifet 
deu weishait. den yon bimmel fltifet. 

**) Senk. HS» ein vnwitzxicH weib. 
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Sweun die feie gerälvirtet in, 
. fo en hat er chraft^ fa en hat er jin; 

Des legt mau in vil vnwerde 

zve den chroten vndei* die exde, 
8 ' -Pj edel lierre, fchöne vrowej 

nv fich felb vnde fchowe, . ' 
* Wi^ der leib gedeihet, 

ib fein die feie fich vei^eiet, n 

Erjifft reht als ain getwas 
10 vnd Ixinchet mer denn ain as; ' 

Daz der fchelme hat getötet. 

fwer feinen leib nötet 

dar avf gezierter Ichonhait, 

ift er des ain weil gerv^met^ 
15 Daz ift newr ain torhai^ 

wand er darvmbe wirt vertvemet 

vdi ewiger vhfaelichait. 

ü'r mag fich ze vordrift fohameh, 
^ fwer -eael haizet ane den namen, 

20 Daz er geftatet, daz fein mvet 

fo reht vnedelleichen tvet, 

Daz in 4er werlde fo gezimt, 

daz er fei (4L b.) vur den himel nimt 

Vnd vu3r gpt, der in befchvef, 
25 des tvet man'igeh grinunen rvef 

Die [el avf in mit chlage 
, an dem ivngeften tage. 

Zwar er wart edel nie, 

der dvrh den leib die feie hio 
30 Der edelchait enterbet, 

die fie ze reht anerbet 

V(6n himelifcher vreihalt 

vnd die an ain as leit, 

Daz favlent mvez vnd iezve ftlnchet. 

i 

Während Obiges schon gesetzt war, erhalte ich so eben, 
heute am 12^ Juni 29- , das neueste Heft der Diutiska, und kann 
, nun noch folgenden Nachtrag machen: 

' Ein anderes gleichzeitiges (?) allegor« Gedicht, ebenfalls 
eine Tochter Sion oder die minnende Seele , ist dem Inhalte 
nach mit dem Gedichte Lamprecht's verwandt, hat aber sonst 
nichts mit ihm gemein; es ist auch von bedeutend geringerm 
Umfange, denn es enthält nur 586 Verse* 

PgHS. XIV. Jahrb. *) 8 •- , untei» den HSS. zu Kloster Neu- 
bürg, vollständig abgedru ckt in GraC^ Diutiska III. ßd S. 3—21. 

♦) Graff setzt die HS. in's XIII. Jahth."; Sptache, Darstellung«art, 
Ungenauigkeit der Reime,' und ich möplite behaupten der Gegen- 
' stand selbst verweisen auf die Mitte des XIV. Jahrh. 
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Anfang: 

Hie bebt fich an daz bucblin von der tohter fyon. 

Von ierusalem ir zarten klnt^ 

Die minem lieb heinlich fint, 

Tut minen herzen lieben kunt^ 

Ich fi fiech'} von minnen wunt* 

Bitet alle daz er mir / 

Ein leben '^ebe nach miner gir» 

Ich biiAs div tohter von fyon 

Yzgan^en nach kvnig lalomon, 

Daz icn mit fincr krön in fehe 

Vnd alliv '£ine wunder fpehe« 
Ende: 

Ach i^u crift dv. minnen vas 

Laz vns auch werden inne 

Der wisheit vnd der minne, 

Die fie vz dinem mvnde trank; ' 

Empfah vns in den vmbevanki ^ 

• Do . div tohter inne was, 

So ward vns nie vf erden baz* 

Sprecht amen alliv lieben kint^ 

De dife briefe gelefen fint, , 

Vud gedenket auch mit triuwen mini 

Sprechet er muze felik fin, 

Der vns diz getiht gemachet hat, 

6ot gebe im aller leiden rat« Amen. 
Hie endet lieh daz buchlin von der tohter fyon 

daz ift die minnende feie. 


X. 

EINE KRANKHEITS- UND HEILMITTELKÜNDE 

AUS DEM XIV. JAHRH. 


i^MMWta 


PgHS. XIV. Jahrh. 162 BL, auf jeder Seite zwei Spal- 
ten, jfol. — in der Rhcdigerschen Bibl. zu Breslau. 

Inhalt: Von den vier Elementen der Welt, von den vier 
Feuchten des menschlichen Körpers 1. c. — 6* c. , vom Essen 
und Trinken 6. d. — 19» a«, vom Schlaf und Wachen, von der 
Liebe und vom Baden 19. a. --^ 21* d. , einzelne Krankheitep de<; 
menscfilichen I^örpers 22« a. --«• 66* c, einfache Arzneimittel 
66* c,—- 75« a* 9 zusammengesetzte 75. a*-*-82*b., Opiata 82»b.-* 
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V 


85« c«/ Electuaria 85* c.-^9* b«, von den Urinen 89- b.-r98. d. , 
Salben und versch« Arzneimittel in bestimmten Krankheiten 
93* d. — ll4. c, ein Verzeichiiib of&cineller Pflanzen, lat. und 
deutsch ll'4* d.— 121- b«, Heilkräfte versch. Kräuter 122* a«— - 
146« c. 9 vom Apothek^rgewicht und roh den Arzneiingredien- 
zen» die nian immer vorra'thig haben soll 146. d.-^l47* c«y von 
den Oelen 147« c — 149* b.y von den Wassern 149* b. «— 150* b« 
und von aUerhand Heilmitteln 150* b. [ISl- c. d« ist leer geblie- 
ben ] — 162* d. Obschon die Anfangsbuchstaben sorgfaltig hin* 
eingemalt sind| so fehlen doch Ueoerschriften nndKapitelbe« 
zeicnnnngen. 

Der Vf. ist unbekannt, er stammt wahrscheinlich ans einer 
an Norddentschland gränzenden (regend, denn seine Sprache 
neigt etwas zum Niederdeutschen hin; er schrieb gegen die 
Mitte des XIV« Jahrh. und scheint aus gleichzeitigen und frühe- 
ren lateinischen medicinischen WerKen geschöpft, manches 
aber aus eigener Erfahrung berichtigt und bereichert zu haben« 
Eine lat Hauptquelle kann ich nirgend nachweisen, wol aber, 
da£s einzelne Abschnitte mit lat. übereinstimmen z. B. 122> a — 
146« c* von den Heilkräften versch* Exäuter, mit Aemilins Ma- 
cer, wie ihn Graf Ranzow*) aus seiner Bibliothek herausgege- 
ben hat; man vgl. auch das zweite Buch der Hildegard de natnris 
et effectibus leguminum , fructuum et herbarum fol. 11. — 69***) 
Bei dem Abschnitte von den einzelnen Krankheiten des menschl. 
Körpers 22» a* — 66* c« vgl. man das zweite Buch des Macer bei 
RanzQW, den Quintus Serenus bei Aldus (Medici Antiqui. Ve- 
netiis 1547. fol.) fol. 65* a. — 70. ^a. und Octavius Horatianus 
im Experimentarius Medicinae. 

Leider bin ich nicht im Stande, die Untersuchung weiter 
zu führen; ich wünsche daher, dafs diese Andeutungen und die 
nachfolgenden Auszüge einen gelehrten Arzt veranlassen mö- 

Sen, über unser WerK etwas Genügenderes zu erforschen und 
ekannt zu machen« 


rti« 


*) weicht sehr ab von dem was sonst als ein Werk des Maoer gilt: 
Henrici RanxoTxi editio duorttm librorom Macri cet. Lipkiae 
1590. 8». ^ 

^) Das Werk der Hildegard, Aebtissin %n Bingen (f 1180.) t snf des- 
sen glosso^aphischen Werth ich schon früher aufmerksam mach- 
te (AlUiochd. Glossen, Erste Samml., Uebersicht §. SS«)» hat 
den Titel Physica S. Hildeffardjs und steht gedruckt nebst Tro- 
. tula, Oct. Horatianus, Oribasius, Theodorus imd Esculapius de 
morborum orif^ne in dem seltenen Buche : Experimentanus Me- 
dicinae. Contmens Trotulae curandarum Aegritudinum Mulie- 
brium, ante, in et post partum lib. unicum cet. Ar^ent. apud 
loanhem Schottnm 1544« fol. Ein Exemplar fand ich in der 
Kais. HofbibL au Wien, ein anderes aus der Bibl« dar KSnigl. 
Eitterakad* lu liegnitz liegt vor mir« 
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Dj wifen di hi vore waren, vnde di na fint der alden 
nachaolgere, di lehent alff^meine, daz di.Mrerlt 11 von 
vier dingen, d' an ir' nicnt vber wirt noch gebriebet, 
der nimmer me noch nimmer wirt min, di vier dino 

5 beizen elementa, daz ift vn^,*) luft, wazzer Yndß trdt» 
]^i zvei vuer \nde luft di fint-obene, Di anderen zWei* 
JiDt vndene, \nde ill da} da von, daz di pberen ringer 
fint denne di anderen. Di luft teilet lieh in zwei ; Sin 
obirftiz teil daz ift zcn neift bi dem yuere, da uon ift 

10 iz daz ringefte yfude daz dunnefte; Daz ander teil daz 
ift da di wölken fint, daz. ift ein weninc dicker ynde 
faerer, wände iz bi der erden ift ynde bi dem wazzere. 
Daz (fol. 1* d«) vuer ftat zcn neil^ dem himele, alfo 
daz iz den hymel ruret ^ vnde ift ringe , heiz yvide tru-« 

15 ken. Des vueres craft ynde fin natnre ift, daz iz rof- 
Xtegit ynde deine fuge machet ynd^ mifchet alliz daz 
weichfet vf der erden vn^^e in deme wazzere, ynde iz 
buzet di kelde di erde' ynde wazzer habent von ir na- 
ture alfo vil daz fi behaftet*^) i^erden; wanne fi von ir 

20 kelde di fi han nicht erhaft**) weren, hülfe in daz vuer 
nicht vn^e di luft« 

Alfo wir gefprochen han von der werlt, daz di ift von 
vier elementiu, tzu lieber wife fpreche wir von des men- 
fclien libe, den di fcrift heizet di minner werlt. An 

25 den fint vir elementa, di wir vor han-^ genant, fi fint 
aber fo fichteclich nicht an dem menfchin ynde an drin***) 
dingin, di in der grozen werlt wachfen vnJe werden 
geborn. Idoch vindint di wifen, fie fi gewaldechlichen 
an menfch- (2. a.) licheme libe, wen fi ift von vier 

SO vuchtin tzu famene kumen, der man ilich uindit fich- 
teeblichen an im ynde allen finen liden , wan fi alle uon 
den uiren gemachet fint, daz ift blut ynde colera vn^ 
flecma ynde melancolia. Di vier vuchte werdent in de;s 
menfchin libe von der fpife vn^e von deme trinkene* 

SS So 4^ fpife vn^e^ daz trinken kumet in des menfchin 
xnage, fo vorkerit fich der mage mit finer kraft ynde 
miichit fi alfo daz iz wirt alfe daz dicke daz da kumet 
von eime verfoten girftin bri. Des nimet danne der 
mage an fich tzu finer labunge, .daz ander teil fendet 

40 her in zuene darme, di im di neftin fin; von dan vluzet 
daz hefte ynde daz dunfte/ daz dar inne ift, durch di' 
andim, di da gen von der leberen in deü felbiif darm« 
Daz ander, daz euch daz hefte is dar an, daz flufet 
durch den andim darm tzu tal, da von wirt der mift. 


♦) HS. wuer. ♦♦) lies: berhaft. *♦♦) lies: ien. 
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IVnnbe liftt di tiature geinachit an letieüden dingen ^ d! 
l%erhaft fint, daz einez uon deme apdirn werde yn^fß di 
natur eines iJlichen geflechte niclit zu erge« Di minne 
ift geluftl^ich dar umme, daz £i di lute \nde alle tir zu 

6 ir locke vnde in allin mi/ineiiclicben mut gebe. Di lute 
haben groz gelult an der minne, ynde ift der lutzel, di 
£ b6gen durch kinder wille« Swaz ir ift di ir pflegen 
ane lute , di tunt daz durch ir geluft vnde durch frucht. 
Natur hat geinachit den famen durch di geburU Same 
10 ift ein uberuluzcheit des libes ynde ift bezzer (20« &•) 
denue di ander uberuluzekeit di uon deme übe get. Der 
fame kumit uon deme heften teile ,al dea libes« Des 
famen natur ift naqh der geluft vn<?e nach dem biaer, 
he wirt von deme luterften \nde uon deme beltin blute^ 

15 daz in den heften liden ift. Da uon gefchit: Swer der 
minne mere pflit denne he fal, der krenket fine craft 
ynde machit trucken lip. Dai mac man, merken da bi: 
Swenne ein man zu ader leet, fo wirt he nicht fo müde 
vnde fo laz an £ner craft, alfo he. wir t^ wanne he dri- 

' 20 ftunt ader uirftunt geminnet hat ; daz gefchit da ucn, 
daz ein minne dicke leret di nirn des fanie??, den il dar 
inne uindet* Swenne der man zu der minne grifet vnde 
an der ftunt di natur den famen nicht uinaet in den 
nirn 9 den fi feen wil, fp fatnint fi uon audirn liden 

25 fwaz fi uindet bereit zu deme famen vn^e tut daz mit 

muen. Da uon gefehlt, der ane maze minne pflit, der 

(20» b«) leet uor i^ng[ift blut uor famen, des der lip 

wol bedorfte, daz di lit da uon gewtit wrdin. Minne 

. ift der dinge einez di den lip uorkerent etwenne zu vru- 

30 men, etwenne zu fchadin; Zu vruttien, wenne man ir 
zu rechte pflit nach des libes dürft. Zu fchadin,. wenne 
mar^ ir zu ummaasin pflit; fo crenkit fi den lip. Swenne 
des famen zu uil wirt, fo fal man in minnern mit der 
minne, ader he machit fichtum, ab he iich nicht min- 

35 nert uon der bewoUunge dl da gefchit in deme flafe. 
Etwenne Wirt der fame zu heiz in den nirn vn^e machit 
ein biuer« Etwenne ruchet ein ruch da uon uf in daz 
houbit, daz machit houbit wen, Swer der minne pflit 
alfo he fal zu rechte, der beheldit lin jgefunt vn^e anet 

40 fich übel er gedanken, vn^e fenftit fich lin zorni, ynde 
darbit fich manches ßchtu/nes der im queme uon dem 
fleumate« Di minne ift driirflachte. Etlich ift natr^rlicb, 
(20- c*) etlich ift unnatt/rlich , Etliche vzerhalp der na- 
ture. Dl minne ift natürlich, der di iungin pflegin di 

45 crafft hahint ynde heiz ynde wehte ünt^ ir nirn alfain 

Cnt; di feibin iungin ouch der minnen muaiiett erliden 

. ane fchadin denne di heiz ynde trucken iint« Di kalt 
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vnde traken fiDy ynde ir Hirn alfam lin \nde mBggr^ di 
hab^n Itizel faineo rode ift ir niinne UDnatierlich» Di 
sher da calt ynde wehte. f in, den ift fi ein teil natniv 
lieh ynde idbch nicht ^ut« Daz felbe fprech ich uon 

5 den heizen ynde uon d<;/z .trucken , w^n ii* icweder wirt 
uon ir gekix^kkit« Di minne ift uz^rhalp der nature, 
der di pflegin , di fiech Cnt entweder an den fi/inen ader 
an deme libe, aUo di da langen f ich fin, ader an der 
bruft) ad^r uerghit fint an dep liden, ad^r di da triben 

10 hau, ynde in den lendin lam fin» ynde in dem mag^i 
fich Cn • ynde di ftruche babin. . , 


(25. d«) Dannoch lere ich dich ein andirz zu deme hqubit 
vrewen. Nim di keiieren di da wachfen an den afpeu 
ynde ftoz di mit aideme fmere in eine/n morfere; da 

15 nach lege iz vf welche ftat du woUes an deme houbite 
ad^r anderfwa über nacht , da uon wirt ein blater als 
ein eie, di tu uf mit einer naldin^ vnde la dar Hzrin-» 
nen daz da inue ift« ^ 


Ein fichtum heizit minne, der ift des fwerer denne ein 

20 ander fichtum, da:^ he ift an deme |[edaaken» Syrer den 
fichtnm hat, deme geliegent di ougm nimmer ynde un- 
ftete fint Xi uon deme unfteten gedanken. Ir bran fint 
fwere, di uarwe ift bleich, li wachint uiL Swentfe he 
Cch uortufet mit gedanken, fo uortribet he beide des 

26 libes werc ynde der feie , wände der lip uölget der feie 
an ir getat, vnde di feie deme libe an finer leidi^nffe. 
D^r fichtum wirt etwenne uon der uberuluzcheit der 
wehte vnde ouch etwenne (28* !>•) daz man fich fenet 
nach liben fachin. Zu deme fichtum is gut, daz man 

SO trinke wol gemachtin win, ynde bore feitln ^il, daz 

benimet im di traricheit. Der den fichtum hat uon der 

üenfuchte, der fal ouch^ reden mit den di im lip fin, 

vnde fal boren fcone mere der in ^elufte zu hörne« 

. Galienus der fprichet: he was ein wife man, der den 

85 win uon erftin uz den wlnftocken gewan. Der win ma- 
chit zornigen man wol gemut^ den^ trurigen vro, den 
girigen milde. Man uragete einen wifen man, wo uon 
ein itflich menfche wcre fverer zu lidene denne eine 
bürde. Des antwerte der wife man ynde fprach : Der 

40 itfliche menfche befveret di feie, ander bürden befverent 
'den lip, da uon ift ein itflicb menfche fverer denne 
cheine bürde« 

j j_ ■ _■ I. ■ II' ' - ~ n * 
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(CO.a-) So da dich renfeft vnde den krammen haA, 
mds di uinger gefwellent ynde der hals vnde der miint, 
vnde^4ir di fpeicfael vz dem munde rinoet, vnde xli iefi'e 
a^eizen, ynde di zene erclumen, fo wiz^e daz tu eiter 

6 in dir "hatL Swenne daz ^iter kämet in den magen, 
ynde dir grozen angelt machet j ynde fwjeiz vz dir rin- 
net , ynde du lere fpieft, ynde dich zu bleft, ynde Cch 
din narbe wandelt ^.vncfe di bruft lieh fpenget, ynde di 
ougen u^rgeu, So izze trucken uigen vnde nazze, di 

10 nerfwendent di uergift; alfo tunt cnoften ynde trucken 
nigen. Daz lelbe tant bafelnuzze^ fo man C nucbtern 
nutzet ynde ivin dar nach trinket. Grane nnzze ynde 
rate fint ouch gut wr di vergift; alfo tut calamentum 
der ez nimet mit wine. Di u^rfigelt (60* b.) erde di 

l£l 'ift gut uor daz eiter vor gezzen. Nim lorber ynde uer- 
Cgelt erde itweders uir ' fcinipalos-y mache ein puluer^ 
den temper mit ole vnde nim f!n alfo groz fam ein ha-^ 
felnuz mit uir fcrupulis mellicrati \nde niuz daz , daz iHt 
(gut) uor ynde nach. Di fpie ift ouch gut, wan man beken- 

20 net virelcher flachte daz eiter ift in dem libe. Ilt daz 
du fpielt fmerbik vn^^^ hat holen waz, fo ift di gift ein 
merkrote gewefen, od^r ein vifch der heizet lepus ma- 
rinüs. Ift ez als ez gerenne^t fi vnde fint ulecke dar 
inne, fo ilt di gift non rinde re/fne.(?) blute. Mit dem 

25 yfsizzer der fpie^) erkenüet man/ ob di gift uon twalme 
iß;. Bi der uarbe erkennet man, ob di j^ift uon bliwiz 
ift oder non gips. So dn di fpie wirlt erkennen an 
dem., dem nergeben ift,' fo gip im a^u trinken ol mit 
warmem wazzere oder honic mit warmem y/azzere oder 

SO wazzer da tille-fi inne gefoten. So im der mage ge- 

furbet werde mit der fpie, fo gip (60. c.) im milch zn 

trinken oder* kefewazzer , vnde gip im trucken uigen 

.' zezzen vnde nuzze ynde zizaniam. Si iin der lip inder 

](ieiz, fo mache im ein clifter ynde gip im ein prodels 

35 ab eins (sie) henne. Gip im baffin mit wibes milch, 
gip im minnern tiriacam, wan di tiriaca ift nicht alleine 

fut dem der gehecket ift oder dem uergeben ift, Si 
at*^) gut ynde weret den eiterhaftigen wurmen, diaz C 
nicht gehecken mugen. 

40 *^weni der lyrus gehecket, der uorkeret des erften di 
uarwe an dem wizen in den ougen, vnde gefwillet di 
ftat da er gehecket ift, vn^e dunket in wie di felbe ftat 
brinne, vn^e wirt vmmechtic, vnde rinnet kalder Iweiz 
uz im, ynde tut der buch innen harde we, ynde fpiet 


*) HS, fpie gct. ♦♦) 1. ilt halt. 
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' coleram. ' Willu Im im helfe kumen, fo bint im di ftat 
da er gebecket ilt uil fere^ pd da iaide fi im uz, ob 
manz uz gelniden.mac» Gip im di grözen tyriacam, di 
let daz biut im (60* d.) nicht gelibem non dem eiter, 

5 od^r gip im hafaldem loui> gdloteu in tvine, oder gip 

i im "wazzer, da lamber gageV ein dragme inne Xi geio- 

ten ; gip im anderhalp dragme turbit mit fckefiner milch« 

Nim liat uon mirtelboume vndeuon lamfaco itweders ein 

halp phunt^ entiane wnf dragme; daz fide er aUez mit 

10 ein ander in wazzer biz ez halp in gellede» dar nach 
feige ez abe vnde gip im ez ze trinken. Gip im huner 
hirn mit wine ynde mit kol Ikmen , gip im pforren ynde 
knobelouch zezzen, gip im fquillam gefoten in ezzicfa, 
ynde gip im margram loup geftozen mit wizen uigen di 

15 geftozen fin» 

S Viren di fcorpen hecken , der «gewinnet grozen fmerzen; 
In danket fam man in mit naiden Iteppe; Im ift etwenne 
heizze, etwenne kalde; Etwenne merit fich Cn imerze; 
Di ftat da er an gehecket ift gefwillet; Etwenne minnert 
20 fich ouch (ßU a.) fin fmerze« Wiltu im ze helfe ku-« 
me'n i fo gip im di mem tiriacam^ vnde gip im rinderin 
milch y fmaitz ynde honic zezzen^ gip im geftozen kre- 

/ beze mit efel milch , gip im mirren mit wme vnde aga- 
rico. Nim aciftoce fechs dragme, pfeffers vier dragme, 

25 twalmes anderhalbe dragme, bertram fünf dragme; daz 
puluer allez mit ein ander vnde tempirz mit wme, \nde 
mache da uon kornel als groz sfam ein.bone; der korn-^ 
lin gip', als fwer als zwo dragme fint, ze trinkene mit 
wine; gip im zezzen knobelouch mit wine vnde gip im 

30 ftarken win zu trinken» . Heiz^ in aber fwitzen in dem 
bade, gip im^ hafelnuzze zezzen. Mache im ein plafter 
uon halemuzzen vn^e lege daz uf di ftat, da er genecket' 
iCt; alfam tu uon bafihcon vnde uon fwebel i^nde uon 
winbern; ftoz ez \nder ein ander, vnde mache ein pla- 

85 fter vnde lege ez uf di felben ftat. (61- b.) Nim be- 
berg^il ynde knobelouch, ftoz daz under ein ander mit 
rofen ole ynde lege ez uf di ftat Nim maloranam vn^e 
famfacum ynde ftoz da% under ein ander mit ezzige ynde 
mit falze ynde lege daz uf di felben ftat. Pappel fame 

40 ynde linfat ift oucK«dar zu gut. 

i^wen di binen oder di wefpen ftechen, der fal uf 4i 
Xtat legen, da fi in geftuchen haben, qlcatinam yhde 
girftin niel getempert mit ezzigp. Vihen milch iß: ouch 
gut dar zu oder geftozen nuzze mit ezzige, oder bafi- 
45 licon ynde Ipifen geftozen. Sumelirhe ero'^tt^ di fpre- 
eben, fwer papeln-ftoze vn^fe druf lege, da^vfi ouch gut» 

21* 
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(108« c.) Swenne Cch der Ceche keret za der wende, 
aaz. ift nicht gut 9 vn4^6 fo er di nafen tiafte. wecUety 
yhxde fo im di oagen uafte , holient \nde fwiadent, vnde 
fo Im UOR deu W9ngeR di zeh^r aalte uallen, yjide £0 
S im di oren kalt fin ynde fo C fich uerwerfea wederhalp— * 
aa fwelchem CecHen du daz uindeft, zwar der ift ueige« 

^o du kumeft vber einen fiecben, fihefta denüe daz im 
di ougen hol Cnt ^nde u^rfwindent, vn^f^ daz im der 
mimt offen ftet fo er flef^t/ fo lalt du fine hufurowen 
10 uragen ob ez fin fite 11 daz er mit offenem munde flafe; 
Ift ez fin gewonheit nicht vnde zehert im daz • Ujike 
ougCi fo ft&bet ir an dem dritten Inge* 


(HO* d.) Ein krut heizet uerbena, daz ift fiir manic 
ainch gut ynde nutze, von dem felb^n krute faget yns 

15 macer,^) fi habe groze kraft an ir. Swer fi neme mit 
Wurtze 'mit alle ynde behielde fl in der rechten hant 
yhde g& zu dem fiechen , daz er der wurtz nicht wurde 
gewate vn^f^fpreche zu im: verfiheft du dich ze lebene, 
\nde wi gehabef du^ dich? Sprichet der Ceche: wol; 

20 zwar er genifet. Sprichet er: ich gehabe mich übel; 
^es fichtums kumt er nimmer vf.* Spricht er: ichn mac 
nu nicht baz gehaben mich; oder Iprichet er: ich ge- 
habte mich gerne wol ; er muz aber michel arbeit liden 
in dem felben leger. .Der di felben wurtz graben wil, 

25 der fal des abendes gen dar di wurtz ftet vnde £al di 
vmbe rizen mit golde oder mit filber vnde fal dar vber 
fprechen ein pater nofter vnde Credo, vnJe fpreche: Ich 
gebiete (111. a.) dir edele wurtz verbena In nomine 

fmtris et filij et fpiritus £ancti vnde bi den* zwein vnde 
ibenzic namen des almechtigen gotes vnde bi den uier 
erzengeln Mycheel, gabriel. raphael, antoniel, vnde bi 
den uierewangeliften Johannem, Matheum, lucam, Mar- 
cum, daz du keine tngent in der erden lazeft, du fift 
immer vnd immer ffewaltic mit der felben krefte vnde 
35 mit den (HS« der) feiben tugtoden als dich got ^efchaf- 
fen hat, amen. Des felben nachtes faltu lazen bi der 
würzen ligen fiDber vn£2e golt biz des andern morgens 


*) Ed. RanzoT. lib« 1« nr. 66. n. ap. Aldum foL 245* a* b. Macex 
erwähnt aber nur Einiges von den hier aufgeführten guten Ei- 
genschaften der-VerbeHa, von dem Graben des Krautes und der 
Segensformel gar nichts; Aehnliches kommt l^ei andern Pflan- 
zen im Lucius Apulejus (▼« ed. -Ackermanni ) vor und besonders 
in der sehr alten PsHS., welche die hiesige KönigL und Univ. 
BibL besitzt 9 sign. III. fol. 19. ~ 


^ - 
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- ^ di funne uf ge, Sq falta di wurtz gral>eny dfiz da fi 
niergen rurelt mit dem yfen. Di felben wurtz falta w»-^ 
fchen ia wine \nde falt fi daune wihen an Ynfer^ uro-* 
vren tage ynde behalt fi danne ulizecliclien*« Di^felbe 

6 wurtz iit ouch gut den vrowen^ fo fi ze kemenaten gen; 
Iiabent fi di wurtz bi in, in gewirret nimmer kein twalm 
(lll* b.) ynde habent doch gute rue. S welchem men- 
fchen oder kinde man fi bindet vmbe den hals , daz er- 
kumet nimmer vnde in mac nieinan befprecheh. Swe- 

10 lieh menfche nicht geflafen mac ynde unrue hat in dem 
llafe yade hat ez di verbenam bi im, fo hat ez als gute 
rue. S welch menfche di uerbenam bi im hat, Swen ez 
^eruret, der muz im holt fin. Svfer di uerbenam bi 
im hat, der endarf nimmer kein zaaber gefurchten. Sw«r 

15 uerre riten fol, der for uerbenam vn^e arthemifiam dem 
reffe binden vnder den zopf ; fwa der hin ritet, der en«« 
'wirt ni/nmer irre, daz ros wirt nimmer müde, noch er-^ 
liget nimmer. Den der alp traget, berouchet er fich 
driftunt mit der verbenam, im gewirret nimmer nicht. 
Svfer di verbenam bi im hat, der enwirt des weges nim-- 
ziker irre. Verbena machet den menfchen liep vnde ge-^ 
ncme vnde machet in ze allen ziten vro gemuU 
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LIEDER AUS DEM XV. JAHRHUNDERT. 


Dnter dieser Abtheihmg beabsichtigte ich, eine litt« lieber^ 
sieht aller Lieder des XV. Jahrb. zu geben, so v^eit mir HSS. 
und Drucke zugänglich waren. Der; Kaum aber , den die XIII. 
Abtheil, und einige seit 1827* nothwendig gewordene Zusätze 
und fierichtigun^en einnehmen müssen, gestattet mir nur , die 
eigentlichen Liedersammluugen und einige Ai|^üge mitzuthei- 
len ; die Nachweisungen anderer handscnrifltlicb vorhandener 
Lieder und ihres Abdrucks in Zeitschriften u. s. w. behalte ich 
mir vor bis auf günstigere Gelegenheit. Noch mufs ich bemer^ 
ken, dafs ich hier unter Liedern nur Volkslieder oder ihnen* 
nah verwandte verstehe. 

Hoffentlich werden aber bei der geringen Beachtm^, die 
man bisher der poetischen Seite des XV« Jabrh. geschenkt| 
auch schon diese unvollständigen Beiträge willkommen sein! 


r 
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!• Geistliche und T^eltliche Lieder vom Grafen Hago tou 
Montforty Herren von Bregenz, in einer PgHS, des XV. Jahrh. 
fQl.,'Cod. Vat CCCXXIX. zu Heidelberg, Wilken, Gesch. 
der ileidfib. B. S. 4(1« Görres, Altt. Volks- und MeisterJieder 
Einleit S. XVn. XVni. — Auszüge daraus in Fr. Adelang's 
Bf achrichten H. Th. S. 215—239. 

£. PgHS. aus dem XV. Jahrb. *) 61 Bl. fof. Cod. Rec. Vind. 
MMLXVni., weltl.' Lieder von Oswald von Vl^ölkensteia ,**^ 
geboren auf dem Schlosse Sehen zwischen Brixen und Bolzen, 
t 2. Aug. 1446. Ueber die HS. s. Denis, Codd. MSS. theoL 
Bibl. Vind« VoL IL col. 1691^-1696. Zu Insbruck soll eine 
zweite HS. vorhanden gewesen sein j vgl. v. d. Hagen's Gnindr* 
S. 617. 

3- PpHS. XV. Jahrh. fol. , in der K. K. Hofbibliothek zu 
Wien (Cod. Monseensis CXIX.)., Die HS. enthält BL 166. b. 
bis 282- b. 101 Lied', 71 weltliche und 30 geistliche, sehr viele 
dslvon sind mit Musiknoten versehen , einige sogar von Anfang 
bis zu Ende. Viele darunter sind Volkslieder oder doch den- 
selben sehr nahe verwandt. Einige gehören dem Ende des 
XIV. , die meisten aber der Mitte , auch woi dem Auf. des XV. 
Jahiii. an. Bei den geistlichen Liedern steht häufig: des münchzj 
172« a. hat eins die Ueberschrift:. Pylgreim/münch, und aus den 
Anfangsbuchstaben.seiner24* Strophen ergeben sich die Worte: 
PYLGREIMERCZPISCHOF LEGAT***;; mir scheint als habe 
sich der unter dem Namen des Mönchs von Salzburg bekannte 
Dichter hier mit seinem wahren Namen genannt; denn sehr 
wahrscheinlich ist dies Lied nebst mehreren anderen von ihm ; 
kurz vorher geht: Das guidein abc des Münchz, -was auch in 

• Cod. Vat. CCCLVL (Adelung H. Th. S. 262.) steht und Docen 
(MiscelL L Bd. 8. 84. X handschr. besafs. Die meisten geistli- 
chen Lieder dieser HS. sind übrigens Uebersetzungen oder Nach- 
bildungen lat. Hymnen und Secmenzen.* — Auf BL 262. a. steht: 
Item das puech ift peter^pörl. l472y die vo^i hier .an bis zu 
Ende, 282* b« , folgenden Lieder scheinen von ihm gefi;;chrieben 
zu seil), auch das letzte Lied ist mit der Unterschrift: Peter 

'Spörll, versehen^ Dieser Theil der Sammlung, nach der alten 
Signatur BL 84^^1191 ist der unbedeutendste: lauter höchst 
langweili&;e Meisterlieder, meist von unendlich langen und vie- 
len Strophen; ^r Gesang von den edeln Gesteinen (263. a. bis 
259. b.) 62« und Clingsor's Astronomey (261* a. — 267. a.) 


*) Bl. 38- steht die Jahrsz. t425., doch ist das Folgende gegen das 

Ende zu von späterer Hand. 
♦♦) Ueber ihn und sein Geschlecht s. l'irolcr Almanach 1803. S.85. 
bis 125. 1804. 5. J25— 159. ^nd v. Hormayr's Archiv 1823. S. 1—6. 
***) Die Anfangsbuchstaben des folgenden Liede«: KICHERVS PLE- 
BANUS IN RASTAT. 
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abermals 62 Stropheü« Aufser dem Regenpogen und 'Albrecht 
Lesch (über den beiden Liedern 275- b» —- 278^ b; ) findet sich 
kein Name aer Verfasser« — Noch bemerke ich, daCs JBl, 278* b» 
u. folg* ein „Teutscher Cisioianus des munichs '' steht. 

4. Ueber 50 weltl. Lieder in einer PpHS. des XV. J[ahrh« 
im Besitze des Hri^. v. Fichard zu Frankfurt a. M. Die meisten 
sind gedruckt in dessen Frankfurtischem Archiv für ältere deut- 
sche Litteratur und Geschichte HL Th. ( 1815. ) S. 203—323. 

5« Einundvierzig Lieder in einer PpHS« des XV. Jahrh. , 
früher in ForkePs, dann in Kretzschmer^s Besitz » und endlich 
in Zeilsberg^s zu Wernigerode am Harz. 4 Lieder daraus ge- 
druckt im Litt Convers. Blatte 1822- S. 338- 339. 

6* Neun weltliche Lieder in einer PpHS. des XV. Jahrh. ^ 
früher im Besitze des Prof. Veesenmeyer zu Ulm. 6 daraus ah- 
gedt^uckt In Ferd. Weckherlin's Bejtr. ^ur Gesch. altt. Sprache 

und Dichtkunst S. 76— 84. 

7- /Sechzehn geistliche Lieder in einer PpHS. des ehemal. 
Fraueuklosters zu PfuUingen, jetzt zu Stuttgart 4 daraus ab- 
gedruckt , von den übrigen nur die Anfänge , in Weckherlin's 
Beytr. S. 87—97- 

8* Verschiedene weltliche Lieder «in einer PpHS. des XV. 
Jahrh. , früher in Brentano^s Besitz (vgl. v.d. Hagen, Litter. 
Grundr. S. 504- ) • Gedruckt daraus 2 Lieder im Wunderhorn 
I. Th. S. 223—226. und 386—389. 

9. Fünf Lieder*; von Vit Weber vqu Friburg 1474—1476. , 
aufbewahrt von seinem Zeitgenossen Diebold Schilling in sei- 
ner Beschreibung der Burgund. Kriege, gedr. Bern 1743. fol.; 
s. die Nachweisungen in Koch's Comp. II. Th. S. 76 — 78. Die- 
selbea Lieder erschienen dann besonders gedruckt unter dem 
Titel: 
Kriegs- und Siegeslieder aus dem l5ten Jahrh. von Veit We- 
ber aus Freiburg im Breisgau. Herausg. , und mit den nöthi- 
genErlä'ut. versehen von Heinrich Schreiber. Freiburg 1819. 
8*. (X. 108. SS.) 

Vergl. über V. Weber Mone's Badisches Archiv L Band 
S. 70—72. 


*) ein sechstes, auf die Schlacht bei Granson (bei Schreiber S. 77. 
bis SS') ist vielleicht auch von ihm. 5 Lieder von gleichzeit.^ 
aber ungen. Verf., ebenfalls bei D. Schilling, s. die Nachweis. 
in Koch's Comp. II. 73» 79. 
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^ -Aus Nr. 2. Cod. Rcc. Vind, MMLXVIII.*) 

1. 

(62. a») Wunmklicher wolgezi^rtet may, 

dein füüs gcfchray 

pringt freuden mangerlay, ; 

befanderlich wo zway 
5 an ainem fchönen ray 

lieh mütiklich verhendelt han»' - 

Grün ift der perg, ow, geuild vnd. tal; - 
die n^chiigal 
' vnd aller voglin fcfaal 
10 man höret ane zal 

erklingen vberal 

Seyd nu die zeit wennt leiplich vngemach| 
^ fo wach, lieb, ach! 
15 • zwar mir fol wefen gach 
zil hengen der hinnach, 
der ich'lane: nye ffelacl^ 

(53.K) Freuntlicher blick 
20 wundet Ter meins herczen Ichrein 

' mit einem fcharpfPen zeyn; 
zway öglin reyn, 
luter, klar vnd vein^ 

25 fein gewaltig mein. . 

Vis flaiFes Ichrick 
vil gedencky melancoley 
dicke mir wonen bey; 
zetter ich Ichrey, 
30 nach der edlen krey^ 

ey!* 
QA% ly bey mir leyl 


*) Die folgenden^,drei Lieder Yoa spaterer Hand hinter denen de« 
Oswald Yon Wolkelistein. . ^ * . 
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(54» a«) Hercz") mut, leib, fei vnd wa$ ich han, 
das fröwt eia lieplich aDgeficht; 
dem fol ich wefea undertan, 
za dienen Xtetiklich gericht« 

5 , Frow, du folt vnuergelTen fein 

in iQeinem herczen ewiklich! 
vnd wer das ouch der wille dein, 
fo'ward nye kaifer mein gelich, 

.Ich wolt, du weist an als geuer 
10 mein freunlTchaft halb, die ich dir trag, 

zwar du erfurft vil lieber mcr 
von dir zu mir an alle frag. 

Wie ferr ich bin, fo nahet mir 
inbrünftiklich dein ftolczer leib; « 

15 \ lenlich darnach ftet mein begier, 

du fröwit mich zwar für alle weib» 

n. 

Aus Nr. 8« Cod# Mons« CXIX» 

' - • ■■ . ^ 

1» 

DAS NACHTHORN, . ♦ 

TND IST Oirr zu BLASEN. WERLTLICH. 

• 

i. ZArt liblte frau in liber acht, wünfch mir ain üblich 
frölich nacht ; wann £o mein hercz dein treu betracht, das 
freuet' all mein kraft vnd macht auf ftäten fyn, fo ich nu 

20 pin dahin eilend vnd ain vnd nymand main zu tröften mich 
wenn dich, mitfenen ich den flaf bekrenk, daz ich dy nacht 
gar vil an dich (186* a.) gedenk; fuzz treüm dy machent 
mich fo gail, daz ich mir wünfch das hail, daz ich Haffen 
folt an ftraffen in fölcher Über fach an end. 

25 2* Dich lät nicht ain meins herczen gir, dar vmb fo 

Wiuifdi ich niewenn zwir, daz dir fol träumen auch von 
mir, wy ich gar frölich fey bey dir vnd doch in gut nach 
deinem mut behut, an hercz geixnukt vnd fchon gedrukt in 
ärmün weiz mit fleiz, Vnd daz du mynniküche dirn in 

SO füzzem flaf dy herpzen libften pirn vmbvingelt nach dem 
willen mein, als ich da felb folt fein: in den fachen fold 
entwachen, mein hercz, fold frölich fein behend. 

3* Enczuket wird ich oft fo hart, daz ich vraen an der 
felben vart, ich feh dich libftez freidin zart vor mir gepil^ 
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det fchon von art gar weiblteh ftaq , daz ich denn han den 
wan, ym fey allo, vnd pin gar fro in herczen grund ; zu 
ftund lo mir entwifchet dein figur, das wirdt dem armen 
herczen vil ze für,- ez mant mich an dy liblten zeit, y 
herter ez ym leit; yiantx dein belangen hat gevangen mich, 
bis du trölteft mein eilend. 


2. ■ • , , 

DAS TAGHORN, . 

AUCH GUT ZU BLASEN, VND IST SEIN PUHHART DY ^ST NOTE 

VND YR VNDEROCTAUA 8LECHT HIN. 

) 

1, Gar gar leis in fenfter weis! waeh libfte fra, pliL 
durch dy pra vnd fcha^ wy tunke! gra, fo ^ht fein pla ift 
zwifchen dem geftirn* nu wach mein myTinlklfche dirn in 

10 liber füzz vnd grüzz dein aigenz hercz bey mir, leind ich 
enpir der ftymm von dir, daz mir gar ftill dein raiper will 
wünfch üben guten tag,, den mir beut lag tugentlicben, 
mynniklichen aein gut (mit) mangem lib^n ph'k, fo daz 
mein hercz infi^nden fchrik zu troftder libften suverficht, 

15 der mir dein weiblich gilt verJicht, bis das gefchicht, daz 
mir wünfch guten tag dein mund. ( 187« a. )' 

^ 2? Erwach in liber fach, dein armlin rek, dein fiizlin 
ftrek, ich wek dich auz der dek, dein hercz euplekvnd 
briifclin wolgeftalt, dy dem armen tun dy nacht gewalt, 

20 d^i^ haup enpör vnd hör das wunderlich gefcfaell, wy dein 
gefeil dich weken well, frau, ich betrachi all tag vnd nacht 
den libften anevang, wy mich betwang Üblich fcherczen in 
dem herczen, da ich den libften wecbfel traib, fo daz mein 
hercz "pey dir belaib: des wecbfels ich her wider wart von 

25 dir, n\ein libßez freülin zart, vnd han all vart dich pey 
mir> in meins herczen grund. > 

8< Lib zeit, dy gancz frend gelt, fey dein gelait mit 
iälikait. berait mich, fran gemait, wy dein will fait, das wil 
(ich) täglich mern; wann ich getet ny ding fo gern, wurd 

30 ibir das hail zn tail dich täglich fehen an, auf erd nyman 
fölch freüd gewan; wenn fo ich dich, traut frau, anfich, 
fo han ich freüd genug; wann du pift chlug mit ^elympfen, 
frölich fchympfen zu tratz den dern geperd miiTvelt. gib 
vrlaub mir, frau auzerwelt. gedenk an mich vnd hab dein 

35 ru vnd flaf mit freuden wider zn: ez ift noch fru. tu dein 
gcnad mir allzeit kund. 
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DAS KCHÜHORN. 

VNTABN IST GEWONLICH RED^N ZE SALZBURG VND BÄDEÜTT, 
SO MAN IZZET NACH MITTEM; TAG VBer AIS STUND 

ODer zwo» 

l« Untam Ilaf tat den fumer wol, der an Itraf liblich 
ruen, foji pey der diren auf dem Itro, in der ftlrtn macht ez 
frp , Dy mit luft dem gefeiien gut drukt fein bruft : hey wy 
wol ez tutl der ift zoren, wer fey wekt mit dem boren vnd 
5 erfchrekt In dem lauzz, fo der berter fcbreit: bo treib 
auzz! hobo des ift zeit! Sv erwacbet nacbdermü: vnbe- 
fachet fint dy kcbü. ( 187. b.) ,^ 

2* SY: leb muzz-byn, mein traut gefeil, icb bab ze lang 

geflaffen hy pey dir. er: traut gefpü, ge wy got well, icn 

10 laz dicb fehaickn nicbt fo pald von 'mir. &Y: Ja fint dy 

kcbü noch vngemolcben, darvmb ift mir gacb: gefpottet 

ward mir von den volchen y fold icb treiben nach. 

3, ]Sr: Herczen troft, wy wol icb fpür, dazdumirpift 
ain vngetreüez weib» SY: dinft vnd lön icb gar verlür,' 
iS wIkz got! nit daz icb lengertby beleih. Gehab dich wol, 
icb kum berwider, fo ich peldift kaO) vnd leg mich wider 
zu dir nyder, berczen libuer man« 

4* Das fügt wol ainem armen knecbt, dem gut vnd m^ft 

liet allzeit in dem faus; gpld vnd vecbs ift ym nit recht, 

20 ym fügt vil paz dy 'dyren in dem bans, wenn fy des mor-* 

gens fru wil naiczen, fo wekt fyjn vor. fein bercz kan fy 

zu freüden raiczen, daz ez fwebt enpor. 

Ain frifche wolgemute diren kan vnd waiz gelympf : daiH 
vmb forg nyman vmb dy yren; ez i|t nur yr £cbympf« 

4. 

AIN ENFFAHEN. 

25 1. SY: Wol kuniy mein libßes ain! ER: Genad, traut 

freülin rain. Sag an dein gelingen: wabift dufo lang ge^ 
wejen eilender von mir? Mich bat ny fo fjer belanget als 
dy zeit nach dir. wy iftez dir gangen anderfwa? Micb 
freut nicht, wy vil icb fr^ud anfcba. Haft dußdery ge- 

80 dacht an mich? Mein gedank ftet all zeit, Irau , an dicb« an 
gever in ganczer/tätikhaä? Sicherlich auf meinen ayt. 
zwar des pin ichfio. frau , dem ift alfo. Irber ding ward 
ny auf erd wenn ßäu viigem ich anders tat. 

2. Dein kunß ( 1. kunft) freut mein gemüt. Icb dank , 

85 fniUy deiner gut* Ich hon den gedingen^ daz dein herein 
nicht mag vergezzen mein in ganczer trem Waz ich dir y 
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hab Terfprocheiii das ift taglich neu. Dartmb pin ich gantz 
in eren dein. Liber weil? mag nymer me ^efein. Mir tuard 
ny auf erdfo liber man. Solch geluk ich nicht verdinen 
kan. Hau vhdjäid des wünfch ich dir ^allftund. Dank fo 

5 hab mein roter mund. Freu dich libfter Hort — Liber füz- 
zer wort« Selikhait kümbtoftjo man nicht wenu Darnach 
mein hercz lieh fent« 

3« Nach regen fcheint dyjunru Nach laid kümht freüd 
vnd wflnn. haid muzz lib oft twingen, wann chain ntenfch 

10 erkennen möcht dy lih^ Jo laid nicht wer. Abr ez -wirdt 

dem armen herczen leider gar ze fwer. Guter mut vnd hoff 

' gehört darsdü. Rat mir , waz^ ich widr dy klaffer tu. yufi 

du wolj das tut dem klaffer we. Des wil ich mich fleizzen 

Jmi:öLer me. , Pis verfwigen^ rüm dich nicht ze viL Greren, 
erczen traut gefpil. Sprich denfrawen wol. Als ich pil- 
lich fol. Nym den vmhvang dir zu ganczem traft. Dein 
lib hat mich erloft (I88.*b.) 

DAS HAIZT DY TRITMPET VND IST XUCH GUT ZU BLASEN. 

» , • , ... 

Das fwarcz ilt er^ das rot ift fy» 

1. Hör l^ör, libfte frau, mich deinen knecht! wazbe- 

*. deütt des nachts das lang geprecht? Nicht anders, frau, 

2Ö denn eytel gut. Sag an ^ wazdirfeyzumut? O wy we 

mir meiden tut!' wahin feht Jich dein hegir? herczen 

"libfte frau, zu din kum an Jörgen zu mir morgen, Frau, 

ich enmag. waz gewirt dir pey dem tag? pöfer falfcher 

€ klaffer fag. dy bejorg pey nacht vil mer. Ich pin haimlich 

25 kumen her. Sag an fchallen dein gevallen. Ich hau von 

dir lib vnd laid. Hcift du das an vnderjchaid? laid tut 

we y lib frewet mich, darnach wizz zu holden dich. O wy 

geren ich das tat! pis vor, allen dingen Jtäü 

2* In Itätikhait fö pin ich dein. Über möcht auf erd mir 

30 nichts gefein, doch ift mir troft gar chlain befchert. etlich 

fach mir das erwert, warvmb pift du mir fo hert? du rümft 

dich von mir zu viL nain ich ^ herczen traut gefpil. Ich 

muz warnen auf eramen. ' wy, wa vnd wenn? wenft duy 

daz ich dirfy nenn? ydoch ich dy fchelk erkenn. Ja ver- 

.35 meid dy falfcheri wicht. Lug imag ich verpiten nicht. 

pÖs gefellenfreud hinvellen^ an all fchuld ich kum«r leid. 

das gelük wil haben neid^ fo wil ich ez wegen i^ing. mich 

. nert auch der felb geding. des pin ich in herczen uro* pift 

duftet, ich pin alfo. 

40 3- Man wolt vns zwar^K zwei) verwerren gar. des hob 

. ich kundlich genomen war. gelaub yn nymermefp gancz. 


15 
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erft merk ich den idefanz. frau, fy fQchent pabenfcliantz. 
yn ift y mit laßer woL fy fitit aller fcbandea voL pfuck 
der jungen valfchen zungen! vaig ift ir leib, vngelück yr 
Jald vertreibe ' Amen, herczen libftes weib! Menklich 
5 /chrey^ daz manjy pann. fraach fy , acht fy in der fcbrännl 
Man Jol zaigen- auf dy vatgen. Stürmen glokken ! platz 
rumor ! Mit yn auzfür alle tori daz fy nyman yrren mer. ' 
traut ge/ell^ von hynhe her. Tmnfch mir gut nacht , frau 
gemalt, ich wünfch dir aüjälikait. 

. 6. 

DAS IST DEE WÄCHTER DARZU. 

10 Jch wil euch warnen zwar ane var, als ich fol, wann Icli 

gan euch paiden gutes woL Menfch an forg der hat nicht 
eer. yr fült euch beforgen fer. fälikait hat klaffer iner denn 
vnlald, wy man ez kcnert. wa das lib des liben gert, das 
luit fich vor yn ; wenn yr pöfer falfcher fyn beket als dy 
(lang, merket, wy ain giftig klaffer pran^, fo ym falfch 
gelingt, er fingt elellank; wy daz doch fem er ift krank, 
fein gedank hat doch hohen iwank, daz er wolt, daz mänk- 
lich wer pös vnd aller ttigent 1er, als er ift: des freut fich 
fein falfcher lift, ( 189. b. ) 

^ (190. ^.) DER TfeNOR HAIZT DER FREITDENSAL NACH AmEM 
LÜSTHAWS PEY SALZBURG VND IST GEMACHET ZU PRAG, 
DA DER VON SALZBURG ÖARAVAS KOMEN ZU KAISER WENCZLA*, 
DER TM ABHOLD WAS VND V^fTOT YM HOLCZ ZU BRINGEN: 
DO SCHUF DER VON SALZBURG ZU KAUFTEN ALS VIL NUZZ, 
DAZ ER GENUG HET ZU BRENNEN IN SEINER KUCHEN. 

20 1» Dem allerlibften fchönften weih imfreüdenfal, fraa 

eren gail, fend ich den brif, daran ich fchreib meinn dinft, ^ 

Selük vnd allez hail. zärtlicher freüden anevank, wizz, 
az mein hercz vnd mein gedank an (190* b.) abegank fleh 
fent, daz mir dy weil ift lank; wann menfch auf ei*d ward 
26 ny fo zart, mich freu vil paz dein weis vnd wart: dupift 
frau auf der eren pfat gewönlich komen vnd von art: ny 
Wßib gefach ich gernfer zwar. 
'2* Uerd vafnacht, may vnd ander zeit fich fügten, daz^ 
ich dich nicht fach; der liben ftund ich kanmerpeit, dy 
30 mir benim den vngemaqh. waz ich fih freuden vberal, dy 
ift meins herczen pitter quäl, in liber wal pift du lueins 
• kercze^ freudentalf «wann lib noch laid nolr das erwert, wy 


\. 
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vaft mein herc» io £enen dert. bedenk , waz ich von erft 
erpat, da mein hercz nymands me begebt demi dein zu ff oft 
bei'under war* 

3« Nu pit ich dich duri^h all dein gut, daz da gedenkeA, 

5 frau, an mich: erfreu mit kürcadichmeingemüt, daz ich 
mit lib müg feben dich, ob ; ez dem klarer nicht gevelt, 
docb hab icb mich zu dir gefeit, frau auzerwelt. Ich wünfch 
dir hall, das -nicht entweit, daz dich vermeiden müzz all 
we. dein antwurt fchreib mir, libXÜez EL mir pilgreim her 

10 gen fenen Stat« gegebn, da man zalt M dreü C. yor valhacht 
zway vnd neanczig iar* ., 

m *■ 

8. 

1« ( 196. b.) Pey perlin Tnd pey Tpangen tar ^h gefu- 
eben hiebt mein iivaid: ez ift s^lto ergangen, daz mir ain 
mynnikliche maid das hercz hub auz dem engen , da ich 

j^ fey fah it\ kytels klaid Xo lufiJicb vor mir prangen dort her 
mit gras von grüner haid , daz allez mein belangen ift fy- 
der her zu yr alain. Ich pin yT hold vmb üben f old* ob ^ 
icbt wold , des fy all zeit von mir gedecfat. Das tat ich als 
ir aigner knecht; wenn nyemand mag mein« herczen qnal 
, 20 a& fey allain gemachen fmal. 

2* (I)r anplick was verlangen mit grüenem (gras) vor 
funnenfchein; ir zöph von dikken ftrangen, langK, goldfar, 
als fy füllen fein; ir ftiern bat vmbfangen fmal bra vnd 
äugen eytel fein ; pey rofenvarben Wangen ift ir mund als 

25 ein rot rubein ; eingrüeblein hat vmpfangen Ir kürcz kynn; 

' ir zend fint klain; Ein fchöne kel, ein lawter fei, gancz, 

lind, hei, 'Hat mein befundre liebe dim, zway tütleia als 

zwo fyuwel pyrn, gehert, geprewt nach loft ze tal: fy ift 

lieb, fchön, zart überah 

SO S. Czwirmitarmen rangen das hercz ggin hercz infrew-* 

den fprung, vnd das man als mit zangen ped mund mit luft 
zefammen czwung, das äfis ich für all fangen, ob mir an 
ir fo wol gelung. icb wolt mit ir nicht rangen, cj> fy 
mich liebleich überrung; czwar ich begert der ftangen: 

S5 wann mir gepeüt die lieb, dy rain, mein hercz erfchrikt, 
wenn fy aufplikt: yer fchön das fcfaikt. das (1. als) ich ge- 
denck, gewan nye weih fo czarttenmynnikleichen leib; vnd 
biet ich all^r frawen wal, fy wärdye liebXt mir an der czaL 

1* (198» a.) Wier wierder fünfczehent an der fchar, 

^^40 des des hofgefind gar des hofs'czu Salczbnrgk, tuen hie 

kund mit duem brief czu aller Ihmd den. fraweni die vns 
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haben verwunt, das vn$ belangt in herczen grünt czu euch 
von fprechen (L zq fprechn von) mund czu mund: das 
niiöcht vns machen wol gefunt; wann allfo ftetder liebleich 

{mnt, Als die lach hat erhaben lieh, das ewer trolt^mit 
ieblichkait lol vns penemen herczenlaid. darvmb fint euch 
an vnderlchaid zwar vnnfre hercz allezeit berait mitganczer 
trew an als gevär; 

2* Wii^ fchuUen fein mit willen ßät : wer des nicht tät^ 
den lol enpinden nyemand nicht» er ley trewlos vnd gar 

10 « eswicht. Gefellfchaft ift allfo gericht, das kain artikel 
fey nicht pricht« Ein fchalkch verirret gar die flicht: wie 
wol folch dingk durch guet gefchichti der vqlg yem vn/i- 
fer keiner nicht; den fiill wir halFen veftiklich, Wenn wir 
fein pürger ßn vnftet* wer lieh dar inn erfinden lät, der 

15 ge mit vns nicht in den rat. Mit r^cht man das erfunden 
hat, das trewgt nicht als vmb ain bar* 

3* Fremd lieb fol vns nicht geben muet, wie we es tuet, 

' do man enpiert der liebften fach. Guet ift getrewes vnge- 
miach füer pöfen luft , der ye gefchach. Ein yegleich guet 

20 «gefell der lach , der fich mit ganczer trew czu mach ;- wann 
wankkel muet ift allezeit fwach , trewes hercz fein trew nye 
prach. des well wir halten licherlich. die haiitfeft gar an 
argen lift In des keyfers hof geben ift hoch auf der alben in 
herbft frift, da drewczehen hundert Jar biet krift vnd auch 

25 drey ftlling (sie) an drey Jar. 

10. 

1. (212. b.) Ich ban in ainem garten gelehen czwq 
Rofen ffar in liechtem fchqin: Ich fprich fürwar, ir liech* 
tes prenen hat durchfrewt das heixze mein. Czw der ain fo 
get ein a: der andern hab der mues ich yeben, wurd mir 

30 von ir ein frewntlich ya ,' So gefchach mir wol vnd nymmer 
we. Rep. wurd mir der rofen ein krenczelein, darvnder wurd 
ich nymmer gro. fy durchfrewt das hercze mein, in irem 
dinft fo pin ich fro. ^ 

2. Icn lob fey für des füelTen mayen blüet, wol für dy 
35 liechten rofen czart. Ir angefleht gibt frifch vnd hohen 

muet, fy ift geporn aus hoher art, Gar adenleich wolge* 
ftalt, ir edleirumkeit in meine herczen genczlichen erwelt, 
Ir guet gepär ich vnderfcheid. Rep. Wurd mir etc. 

3* Uil edle ros, lals mich genyeifen, das ich dein ftäter 
40 dienner pin. Ich fprichs furwar an als verdrielTen, Job ich 
dich für dy liebft dy mein. Rep. Du pift mein hört vnd auch 
mein troit, Ich dien dir, fraw, auf lieben gueten wan; 
wann du .mir wol gehelfien magft: fwarcz vnd plob das 
macht mich fro. Rep. Wurd mir etc. 

Fun d graben i, 22 
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1. (214. a.) Was ich hewer das iar anväcb, das get 
alles hinder ßch ; vngefell das ^et ifiir nach, des kan ich 
mich erweren nicht« Rep» wol hm! es fol nicht anders gan. 
das ich das iar kain geliikch fol han , das wil ich leiden ge- 

6 dultiklich. Wer czu gelügk nicht ift geporn«, an dem ift 
kunft ynd wicz verlorn;^, welichen weg er keret fich. 

2. Yedoch fo wil ich nicht verczagen, ich wil harren 
auf das leczt. Ich höret ye dy weifen fagen : Got tuet alle 
dink durch das peft. Rep. Wolt got ein geleicher fchiedmaa 

10 fein, fo red ichs auf dy trevjre mein, es möcht noch wol ge- 
raten mir. Rep. Wer czu gelugk nit ift etc. 

3.. Wer alle dingk czu herC2;en feczt, es ift nicht wun- 
der vnd wirt er gra. Hercz muet vnd fin wirt im geleczt, 
\nd volget airczeit im hinnach. Rep« Seint ich mich des he- 
15 Gnnen kan , fo wil ich alles trawren lan vnd wil beleihen 
, ftät ynd vef t. Rep. wer czu gelükch. 

(246- !>•) Der herbft mit füeffen trawben mir mein haw- 
ben machet ftrawben, fo ich klawben wirt als.ain tawben 
Mir czu ainem kroph manigen throph aus dem koph, mei- 

20 ^^^ fchophx machet waiben als ain toph. Soleicb faft hat 
kraft vnd fchaft, das haft mein czung, das fy nicht klaft. 
Ain weil pin ich fangwineus vnd fecz mein iynn, wie ich 
beginn, das ich gewj^nn dy lieben mynn; Darnach ain trag 
flegmaticus, czam als ^in fchaf ,^ ich flach noch rawf, Ich 

26 fpring noch lawf: ich ficz vnd flaff; Dann fraydig als ain 
Colericus, Ich fcbiJt vnd fwer mit ftai'cker wer, ain grof- 
fes her Ich pald verker; Nw.trawer ich Melancolicus fchier 
in ain klaws hin gein garthaws in goteshaws, ich leb in 
faws allain vnd wain vaft vmm mein fünd: fölich fünder^ 

30 dengk ich, wann ich trungken pin. 

13. 

!♦ (260« b«) Kvnd ich nach luft erwunfchen', dazbewt 
auf erden ye was, das müft voran ir aigen fein ; Vnd weft 
ich was ir hercz begert, des müeft fy von mir fein gewert, 
folt ich darvmZ^ nu leiden pein. Rep. Vnd wer mer geit, dann 
85 er felber hat , demfelben mag man nähner ( sie ) nicht. Ich 
wil ir wünfchen frue vnd fpat, alles das ir hercz begert 
vnd fiecht, das fcy allezeit ir anefangk ezu guetem Jar: 
das iar ift nicht langk. Rep. Vnd da& ich pabU vnd kejfer 
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war 9 geyraltig aller kriftenhaity Jias war mir ynnikleichen 
vnmär : der gewalt müelt ir fein berait; Ich bof, JV gehili 
in an geuerd, wann fy hat darczu geftalt vnd gepera» 
, 2. Und hiet ich aller Werld gewallt, darczu der hay den 

5 iuiÄg vnd ailt, vnd auch das mer czu ftillen, Vnd all tyer- 
lein czam vnd wild, darczu der plüemlein in dem geuild, 
es giengnach irem willen« J^ep. Vnd das es nach irem willen 
ergieng, fo woltich froleich wefen. wenn fy^denwunfch von 
mir enphieng, fo war mein hercz genelen; wann ich ir 

±Q wünfch nacht vnd tag , wi« ich ir es alles erwünfchen mag. 
'Das war mir etc. 

3. Und war es müglich, das es fein folt, das ich lies 
regen, wann ich wolt, darczu dy funnen fcheinen^ Vnd ge- 
wallt hiet aller küelen prün vnd kunt machen fchaten für 

15 dye funn, das alles laid müeft verf winden* Bep. Das fey ir 
faewer czu dyfem newen iar. fy tue an mir, recht wie fy 
well; dpch iren genaden ich wol triäw, fy mich lafs fein 
Iren armen gefdin. vnd wünfch ane funden vor czu dyfem 
new ein feligs iar^ Rep. Das war mix« 
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XII. 
NACHTRAEGE UND BERICHTIGUNGEN- 


A. NACHTRAEGE. 

Es \iels 'Sich erwarten, dafs bei der Regsamkeit im öebietc 
deutscher Sprach- und Altertbumsforschung seit dem Drucke 
der .Fundgruben, Herbst 1827, Manches erscheinen würde, 
was in die vorigen Abschnitte einschlüge; eben so mu£ste 
ieh bei ?der Mass^ des bereits Vorhandenen voraussehen, 
dafs doch Einiges meiner Aufmerksamkeit entgehen würde. 
Beides ist eingetroffen, und ich finde mich nun jetzt veran- 
lafst, nach einem Zeiträume von zwei Jahren folgende Nach- 
träge zu machen, um besonders dem litterar« Theile meines 
Werkes diejenige Vollständigkeit zu geben, die ich von vorn 
herein beabsichtigte. 

U LIED VON DEN BEIDEN HEINRICHEN (zu S. 16. )i 

n^ch W. Wackernagers Herstellung. 

Nunc almus assis filius 

thero ewigero thieijjuun, 
benignus fautor mihi, 

thaz ig iz cDson muozi 
5 de quodam duce, 

themo herin Heinriche, 
qui cum dignitate 

thero beiaro r^che bewaroda. 
intrans nempe, nuntius 
10 then keisar namoda her thus: 

cur sedis, inquit, Otdo, 

ther unsar keisar guodo t 
bic enim adest Heinrich, 

bruother hero, kuniglich: 
15 dignum tibi fare 

thit selve mare. 
tunte surrexit Otdo, 

ther unsar keisar guodoi 


j 


— 341 — ^ 

perrexit illi obviam 

inde vilo manig man, 
et excepit illum 

mit michilon eron. ^ * . 

5 primitus quoque dixit: 

Tvilicumo Heinriche, 
aihbo vos aequivolci, 

bethiu goda inde mü 
nee non et socii, 
10 wilieumo sid gi mi ! 

dato response bono 

Hemriche so scono 
conjunxere manus. 
I her leida ina in thaz godes hus. 
15 petierunt ambo ' 

thero godes genathono. ' 

oraminä facto 

intGegenft aver Otdo, 
duxit in concilium 
20 , mit michilon eron, 

et commisit illi 

so vraz so her tbar hafede ' 

praeterquam regale, 
<s thes thir Heinrich ni gerode, 

25 tunc stetit al thiu spracha 

^ sub firmö Heinriche, 

quicquid Otdo fecit, 

al geried iz Heinrich; 
quicquid ac commisit, 
30 ouch ceried iz Heinrich* ' 

hic non luit uUus — ^ 

thes hafon ig guoda fuUeist 
« uovel^s ac litteris, 

thaz thit allaz war is — , 
35 cui non fecisset Heinrich 

allero rehto gilich ♦,♦•..♦ 

, Ueber das Historische dieses Liedes s. Grimm, Grammat. 
LTh. (1. Aufl.) S.LX, und Docen in v. Hormajr's Archi? 
182S- S. 532» 

4 

2. PHYSIOtOGUS (zu S,22 — 37). 

Der zweite jüngere Physiologus^ erschien seitdem auch in 
GrafTs Diutiska IIL Bd. S; 2« — 39. Die daselbst als Quelle 
angegebene lat HS., der Pseudo <- Chi^sostomus de natuiis 
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pestiarum, ist weiter nichts als eine Wiener HS. *) der 
von mir oben erwähnten l'at« Physiologie 8* Denis, Codd. 
MSS. TheoL Vol. I. col.689« cf. 804. und eben nicht mehr 
Quelle als jene« 

8. N O T K E R (zu S. 48). 

i • 

^ Ana derselben Wiener HS.« woraus die sieben ersten Psalme 
abgedilick^ sind, hat nun seitdem auch Graff (Diutiska III. Bd. 
S« 124— 141» ) die deutsche Uebersetzung ohne den lat. Text 
des auch im Cod. SangalL XXI. der Notk. Psalme befindlichen 
Anhangs (bei Schilter p. 257 — 270«) abdrucken lassen* 

Bruchstücke von Notker^s Uebersetzung der Psalme, 

1. PgBL 4^ zu München, 1825« von Docen entdeckt und 
von Maüsmann herausgegeben in seinen Denkmälern 
!• Heft S. 120 — 122. Es umfafet Psalm X, 4 — 18. 

2« PgBL zu Wallerstein, von Malsmann das. S. 122« nur 
erwähnt 

4. B R U C.H S T UE C KE 
einer Uebersetzung der V. Bücher Mose, XII. Jahrlu 

(zu S. 242. §. 10.) 

Seitdem erschien nun der gröfste Theil der Genesis (die 
ersten 106. Blätter der HS.) in GrafTs Diutiska III. Bd. S. 40. 
bis 112. GraflPs Abdruck schlieüst, wie Joseph seine Brüder 
heimsendet: Frolichen fi füren, beten beniamin fam ire her- 
ren, michele wunne hine heimprungen, für den uater giengen. 
Es ist also von diesem höchstwichtigea Gedichte immer noch 
ungedrucki JBl. 107— 129, 169 — 183. der Handschrift, 

6. EVANGELIENHARMONIE (zu S. 245). 

, » Graff hat zu Linz auf dem letzten Blatte einer aus Baum- 
gartenberg herstanmfienden lateinischen PgHS. Jes XII. Jahr- 
bunderts ein Bruchstück eines gleichzeitigen deutschen Ge- 
dichtes gefunden und nun in der Diutiska III. Bd. S. 277. bis 
279. abdrucken lassen. Dem Inhalte nach ist dasselbe aus 
einer Evangelienharmonie, ähnlich der in den Fundgruben 
mitgetheilten Görlitzer. 


♦) Cod. Vind. thcol. CCCXLVL 


/ ( 
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6. SEGENSFOBJMELN (zu S. 260 — 263). 

* 

Zu diesem gän^n §. habe ich seitdem einen ergänzenden 
Aufsatz geliefert: Segens- und Beschwörungs- Formeln, in 
meiner Monatschrift von und für Schlesien 1829. S. 751-766; 
dieser Aufsatz enthält eine kurze Geschichte des Segensprechens 
^und nebst einer Litteratur aller gedruckten Segenssprüche bis 
zum XV. Jahrhunderte zugleich eine Nachlese von solchen 
Sprächen des XV. Jahrhunderts aus HSS. der KönigU un4 
Universltäts- Bibliothek zu Breslau. 

Der vprher S. 261.' 262. gedruckte Segenisspruch befindet 
sich auch in einer jüngeren Wolfenbütller HS. des XV. Jahrh.,.. 
aber sehr abweichend, gedruckt in Eschenbui^'s Denkmälern 
S. 279 — 283; er wird dort fälschlich „SantThobias Segen" 
überschrieben. ^ i 

Aufser diesem kann ich jetzt iioch einen gleichzeitigen 
(XII. Jahrb.) Se^n mittheileu ; er ward von Docen entdeckt 
Tinter lat. Sermonen in einer Münchener HS. des XIII. Jahrb. 
und von ihm zuerst bekannt gemapht in seiner Rec. von Görres 
Volksbüchern, Jen. Allgem. Lit.2elt 1810. Nr. HO- (H. Bd. ^ 
Sp. 276)> und dann wiederholt von Horst in Ersch und Grüber, 
Encycl I. Abth. IX. Th. S. 293. Er lautet berichtigt also: 

^ Ich flief mir hiut ^fuzze 
Datz mines trehtins fuzzen. 
Daz heilige himelchint 
Daz ß hiut mtn fridefchllt; 
5 Daz heilig himelchint bat mlh hiut ufftän, ; 
In des namen (unde) gn^de wil ih hiut ütgan. 
Und wil mih hiut gurten 

Mit des heiligen gotes Worten, * ' 

Paz mir allez daz holt fi, 
10 Daz in dem himel fi, . 
Deu funne und der mane 
Unde der tagestern fcune« 
Mins gemutes bin ih hiut balt,^ 
Hiut springe ih, h^rre, ia dinen gewalt; 
' 15 Sant marien lichemede 

Daz fi hiut mtn fridhemede; 
Aller miner viende gewäfen 

Deü ligen hiut und Häfen ^ 

Und fin hiut alfo palwasse * 
20 Als waere mtnei^ Vrouwen fant nvarten vahfe, 
Do It den heiligen christum gebaere 
Und .doch ein reiniu mait waere. 
Min houpt fl mir hiut fta&ltn, 
Dehainer Habt w^fen ihide darin; 
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Mtn fwert eine wil ih von dem, legen fceiden^ * 
Daz-Inide nnd bizze allez, daz ih ez heizci ' 
Von mtnen handen • 

Und von niemen andern« 
5 Der heilig himeltrut 

Der ii hiut min halsperch gut*/ Amen. 

Folgende Beschwörungsformel gegen das kalte Fieber theilt 
Franz Joseph Bodmann, Rheingauische Alterthümer S* 7 iO- mit 
aus einer HS. des XIV. Jahrb., die früher den Marienthaler 
Kogelherren zugehörte: j ' > 

Diz ift ein fegen für den riten« 

Bit vil lere, (?) 

Ich befvyere dich bt der heiligen fde. 

Die got in dem heiligen Jordan hat e^^pfangen, 
10 Daz dd an dem dritten tag ßft zergangen. 

Rity dii folt gedenken, 

Daz Cch J^sus Christus liez henken 

An daz fröne cruze h^re, 

S6 vennfde mich hiut vnd imerm^re. ' 
15 Do J^sus an die martir trat, 

Do bidimet alle^ daz dir was; 

Do fprach ein iude durch finen fpot: 

Hdft du den ritten, h^rre got? . 

Wan ich den ritten niht en hsln 
20 Und ich den ritten nie gewan, 

Noch der in nimer muoz gewinnen, 

Der dize wort ffcfprechen kunne: 
^ £z gienc üch alter lande , 

Der guote h^rre fante Johannes, 
25 Do komen zw^n und ßbenzic riten: 

H^rre meifter, wä wond ir hin? 

Da wil ich in difen walt 

Und wil wide houwen und wil fie winden 

Und wil zw^n und fibenzic riten daran binden. 
30 H^ire meifter, daz Ifint fin. 

Wir wellen iuz verloben, 

Daz wir niemen an komen, 

Ez fi vrouwe oder man. 

Der diz vorwort gefprgchen kan. 

Folgender Wundsegen aus dem XIV. Jahrhundert steht in 
der Göttw. HS. B.25: ^ 

(D)e feine god, die win vnd waffir gefchAf, 
die hcjle dife wndc , 
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ZU gründe ' 

van vndenan bis ouin uys, *) 

7. AEGIDIUS UND BARTHOLOMAEUS (zu S.817).' 

'Zu den Aerzten, di^ S. 318« als lat. Quellen unserer deut« 
sclieii Krankheits- und Heilmittel- Kunde angegeben werden, . 
läfst sich auch noch Aegidius Corboliensis (zu Anfange des 
XIII. Jahrh.) hinzufügen; in seinen von Clioulant h^erausg. * 
Carmina medica (Lips^ 1826* 8*) findet sich viel Ueberemstim-^ 
inendes mit unserm deutschen Werke, besonders gegen Ende 
desselben« Mehr nach einer Quelle sieht Bartholomaeus de 
Glanvilla aus, doch lebte der zu spät, um 1360; einzelne seiner . 
Werjs.e wurden fleifsig übersetzt;, so fand ich in der T^'ierer 
Stadt -Bibliothek eine PpHS. XV. Jahrb. 133. Bl. in 8*, be- 
ginnend : Hye hebeiift Hch an die Cap. des buches Bartholomei 
van Artzedye, zwei Bücher, das erste 165/ das andere 185. Ca- 
pitel, zu Anf, des Ganzen eine gereimte Vorrede. Cod. Vrat. - 
JII. foL20. enthält Bl. 106 — 128« eine Uebersetzung der Intro-- 
dactiones et expierientia magistri Bartholomei; etwas abwei- 
chend davon dasselbe in Cod. Vrat. IV. 8*6., Bl.l09.b. — 187.b.> 
beides ' aus dem XV. Jahrhundert. 


•*im 


B. BERICHTIGUNGEN. 

T, 20. lies: leidher! thef ingaldiz« . 

9; 46« gode lob üageta her fit thes her gereda (obschön sich 

liein ähnlicner Satz im Liede findet, wo die zum 

Verbum der einen Reimzeile gehörige Person in die 

• folgende Zeile hinüber gezogen wird). 

9f 68« iah allin heiligOn thanc, Xin uuarth ther figikamf. 

lo dar abur hluduuig küning uuaf falig -!- 
25, 39* U fumftunt st. fubenftunt 

27, &• 1. der ir wirt st. Wirt, 

28, 29* L fo ift ir zu ime fo liebe^ 

29, 15. 1. pihte (und streich **). 

31» 4« h Diu voha diu ift st. Von diu (wie auch der lat. 
Fhysiologus beginnt: Vul|pes est animal dolosum et 
fraudulentum nimis^) » 


*) Horst bekam von Wyttenbach in Trier eine bedeutend« An- 
zahl Segensformeln aus PgHSS. der Trierer Bibl., XV. Jahrb., 
die übrigens noch nicht gedruckt sind; s. Horst's Zauber- 
Biblioth. IV. Th. (18;230 S. 363. 
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35, 26. !• betriebet (bedenket) st berichet 

84, 39. 1* handelt, st. wandelt, 

95, 34. 1. irg^n st. ir gen, 

97, 12. h man, (der) unfern berren anrief, (reffent^ unt 

irrint, 

104^, 8. i. gnoz niht bin; 

107, nadi 35. 1. S(ecundum) JOH(annem). st. S. JOH£M« (?) 

115, 24. 1. er C aHe st. er fi fil^ alle 

117,14. ]♦ vronwen; st. nnrouwen; 

124,. 40* 1. Cem örften st, Ce merften 

126,^ 4» 1. wort uiht widerfitzet, st. wort wider fitzet, 

132, 5. 1. von fippe tiuwer, st. von Upper triwe, 

137, 42. 1. jehende. st. d^hente» 

144, 40. ^1. buocb st. buerch 

162, 12. 1. breit, st. berait. 

161, 7. 1. betragte JRn st. fi. 

166, 14. 1. dar in gefuret veile Beidey st* daz ingefuret veile, 

Beidev 

176, 4/. 1. da w. st. daz w. # * 

179, 23. 1. bsermde st. bserinde 

184, 16. 1. geyeftenet st. geveften 

184, 28. 1. beitenf st bettenf . 

186, 24. 1. chunich Den st. chanicb, Der 

187, 30. 1. bete. st. bdte 
187, 32. 1. gevarn, st. gevarn» 
189, 8. L ewangelie. st. ewangelie 

191, 2. 1. degenlicher mut; st. degenlichen gut; 

192, 29* 1. fpirltus, st. fpiritus 

192, 32« 1. trübet, st. trubent, 

193, 35. 1. Er warf st. Ein warfe .. 
195, 32. 1. miden st. mieten 

202, 46. 1. huor, st. bds, 

217, 40. 1. er iz st. erift 

.223, 1. [Aen.J 1. vemomen daz, (Drckf.) 

232, 6. t cunmg fön, (Drckf.) 

237, 6. h difem st. fidem 

292, 23. L Iwein 1461 : St. 1461: (DrcH) 

315, 7. 1. verftel'n, st veffeln, 

315, 9. 1. ir leib st. ein leib 

315, 17« 1. Den die gehörent an, beidiu wip unde man, st 

Die den etc. 

316, 19* 1. an dem st ane den 
319, 21. 1. di kelde, st kelde 
319, 42» .1. adem, st. andirn, 
320; 8« 1. alle lute,-st. ane lute, 


347 


XIII. 
GL O S S A R 

FÜR DAS XIL — XIV. JAHRH. 


•L'as nachfolgende Wörterbuch soll durchaus kein vollständi- 
ges , für jede Mundart und jede Zeit berechnetes sein, noch 
auch grammatischen oder etymologischen oder sonstigen 
Rücksichten sich unterordnen, sondern es sucht einzig und 
allein seine Bedeutung und seineaWerth in der Absicht/ aus 
der es entstanden ist: !• TVoUten wir eine Sammlung von sol- 
chen Wertern liefern, die in allen Wörterbüchern fehlen; 
2. von seltenen, deren Form, Bedeutung und Voi^lkommen bis- 
her zweifelhaft war, und 3« für eine Menge Wörter ihr ersteh 
Vorkommen feststellen und zugleich in mehreren Quellen und 
dann in verschiedenen späteren Zeiten nachweisen. Diese 
letzte Rücksicht scheint uns die nächste, nothwendi^ste und 
heilsamste Arbeil, wenn unsere deutsche Lexicographie einen 
festen Grund und Boden bekommen soll. Eben darum haben 
wir uns auch auf das Hochdeutsche und auf einen bestimmten 
Zeitraum seines Entwickeins, Bestehens und Verfallens be- 
schräijkt. Auf solche Art gedenken wir späterhin besonders 
aus ganz unbenutzten. Quellen ein grÖfseres Wörterbuch für 
denselben Zeiträum gemeinschaftlich auszuarbeiten, wozu uns 
unsere Freunde bereits alle mögliche Unterstützung verspro- 
chen haben. 

Ä Hoffmann. /Fl Wackernagel. 


anon. 1 üb eng. 

BL36-b.— 37.b- in einer PpHS. XV. Jahrb. aus der Bibl des 
Klosters Xeubus, jetzt in der Kön. und Univ.-BibL zu Bres- 
lau, sign, I, fol. 250. Lateinische Hexameter über Thiere und 
Pflanzen mit deutscher Uebersetzung, ähnlich denen des 
Nicolaus von KoseU 
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anoil« Trat. 


BK 66. b. — 62. b. in «iner PpHS. XV^ Jahrb. foK aus dem 
ehem. Kloster der Dominicaner zu St. Albert in Breslau^ jetzt 
in der Kön. und Univ.-BibL, sign. IV. foL 86« Die Pfamen 
der Thiere und Pflanzen cet* stimmen zu NicoL von Kosel und 
anbn. lub.^ sind hier aber alphabetisch. 

Augtb. StR. 

Das yop Kaiser Rudolf L der Stadt Augsburg 1276. verliehene 
Recht, aus der ältesten HS. abgedruckt in Max Freih. von Frey» 
berg Sammlung teutscher Rechts - Alterthümer 1. Bd. !• Heft 
(Mainz 1828. 8*.) S. 1 — 140. Nach einer jüngeren HS. von 
13739 ausführlicher und den Materien nach besser geordnet, 
-war dasselbe bereits abgedruckt in C. F. Walchs vermischten 
Beyträgen zu dem deutschen Recht IV*. Th. (Jena 1774.) S. 24* 
bis 418- -*- Die Citate des WB. beziehen sich auf die Seiten 
des Freyb. Abdrucks. 

a V e « 

Gebet an Maria, vierzig sechzehnzeilige Strophen, deren jede 
mit Ave Maria anhebt, in' der Heidelb. FgHS* 350* BL 48- a. — 
64.' b. Der Verfasser ist utibekannt, Str. 17. nennt er sich Kon- 
rad von Würzburg, daran ist aber nicht zu denken, und A.9i% 
Gedicht gehört vielleicht erst dem XIV. Jahrb. an» Wackcr- 
n^gel hat Abschrift. 

btliteb. 

PgHS. XIV» Jahrb. 138. SS. 12*., früher in OberliVs Besitz, 
der sie unter folgendem Titel herausgab : 

„Bihtebuoch dabey die bezeichenunge der beil. messe. 
Beichtbuch aus dem iXlV. Jahrb. mit Glossen- herausg. von 
Prof. Öberlin. Strasburg im Jahr 1784." 8*. (101. SS*, 6. Bl. 
Vorst. und 7. SS. Wortverzeichnifs.) Scherz und Obeirlin be- 
nutzten es fleifsig zu ihrem Glossarium, es wird dort immer 
nach dem früheren Besitzer, Silb. L. Conf., d. i. Silbermanni 
Libellus Confessionis, citiert. Dies Beichtbuch ist ziemlich 
zuverlässig in die Mitte des XIV. Jahrb. zu setzen, und sollte 
ihm auch ein älteres lat. Büchlein zum Grunde liegen, *) so 
darf es doch nach den Worten S. 6: dife kleine lere, C ilt mit 
geburfchen Worten gefchriben ane'rime vnde gezierde, als ein 


*) Doch auch dies läfct sich kaum annehmen» wenn man einen 
Blick thut in die veranstalteten Sammlungen von BoTs'^ und 
Beichtbüchern in Ganisii Lectiones antiq., ed. Basn. T.II. P.IL 
XAmstel. 1725«) p. 81 — 160. und Delectus Actorum Ecclesiae 
universalis T. II. col. 2161 — 2292. 
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* 

ursprünglich deutsches betrachtet vrerden. Ein älteres deut-« 
sches der Art können wir nicht nachweisen, wol ah^er ein junge- 
vesj bei weitem ausführlicheres in drei PpHSS. der Köii^. und 
Univ.— Bibl. zuBreslau, sämmtlich aus dem XV.Jahrh., sign. 
I. 4r*. 238* Bl. 91. b. — 183. b., I. fol. 260. Bl. 1. a. — 86. a» 
unvollst. SKU Anf«, und I. fol. 1624* B1.240. a.-— 276* a. Nur die 
erste dieser HSS. enthält den Eingang, worin der Vf. sagt, dafs 
er dies Buch zu Ehren des Herzogs Älbrecht von Oesterreich 
geschrieben habe, also wahrscheim. Albrechts des IV. oder V., 
welcher letztere 1437. als Albrecht .IL deutscher Kaiser ward« 
Vgl. HofFmanns Monatschr. von und für Schlesien 1829* S. 753. 
bis 7559 woselbst auch ein lesenswerthes Capitel über alle mög«- 
lichen Arten des damaligen Aberglaubens mitgetheilt ist. Die 
Anlage dieses jüngeren Beichtbucnes stimmt übrigens* ziemlich 
libereiu mit Halitgarii (825) de vitiis et virtutibus et ordine 

Eoenitentium libri Y«, beiCanisius, ed. Basn. T.II. P. II.p.9i« 
is 120> doch läfst sich bei genauerer Vergleichung weder Ha- 
litgar noch vielleicht ein anderer lat. Sclu*iftsteller als Quelle 
dafür annehmen. 

Bresl. HB. 

die von Magdeburg an Herzog Heinrich III. und die Stadt Bres-* 
lau 1261. mit^etheilte Rechtsbelehrung, mit den zwischen 1261- 
und I2I33. beigefügten Zusätzen, nach der Original -Urkunde 
im BresL Archiv, sign. B. 7» abgedruckt in E. Th. Gaupp, Das 
alte Magd, und Hall. Recl^t (Breslau 1826. 8^) S. 230-^249- 

Gonr. 

PgHS. 1340. 4*-, in der Kön. und. Univ. -Bibl. zu Breslau, 
sign. IV. 4*. 92.*) — Bl. 67. b. — 76. a. ein Vocabularius re- 
rum, lat. und deutsch, dem ein alphabetischer **) vorbeigeht 
(Bl. 1. b.— 67. a.), worin aber nur spärlich deutsche Wörter 
vorkommen. Dafs die ganze HS« 1340 geschrieben ward upd 

• 

♦) Auf diese HS. ward schon früher aufmerksam gemacht in HofP-, 
mann's Monatschrift von und für Schlesien 1829; S. 287. wird 
daraus der früheste Gebrauch arabischer Ziffern in Schlesien 
nachgewiesen, und S. 72. ein Verzeichnifs von Fischnamen äc- 
liefert als Anhang lu den schles. Benennungen der Oderfische 
in Karl'sIV. Zeit, und S. 49—52. eine schles. Chronik. 

•♦) Ist mit dieser Vorrede versehen: Ad utilitatem multorum sub» 
scripta notabilia ez diveriis libris stndio^e coUegi et ea cum 
•uis expositionibus sub compendio secundum ordinem alphabeti 
huic volumini inserui, constituens in co praemium laboris, qui 
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ihrem ganzen Inhalte nach von Conrad von Heinrichau her- 
rührt, ist ziemlich ^ewiik nach derfiLlOO.b* befindlichen Nach- 
richt, iTvelche also lautet: Explicit conpotus nouus ecclesiasti- 
CHS, conpilatus et scriptus a fratre conrado ordinis cyltercien- 
sis de hinrichowe anno domini millesimo trecentesimo quadra- 
gesimo et finitus in proxima die post festum beati yrbani. 
Deo gracias« « * . 

Dan er* 

Conrad von Danckrotzheim, wahrscheinlich Schnlmeistery lebte 
• zu.Hagenau und schrieb 1435- das heilige !Namenbach, vollst. 

Eedruckt in Adam Walther. Ströbeles Beiträgen zur deutscben 
iterator und Literärgeschichte (Paris 1827^ 8*) S. 105—129. 

Diut. 

Gebete des XII« Jahrh« aus- Schweiz. Klöstern, GraSTs Dm- 
tiska IL Bd. S. 287 — 801* Vgl, Fundgr. S. 259. 

Freib. StJR. I. 

Aeltester deutscher Entwurf des Rechts der Stadt Freiburg im 
Breisgau vom J» 1275^ zuerst gedruckt nach dem Originale im 
Freiburger Archive in ^Heinrich Schreiber's Urkundenbach 
der St^ Treibnrg L Bd. (1828.) S. 74 — 87. 

FrQib. StR. IL 

Eine im J. 1293. verf allste Erneuerung und Erweiterung des vo-- 
rigen Freib. StR«, gedr» daselbst L Bd. S. 123 — 139« 

V Fundgruben, 
wo kein Citat ist auüser der Zahl» 

gen. 

Genesis in GraTs Diutiska IILBd. S.40^1i2. Vgl. Fundgr, 

. S. 242^ §. 10. und S. 342. 

gL bern. 

PgHS. XIV. Jahrb. Nr. DCXLL zu Bern, im Auszuge in Graffs 
Diutiska IJ* Bd. S. 195 — 239. Graff setzt die HS. in's Xllf., 
Sinner (Cat.Codd. MSS.BibL Bern. T.IIL p. 125.) gar in's 
' X IL oder XIII. Jahrhundert; holländische HSS. , wie diese, 
sind aber aufser den Bruchstiickeii des Malagis, die Hoffinana 
besitzt, aus so früher Zeit schwerlich vorhanden. *) Dais man 


*) Von den holl. HSS. mit Jahrszahlen ist die älteste vdto 1S21, 
Jacop's van Maerlant Kijmbijbel in Hoffmann's Sammlung; 
vergL dessen Verhandl. over de oude holl. Letterkunde , im 
Kpnst- en Letterbode 1821. bldi. d7i2. 
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sich übrigens bei miUeIniedel*ländiselien HSS* in Dentschlajid 
um Jahrhunderte irrt, ist sehr erklärlich. Wozu aber in der 
Diiitiska die unendlich vielen Auszüge aus der fierner HS., läfst 
sich weniger erklären; die meisten dort mitgetheilten Wörter 
waren früher und sind noch bis auf den heutigen Tag hollän- 
disch ; die mitzutheilenden wären etyva diejenigen gewesen, die 
wir hier aufgenommen haben, nämlich solche, die in einer na- 
hen Beziehung zu deutschen Wörtern stehen^ deren frühes 
Vorkommen entweder durch die Berner HS. bestätigt oder 
als neu aufgestellt wird. 

gl. florian. ^ 

PgHS. XlV.Jahrh.^101. Bl. kl. 4% in der Bibliothek des Stif- 
tes St. Florian. Viele Auszüge daraus von Kurz im Anzeige- 
Blatt zum XLL Bande der Wienjer Jahrbücher (1828.) 
S. 161 — 26. 

gl. herrad. 

Aus der Aebtissin Herrad Hortus deliciamm, Mitte des XII. 
Jahrb. , abgedruckt in Ghr. Moritz Engelhardt's Hei^ad voa 
Landfperg (Stuttg. und Tüb. 1818. 8*) S. 178— 200; vgl. dai^ 
über Hoffmann, Alth. Glossen, Litt. Uebers. §. 88. — Graff 
liefert in der Diutiska III. Öd. S. 212 - 2ZU Vergf. und iErgän- 
zung des Engelh. Abdrucks, meist Wörter, die mehrmals vor- 
kommen, an neuen keine sonderliche Ausbeute; wo wir jedoch 
etwas für nnsern Zweck Braixchbares noch fanden^ haben wir 
da, wo sonst Engelhardt verstanden wird, ausdrücklich die, 
Diutiska citiert. — Eine Abschrift v(mI Oberlin's Hand be-r 
sitzt Hoffmann» 

1 

gl. mellic. 

Deutsche Glossen aus dem XHI. Jahrb. über die bekannten 
Verse: Hie volucres, und Ecqe stilo digna (Hoffmann, Alth, 
GL, Litt Uebers. §.64.), aus der Mölker HS. K.61, welche 
in einer Anschrift Schottky's Hoffmann besitzt» 

gl. vitid. med. 

PgHS. XII. Jahrb. Cod. Vindob. med. laf. VI. Voh U. Bl. 336. a. 
bis 339. b. 

gl^ vind. theol. 

PgHS. XIII. Jahrb. 4*. Cod. Vindob. theol. CCCCLX. (vgl. 
Denis, Codd. MSg. Theol. Vol. I, P. L col. I5l. cet.) Glos- 
sen stehen Bl. 162—170. hin und wieder, dann folgt 175-— 183. 
ein Vocabularius. Nach Jac. Grimmas Abschrift undHoffmann^s 
eigenen Vergleichungen mit dem Originale, an dessen Schlüsse 
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von späterer Handy ans dem XlV.Jahrh«, steht:' IJüte liber eil 
Monafterij fanctj floriani pat(avinae) DYOc(eseos)« Finden, wii 
auch jetzt gedruckt in GraiST^ Diutiska ilL Bd» S. 143- 157- *) 


GBrl; HB. 

Das( von Magdeburg an Görlitz 1304.' mitgetheilte Rechtsbuchi 
nach einer HS. von 45. Blättern fol. im Görlitzer Archiv abgedr. 
b^iGanpp, Das alte Magd, und Hall, Recht S.269 — 320- 

Heimb. HF. 

i)ie der Stadt Heimburg in Nieder- Öesterreich von Friedrich 
dem Streitbaren gegebene Handfeste, abgedr» in H. Ckr« de 
Senckenberg Visiones diversae p. 268—^283. Die HS- ,iex 
Bibliotheca Conventus ( Patrum Augustin.) ad D. Annunciatam 
Viennae insuburbio^' ist eine Abschrift aus dem XIV. Jahi-h., 
nicht älter als 1351, diesem gehört die hinten 8. 282« 283. zu- 
gefügte Verordnung an**): „vmb alle die Wandlung die die 
vrienüer vnd die haimburger gegen einander ze wandeln habent^^, 
während das Original in die. Jahre 1230 — 1246 > die Regie- 
rungszeit jenes Herzogs, fallen mufs. -— Die Grundlage die- 
ser Handfeste ist eine ältere (l'at.). welche, Herzog Leopold 
22* April 1212« der Stadt Ens ertheilte, und die in einer deut- 
schen Uebersetzung, XIV. bis XV. Jahrb., theilweise mit Ver- 
gleichungen des lat« Originals abgedruckt ist in Franz Kurz, 
Öesterreich unter den Königen Ottokar und Alb^echt I. II. Tb. 
(Linz 1818- 8*.) S. 251 — 262. 


*) VerglicHeu wurden aufserdem folgende Glosfensammlungen, 
die unter sich im Zusammenhange stehen: gl. trev., gedr. bei 
• Hoffmann, Alth. Gl. S. 1 — 19, gl. SBlas., gedr. bei Gerbert, 
Iter Alem. Anhang S. Jß— 108, gl. jun. P., gedr. bei Nycrup, 
Symbolae col. SßO — 360, und gl. zwetl. , gedr. bei iEioffmann, 
Alth. Gl. Sp«25 — 55* (Ueber diese 4. Samml. s. Hoffm« a. a. 0. 
Litt. Uebers. §1 34. 35. 39. 32«) Hoffmann hat seitdem von dem 
Originale der gl. zwetl., Cod. Zwetl. Nr. 1, einer prachtvollen 
HS. im gröfsten Folio, aus dem XII. Jahrh., an Ort und Stelle 
eine neue Abschrift sich genommen, und wird gelegentlich Ei- 
niges , was auf falscher Lesung Gerbert's beruht, verbesberu 
können. £s ist diese HS. übrigens ein vollst. Exemplar der 
sogen« ffl. Salomonis. Ein anderes, aber etwas jüngeres, worin 
neben den deutschen sogar böhmische Glossen vorkommen, 
sah H. in der Bibl. der Gesellschaft des vaterl. Museums la 
Prag; Hanka beschäftigte sich eben damals mit Herausgabe 
dieser Glossen. 

r 

^) Etwas abweichend befindet sich derselbe Znsatz hinter dem 
I V^iener Mautrecht, bei Kauch III» 80. 31» ^ 
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Heimb. MT. 

Heimbnrger Mauttarif aus derselben HS.^ Tvelche die Heimb* 
HF. enthält^ bei Rauch, Remm Austr. Scriptt. T. I. p. 206« bis 
212. Vgl. das. p. 196* 

Heinr. 
Heinrich von dem gemeinen lebene; s. Fundgr* S«2ä7* §.19» 

Heinr. suxn-m. * 

Heinrici sammarii^m, eine etwas jüngere j&bscbrift der. unter 
dem Namen: Glqssae Trevirenses von Hoffmann herausgege-« 
benen Bearbeitung der libri XX. Etymol. Isidori (s. dessen 
Alth. Gl. 5 Litt, üebers. §• 34*)- Graff hat darum auch nur 
(Diutiska III. Bd. S. 260 — 266.) das in den Trierer Glossen 
nicht äo reichlich ausgestattete Buch : de interpretatione quo- 
rundam verborum superius praetermissorum abgedruckt, *) und 
aus den übrigen Büchern nur die deutschen Wörter mit ge- 
wissenhafter Bezeichnung ihrer rothen und schwarzen Accente 
S. 238 — 259. vergleichungsweise den gl. trev. entgegengestellt. 
GrafF legt bei seinen Mittheilungen aus dem Summ, den Wiener 
Cod. Phil.CLXVII. zu Grunde, gicbt Varianten aus dem Münch- 
ner Cod. (Hoffmann's Alth. GL, latt. Uebers. §. 77.) und ei- 
nem andern Münchner Nr. MCCXXXI. (bei Graff M. 2.)? wel- 
cher letztere nur das Buch de interpretatione enthält, und das 
ist denn auch nur von uns bei unserer Arbeit benutzt worden. 

KaiscJir. 

Kaiserchronik nach Cod. Palat. CCCLXI. 5 s. Fundgr. S. 207. 
§. 1. Nr. 1. . "^ 

Laienreg. 

PgHS. XIV. Jahrb. 42. Bl. 8*., Cod. Zwetl. CXXIX; Regel 
für die Laienbrüder des Benedictiner- Ordens, in Prosa. Voll- 
ständige Abschrift besitzt Hoffmann» 

Lampr. ^ 

Lampreht's Alexander; s. Fundgr. S. 211. §. 2« 

Lieders. 

Lieder SaaL das ist: Sammelung alttentscher Gedichte, aus 
ungedrtickten Quellen (von Joseph Fr^eiherrn von Laisberg). 
LH. Bd. Eppishausen 1820. 1822. 8^ 


*) d. b. den Buchstaben A vollständiff« ans den übrigen Buchsta- 
ben nur die ,^ merkwürdigeren ** Worter* 

Fundgruben L 2S * , 
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Mar. 
Werlnhcre's Maria; s. Fundgr. S. 242. §.11. 

9 

med« 

Medicus^ so bezeichneten wir Kürze halber die vorher in den 
Fundgr. S. 317. näher besprochene Krankheits- und Heilmit- 
t«ikbnde aus dem XlV.Janrh« 

MS. 

die sogen. Manezzische Sammlang, und daraus Heinrich von 
Yeldekin, Dietmar von Aste und Spervogel; s. Fuudgr« 

S. 267. 268* 

Nicod. ^ 
Nicodemus ; s. Fundgn S. 128. 

Nicol. , 

PpHS. 1417— 1423. 151. Bl. in 4*., in der Kön. u. Univ.-BibL 
zu Breslau, sign. I. 4^. 466- Diese ganze HS. ist von Nicolaus 
von Kosel geschrieben, und ihr ziemlich gemischter Inhalt 
rührt gröüstentheils von ihm her. Bl. 4* b. — 9. a. lat. Hexame-« 
ter über den Menseben, über Haus- und Ackergeiiithe, Thiere 
und Pflanzen mit drüber geschriebenen deutschen Erklärungen, 
beginnend: Nomina glozarum dercribimus h' variarum, am 
Schlafs: Expllcit glofarius de diuern« vocabulis per manus 
fratris Nicolay de colla Finitus in Olomucz in Carnispriuio; 
und Bl. 44. b. — 48. b. Vocabula fuper Matheum et fuper alios 
ewang., lat. und deutsch, 1417. geschr. — aMehr darüber in 
HolQTmann's Monatschr. von und für Schlesien 1829. S. 738 — 751. 

Petrus paczc. 

PgHS» 1340. 489* Bl. 12*., in der KönigL und Univ.-BibLzu 
Breslau, sign. 1. 12* 26- Eine Interlinear- Version der Psalme 
von Peter von Patschkau ; schliefst mit den Worten : Explicit 
fpalterium petri de paczcow Completum anno domini. M*. 
CCC * xl •. In sabbato . ante horiam ve^erarum. Mehr darüber 
in Hoffmann's Monatschrift von und für Schlesien . 1829* 
S. 675 — 678. 

Frud. gotwic. 

Prudentius gotwicensis, PgHS. XL Jahrfa» fol.^ in der Bibl. 
der Abtei Göttweig, sign. J, 7.*)* 


*) Graff liefert in seiner Diutiska IL Bd. S. 508— BS4. eine inte^ 
essaute Zusammenstellung, von Glossen zum Prudentius aus 
15. HSS«, wo aber 4* Münchner» die Ebnersdie (Eccaidll« 1002« 
, bis 1004-) und obige GÖttwciger fehlen. 
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PgHS. Xn. Jahrh*:94.Bl. 4% in der Trierer StadtbiWiothek: 
Interlinear-Version der Psalmen; Proben daraus in Hoffmann's 
Bonner Bruchstücken vom Otfried S. 17— ^0. und Vorr. S. VIII 
bis XII, die hier mit Hoffm. bezeichnet sind. Sie entbäTt lei- 
dernur nochPs.XXXVfll, 13.~CXLV, ^. Schade, dafs 



S. 26- folg. und Zusätze S.27— 29. 

Roth. 
König Rother; s. Fundgr. S. 216. §. £?. 

Kuod. 
Grave Ruodplf ; s. Fuiidgr. S. 220. §• 6* 

Staufenb. 

PpHS. XV. Jahrb. fol., in der Öffentlichen Bibl. zu Strafsburff 
1192. Verse S. 103—135. m Der Ritter von Stauffenber^ ein 
Altdeutsches Gedicht, herausg. von Christian Moriz Enffelhardt. 
Mit 26. lithogr. Platten* StralsK 1823. 8*. (XII. 150? SS ) — 
Was Engelhardt über das Alter der HS. sagt, wofür er 1430-1440 * 
annimmt, ist richtig, seine Meinung hingegen über die Dich- 
tung selbst ist falsch ; denn weder Hartman von Ouwe kann 
ihr Vf., noch das XIII. Jahrb. die Zeit ihrer Entstehunff sein 
höchstens läfst sich der Schlufc des XIV. dafür annehmen. ' 

Stralsb. StR. 

Deutsche Uebersetzung (um 1270.) der latein. im X. Jahrh 
durch BischT)f Erchanbald der Stadt Strafsburff Verlieheneu 
Rechte, mit lat. Texte und hinzugcf. franz. Uebers. ffedruckt 
bei Grandidier, Hist. de TEglise de Strasb. T.II. f ASträsb 
1778. 4*-) .p. 42 — 93. v «^ . 

T. Sion^ ." 

Tohter Sion von Brueder Lampreht ase Regensp.; «.Fundgr. 
S. 307. ö • 

waliteliii. 

Daz wahtelmaere: Ahtzehen wahtel in den sac, nach einer 
Wiener HS. zuerst herausgegebe9 von Wackernagel (Fried- 

- 

♦) Minder wichtig (cheint eine Wien*f an» dem Xlll Jalirlinn 
dert, Cod. Recen. MDXLU, (PgHS. 198. BI 40. f. vrf DeniJ' 

ti»ka IIL Bd. S, 170. 171. ^ 

23* 


' \ 
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richstaat Jan. 1828- 8'- 8- Seiten), .sodann mot Theil nach 

dieser, zumTheil nach der Colocz. HS. (welche übrigens nur 

. 12. Wachteln hat) mit ßusführL Com«aentar von Mafsmann 

und Wackernagel in des Ef' steren Denkmälern Heft I. S. 105» 

bis 112. . . 

Wiener HF. I. ' » ' ^ 

Die von Rudolf I. der Stadt Wien gegebene Handfeste^ au? ei- 
ner jün^ßren Wiener HS. gedruckt bei Rauch^ Rerum Austaa- 
carum Scriptores Vol. lü. p. 3 — 13. 

Wiener HF. IL 
Die 1296- yon Herzog Albrecht I. der Stadt Wien gegebene 
Handfeste, aus dem Originale abgedr. in H. Chr. de Sencken- 
berg Visiones diversae de. coli. leg. germ. (Lips. 1765-8.) 
T> 983 — 296. Eine Abschrift aus einer etw^s jüngeren HS. zu 
Wien (Cod. Sali^.CCCCXVl. Bl. 98 -7 102.) besitzt Hoffm. 
Die Abweichungen sind unbedeutend bis auf den 31. Artikel 
( Senckenb. p. 29l-)> derhier auf folg, Weis« verkürzt ist: Wir 
wellen avch, ob der pvrger fun dchainer vngefurich vnd ynge- 
volgich wolt fein, dßz in der rat hintz dem nahrihtaer haizze 
legen ze pvezze-, bezzer er fich denne niht, fo gcfchech ez aber; 
ze dem dritten mal, ob er fein niht abgeftet, £6 leg man in in 
chaernffir tvrne ze vnderift vnd lige darinne iar vnd tach. 
Swenne man In darnach avzlazze, fo tve guet gewifhait oder 
man verbiet itn di Rat. Stirbet er aber in dem charchserj dar- 
* vmbe fol man niemen ihtes fchvldlch üin. — Artikel 33» steht 
hinter 40v, und der Schluls iiach dem 45*, von den Worten an: 
Wir bewaren, fehlt. * 

Wiener MR. 
Friedrichs des Schönen der Stadt Wien, 1320. verliehenes Maut- 
fecht*) (nebst einem Zusatz von 136lo vgl. obenHeimb. HF.), 
bedruckt aus einer HS. des Wiener Stadtarchivs bei Rauch, 
R^rum Austr. Scriptt T.UI. p.lö— 31» 

Wiener MT. 
Wiener Mauttarif, handschr. Bl. 68. und 69» in Cod. Sallsb. 
* CCCCXVI. zu Wien, aus dem XIV. Jahrb., abschriftlich in 
Hoffraann's Besitz. / 


*) Dasselbe Mautrecht fand H. au Köln in einer PpHS. XV. Jahrh. 
40 B1.68 — 157., die damals im Jahr 1819. Reg.Rath Tryst be- 
sais ; . sie stammte aus dem Schottenkloster tu Wien. / 
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abrelle schw. m. aprilis gl, her- 
rad. 179 b. aberelle Gotttr, Lied 
I, 1. Schreiber Urkundenb. II, 
122(1397). aprelle gl. SBlas. 77 a. 
Xandicus linguaMacedonum htyz" 
it eprille Conr. 
abhold adj. abhold 385. uo. 7. 

Ueberschr* 
a d e 1 s u n Jt. m. heros gl. florian.18* 
sehen teure st, /. das Herkom- 
men MV iener HF. II, 284. 285, 
aeme st. /. die Visierung Augsb. 

StR. 117. Schmeller I, 54. 
cemen. schw, v, visieren, Augsb« 
StR. 38. 116. 117» vgl. Arne ama 
gl. )un. 287. 
after praep, c. dat. nach gen. 65 
(c. acc, hn, 7822). üher-hin^ durch 
gen. 51. 86* Fundgr. 252, 43- 253, 
32. 344, g3. I^ampir. 3581. 3844; 
6007. ^n. 2092.2413.4495. 4762. 
4513.-6233. 8381. 8813. 8835. 10474t 
1:^557. Nibeln. 2200, 2. Gudr. 
3672. Trist. 6934. Nicod. 46 d. 
Dancr. 123. secundum 54, 38 (ahd.)» 
after diu nachher 19, 31. 20, 13 
(ahd.), gen. 86. after des nachher 
35, 28 (ahd,). gen. 85. waJitelm. * 
48. colocz. Freib, StR. I, 78. 82. 
dar after darnach Dancr. 113. 
Graff ahd, Praep. 148—153. 
afterkome schw, m« der Nach- 
homme gen . 59. 64. Fundgr. 87, 
iU 109, 26. 
af tirkdse st. f. detractioConr, 
afterkunft st. f, die Nachkom» 

menschaft gen. 62- 66, 
afterwette st, n, der Preis eines 
TVettstreites wEihielm, 131 (colocz, 
widerwette). 
ageleize adv, schnellK&ischr. 73d« 
75 b. 84 d. Nicod. 28 a. Lanzilet. 
Grimm Gx. Ily 221- 222. 
agene st. f, der Halm gen. 58 (/. 
agenen st, ageren). agena/^ 
stuca gl« jun. 281. 


ftgezzil adj. vergejslick 35f 29 
(aM.). med.^rimy?! Gr. 11,706. 

ägezzell st, f. die Vßrgejsliehkeit 
blhteb-« 10. ägezzel. med, 

dgezzelic adj, vergeßlich bihteb. 

49. ' 

lihe st,j, der Fluß gen. 98. 
al — . en alverte, en allen g^hen, 

in algerihte, in almitten, in al- 

rihte \r. vart, gAhe, gerihte, 

mitte, rihte, Grimm Gr. 11^ 628. 

gr. Ruod. S, 13. 
aV cj, sq. cohi. ohschon Rothi-681-' 

Lampr* 6057- 6646. Tri»t.405S5. 

Bresl. RB. §. 55. ^n. SSp. vgl. 

aleine. ' xt i 

albetalle adv, eusammen^ a ile al- 

betalle Bresl. RB. §• 21. Grimm 

Gr. I, 451. Anm. 
!!•/. 61e jtttw/a Conr. - 
aleianz st. m. die Hinterlist SS5, 

1. Pictor. 12 &. Frisch Jy ,17 i» 
. ^ ObeYlin 26» 28. Schmeller I, 40- 

41. 
Äletbe St.. f. reliquiae ps. trev,» 

33 b. Grimm Gr. 11, 706. ^ 
a 1 e i n e c;. sq. conj, ob^cÄonKaischjr. 
83 a. Roth. 2246. Lampr. 4489* 
Trist. 222. 6267. borte cod.' c»- 
locz. 472 (sq. ind.). U.L.F.Lob 
cod. vindob. v. 664^ Bresl. RB. 
§. 58. Görl. RB.'a. 39. 89- 96. 
SSp, vgl, al. 
al-eingen6te s. n6t* __ . / 
al g a t e r adv, alhüsammen^&i^chr. 

69 b, 
algerihte, alrihte [s. genhte, 

rillte. ^ 

allez ane adv. immerdar gen. Tz* 

vKaischr. 10b. 94c. alzane gen. 

53* 56. 71. 95. alliz an Kais ehr. 

$7a. eben schon 92» 16.26. alaan 

lütet jdm sonat Diut. III, 170. 

alliz ane ebm noch Kaischr, 16 b. 

ieizo (iezuo) Kaischr. 144.84c. 
. mmrh z. fViUir. S. 3. 
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afltcK aäj^ allgemein !)iht«li* 48« 
alllclier (st, allieber^ catholicusj 
universalis gl. trey. 11 , 87* gl* 
SBlaf. 26 a. älllcher gl. heirrad. 

191b. vgl, ellekeit. « 

alp st, m, der Alp 927» 18. Der 

rouchuonderholwurtz vertrlbit 

den alp oder ungehüren med. 

altd. Wald, tl, 55. Suchen w. Sl» 

12. vgl, elbisch, opold, wiht. 
a 1 1 b ü e z e r st^ m. der Schühßicker 

Scbreibet Urkundenb. 11, 147* 

152. 162 (nach 1S50. albüeze ebda 

158). alpüezer Augsb. StR. 88. 

Fictor, 14 fr. Oherlin 26.81. vgl. 

büezen. 
alz Off es adv, durchaus gen. 110 

(U aizoges w&r st, al zo gefwar). 

alzois Kaischr. 26 a. 26 d. 78 b. 

alzo^ef 149, 46. 204, 22. Veld* 

MS. I, 21a. altoe» continue gl. 

bern. 209 a. altds t dagelicsjfu- 

l^t ter ib. 220 a. Oherlin SS» Grimm 

Gt. J, 475. 
. 4 m & t St. n, da^ Grummet, Ämet 

Dancr. 117» »mt gen4 eemdes 

Schreiber Urkuadenb. I, 550 

(1869). &mäd cremium gl. trey. 

7, 9. gl. SBlas. 57 b. 1 &mAd l 

spacho ib. 151a. Stdlder I, 99. 

örimm Gr, 11^ 785. Schnuller J, 

53. 
Axneizen schw^ v. Jüchen 822f 4* 

Pictor, 15 fr. 
an an der einander wahtelm. 115. 

Nibeln. HS. A. durchgängig. 

aneander altd. Wald. III, 18. 
an bilden schw, v«» c« acd, nach' 

ahmen 72^ SSf Pictor, iGb, 
a n de r-w e i d e n sbhw. v^ verändern 

Nicod. 24 o. 
a*!! e b o r e n schw» v, insurgere ps. 

trev. 60 b. 
anehou st, m? der Jmhofs 245^ 

$. 14. 
an e Staren schw, v, c. acc* an" 

blicken Lampr. 861. vgl, star- 

blint. ! 

an hären schw, v, c, dat* zurufen 

Mar. 215. vgl» har^n« 


anleite «t./. die Immission Augsb. 
StK« 45^ 102. Haltaus S5. an* 
laite, ablaite die Gebilhren he 
Kauf und Verkauf Wiener HF. 
II, 288. 289. 

anrüschunge st, f Impetus aa* 
Tertunge, anrüschunge Conr. 

ansnSuwen schw, v, e. -eicc, an- 
schnauben 168, S7' (/. ansnöuten 
st, enfnerten). Oherlin 61. l427. 

anspin st. n? vertigo §1. yind, 
theol. verticulum ib. bombus ib. 
allicea ib. vertigines gl. svyetl. 26, 
9. wahtelm. 188. Fischart Ge- 
schieh tklitt. Cap. 28. - 

anstalt st. f. a. ze einem d. 
haben auf etwas gegründet sejn, 
darauf beruhen T. Sion 528. 

a n 8 1 e n schw, v, einem mit einem 
d. a. einem mit etwas u^hl tkun 
gen. 71 C l. anst6te sz. enstote). 

antfristen schw, v, erklären 106, 
2». 108, 8L 

antra iten schw, v, c. acc» ordnen 
Kaischr. 18 c. antreitender orii- 
nans Diut. III, i7t.vgl, in antreite 
ordinau S2, 8 (ahd.). nAch der 
antreit per ordinem Diut. III, 171. 

ap f a 1 1 e r stf. der Apfelbaum waht- 
elm. 168. apfolder ff . Schm. 1318. 
affaltra malus gl. Smas. 51a. aff- 
oltra gl. trey. 5, SS» affeldre gl. 
)un. 826. vgl: affoltren malinum 
gl. jun. SSS. Grimm Gr. JI^ 580. 

kr a.nt st. m, der Auftrag aten, 69« 
Grimm Gr, II, 844. 

arswish st. m, anitergium Conr. 

a s c h st.m. eine Art kleiner Schiffe 
Heimb. HF. 282. Wiener M&. 
19.25.81. Frisch IyS7c, Schmd- 
• ler I, 122. 

& t.e m d r o z e schw^ i». gurgulio gl. 
yind. ^heol. 

kwehsel st^m, dieViehleiche Berht. 

/ 94. 95. Äwasel Augsb. StR. 27. 
106. Grimm Gr, IJy 706. 707. 

a z i g 6 r Jt. m. aciruixgh yind. theoL 
vgl. netg^r sparus gl. jun. 291« 
fVörterb. s. JVigäl. Äö28. Grimm 
Gr. II, 484, 


B. 


baeric adj. pärig trächtig gen« 
81. bÄriff fruchtbar gen. 62- 94. 
p&rich 74. 

balc st, m. die Hülse einer Hülsen* 
frucht med. vgULachm.Ausw>Sj2ßS* 


balwahs adj, pal was verderblich 
scharf (Waffen) 848, ,19. 

bane schw,m.dasVerderbenXAischr. 
42 b. Lampr. 816. 1516. 209O. 
Nicod. 29 b. 
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l> a n t d i II b e st, f. Diebstahl, durch 
Einbruch Augsb. StK. 60- 

13 a n z i er st, m. der Panzer Augsb. - 

StK. 92. pantzier Heimb« MT. 

206. brunye oder pancir ihortut 

Conr. panczyr lorica psalt. tri- 

ling. CracoT. 1827. p. 4. paozer 

OchsBasel li;395.0drr/. 1180. 1185. 

"bäraet st, m, cavillatio gl. bern. 

205a . bärAt circumventio ib. 206a. 

^ pär4t Trist. 11588. Keim. MS. 

II, ISSb. 147 a. Hujrdecoper op 

Stoke D. IL bldz, 210. 211. Cli^ 

gnetty Bijdragen bldz^ 549« S50. 

"barch st^ m. verres q}. vind. med. 

majalis Heinr. summ. 264. gl. 

trev. 5, 27, gl. SBlas. 65 a. gl. 

jun. ^S, parch porcus gl. yiud. 

the'ol. Pictor, 50 b, 

liären st. m. die Krippe .T. Sion 

5048. Pictor, 60 b. Oberlin 97. 

Lachm, Ausw, S, 268. 

\)ec gen, beckes st, n, becb (cod. 

monacbeckin) peh'ijHein.summ« 

' 265. pech baccinum i: pelvis gl. 

.-vind. theol. Fundgr. 116, 4. oder 

hier daz becke wie Jwein 587« 

629. 2530 (A. immer becken)? 

b e o k e n schw. v, stechenß Mar. 10* 

gebeeken Trist. 9204. 
fieckenbübe schw^ f, die Pickel^ 
/lauZ^e.becbinhübe Schreiber Ur* 
kundenb. I, 402 (1350). pekel- 
haube Heimb. MT. 206. peckil- 
hübe^difl JNScol. Oberlin 103. 
b e c k e r st.m. pistar Cour, beckere 
gl. jun. 280. bechersa panifica^ 
pistrix ib. 352. 
bederben schw, v. c. acc, brauchen, 
biderben 84, 35. 39. welsch. Gast 
VI, 4 (cod. goth. HO a.). bederb* 
eu VII, 2f (126b.). Jwein .5.860. 

bederbinen jc/iu;. v, einem ein 
d. b. einem etwas zum Niefsbrauch 
übergeben Freib. StK. I^ 80. be- 
dcrbenen Freib. StR. II, 130. 

bevelehei» ^t. v. >c. acc. begraben 
^en,67>Jjrrim'mGr. 11^ 805. 806. 

begeben st, v, die werlt b. die 
Weltverlassen^ sterben gen. 67.89t 
— einen begeben einen ins geist^ 
liehe Leben ihun schles. Landr. 1, 
13,3. sich begeben geistlich wer- 
den 214, 3894. 215,3896—3900. 
schles. Landr. I, 13, 2. begeben 
ptc. geistlich ebda J, 13,2. 41, 2.5« 
II, 11, 1. Bresl.KB; §.61. Brem» 
mrurb. 11^ 504. Haltaus 115« 


be Hüllen schm^ v. umhälUn. be« 

hüllet unde erfüllet Mar. '188t 

Grimm Qr. JI, 57. B^, 671. . 
beidesam utrumque Conr. 
beidirwentlich adj, beidir 
, wentlich,vngewis8is namen, ge.* 

meine der namen aequivoce Conr* 
b e i d i ü bei einer dreifachen Zusam- 

menstellung: beidin gitehende 

unt sprechende unt gehoerende 

104, 35. Wilh. 1,61 a. Trist. 170:?5. 

Dietr. Fl. :6345. 8729. Lohengr. 

34., altd.'Wäld. II, 119. Clignett 

im Teuthonista XLIX — LJ; 
b e innen adv» innen 314, 45. in 

binnen Kaischr. 12 d.42 • d )>I^cod. 

43 b. v^l, bobe, büzeu, einzen. 

Gr. Ruoß. S, 12. 
beizen fchw, v, etwas vgn einerFliis* 

sigkeit durchziehen lassen Lampr. 

950. 
b e k 6 r d e st, f. die Bekehhing 70, 

10. blhteb. 70. 
b ekltb en st, v, liegen bleibeh gen. 

72. 81. Grimm Gr. 804. 905. 
b e k o r e n schw, v. fühlen ( Sinn ) 

med. 
bekprunge st, f, das Cfefühl 

(Sinn), med. 
. b e I i e c h e n st, n, beschliefsen ptCm 

belQchenKoth.381. Georg 3846. 

vgl, ent^iechen, üf liechen, zuo 

liechen. Schmeller Ily 433. 
beliumundex^ schw» v, einen- 
eines d.b. einen in dßn Ruf wovon 

bringen Augsb, StK. 68. vgL lium* 

unt. 
belle St. f, die Hinterbacke nied« 

Brem. JVörterb, L 74. 87. 
beizen schw,v,pflanzenYiBi)itelm, 

152« pelzen Heinr« v. Friedb. 

Trist, 6824. heil. Kreuz ( cOd. 

vindob.) 623. 540. 589. 
beniiinden schu^, v, beschützen 

pratt, bemunte gen. 83. 
|>>er st, m. der Eber ellSi, Wald. II, 

188. aper Nico] . anon. vrat. anon. 

lubens. v^rrej gl. zwetL26,29. gl. 

trev. 3, 27. 18, 19. gl. SBlas, 63 a. 

Grimm RA. 692, 
b S r St. m. ein^Fischemetz Kaischr. 

72 d. MS. I, 83 b, Georg 1333 (/. 

mßr: b^r). Suchenw.44,42. 
bereiten schw, v. einen b. einem 

.Rechenschaft ablegen Bresl. KB^ 

§• 57. l. berichten ? 
b e r h t a c st,n%, perhtac Epiphaniä 

110,22« Laienreg.Sb. I4a. Ober- 

bVtll90« i^c^m^io* J, 194* 195« 
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berhtA adj* glänzende perehtfel 
gen. 43' perhtel Mar. 174. berht- 
^1 clarar (vqx) Diut. III, 171* 

b e r h t e 1 su f. der Glanz Mar. 54* 
berchtel glaritas Diut. II 1, 170« 

bern'jt. v. tragen etc» einem ,6re 
bern honorem, alicui ^ exhibere ^ 
Strafsb. $tK» a. 89. scate bereit^ 

• SchatungehenKikischt*^c. Goe^i , 
MS. II, 68a. Trist. Wl. Wi- 

fam. 1169. bilde und exempel 
ern ave 7> einem rieh gemüete 
b. ibi:20. einem gallen b. ib. 27* 
einem stiure bern ib. '28* / 

berijx schw, v, kneten MS. 11,168 a* 
Fundgr. 825, 32. Pictor. 52 &. 

beroochen schw, «v. c. acc. sorgen^ 
für etwas Kais ehr. 62 d. Nibeln. 
1598, 2. Priest. Johann (cod. vin- 
dob.) 1019. ärztlich pflegen 69,84. 
36.38. Nibejn. 1952, 4. 

beshatzen schiv, v, depecuniare 
Conr. 

b e seb en st, v, c. gen, inne werden 
Kai^chr. 8 a. 

besitzen st, v, rasten, diu erde 
besitzet trägt keine TFrucht gen. 
63. 101. Fundgr. 193,' 43 Q. be- 
sitzet st,' besitnet). 

besoufen schU), v. intr, versinken 
Kaischr.. 61 d. Nicod. 45a. be- 
soufte (in slAfe) mersos Diut. III, 
171. — transit, versenken Kaischr^ 
47 c. Nicod. 38c.40d. 41 d. 46b. 
vgl, soufen. 

b.e s 1 6 z e n st, v, verstofsen 123, 23» 
einen eines d. b. einen von etwas 
verstofsen gen. 55. 81. 

b e s u t c h e n st, v. "betrügen . gen. 
52. 55. 65.71 . 82. 94. ahd, 28, 20. 25, • 
17. 35, 12. My 9. Im Wörierh, z. 
TVillir. S.7, ist nachzutragen: be- 
si^ichanr VIII* st, C, betrügen, 
besaichet IIL pr. XXY,,^, be- 
' swichfin p, p, X. 20. 

b etr6ren schw, ' v. hrträufeln 
Kaischr. 31 b. mit erde b. ' be» 
schütten gen. 89* vgl» tr6ren. 

h c t s c h a t Jt. 71. dasPetschaftWie'- 
ner HF. II. 292 (cod. salisb. pet- . 
Schaft), vgl, verpetschatt und 
versigelet ülr. Prauenb. (cod. 
vindob.) 1816* Frisch II, 46, 

bettebodym st. m, pluteus Conr. 

bettezieche schw, f. die Bett- 
zieche Mar. 122. beddeziechacuZ- 
citra gl. jun. 293* vgl. ziecha. 

bewerrin st. v, imbrigare Conr. 
vgl, werrungev 


b e z c alen sckw» v, pagar^'' Conrw 
bidaz, beda« cf/«a/£ (m^. impf» 

nhd. plqpf,)n bi daz gen. 68« 77- 

bedaz ib. 65* Mar. ^ 171- Ni- 
~ beln« 2111, 1. bi dac Ws gen. 75. 

85. be daz ib. 80. 
bierbriuwe schw, m, der JSier- 

brauer Augsb. StE. 117« 118« vgh 

briuwe«' 
biese schw» /. die Binse Nicod. 

42 b. vgU biesloich serpjrUiLm gl. 

jun* 330. 
b 1 g r a f t st, f. das Begräbnijs SSp. 

1, 33* scbles. Iiandr« 1, 15. Görl. 
. HB. a, 85. Brem, JVörterh, 11^ 540« 
bilden schw, v, nachahmen 85, 35. 
b i 1 er e st,, m, gingivae Heinr. 

summ. 263 (cod. monac* bilorne). 

pilren st, m. pl, med* pilaren 
' gingivarium gl« zwetl« 41, 4. pu- 
ren gingivae gl. trev. 2', 31. Pictor, 

6Sb, 69 a. Frisch I^97ji. Grimm 

Gr. II, 336. 
b i 1 1 e n schw, v, mit einem scharfen 

Werkzeug (bille schw, f. securis 

Grimm RA. 58* 62.J klopfen Maf. 
. 73. billenalsder mülner tutden 

stein Casp« Heldenb. lila. vgl. 

ntülsteine gebillen Lieders. 11, 

314* Frisch /, 97 a» vgl^ wider- 

billen« 
bi'nenbic st» m. gen. binen- 

bickes der Bienenstich Lieders. I, 

55. 
binstOG St. m, alveare med« be- 

nestpk i bewte alveare anon. 

vrat. 
bistal st, n,das Vorhaus Wilh« 

II, 182 b. Augsb« Sta.72* Oberlin 

151. 160. 
biuc st, m? die Biegung Mar. 

>61., ^ . . 

biuteln schw, v» bütiln tantäri" 
zare '(l, taratantärizare) Cour. 

. vgl, redebiutel. 

faizieichen st. n, die Bedeutung 
96,23* vgl. bezaichenllchem my- 
stico (spiramine) Diut. III, 171. 
und Wörterb, z« Bari, ^.446. HaLt" 
aus im. 167» , • 

b 1 a c h m Ä 1 ^t* n. Nielloveniierung 
Lampr. 493* vgl. ^oldketen^n in 
wurme wts geblahmäl6t (vermi- 
culatas) mit silbere Willir. XI, 
6. Frisch ly 102c. Schmeller J, 

233. 
bladem st, m, die Blähung med. 
b 1 8B m u o t < jt. m. blemnt^ bleunge 

tumor mentis Gonr« 
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lilälie schw, /• eine Decke über 
JVßgen und Schiffen, bläche ce- 

- tramentum(Lceramentum) Heinr» 
summ. 262« eine bUI^e salzes - 
(Maofshestimmung) Augsb« StB.« 
17. Frisch J, 102 c. 11^ 61 a; 
Sckmeller J, 235. 236* 

1) 1 a n c adj, weiß,v<mRössenti9,i9> . 
blanc ros candidus equus gl« trev. ' 
2, 34« bl^nc albidus (equus) gl. 
SBlas. 64b. ^ . 

'blebzen schw, v. hlabero (h hla* 
tero) Heinr. summ« 261 (cod. 
monac. blebbezen).vg2.geplep2;e 
st, n, das Geplaj>pere Nlth. cod. 
pal. 357. 24b. cod. hagen« no« 
80, 12. 
bl6zk6|>f8 adv, haarhaupt Dancr, 

116. 

b o b e präep. c. dat, oherhdlb'K.aischri 
45 a. . vgl^ be innen. 

bogevuoter, bqcvuoter st. ' 
71. das Bpgenfutteral wahtelm. 
107. ho geiwoter corytus gl^trev* 
16, 26. gl* SBlas. 102 a» vgl. 
vuoter. 

b o g e 8 t a 1 St. n. llogenschufs , 
(MaqfshestimmuTig) gen» 66. 

boie et* f- compes ps. trev. 61 a* 
boia bofa gl. SBlas. 49 b» Grimm 
Gr. I, 354. 

bole /. bole i rone robur anon. 
vrat. 

b o n i t St. n. pontt tiara gl. vind« 
theol. 

bor die Höhe, bor-, enbor- in 
Com,positionen, gar zu^ gar nicht- s. 
271.273. verbunden mit ne: pörvile 
wenig gen» 71. porevile gen. SS* 
borgemeit unfroh Diut. I, 295. 
pDregr6z gering gen. 112. por- 
guot schlecht gen. 58« porlange 
nicht lange gen. 63. 77. 78. por- 
lang g^n. ^. 98« ni burolang 
ahd. Ändgr. 7, 45. pornAt nicht ~' 
iVbt/i ^en.lll. oTinene: bormäre 
gleichgültig gen. 63. Grimm Gr. 
'//, 550. 551. 1011. 

borgen schw. v, leihen(vom creditor). 
ave 38. vgl, Grimm RA. 611. 

borte schw, /. der Hafen Mar. 2* 
Nibeln. 451, 1. 

Vorte schw. m, die Borte, po'rte 
smirma i aurffrigium gl. vind. 
tbeol. phrigium est opusHeäitorium 
pretiosum ex albo serico siden* 
sed cum aurum intexitur^ dicitur 
auriphrigium borte Herrat En- 
gelh. S.8S«Anm. vgl. goltporte 


aurifrigium Hejnr. summ. 260w 
goltporto gl. tr6v. 15, 7. goltborto 
gl. SBlas. 47 b. eyn rot borte 
vitta coccinea Gonr. 

bot st* n. das Gebot, pot Wiener 
HF. I, 2. 10. 11« 

botech St. m. cierJlump/Kaisclir, 

• 85 d. (32c. V* botecbe st, buoche ?)♦ 

' botec cadaveir gl. tre^. S, 18- pod- 
ech gl.jim.312.öfzVrfmGr.I/;280. 

bot waren schw. v. jcTimÖÄert Wie- 
ner ÖP. II, 292. Haltaüs 1458. 
Oberlin 1237. 

bot war er st^ m« der Schmähet 
Wiener HP. II, 292. 

b o u G h e n st, n. das Wunderzdchen 
Mar.94« Nicod. 42 a. b6ken omen 

fl. bern. 225 b. mysterium ib. 223b. 
Ispel t b6ken apologus ib. 201 a. 

b rädern st, m. der Hauch Nicoid. 
25 c. Lohengr. 192. 

brädeme schw. v. vaporo Heinr. 
summ. 266. 

brsezte schw.f.dieBräzel Augsb. 
StR. 120. precel crustula med. 
brezta crustula^ panis'oleo consper- 
sus^ in medio concavns et tortus 
gl. trev. 15, 17. brezitella panis 
oleo etc. gl. SBlas. 97^« Schmel- 
ler I, 274. 

b r ä z e 1 n schw. v, prasseln 199, 48 
(l. als schiere so ein bräzelüder 

' dunreslac). Pictor. 76a. Oberlin 

180. 

bregiii st. n. das Gehirn med. 

b t e h t e n schw. v. schreien 163, 34. 
197,22. Nithi cod. hagen. no. 29, 
10. Fragm. XIV b. vgl, überbrüht- 
en. Stalder I, 212« 

b r 1 s e n ' jt; V. knapp und glatt klei- 
den^ putzen Ntth. MS. II, 78 b. 

• 84b. Lieders. 1^138. v^/.entbrts- 
en. Frischl^ 132. O&eWm 185.187* 
Stalder I, 227« H^igaU S. 542* 
Sohmeller J, 345. 

briumeister st.m\ privmaister 
cauponarius gl. vind*. theöl. 

b r i u p f a nn e scJiW, f, die Brau- 

■ ^flnrtcwahtelm.118. Cod. colocz. 

; schles.Landr. I^ 44,9. br uiphan na 
sartagq gl.SBlas.49b.briuphanne 

" gl. trev. 16,6. 

briutelstücke st. n, dotes Hb- 
gedinge, morging4be , brütil- 
stucke Goiir. 

b r i u w e schw. m« der Brauer 
Augsb. StR. 32. .vgl. bierbriuwe. 

brocken schtv. v. bröckeln med. 
vgl. iubrockin. 
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broucheu tchw* v, liegen gen, 

44. Mar* 94. Vrörurb. z. JVillir, 

S 18. 
bröuc st m? breug collis gl. flo- 

rian. 17. 
brÖugon schw, vthiegen^ ptc, ge- 

^rewt 8S6, 28. 
brün adj. ^glänzend Lampr« 1S84. 

S950. 4116. 4211. 0<ezll MS. II, 
' 57a. Trist. 6516. Grimm RA, 35.78. 
brünieren echiv» v« -poliertri. po^^ 

litum .gelichxt, gebrüniert, ge- 

pUniert, geslichtit Conr. 
bruocb st, m, -palui gl. berrad. 

181 a. gl. trev. 9, 28. gX j un. 277. 

pfui oder bruch pdlus Conr. 
b r u o c h e c b st, n^ palus^ paludis^ 

dicitur , bruchecb odir pfutze 

Conr» 
brüst st» f, das Gehrechen Laien« 

reg. S5b. 
b rü t st, f, die Gemahlinn Lampr. 

484. 504. 
brütdegen st, m, der Bräutigam 

Mar. 133. 140. 

brüejen schw, v, hrühen^ brüen 
Augsb. StR. 123. excaturitOy as^ 
i« per aquam hullienteth -plumam 
avi aufejrre s, bruhin Conr. bru- 
Jen adurere gl. bern. 198 b. cre^ 
fnare ib. 209 b. exuere (L exurere) 
ib. 214 a. vgl, bvmnge st.f. adustio 
gl. b6ru. 198b. exustio ib. 2l4a. 
prüeswein st, n, ein abgehrühtes 
Schwein Wiener MH. 29. 

brüeten schw, v, wärmen med« 

brüetesal st^ n, bruotesal fo- 
m^ntum Heinr. sumtn. 263. — 
' prodels d, i. proedels, broedesel, 
die kleinen Eier im Eierstock ader 
so viel Eier man einer Henne zum 
Brüten unterlegt 322y 34. Brem, 
Wqrterl, I^ l43. 

biiLcb sinnt st, m, ventris inglu- 
vies Conr. 

b u c k 6 1 ae r e st, m, ein Schild mit 
einer oder mehrereji eiserrunBucheln 
(SSp* I, 63, 4. Bresl. RB. §. 70. 
Görl.RB. a.l3e). bukelere peZta, 
varma gl. juil. 288. scutum Hoffm. 
Gl. S.XXIX. Anm.23: dypukler 
scuta Petr. paczc« pockeler scu- 
tum Nicol. pukeler unibo anou. 
lubens. 

busgeram st, m. die Baumwolle 
Martina Diut. 11, 130. bocran 
hyssusgl, bern, 203 a. van bocrane 
hrssinus ib. vil, gebug^ramet 

. Walth. 111, 14 (buggeramtfn 


Baumh>oUe unter die Seide mi- 
schen?), JlüllmannStädteußi. Jj 4U 
büman st, m. der Bauer, pA.inan 

gen.93.94..bümanSperv.&IS. II, 

229 b, co/onuj gl. trev. 12, Sl. 
burnegel adj. coccus est genus 

tincturae medium inter rubeum et 

croceum s, burnegel Conr. 
busine Jt* /. buccinae gl* bern« 

1^03 b. classi^a ib. 206 b. bosüne 

tuba Petr. paczc. 
butericb st, m« puterieb uter gL 

Yind. theol. butericb uter pji. trer. 

35 b. 78 a. gl. berrad.. 193 a« gl. 

trev. 16, 3. gl. SBlas.99b. butrich 

bucies^ uter gl. jun. 287. Schmel- 

ler I, 225. 
butjervaz st^ n/putirraz stiva 

Conr. 
butermilcb st, f. putirmilcb 

bubulta Conr. 
butersobibe schwmf, putirsblbe 

camdla Conr. 
büzen adv, aufsen Ruod. Ob 25. 

vgl, beinnen. Gr, Kuod. S^ 8. 
büezen schw, v, bessern c, acc, 

ausbessern, gßn,5S' sarcio iHbuoze 

1: nsBge 1 süwe Heinr. summ. 

265. sarciö naeje, beste, buoze 

' gl. berrad. 199 b. Nicod. 52 c. vgl, 

.altbüezer. scuochbuozzäri cal- 

ciatius^ caligarius gl. trev. 12,26- 

scuobbuozo caligarius gl. SBlas. 

33 o. Dasyp, 1537. 215«. 236 &. 

304 a. Oberlin 1444. 1445. SchmeU 

Zer J,212. — strafen Heimb. HF. 

269.270.272. Wiener HF. 11,287. 

292. 293. Kaltaus 202. 
bübel St. m, der HügeU bubele 

colles gl. berrad. Diut. III, 213. 

Fundgr. 199, 43 (HS. bubele). 

fl. trev. 8, 18.. bubil collis gl« 
Blas. 82 a. vgl, bübel. 

bürgel St. m* der Bürge, pürgel 
Heimb. HF. 270. 271. 272. Wie- 
ner HF. II, 291. 

bürgelscbaft st, f, die Bürg- 
schaft, pürgelscbaft Heimb. HF. 
269. Wiener HF. II, 291. 

bürge ZOG Jt. n, die Bürgschaft 
Görl. RB. a. 83- Brem. Wör- 
urb, F, 339. Strafe^ die der Bürge 
dem Richter beim Ausbleiben des 
Verbürgten entrichtet SSp «11,4,2. 
Görl. RB. a. 19. 

bütze schw^ m, die Latve Walth. 
28,37. Fundgr. 315, fli6. Frisch I^ 
161 . Brem. JVörterb, IJIyS8&- Ober-^ 
lin209,Stalder 7,251. SchmelLI^. 
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dano 9t. m, der Öank. in danc sin 

(eines ji.?) dankbar seyn gen. 56* 

in danc nemen ein d. dankbar 

etwas annehmen gen 57 (vgl. danc- 

naeme yz^2/. dankbar), danches/rW« 

-willig gen. 51* eigens danohes 

Fundgr, 80, 32* »igenstanches 

7^,26. m Ines danches ofui. 51)56. 

dines dankes Kaischr« 70 c. sin- 

es danches welsch. Gast VI: 4 

(cod. goth. 109b). danches olde 

undanches. freiwillig oder nicht 

112) 36. danches iint undanches 

' 101, 43* .danches undanches blh- 

teb.S* vgl. Undankes Tit. £7, 125. 

stnes undanches Fundgr. 179, 16* 

ir Undankes Kaischr. 89 b. iro 

undanches ckd, 50 , 2S. Iwein 

S. 377. 383, 

d e c c h e 8 a 1 st* n. opertorium ps. 

trev. 57 a. 
«degin st, .m. pugio Nicol. 
d e ge n ki n t st,n. der Knabe Mar* ' 
190* 221. Hüg- u. Wolfdietr. cod. 
pal«. 109. 15 a. 71a. degenkinde- 
ttn Xolocz. Cod. 146. Jrackemag» 
Wessobr, Gebet S. 34. 85. 
deheinest adv.. irgend einmal 
bihteb. 43. OchsBasel it, 300.371. 
d e i s e m e schw. m. zyma gl. her- 
rad. 192 b. Nicod« 44 a. deysim 
' odir gerweheviD/ermentnm uonr« 
t&sym mustus anon. vrat. deismo 
zyma gl. trev. 15, 16* fermentum 
ib. 15^20. gl. SBlas. 97 a. d^sme 
^1. jun. 281. v^, süerteik, deys- 
imgerwe fermentum Gonr. Grimm 
Gr. Ily 147. 
derp St. n? derbe ozymorum gl* 
herrad* Diut. III, 216. ungesü- 
wirt, ungedeymit (Z. unsedeis- 
inet), derp azyma Gonr. vgl. terb- 
ez azjrmus gl. zwetl. 47, 38. derbe 
brAt (compos,?) gl. herrad. 192b. ^ 
gl. SBlas. 96 b. derbbr6t gl. trev. 
15, 15. 
derpkuche schvo^' m* artocopus 

Gonr. 
derp te ig st. m. azynia Gonr. 
d e 8 1 e cjf . sq, conj. wenn nur Bresl* 

RB. §.61. SSp. 
dich st^m. gurges gl. herrad. 179 a* 
gl. trev. 8, 11. dich gurges est 
proprie locus (l. locus) altus influ-^ 
mine gl. SBlas. 76 a. 
dieterich st. m* star l diterlch 
symphanu Nicol. star 2 dytte« 


rieh simpharius anon. vrat. (star 
synphorianus anon» lubens.) 

digen sthw. v. digen ze -^flehen 
zu — geud' ,83. diegender sup-^ 
plex gl. jun. 323. . "^ 

dirnkint sU n, das Mädchen 
Mar* 50. 

d i u p s t äl e St. f. der Diebstahl bih- 
teb. 68. diupstäl /urtum StraPsb. 
StR. a. 8. 10. 14. 40* Freib.«StR. I, 
78. 82. II, 128. 133. Augsb. StR* 
10. 15. '41. 44. 105. Das Chat bei 
Grimm Gr. 11^ 442. ist zu streichen^ 

doch cj, obschonKatischr. 14 c. I4d. 
17 d* 44 c* 45 c. 57 d. 63 d* 69 d. 
77 d. 89 c. Mar. 149. 180. alt. Tit. 
142. ahd, 26, 25. 31, 11. S&u5. 49, 
81. 53,42. 54,1. vgl. iedoch. 

dol adj, leidenschrftlich. mannes 
dol mannstoll Lieders. II, 587. 

donen schw. Vm. auf schwellen, der 
buch dont med* Jlrem. WÖrterb* 

1,271. 

dzaehen schw v. ödorar^ ps. trev. . 
71b. g« Schm. 192. m. d. Anm* 
transit. riechen T* Sion 2751 
(seheU) hoeren, smecken, grifen, 
arashen). 

drieckeht adj. drleckechet, drt- 
ortik triangulus Gonr. 

drin den st. v. aufschwellen ptc. 
gedrUnden m^d. 

d r i s c h i u V e 1 st. n. die Schwelle 
Augsb. StR. 72« trlschüvil 2zm£n 
gl. herrad, 187 b. driscüvil gl* 
zwetl. 27, 35. driuscüfelgl. SBlas. 
26 b. driuscüvel ib. 87 a. drlscüv- 
ile limina'- gl. trev. 10*28. Ober-^ 
lin 257. 1663.. ^ 

drtstrfienic adj^ trlvaldic, drt- 
Strenig trifidus Gonr. 

drozze schw. m. glutia (l.glutus) 
gl. vind. theol. Mar. 107* 

drühe St. f. die Fessel, trühe pef 
dicas gl. herrad. 193 b. compedes 
ib. 197b. drühe pedica gl. trev. 
17,1. compedes Isanhilta (Z. Isan- 
b^lta) l fezzera i drüh vincula 
sunt pedum^ manicae hantdrühe 
vincula surit manuum gl. SBlas* 
49 b. — dieFalte gen. 71. drüche 
} wolifgrube decipula anon. vrat* 
drüha pedica gl. SBlas. 92b. drü 
Diut*I, 12 (2. rü : drü)* Walth. 
76, 19. ave 26. 

druosene schw.f^ d^juosine faem 
gl« herrad, 191 a* Gonr. hefün V 
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' ^rnomtmL foices gl. SBla^ 97 b. 

druosena amurca Heinr« summ« 
. 260. vgl, .wtndruosn^ka (st. win- 

drosun) vinatia ^1. zwetl. 53, 14. 

Fictor. 411 a. Grimm Gr. Uy 158. 

dult St. f, festum Heinr. summ. 
263. Mar. 5$. Nlth. MS* II, 74 b. 
tult 78, 29 f Jg. ?149, 5. tuld so- 
Umnitas gLjun.3@5. Sehmeiler I, / 
366—368. 

dultac «t. m» der Festtag 106>9* 


dulten #c&ii/. -v. festlich besehn 

78, 30. 
dultlich adj. festticK taltlicH 

167, 22. 
d u r f t e g i u xi. /• armes IVeib 

Kaif ehr. 15 c. därftiginne Iwein 

6403. 
dtts getÄn solch med. v^L thus 

Sö ahd. 340, 10. 
drwern Yt. v. quirlen med. geraor- 
- et i getworen conspersus {pUo) 

gl. herrad. 187 a. 


£. 


ebenkrist xf.m. ^en* ebenkristes 
derNebehchrist (neben chris tieften 
in einer Weim^ PpHS. um 14600 
124>28. 125,36. Wiener HP. II, 
288 (ebenchrrstes cod. salisb.). 

ebenmäze st^.f. das Gleichnifs ' 
Heinr. 147. Wörterh, 'z. BarL 

S. 452. 471. 
eben6de st. n, planities gl. flo- 

rian. 20. 
ebenwihtac st. m, der Neujahrs^ 

tag. ebenweichtagLaienreg. db. 

Oherlin 268. Schmeller I, 12. 
edel St. n. der Adel 247, 45. Su- 

chenw. 6, 39. vgl, edelfri adj. 

Nibeln. 771, 1. var. Kl. 178. 
e de 1 i st, /. die Edelkeitder Geburt 

blhteb. 21. 
everen schw, v« wiederholen bib-* 

teb. 12. 13. Pictor. 494 i^. Ober- 

lin 17. Schmeller J, 30. 
e g e Jt. /. die Furcht Kaischr. 93 c« 

ahd. est 51, 10. 
egellch adj. schrecklich (anzuse- 
hen) gen. 59. 
e g e 1 ' f t. m .' egil oder rost aerugo 

Conr. 
I^gemechide st.n, dasEhegemahl 

(Mann oder Frau) Augsb. StK. 

94. 102. vgl. ^wip, ffemechide. 
egerde st. f. urwebauetes Feld 
. Spenr. MS. II, 229b.' Ohcrlin 21. 

275. 
e g e s 6 d e st. rt. das Schrecken Diut. 

II, 291. 
eher st. n. die Aehre gen. 58. ehar 

(i. aber) arista^ emr sjnca gl. 

zwetL 28, 9. aber sjtica gl. trev. 

7, 32* sjiica i arista gl. SBlas. 62b. 

kr spica gl. jun. 281. Pictor. 12 a. 

Grimm Gr. II, 266. 
eyde st. f. erpica Conr. egida gl. 

zwetL 28, 7. gl. SBlas. 95 b. {st. 


egila). erpica i arpaga ffl« trev. 
17, 27. egede erpica gl. jun, 282. 

• ' vgl. egidäre arpagarius {sc. equus) 

gl.trey. 5, 37* erpicarius gl. SBlas» 
65a. egedere sl. jun. 282. 

eydecynke sciuv. m. stila (/• 
stiva) Conr. 

eidebse/. eudechse lacerta Conr« 
egidehsa gl. trev. 4, 14. gl. SBlas« 
68 b. egedessa gl. jun. 270. 

- Grimm Gr^ 11^ 40. 

eigendiu st. f. die Magd Kaischr. 
9 c. 

e i g e n g u o t st. n. das Eigenihum 

261, 22» 262, 29. 
eigenkneht st, m. eyenknecht 

empticius Nicol. Grimm'RA. 312. 
ei$gen schale st. m. der Knecht 

291, 8. - 

e i n i t z adj. einzeln, zeinitzen stac- 

eben gen. 46. vgl. einzen. Grimm 

Gr. Ily 213. Anm, 
cixJkriegic adj. eigensinnig bih- 

teb. 40. 59' vgl. eincrigelch per- 
. tinax gl. jun. 311. Schmeller IIj 

384. ^ ' 
einlitzie adj. eynlitztig simples 

Conr. vgl. abstractUm heizit 

gevr6nit, geyrtet, geeynlitzet 
. ebda, 
eyntrecht ekelt st. f. concordia 

Conr. vgl. eintrehtic adj, Fxiedb. 

Trist. 4020. 
e i n w 1 c st. n. der Zweikampf 

Kaischr. 68a. £n. 9554. Trist. 

• 5972. einwig monomachia gl. 
zwetl. 28, 14. einwic duelhtm gl. 
trev. 16, 19. kämpf i einwic gl. 
SBlas. 103 1|. 

einzec adj.'ze eeinzegen einzeln 

Wiener MR. 2U 
einzehteu adu, einsein Augsb- 

StR. 35. 81. te. 111. 125. 
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■ • 

einzen advi (von einiz^ eintdn 
Aiigsb. St{l, 31. enbeinzen ib. 
vgl» beinnen. 

eine st, f, heise (cod. monac. eig- 
esa) horror Heinr. summ. 263« 
vgl. naliteise. 

eisen schw^ v. ahhorrere gl. bem«- 
196 b. Horrere ib. 217 a. inhorrere 
ib. 219 a. vgL eisenlec horridiu 
ib. 217 a- eiclecheit iirformitas 
ib. 219 a. 
eis p^ r i c adj. ^chrtcklich Diut* 11^ 

291. 
e i s u n g e su f. eisinge horror^ gl. 

bern. 217 a. grüwe, cysungc 

horror Conr. 
eitovea st, m. caminus gl. ber- 

Tad.'197b. eitovangl.SBlas,48b* 
eiz st, m. die Eiterbeide Bari. 85, 

29* 37. Nicod. 55 d. eisce ulcera 
'gl. berrad. 183b. 
e k e 1 ^ n schw, v, stimuLare gl. b^m« 

229 b* 
e k o I st.m? aciarium (l, acuarium)^ 
chcdyhs ffl. vind. theol. ekel stU 
mulus gl. bern. 229 b. 
ftk o ne St. f. das Eheweib HO, 20« 

vgh 6wip. 
el bisch adj, geisteskrank med. 
. ■pharitasia elbisch {suhst, st. m. ?), 
des geistis betrucnisse, inbild-^ 
'unge selpkuinende, unbedöchte 
. Cour, alucinare dicitwr vana so^ 
. tnniare. tractum ab alucitis^ quos ce» . 

nopos ri. cono-pes) dicimus, hos 
. Galli eluesce wehte vocant gl* 

]nn. 340. vgl. alp. 
e 1 e b r a n t st.m. eiebrant, elf en« 
bein spondium (L spodium)^ onus 
(l» cinis) ossium med. 
e 1 e p h a n t st. m, elepkantus Conr. 
• elephas gl. jun. 271. 
e 11 e k e i t st. f. die Allgemänheit. 
ein ellekeit der heiligen kriit* 
enheit bihteb. 2* l ellicheit? 
vgl. allich. 
eltl St. f. diß Akheit Freib. StR. 
I, 74. II, 123. alttn anilitas gl.« 
SBlas. 24b. 
emzellche adv. häufig bihteb. 

12. 
emzio adj. fortwährend T. Sion 

emzicltche adv. enzicltche qf- 

fatim Diut. III, 170. enzecltchea 

täglich med. 
emzege adv. fortwährend gen. 54* 

ahd. emzi^e täglich 24, 17* 6mzic 

6^ 15. emicigo 64, 32. 


e m i X e ge n stihw». p. fortwähfenS 
üben Uittt. II, 290. vgl. gemzr 
egen. 

emzigunge st. f die Häufigkeit 
bthteb. 12. 

enlz\in.ge st. /. die Häufigkeit' 
bihteb. 7. 

e n b r i s e n «t« v. entkleiden Lie- 
ders. I,* 142« vgl. brisen. 

ende St. m. neheinen ente auf 
keine Weise gen. 95. maniende 
nuf vielerley Weise 120, 33. und 
manegent 125, 16. /ür manegen 
ende (wie 268, 38. J oder manege 
ende (wie Wisal. 4812) ? 

enginnen schw. v. öffnen T« 
. Sion 3379. 3712. Grimm Gr. JI^ 
815. ^ 

etinen tidv. von dort her gen. 98. 
hinnen und ennen hin und her 
gen. 47. 51'. 55. 91* vgl. jennen. 

enblzen st. v, e. gen. gemefsen* 
wazzers intbizen Kaischr. 45 a. 
wines, trinchens- enpizen 79, 39. 
wines enbizen altd. Wald. III, 

. 226. Iwein S, 353- 

entheizen st. v. einem ein d. e. 
einem etwas geloben Mar. 70« 
Haltaus 46. 

e n 1 1 1 b e n st. v. c dat. eines scho-* 

.- nen gen. 67* intliben ps. trev. 

29 b. 37 a. Kaischr. 8 a. 50a. ent* 

Üben 195, 29 (l- entlibet st. ent-» 

lihet). bihteb. 48. Oberlin 316. ^ 

entliechen st. v. entsdhliefsen^ 
öffnen, intliuchet gen. 89. int« 
louh ahd.. 61, 38. intlouch gen. 
- 104* Kaischr. 35 d. entlouoh 
Lampr. 5889. entlochen Mar. 46. 
Wilh. II, 77 b. vgl. beliechen*. 
Wörterb. z. Trist. S. 348. 
entnicken sehw, v. intnicken 
dormitare ps. tre^. 33 b. Gritnm 

Gr. JI, 813. 
entreinen schw. v. verunreinen 

med. untreinen inquinare -> gl. 

bern. 219 b. 
entspringen st. v. erwachen* 

intspringen gen. 49. 98. 
e n ts w e b e n st, v. entschlafen, int- 

Sueben ptc. intsueben gen, 96. 

sehw. ib. 64. 76. transit. einschlä-* 

fern ensweben I4l, 36. entsweb- 

en Nibeln. 1773^ 4- Oberlin 322. 
entweiden jc^u;. v. entweydit 

exenterat Conr. eviscerat idr 
■ entw exv in st, V, disbrigare i ex^ 

brigare Conr. Haltaus 353. vgl. 

werrunge. 
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antemen st.v» geziemen, inzem« 
ei; Kaisclir. 7S.G. Ruod. A, 5* 7» 

Ab, 11. ' . 

enz wagen st, m. Wagen mit «• 
ner Gdbeldeiphsel Wiener,MB.. 17* 
18. 22* Schmeller I, 87. 88. 

epf eichen st.n, das Aejif eichen 

med. 
er, st pron. vers. erj^sie -^ der 

Mann^ das fr äh äluTit. 58. man 

2 hy maj gl. bem. 2S2b. Leipz. 

Jiitt.Zett. 1812. no.8Q2. dasMänn- 

chen. das JVeibchen ähd. 25» 89. 

26,4. 
e r b e i t e r« f t. m. df^r Arbeiter med. 
erdebodem j^ m. der Erdhoden 

Mar. 53* ertpodem Kaiscbr, 91 b. 
ergremen schw» v. zornig werden, 

pte, ergremet zotnig Lampr. 

1174. 1849. 
etgx6zen schwm v, mich er^Az- 

et des es ist mir zu viel Nicod« 

44a. . 
erbaten schiv. 9» aufschreien g to. 

92. 98. 108. 
erhischen schw, v. aufsMuchzen 

T. Sion 118. Sehmeiler 11^ 258. 
4rhürnen sehv)* v, des Hor^us he" 

rauhen Augsb. StR. 106. \ 
erkirnen schw, v, ergründen (enu*^ 

cleaYe) AfS.I^lSSa. g. Schm. 47« 

Äve 28» 
erkrtgen st, v. erwerben, ptc, er- 

krigen Friedb. Trist. 2055. ir- 
; kreyk ich 4icquisivi^ irkrlge quaer^ 

Petrus paczc. 
errecken sckw. v, darstellen^ er» 

zahlen 148, 85.« 196, 28. tmerreo- 
, chetiiruc^h'c&192,86. l errecken 
. st, erreiten Berht* 240? vgl. 

recken, 
erreisen schw, v, ich irreisete 

garrivi (?). irrei^tin exacerhave" 

runt Petrus pacic. 


er schellen sehw. v. auseinaitder 
treiben Lampr. 1453. 2190« tpgl. 
verschellen. 

erschiezen st, v, einem e. ei> 

ntm ersprießlich sein Are S. Halt- 

aus 404. Oherlin 851. 
ersiehe fn schuf, v. sicher zu 

werden'' suchen med. ^ 

ersoufen schw, v, versinken Ni- 
cod. 45b. vg2. soufen. 
erwünschen schw, v. adoptie- 

ren, erwnsgeter adaptivus Heinr. 

summ. 261. erwunschet gl. lier- 

rad. 188 b. t)|^2. wünschen, 
escheie Ciwj ezzischheie) fc/tuf. 

m. der Flurschütze Augsb. StR. 26. 

Haltaus 1445. Schmeller X, 124. 
esse/, conflatorium Gönn Continus 

TUgir müwer, esse, des ragirs 

ejgyn* wonunge, hertstat, des 

vugirs beheltnysse Gonr. essa 

conflatorium ^ sufflatorium gl. 

trev. 9, 15. gl. SBlas. 48 a. 
ette schw, m. ier Vater^ in der 

Sprache der Kinder Oancr.'ll2. 

120. 125. Pictor, itb, 
6 w e r c SU n, das Standesrecht 

Kai«chr.90b.lfa^taux278. Grimm 
. KA. 840. 
6wlp st, n* das Eheweib Augsb. 

SfR.101. Staufenb. 657.751.755. 

985« 987. vgl, ^gemechide, ^kone. 
- ^man Ehemann Ulr. Trist. 446. 

^kint eheliches Kind SSp. Görl. 

Gl. ^vater, ^muoter ehelicher Va- 

ter^ eheliche Butter SSp. III, 27« 

Görl. Gl. 
eztichserbe, ezzichjerba 

st, f. die Essigfiefen med. vgl. 

gerwe. 
ezzisch' st. m. s&t, ezzisch 1 

wase seges gl« herrad. 181 a. 

JBrsm« fFörterb, L 819. Qrimm 

Or. 11, 878. 


V. 


vach St. n. die Aibtheüung, drier 
Tacher dreier Ärvtn^ dreifach Ide« 
ders. I, 485. 

valehssre adj, blondhaarig Roth. 
1828. vg^- yalevahsNibeln« 582)7« 
Grimm KA, 28©. 

ir a 1 w i s c h st, m, favilla Heinr. 
summ. 268. falewische st. f. gl. 
herrad. 181 b. valwisk« Mar. 222« 
falewisca gl. trev. 8, 87. gl* 
SBlas. 91b.ürimmC7r.I/,878 874. 


Tar ^t. m. der Stier pl, varre geo. 
84. far tauAis gl. SBla^. 68 a. 

Tar st, f, ßir varwe die Farbe 
Lampr. 286. Nibeln.lQ2,6? Had- 
loub cod. paris. 875 d (Tarzwar). 
die Schminke Lieders. I, 8S6. 

yarch st, n. porcus Strafsb. StR. 
a. 86. 87. Augsb. StR. 128. verh« 
er müeter sues Straüib. StR. a. 
95» Tarch portus gl. trev. 8» 27« 
Terhir stal ara ib. 11, 8. 
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V a r r e schw» m. der Stier Kaisclir • 
60 e. fgg. ^arro taurus gl. trey» 
8, 29. varre gl. jun* 1275. 

V a r t St. f, en alverte immerzu auf 

dem Wege Mar. 43. v^, al« 
f ashA.n st, m. 2 haselhuen /oria- 
-mis gl. mellic' vasän Dietl. 6987« 
fasianus gl.jun. 269* vasant gen. 
vasandesFriedb.Trist. 1142.S895. 
OchsBaselII,440.44l. Victor A%^a. 

V a s e schu), m» die Faser, med. vgU 

vcisen i tradon (2. trabon) ßm-^ 
hria Heinr. -summ. 263. traben l 
vasen trama^ extrema pars vesti" 
menti gl. herrad. 181b. zoten l 
vasen 1 traben fimbriae ib. 191 a- 
Brem. JVörterh. I, 354. 855. 
Taterheitü st, n. -patria gl. hex^ 
' rad/180a. vaterheime ft./. a^<2» 
289^ 24. vaterheimin gl. trev. 
8, 18. . 

V a z z e n schw. v. "bereit machen gen, 
81. 104.108. 112. Pundgr. 219, 18 
(L, vazeten sicii). 25. einen ze 
riter vazzen einen ritterlieh aus- 
statten 239,25. Schmeller 1^ 569. 
V e de rv locken schw» if, auffUe" 

gen T. Sion 1667. 
vagen schw» v. piurgpre StraTsb. 
StR. a. Il4. swert und helme v«: 
■pur gare gludios et galeas ib. a, 111. 
des jageres geziuc v. purgare ve^ 
nahul(!L ib. den hämisch und daz 
swert Dancr. 126. vgl» swert- 
vegsere. 
vegeviure st, n. das Fegefeuer 
bihteb. 76. 85. 

V ^ h e d e st,f, die Feindschaft Ni- 

cod. 33b. Bresl. RB. §.74. vgl. 
gef^hede gen. 52. 

V e h t e n st. v, fechten, yehten mit 

einem gegen einenfechtenKedschr, 
60 d. 91b. 97 d. öder einßtn mite 
vehten ib. 89a. 90 c. 96a. zu- 
samene yehten gegen einander f, 
SSp.I, 63, 8. Bresl. RB. §.69. 
Görl.RB. a. 137« Iwein S. 409- — 
sige vehten den Sieg erfechten 
SSp.I, 63, 4. 11,12,8. Bresl. RB. 
§. 70. Görl. RB. a. 28. 137. — yeht- 
en in Sorgen sein Walth. 118,8- 
welsch.. Gast V, 2 (cod. goth. 
91b). umbe ein d. y. sim um 
etwas mühen ave 9. 

y e i c h e n st:n. betrügerisch gebacken 
nesBrot Aug8b.StR,121. Schmel- 
ler I, 507. 

yeizede st. f, adeps P8.trev.4la« 
Pictcr.l$3b. 


Teige schw.f, cantus (amTFagen) 

Conr. yelga gl. jun. 283* yelgün 

canti gl. SBlas. 95 a. 

y e 1 1 g ü s s e st, f. die Üeberschwem-' 

. mung Wiener HP. 1, 4. vgl, Grimm 

Gr. J, 419. IT, 22. Schmeller JI, 76. 

v e m e st, f, die Verurtheilung 
Diut.I, 17. Nicod. 33 c, 

vemen schw, v, einen v. das Vir- 
theil über jemand sprechen Nicod. 
83 c. ü^eryeme, yemen^ yervem- 
en, Vemer, yemestat s.J, Grimm 
in P, Wigand's Femgericht West- 
phalens S. 308. u. in P, Wigand's 
Archiv Bd. I, H, IV, S, 113. 114. 
vgl, Haltaus 425 — 435. 

y e n i e n schvo, v. seine Andacht ver- 
richten Kaischr. 104 d. Ulr. Frau« 
enb. (cod. vindob.) 258. 

yervarn st, v» sterben Kaischr. 
69 c. Augsb. StR. 43. 90. 110. 
Ochs Baselll, 380. Schreiber Ur- 
kundenb. 11,99 (1395). firvarner 
defunctus gl. trev. 3, 18. 

y erhandeln schw, v^ sich v. sich 
Ifei den Händen fassen 330) 6. 

yerkelln st, n. das Ferkel med. 
porculus i porcellua gl. SBläs. 63a* 

yerkunnen schw.v, sich y. eines 
d. auf etwas verzichten Kaischr« 
10 a. 73b. Iwein^. 317. 

yerlAzen ptc. frech bihteb. 43. 46. 
49. Oberlin 1749. 1750. 1755. 

yermanen schw, v. fernere ahd, 

34, 7. gen. 53. Fundgr. 66, 12. 

68,18. 122,4. Grimm Gr. J/, 852. 

• vermugen anom, v, sich eines d. 

y. etwas "kesitzen Dancr. 112. 115« 

V i r m u n u n g e jt. /. praevaricatia 
ps. trey. 55 b. 

vernis st, m. cerusa med. 

y e r r o t h e i t st.f, caries gl. bent« 

204b. vgl. roten, 
'yerschellen schw, v^ zerschellen 
Lamnr. 1447/ vgl, erschell^n« 

Terschiezen st, v.' einem ein d. 
y« einem etwas entziehen Nicod« 
24 c. 

yirslicken schw, v,^divorare''p94 
^ trey. 66 a. 

yersoln anom, v, einen y. ei- 
nem seine Schuld entrichten Lie- 
ders. I, 207. 

veriswelgen st, v, versthlingen 
Kaischr. 52 c. 99 d. versuelehezi 
ahd,Sßf2S. Grimm Gr. J, 939. 940. 
I/, 33. 314. 

yerwalen schw.v. durchspielen ver- 

Zier«nDancr.l25.0&er/ml789»1928. 
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/ 


' keit, voi&wettUigQ 4:(aruptiQ i*Of r. 

vesel 4^;. cräcJbti;^:.gai» 8^. Frf^cfc 
J, ^c. Eran» Worurh, Z, 954. d96. 
Grimm Gr, l/fi52«- 

Yeti ch ft. ntv dirifittiah 1^7, 56. 
Titich med. pli iiitaclie, uijttq^b- 
SSp.II,47. OörlpGl. feddicKaZ« 
gl.SBlafi.71a. fedl:a(lidW*56iug5« 
f?» 4. viederich ala |;1. >U9* S12. 
v^L di vltttachin der.tübin ;i«fi>9 
nae columhae Petru« paczA»«6rAn»m 
Gr. IJ/279. «8a - 

Tezzir/. comv£s Conr» isanhilt« 
(2. isanhalta) .2 fezcera.2 dtüh 
vincuZum jr compedes eL SBUs« 
49 b. vezzere co?np6i ^f.juxi^S^. 

riliesterbe schuj^m* ditVUlumch^ 
Augsb. StR. isl. vg/. sterbe, 

Tingetin tft. n. iier Fmgerrinfi 

•Roth. 397.8875. 8907. pl. vingerne 

'SSp. 1, 24, 8. vipgeriu Ännu/i gl. 

trev. 16,9. v|:Z.gifingir #i. lu gen^ 

100. vio^er >ft. m. Casp. Heldenb. 

168b. I69a. 174b. 175b.. Grimm 

Gr. IIj 182- ^ . - 

vir st SU m.' vierst tfcpZuf gLvind, 
th^ol. virst finna Heinr. summ. 
264. Augsb. StR. 16. Lieders. I, 
iS4. 147. sjfecula anon. lubeiis^ 
virst i obnethi (l» obexüendij 
culmen fh trev« K^ 83. /£r$t i 
obenendi gl. Sßlasl 27 a. verst 
j)inna gl. jun. 817. Brem. WörurK 
J, 382. Schmäler I, 564. 

virwitz SU n, die Neugier gen, 
61. virwitze st. f. Kolocz. God, 
103. v|:I» Vorwitze. JVackernagel 
Wcssobr. Geh, S. 49. 

virwitzekeit sU /. curiositas 

' Conr. K-olocz. Cod. 283. 

yitz SU m. vizze licia gl. herrad. 
187 a. Conr. vizza licinice (Z. lici- 
nae) gl. zwetl. 50, 88. vizza liciay 
quibus stamina lif^ntur^ quasU li" 
gia gl. trey. 14, 83. Laahm. 
Ausw. S. 298« 

vHdeF sU n. eine Art Fischnetz 
Heimb. MT. 210. Frisch I, 272. 

V 1 e c SU m. gen, vleckes der Fleck 

feu. 80. med. Friedb. Trist. 4572- 
er Zeuglappen Berht. 298. pale- 
ster i pitacium {beim Schuster) 
Qonr« 
vlecke st. f. das Zugnetz Augsb« 

StR. 85. Frisch J, 278. 
T 1 ejd e r m d 8 st. f. vespertilio gl« 
mellic. MS.Il9l44a. vleflirmüs 
Conr. fledermüs gl* trev. 4» 87. 


. i:4l..ma«i<»a^«glk junj^ßB^ Tie. 
^^«r^müflr MS. ly BJ^/H^ isa4b. 
, Grimm Gr, JJ, 511. <:. ^ . 
viiechte st* f^pUfita^^ (Kerhflechte 
. ^m Wagen) Conr. ,, , 
f 1 ei 8 c h a c k e r f tl m« d^r Stoischer 

Wiener MR. iXL^Bsiimb. MT. 
,.Ä)a.„ . « >,.: • 

Vilej^phKeeke^I J^«i?t. |2^r fT^i. 
(.4^^r Attgsb. StR. £2.-^26. U^. 

123» Schmeller J, 598. 
l^ia<Uimiingejr .rt.^]n. i2«r JTW- 

, 4p/MrAug8b« StR. 16.411-12:3. 123. 

124. 127. vleis««! engere hmista 
c'gL^un. 824. vf(» ««ftgiiri numgo 
• igl. trev. 12. 87« oeogare 'gL 

9Bla8..88b. Schrneßer U. S99. 
%1 etw e n . scbw . ^ v. ,\pf^5^hei^ praet, 

fleute 126, 13. 25. Frisch J, 274. 

SehmelUr li 5ß2* .i.- 
vletze st, n, das Haus Diät. J, 
^845"^ üec% ifregla #ii}on. lttb«ns. 

^rem. Wörterb^.I^^S*.. Schmeller 

^ij 595. 
fi«czki|e«ht s$. In. suppeta Ni- 

col. Knecht für i^zu^t^^ ahn, 

fletfoeriii^r? G^WniL^Md. 328. 
V 1 i e z st.n\. fljs flunius anon. vrat« 

JBr«i». mirterb. .J, 413. 
* vlies ^t* n« velUu^ veO^ßri^t dicitur 

corium ovis vel arietis , cum pilis. 

ipsa et lana vel floccvth^ lanae di^ 
. ' citur vßUus s. vlus Cqnr. Brem, 

Wörterb. J, 430. 
1r 1 o i t e schuj. f, sambuca i samhu" 

cus est quaedam arbor parva et 

mollis s. holundirbouni. und€ 

haec sambuca est quaedam species 

symphoniae. quia fit de üla arbore 

s. vioyte Conr. 
vl6ze schw.f. der Katarrh med. 
vluor st, f. seges Heinr. summ« 

265. Haltaus 466. 467. 
^yluj&efal (cod. monac fl6zKesal) 

st. n. fluentum Heinr. summ. 

2ßS. # 

Yochenze schw, /» ekuocken t 
vockezen (l. vodbenzen) tprtam 
gl. berrad. Diut. 111,216* gen. 65^ 
vochenza lagaha^ panis, vochunza 
crustüla^ panis- gl. zwetl. 51, 11 

* (s.dieAnmerh.). Schmdler 1^507. 

508. 
Yolcjc^w. m, poUdrus Gonr.volo 

gl. trev. 89 88. gl. SBlas. 65a. 

vole gl. jun. 272./ 
vollengrif 4t. m. comp^ehtnsio 

Conr. 


SoThxkXfg^e Mt, H. suburbium |d. 
vind. theol. Torbürge Fticu« 
Trist. 2479. vgl- vuriburgijulittr- 
hia^ circumjecta civitatum aedificia 
i antemuralii gl* irev. 9, 26. fori- 
burgi sunt circumjecta cipitatU 
etc, gl. SBUs. 86a. 
V o r d. e r.i 1 G li e ' itdv, vorzugswnse 
lOO» 21». TaTderllchen 91,. 5« .▼• 
geborn sin von vomektmr Gthmrt 
sein 120, 7. 
vos verbergen «t. v. einem ein 
d« V. V. vor eirUm enoAs verbtrg^en 
Augsb. StR. 14D. ;. 

vor versperren scku), v, einem 
ein d. T. y. vor einem etwas zU" 
schließen 261, S5. Trist. 7818« 
vorchtlünig adj* Hodsinnig 

med. 
V o r n e s adv^ von vornes von vom 
blhteb. 14. vgl. niuwes. Jwem 
S. 883. 
vorspil st* n. geistlick vorspil 

mysterium Cönr. 
Vorwitze st.f, vorgewizheit, vor- 
' ivizze, Yorbekentnysse praescien^ 

tia Conr. vgh yirwitz. 
vor Zellen schw. v. einem v« es- 

nem> vorerzählen 209, ,l4. 
vram' adv.fort Ksdscnx» 9ä, dS" 

hold 187,18. Diut. III, 279. 
vrambäre adj. herrlich gen. 66. 
Grimm Gr. JI^ 732. 783. 

V r a n s p u o t f t. /. das Glück gen. 

98. 98. Grimm Gr. 11^ 733. vgl. 

Brem, Wörterh. JV^ 959. 960* 
vr anspuoticllche adv. "pro- 

spere ps. trev. Hoffm. 17« « 

vr ans p nötigen schw* v^ fördern 

Diut. II, 290. 
vrate st. f. ydie Entzündung med. 

V r e i d i g adj. atrox Conr. Fundgr« 
838, 25. Grimm Gr. Ily 803. 

vreten schw, p» entzünden (medi- 
ciniscK) med. Schm^ller J, 620. 

V r i d e h e.m e d e st, n. schirmendes 

Hemde 843, 16. 
Tri de schilt st. m« schirmender 

Schild 848, 4. ave 26. Haltaus 

625. ^ 
vrlheit st. m. der Vagabunde. 

vreihait Wiener HF. II, 287. 

Frisch J, 294. Schmeller J, 608. 

V r i s c h <idj. frischer crudus Heinr. 
summ. 262* recens Betrus paczc« 
med. vrische t&t handhafte That 
GöfI. KB« a. 8. Haltaus 527* 528. 
tnunter T. Sion 2485. yrisch und 
yrö Lieders. I, 61. yrisch und 

Fundgruben I» 


vruot ibi 1, 843. vritch imd wol- 

geoiuot ib. I, 168* yrisch und 

wol eesunt ib. i, 109. vrl, yrA, 

yriscn und wol gesnnt ib. 1, 109- 

frisch, fraw, frey Osw. v. Wol- 

kenst. cod. yindob. 32 1». Pictor. 
* i4Sa. Gtimm RA. 10. 
tri Scheit st.f. yerscjieit humor 

gl« bem. 217 b. humiditas ib. 218a. 

alacritas ib. 199 b. 
vr ist mal st. n. induciae Strafsb. 

StR. a. gß. yristm.Äle st. n: gen. 

69. Grimm Gr. II, 609. 
vrlthof St. m. atrium ps. trev. 

Hoffm. 19. 20. gl. trey« 10, 21. 

Haltaus 521. 522. GrimmGr. II, 

454. Schmeller ly 620. 621. 
vr 1 1 tt o m St. m. die Freiheit Heinr» 

140. • ^ 

vr6müete adj. froh Kaischr. SS d^ 

Bari. 304, 80. vgl.vx6müetest.f. 

Nlth. MS. II, 76 a. ^ 
vnllemunt.Jt. n« das Fundament 

Lampr. 1940. Frisch J, 806 ^. 
. Oherlin 449. 
yuoten schw. v. voeden älere gl. 

bern. 199 b. yuden päscere ib. 

226 b. yuten 820, 28. nutrire 

Petrus paczc. 
vuoter St. n. theca Stralsb. StR. 

a. 108. vgl. bogeyuoter, 4ielm- 

fuoter, nA^telf^der SSp.I, 24, 3. 

yar. x. greffelvuoder stilotheca 

gl. pin. 808. Oberlin 460. 
vuoterer st. m. der Futterhändter 

Augsb. StR. 81. 124. 127. Wiener 

MR. 21* vuoteräre pahulator gl. 

trev. 12, 10. fuoteraere pabulato- 

res gl. SBl^as. 81 b. 
V u o t u n g e st.f. die Nahrung m 6d. 

yödinge alimonia gl. bern. 199 b. 
vurben schw. v. reinigen gen. 57- 

Augsb. StR. 47. Fundgr. 822, 31. 

vgl. swerlvurbe sehw, m. der 

Schwertfeger Schreiber Urkun- 

denb. II, 15^ (1350). reinigend 

fortschaffen 824, 28. 
y ü e 1 e n , schw. v. fühlen Wicod. 43 a. 

sehen, h6rea, yulen, smeckin 
. unde riehen med. 
yü.etern schw. v. den rossen v. 

den Kopsen Futter gehen gen. 103. 

diu rofl Mafsm. Denkm. I, HO. 

Anm. 
:rttetern^c^ii;. t\ ein d. yüetern 

ein Futteral wozu machen Strarsb* ' 

StR. a. 109. 
yüln adj, vuln pultrinus Cqnr. 

yulhingLtrev.8,38.gl.SBIa8.65a. 

24 


«ö 


vdr 'praip^yüt die ütüttt ißmitider 
Zeh an^ da/s Berlit..£48 J(vür 4ie 
%it als ib. 216»). vür da« von* da 
an. dqfs gen. 80. 85. Berht. 18. 
179. 210. Sil. 214. 242. 245. 2^7. 
251. Oittt. II, 74 

TÜrist pritep. Yttrst den tao i»on 
- i2«m T<]^« an Augsb^;$tR. .118« 
vürst dax *• «. ä TÜr da« Jb» 
64. 82. 88. 104. 113. vürs^ ohne 
daz (nU cj.) ib« 74. 84. 90. 115. 
118. 124. I3i. ? 


- (d«B Tervangen HaUcu^ 1^^.) ^n*- 
ißendeter SüPtr A^%th. ^tH. 135. 
U^ do/ur df m Rich^<i; gebührt ib. 
61. 62. Ha2tauj 1991. 

Tii'xntotae aij. / ausgezmichrut 
nlMaoipr. 20Q.. TÜm^emes lu/tf. 

- dt4?coa|4«to virnemeii Kai«PB.r. 47 b. 
V fiOd'Tornämis ib.29df vurnämes 

T. Sion.1599. yiiniäniensAngsb. 
^^ 3tlV« 95. Jwein ,^. 887« .^ 
T^rne meii' /!• v. sich jy. «cÄ ä^- 
< i^rtfcnn gen. 45ii Roth. 4S56. 


tfagenled«r'*t. n^ sujnituin (l* 
suppar «fui?) gl. vind. thcol, 

cÄhe St. f. dUmU. in allen gÄhen 

• nUbaU gen. 61. 72. 73. 92- 95. 106. 
Kaischr. 86 c. 68 c. 82 c. en allen 
ffähen Mar. 108 {verschrieben etk 
allen gähes). 185.192. »gl-eU 

gamen su n. der Scherz gen, ßl. 

65« 72« _ _ 

garlichen fldv. g&nzhch 70, 9. 

garst>rt.'H»? roncor Nicol. ran^r 
est froprie foetar ex vetustate car- 
nis proveniens Conr. — caroran^ 
' cida 9onr. 

gate schw, m. eines g. der einem 
gleich iJt' (eines gcn6»> Koth. 
1102.Lohengr-St.53. vgl gegat- 
en und erbcgate Miterbe scjbles. 
Landr. 1, 14, 8. erbegegate ib. 7. 

gebern st. v* erzeugen Mar. 19. 20. 

lebiet^ Jt. n, diu Gebiet, gepiet 
Heimb.HP.279.281. WienerMR. 
24. Oehs Basel II, 214 (1367). 

Jiebite st. f* geduldiges Warten 
Dietm. MS. 1, 40b. Sperr, MS. II, 
22ab. Iwein ^.'364. 

sediffene st. n. die Dienerschaft 
217,24. Roth. 774. 3770. Nibeln, 
1382,3. <5udt.4620. Ochs Basel 
1,351 (1260). 393 (1268)- 404*406 
(1271). fijithigini ahd. 7,6. gidig- 
ini miUtia armatoria gL zwetl. 

29 25* 
gedon JTt. m« gedon tuon Gemalt 
ausüben T.Sion 1697. einem ge- 
don tuon einem Gewalt anthun^ 
zusetzen 312, 7. Suchenw. 4, 480. 
20, 191. 40, 76. Fnseh I, 328* 
Grimm Gr. J, 336. JVitner Jahrb. 

xxxn^ 237. 

gedcene st. n* «ingyn oder ge« 
d8ne tichtfa modmari Conr. 


geiMrnde *^ /♦ 4»9 Verdienst e7f 
.12.l3r 68r9. 111,11 (^- gernden 

Jt.garden). Wiener HF. II, 283. 
gj^yroerde «tr/^ .d<if ^1^01^5261,15. 
g e VT W ni e d e st, ff die Hülfe 

XXxxM. IT, 289- ( j 
gevügele st* n, das Gevögel Iw. 

.7I>* ave 38. 
^e gat en schw. v. sich zuo einem 


f« sich einem gleickjstellßn Ijampr. 
483. 4823. vgl. gate. 
g^gen^r sU J» die Qegend Aiigsb. 


StH. 139. gegnt Schreiber CJr- 
kundenb. I, 501 (1366). Brem. 
Wörterb. Ily 692. Grimm Gr. II, 

162.. 

gegensidele st. n. der Sitz des 

/ Gastes dem iVirihe gegenüber, der 

Ehrenplatz' Roth.)^« Ruod. A, 

^4« . gagensidele Nibeln. 571,> 2* 

; vgl. Lampr. 2749 f gg.- 

gehebede st. /• jtossesna t|>s. 

. trer. 37 a. i^en. 84. gehebide ib. 

• 74 gehabede ( cod. monac« ge- 
hebede) habitudo Heinr. summ. 

263. 

gehe c che n smw. v. steaun^ von 
Schlangen gen. 52. 53* > gehecken 
Kaischr. 57 b. Fnndgr. 322, 37 — 
42. 823, 19. 32. vgl. hecken. 

gehirmen schw. v. zu Ruhe brin- 
gen Kaischr. 96 d. Nicod. 53d. 
vgl. ungehinae. Grimm Gr. 11^ 

149. 

gehngnüfrte st.fi dasGedächtnifs 
Augsb. StR. i. bedechnisse, be- 
dechtekeit^ gehugnisse memoria 
Conr. Grimm Gr. 11^ 326. 

gehttldigen schw. v. gehuldige 
•placet gl« hermd* 192 a. einem ein« 
ein«m einen ^ieb nuiAem 


en g« eim 
76, Sr. 97, 


42. 


" (tt 


mi -^ 


168, 84. ^192,18.48;' 358. S,; 87. 

»reib. StK. l,'U, 86. 11,128. blh- 

teb. 42 >^d>t€»*&;2;BÄTÄ.»J.471v 
g e h ü n d e * yt. in. die )BeUte K^iablir. 

95 c. 99d'. Sehmeiler ^J, 211/ ' <? 
gehurt e A'j^Äu;. v: praet* ffHuArte» 

.f«mm«2n'g^ft.'|00^ürt«n >fe);9Ö8. 
g €< k o r e n ' 'icTiii; . i^. ' <?.^ ^«k. 'koiHten 

gert. 48.'60.'65i ' ' ^ i 

gel ende <st/'H, die LandieKaft 
Dancr. 115 .ru5 gl. he¥fäd.^l81'a. 
gileüd« t^r^i. ti%v4'8^g6.'gelMide 
rura gl. SBlas. 94 ft. arvum gl. 
jun. 806. 
geliben ft. v. ablassen KaUchr.^ 

97c. . ^ . 
gel'iöli, gelitihe ädp iH Odm 
Position, tlieg^]i6 gälrm t^'^^^fe^- 
liehet Mhnh 9,5f. jadrgeltcfe jtg-^ 
liches Ja^ÄriFreibv StR. ft, 124. ISA 
(acc, hic/it a<2v.) kisidinlth j^fv 
h'chef iSTiW Berht. 808. landete* 
lieh jegliches Land Lamp«. "2326* 
mannigllh o/wi. jedermann 6l', 12^ 
ittannicUh 57,' 25 (cod. SGäU. 
inannollch,mannell«h). mamne- 
geltch gen. 55. 99.. in«nniglich 
fb. l64. mannechllch ib. 82. 
jnannekllclie Mar. 161. menne- 

flieh Stanfenb. 1068. xnengellch 
'reib. StR: II, 185. mengllch 
Ochs Ba8ell,857 (1261). 11,864. 
872. 874 (n. 1850). 896 (1886). 
SehreiberUrkundenb.il, 97. 108. 
104 (1895). 181 (1869). menkllch 
. Fundgr. 885» 4. 17. manllch G&rl. 
RB. a.8&. medltch ib. B. 87* Ocht 
1,352(1260). 898(1268). Freib. 
StR. I, 75. 82. 86. H, 188. 189. 
Schreibern, 127 (1899). täg^ 
liehe jeglicher Tag Gudr^ 28l4. 
wöcheglich jegliche Woche Freib. 
StR. 11, 125. wüochenlich Ocbs 
Basel 1, 406 (1271). —.aller belge- 
gellch jeglicher Blasebalg Lampr. 
5667. aller deffeliche jeglicher 
Mann 217^82. ailir homegalich 
jegliches Hörn Lämpr. 5659. aller 
jasrlich jegliches Jahr Ochs Basel 
I, 866 (1899). aller chornegltch 
ahd, jegliches Korn 82, 12. aller 
mtenegelich jeglicher Monat med. 
aller manniklich akd» jedermann 
81,82. allet mannekltche Mar. 
.77« allir mannegelioh Lampr. 
2784. 4242. aller menniglich 
Angsb« StR. 84. Ochs Basel II, 
129(1800). 808(1886). allev 


»eaglfiai ib:-88ö: S8i (1899). 

'alremenlich Freib. StR. II, 188^ 

Schreiber^ Ij 142 (1298). aller 

'. menllch Ochs I 4o4.4D6 (1271). 

s ♦blhteb.» {"vgh alle diu menscheit 

glich die gesathmte Menschheit 

ib. 78). aller6 reht6 gillch ahd. 

jegUOtes liecht 84l, 86. aller ritt- 

. ergtilich ^jtgUiher Ritter An. 6C64. 

' 'iiMtft'äfS^lich jeglickerTdg Gudr* 

^ 1892.8966.4165.4216. aller tage- 

• Heb« Ltmpr. 2712. Gudr. 890. 

1114. 1478. aller tägelieh Iw. 

754. alle }dre jasrielich jegliches 

^ Jafcr Schreiber II, 95 (1394). «# 
können sänimtlich declimert^ aber 
nw: manneclich> u. s. w, 'kann 
Jftctieri vferSih^' 'vbri den übrigen 
ilöfs (^veriäaU nen, jaergeliches 
iährUth Preib.SiR. 11,132. Schrei- 
ber I|l4l (1298). jasrlicihesib.IIy 
84 (1890). 120 (1897). alre jserge^ 
liches ^b. I, 69 (1272). aljerge- 
liehe« Och« Basel II, 219 (1872). 
tÄgeli^h* ib. il, 864.868. 87a 871 
(n. 1850). — • Adverbia alle jär 
jasrlichm alljährlich Lindenblatt' 
S. 114. aller tage tägeliehen all- 
täglich Gudr. 20. Grimm Gr, JL 
669. 570. 1018. 

geligen n. V. eines kalbes ge^ 
ligen mit einem Kalbe niederkom* 
men wahtelm. ^. colocr. wie 
kindes ligen Troj« kr. 564. Lachm^ 
Ausw. S, 277. Grimm RA. 446. 

gelip haften schw. i^. lebendig 
machen Diut. II, 299. 

gelouchen schm^ v. öffnen 179, 
14. 

g e 1 1 8» r e st, m. der Gläubiger 
Aiigsb. StR;50.184. l40.i^Z.gülte. 
Haltaus^H» Gri^mm RA.611. 

gemach st, n? wundeirs gemach 
Wimderdiftg 180, & 

gemäht st.f, das Gemächu mei, 
gimaht i^d, 21, 15v \ die ge- 
inahte testiculi ahd. 81, 21—27. 
vgl. gimahti st: n. vhilia gl. trey. 
8,5. gemehti gl. SBlas. ;äa. ge- 
mechte veretrum gl. jun. !^. 

g e m a z z e schw^ m..> der Tischgenosse 
welsch. Gast 1, 2 (cod. goth« 21b). 
Lieders« I, 540. gimazo conpiva 

fl. trev. 12, 16. gemazzo gl. 
Blas. S2tt. . 

g e m e c h i d e st* n. das 'Ehegemahl 
Freib. StR.1, 80. 11,130. Augsb. 
StR. 86. 87. 88. 89. 91. 92. 94. 97. 
Schreiber Urkunjenb. I, 842 

24* ' 


8Tt 


g7, 8. maehM^'2»^!SB'Kv9n'Thie^ 
ren). Schmälm . //, 54d; -t|:^ 
^gexneclivde« » » *' ' • < 

gemeginen schw.^v. sichcimeg. 
n'cH i;erme/i#'en gen« 7& t^?« ^^^S^ 
enen* ' ' < • 

gemehelschatz xt. Yn» (ler Braut- 

ring (daz .gemahelvinff«rUiiM^ 
Schm. 18640 Maxi^ meheUcliaz 
arrhabö gl.Henrad. 19Sa» (Mifim 

RA, 432. * 

gemeine adj, Ihh Ratli.44S4.. 

gemeinen schw^ ' ik sem^sen 
jjiit — Gemein«<^fi haben mit -^ 
\0Sy6.ein^ms,'<feineinachafth^' 
Vtn mit ein«m^^ico4L54 c^r^ ein« 
em ein" d. ^meinen *^ einmi ^t- 
w£is mittheihn blKteb. 67* 

g e m Ä r •« 1 e* suf. augmentuiifi 

• Heinr. summ.<261* «gemersal. Jt. 
n. incremehium (cod* mooac« ge- 
mfersale) ib. 264. 
. g e m ü u d e st, n» hie stmissis s* di- 
midius ohulusy etaccipitur pro qua- 
dam rnensura^ quae vulgariter di- 
citur latitudo j>ugni cum exten- 
sione pollicis s» gemunde Cour« 
Grimm KA,^ 359v 

gemzegen^ gemizegeV ^chw. 
V, exercitare^ exercere ps, trev. 76 a- 
S4a. ' vgl, emizegen. 

g fe-n o u w e adv, genau Dancr. 1 27. 

genster /. sänester scintiila gl. 
herrad. 198o. genstre gl. bern. 
229 a. favilla ib. 2l4b. ganeistra 
scintiila QhSBlas, 91 b^ ganekaUta 
gl. trev. 18, 17« Hct*r.l88a. Grimm 
Gr. 11,870.754. Schmeller 11,97. 

gepflibte schw, m. 'der Genosse 
Nfcod. 27 a. 

g e r ae m e adj, g. stn Acht hdben^ 
auf der Hut sein Liejders« 1, 814. 

geraten st.v* mit. infin. ohne ze 
heginnen Liedevs. II, 528. 629. 
Schreiber Urkundenb. I, 879 
(1349). Datfcr. 118. Il4. 118.123. 

gfere schw* m. der g^faltelu und 
gefranzte Theil des Leibgewandes, 
derRochzipfelKaischT. 9Qb. Grimm, 
ÄX158— 160.840.94Q. vgUHalt" 

Aus ^664. ^ ' '. ■ ' 

gerechinen schw, v, sich zuo 
einem d» g. ^icli etwas überlegen 

gen. 78. 
gerecken schw. vi darstdlen 76, 

13. vgl, recken, 
gereite st^n, der Wagen gen.lOO. 

vgl. reitwagen ciirrus gl. SBIas. 


xTa5^:41.tre.iwl7^M. r|f«»ifl«w«geii 
gl. }un.289.;iF^eHrage.i)i^|Min^enb. 
Arä^*^^,.286« x^ei^^vr^ginilri au- 
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rfiga i agitator gl. ^Bl««. Sl sl. 

' g 13;^ i H t ^ 4t, f, die Qraßfiei^, in ge- 

M[riMe sogleich K.ai^cV> S^b. in 

algerj^te ib. 7 d^.' j «llgerilite 

jM^X»amprv 13£7- gftri]i.tQ ^«üscbr. 

- .f2b* Er»»t 48l5.,u vgl. al. 

jgfeafn ^*4 v.. gakr^n^p^^ Qrimm 

fferten»9e s^^.m* fUft ^ffärtner 
^rKai9ohr*.404». <^Te/iSU, ^gartinari 
/.' hohulawta gl^ tve^y, ^X%^4tS^ gart- 

inaere gl. SBlas. 32b. ^y^U win- 

J.igArt^za agr.ic0lft ^. .l^k^yi-^ 1^ 22. 

< w!ngat1pregl.$^)Ui,^b»Grim/R 

f^t^iu JJ, 129. 7. f. . , 

g e,vVL och u n g e st^ /. gnÄden- 

\i ,gvms%yf;^v\xQiuiti^4ig/uuio CooT, 

4jer-wr« 4chw. f. 4¥^)H^e nied die 

jerben die Hefen 'T. Sion 2620. 
.•^wgl, «ezjiichgeiLl^f^iKrt^g^rwe. 
gef chcfejde: J^ Jh. d^ Geschäft 
. t Trist. 17^5. zup ^tme gescEefede 

4id opus suum. $tj&£^hjrSt^, a.57. 
r;,^i9ehefde Augsb^StKf, 38. 43.85. 
. gesohefte Hein^l>» WF< 278. 279. 
« . Wiener HF. 11^ 2^9^.^^!^ Grimm 

Gr, IL 248. 
g e s c h t d e adj, • seltlßif, . QaAcr« 128> 

Grimm Gr.. Ily 9§6. ,, ,, , 
ge:shoz «(. n« exßctiQ Qqnr«. 
^esedele schw, m,,^^ Tischge- 

genösse Heinr« 4q4' 
g e 9 « m e n e st, n, ,cqetus gl. vind. 

tbeol. gesen^ine cuji^^ (ho^tium) 

£ herrad. 186 b. geseione concio 
inr. summ* 2Ö2. . 
gesetze <t. n. das- Gpfftz Aiigsb. 
StR. 81. recht,. jPrilenunge, ge- 
setze lex Conr. ^wig gesetze lex 
. .aeternß id. 

g e s i h e n e st.n. das Gesicht {Sinn) 

162,28. das Antlitz Nibeln.1672, 

' 4. var. vgl, sehen. 

gesiuae st, n. das Gesicht (Sinn) 

gen. 45.72. Kaischr..88b. ahd, 

. gisiL^ne 21) 22* ges&ne22,5. der 

Anhlich 20Sy9. visio 108,31.42.44. 

ffesi^Lne visus gl. trev., 2» 19. gU 

bBlas. 19 a. das Antlitz Nibefn. 

1672>4. Iwein75l8 (ahd, daz a&- 

süne 23, 1. anesilne 25, 27 }• 

Grimm Gr, ZI, 163- 

gesiunllch 'Odj, feiivmltch 

unde ungesiunltch sichtbear und 

unsichtbar Diui U, 293. 
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g e s 6 tt f e h ieh&l iK. teri^nkik Ni- 
cod. Sl4d. 'i)^:4cni{en. . '-{ 

g e 8 p aü> t'irh/. illicio i»peii«,< ^o 
j-uaJ'fo, ire£2iiod. %mc itlec^frae.^te" 
spenste'^. h^hrad. 195b. Fttttd|rt 
lll,3ff. T. Sibtt 2^. blht«b.«f.) 

g e s p e h t'd* jt. -h. iler* X<örm ' tiie« 
ders. 1, 243 j * vgl spake<n«> ^; ' '» 

g e s p'o r rp r i'n eilen adj. f^ntkna 
primitas omtiV ^emanAtioni} '|(e* 
sporspifiiMitik ^rstekeit edtUet»- 
er berhaftekeit, 6r^e tir6pY«|nk 
gotÜchät i^tru^ht e^nr. ' ' b 

gesprinc* 'h', fi, in d«m gespiink 
in tQrrtnU Petras paicic« ig2. 
sprinc. • n 

g e s t jrt. m. -^ ^i^wm« jest m^d« 
JBrem. fP'öHeth* ij, 491. '' • 

gestillen jc^, v. aufhÜrtn'^i^Gf 
42. sq» infi ohne le gen.- 79.'-^ '4 

gestittrekeiü ir»;//^e«tti«^eit 
contAi«7M«£f}Oear. v^T* us^estiua^« 
ekeit. ' * '• ' ■ - •[ 

gestrlten- 'HiV* einem- g;. 'einem 
Stand Mtaii Kaisckr. TOc* ^$4. 
Fundgr. '220, V. Nibeln. 98, 1. 
Reim. M&. I, 80 b. 
gestropel st,t^der L&tm Ji^ei^h^ 
HF. 277. gestrappl srrepitus Enser 
HF; Wi Kur« öttoc. u. Albti II. 

259. ^ • 

g e s tu c k'e i t Mt,f, convpositiQ Qomp^ 

gestüppe ^» n. atethus m^i 

g e s u o c n st. m; die Zinsen vo* Oe- 
p»a2 (hcmpguot) Augsb.StR.i4. 
41, 77. Hältai4S 69$. 

g e s w ft s e ^tffv. heimlich gen. 51* 
Njicod.'28b. g. sin Jfir sich'seifi 
gen. 94. 

g e s \v ae s e f t« n. dpacof gl^ herrad. 
Diut« III, '217. gesuadse ^ g|inc 
secßssu^ ^.'herrad*195b. gimäsi 
3: ganc gl. trer. 10» 23. gesuäse 
^ gang gl. SBlds. 87 b. gisuä^i 
cloacae gl! trev. 9, 29. vgl» hehne- 
lickeit Görl. RB. a. 139. 

geswsBsltchen adv* für sich 
Lampr« 5550. 

g e s w 1 e sckw* m, der Schufqgef 
gen. 87. Haltaus 686. 

geswil st, f? Colins Gonr. gosuil 
(l. gcsuil) gl, jun. 264* 

getaeae st,f, die Gestalt Kaischr^ 
69 d. gedÄne^p«cfV^gl«bern.229li* 
Grimm Gr. JI^ lisg. vgU wolge- 
tsene. 

getät St. f^ Jaciu afactura gl« 
vind. tbeol. 

getel6s adj. leichtsinnig gen. 86» 


g'd teil o^s^ ttif* ^tel^Bepettdionta 
Heinv. stt«im»264. getIdseMer« 

■17» 128. iFu»dgrnben 69, 3- . 
Pictor. 177 &• Gritmn Gr. 11^ 665. 

g:e4<tc^beii'r^t^>';V. c« acc» tinem 
Dinge förderlich sein med. Qrimm 

' Or: J, 937. ^ . 

^eit V e g e d ^ > (itv-n* . ge txä gi de pot- 

' ;feMt» gl.' kerrad. Oiut, IXI9 217. 

i' giedregede psrf tvev«. Hoffmann XI. 
getragide possessio gl. trev« 8,25* 
gidreftidegl.SBI^s. 94 a, -^ gß- 
tmgide die^Nahrwig gen. 66. vgl. 
tyagen* Griffim^ Gr. JI^ 248« , 

getwaac ^t. rli.dea libis getwank 

' oamis Ajg^iwtie^Ganr, 

getw^As st» nmidas Gespenst T* 

. Sion.2306« . 

' g e w e h s e s^. f ^nehtn wehse) , die 

•' Sehärfe me(). uv^^jrfi gewahs adj. 

Nibelnw 197^ 2«^ .Dietl. 6568. 

ge weide st. m. vitalia dicuntur 
intestina s, geweyde Gonr. iz ge« 
weide üs nymit exintestinat id« 

g«wellen su v. und In wellen 

: sM^n^ einschmieren med. 

ge wi n sckw, v, hiare Gonr. gewede 

. Qscitavit gl« jujo. 355. , 
. gewerp st. m« aotus Gonr^ 

gewesen stf v. ^ein. -gewist ist 
schles. Landr« I, 41» gewas war 
Rotb.4873f gewärin waren Diut« 
I, IJ. Grimm Gr. I, 962. 

gewille St. n. das Gewoge Lie- 
ders. I, 336. 338. 344. 

gez^l adj, schnell ahd. 18,30. 20, 

' 23. gezaler alacer Heinr. summ« 
261t gezal ros alipedesy equi ve- 
loeiores el. herrad. 179 a. gizaler 
afripes gl. trev. 13, 29« gezaler \ 

fl. SBl«s. 38 a. gizal ros alipe^ , 
^ gl. trev. 3, 32.' gezal ros gl. 
SBlas. 63b. softip^^ comipes, ali^ 
pes gl. jun. 272. 

ge zier de st. f. omatus 120, 2. 
101, 33. 35. lU, 36. vgl. Zierde 
pompa ahd. 25, 22. 105, 26. 

gezouwe st. n. das Geräth gen. 
60 ( st^ geiohe ). Kaischr. 72 a« ' 
lloth. ßOQ. Fnndgr. 245* §• 14. 
|C1. 1416. getouwe fabrilia gh 
t^ern. 214 b. te^tilia ib. 230 a. 
gez^ouwe armamenta gl. jun. 279. 
\itensilia ib. 289. Arnoldi Beiträge ' 
f. d. deutschen Glossar. S. 47* . 

gickelvdch adj. polrmitj^m gl. 
berrad. 184 b. g. rok polymita^ 
varia i mülticolor ib« 189bi Nlth. 


^4 


MS. II, 75b* (ooa;1i.^ii. k^e». 

. fehen bal st^ 'vM4br&B&%.). 

. BerlU. 299: gi%«llV6lch töbh^po- 
lymita ? multioH&ty igh 'tii^ '1% 
14. gigilv4h^och i^^S81afc;4S«« 
Brem. Wötterl. lf,*7l^i ' ^ 

g i n' g e stihw. nu dias Velrlii^kki 
ave 10. ^^''^ d .ft 

gl BD st Jt. m. röBfUs j^am^'Ues 
lichtisy. üzddngen, üzbrechen 
Gonr. radius fractus Torbrochin 
glanst id. v^/. widirglanst. 


^"ai^i^*Biltfi i^'ij«*84|;»?6.*^ gr«rf« 

fribe cremium Petrus |<i[S^^'*ps, 

griiid«! .rt. m. spruttll ^^gr Intel 
r repagulum Heinr. summ« 265. 
ffrindele repaffu/e ffl. herrad. Diu t. 


glast st, /• dat, gleste <{er Glans il III, S14. grindei yecte ib^ 215. 


ave 4. 

glidscbr6tW/i'yw««'«b%«'^m 
andern eifien iMk&f tibslc^K« <K|ier 
als6verwundet| aa«: etgepreslexi . 
der glider Itdet; dtt% dA>gti4* 
jchr6t heizt/- Heimb. HF; S72. 
vgl, Haltaus 72^1 

g 1 1 m c h e n^. n. nifce^idt (Umtk- 
dula) med. gllmo ciundula Heinr. 
summ. 2^2' gleimo ({. gÜnio} 
nitedula v^rrhis '^1: WetL 9t, €• 
gltma } kleno btc^ndida gl. tvev. 
15, 16. gl.S3lat.^a. ^ 

gilt st* m« Ten d^m gUte a htpsu 
Petrns pAczc. 

gllze st, f, ditr OUnA Lampr. 

goltmasse sth», f. der Gold/dum" 

- j)en IN^r, 208» - goldes massa g. 
fikhm. 1019. vgl, masse.' 

goltrenc st, m. äureola f^^ 116« 
rian. 17* vgl, rinc. 

g/Otesyergecxe schuh f? an- 
dorn, g. marruhium med. got« 
uorgesse anon. vrat. 

goumer st, m, der Hüter .Augah^ 
StR. 187. Frisdi I, 326. 

gönfse st, f* die doppelte' hohle 
Hund,- mirren eine göufse (HS. 
geuse) v6l so viel Myrrhen d%£ 
zwischen .beiden Händen fassen 
kannst med. Pictor, 158 a. Frisch 
J> 925h. Brenn Wörterb: /J, 528. 

gr a b e 8 q h i t n. n.fossorium'Conr, 

grsBwe st.fi graues Haar» grätve 
plur* gen. 109. gräwt canities gl. 
treV. 3, 17. grAwln gl. SBlas. 24b. 

gran^prünge adj,'defH der Bart 
schon gewachsen (gesprungen 
Mise. I, 27. «ntspninffenMS.II, 
228 a. MorolflS64. Diut. 11,14- 
ersprungen Mar 17.) ist Sperv. 
MS. II. 228 a. Grimm RA: 4l3. 

g r e b i 1 si, m? paxillus Cöitr, 

g T e bi n k st. m, cirogriilus anon .' 
vrat. Frisch J,'369K 


grintel 178, 36. grindei obex gl. 

'•)iS^ns^4>v gtAAmmaoe'XSonr. 

rindit '^MSiy ßsJ^üm»'t1>^pagula 

ii^tAß^.W^Ä -gtÄiÄil '%>4ärt^r gl. 
BUs.^Sbi^k. ^^^uhcli^grend- 

el 3: Bcel6kS\^di^ur\'''qiM ostium 
'^I^MiMnütih/gr^.^' gt^ftdWti ohex 
^^ bl.ßjütii. »»riMWÄ B^itH r. d. 
^'Watkheh^Slttss&l'. '"SJ'^l- ' 
^«^oü'satnf a^y. tft^ert2» 'Aicol. 
S^^i'z'^ aiy:\>i>ornÄk*'^Meimb. HP. 

278. 281.^'^ {r'»hH «M .'«' 

Wrt^t Veit^»^ e Ä'./. argumentum 

"'^^VorißeyÄütJgÄ» r^i *i6wieifgunge ), 

'^l^^t«ünge, '^gtntfCVelstö«^, ur- 

^}äritd^'Canty^gl. ^üWtvwte st. 

y. dieGAindfeste ReiW.'MS. II, 

t^h, g*üfttfestltt/ttni&rhmtfejn 
%te V. ' lö, '31* grnntföste gU 
as. 26b. '. 

gttrözstil Jt. n:dif Grtifs ^ 19. 

20. St. M: Mar. 65.109. 124.172- 

Offmm Xrr: n\ 105. 
grü^^^ii e adj, gruon«^ etudwm gl. 

vind. theol. srüenez fleiseb jri- 
• ich^s FTeisch Wiener MR. 25. 29. 

^rnencf inilcloL frische Milch med. 

grtienö vische'Och8'B(iselir,96. 

419. Brem. JVörterb. 11^ 547. 
grüezen Schw, v, eineng. einen 
• 2Mm fgerichtlichen Kampfe fordern 

Gorl, RB. a. 32. 137. kemphllchcn 

5b; a. 42. 187. kampfHche Bresl. 

RB. §.64.65. SSp.I, 63, 1. zuo 

kampbeBresl.Rß. §.70. SSp.I, 

65, 1. kamphes Bresl. RB..'§. 67. 

SSp.I, 63, 3. Iwein S. 321. 
gucke schw, m. ein Gefäfs für 

Flüssigheiten med. 
guguck St. m. gauch } goguck 

cuculus gl. mellic. gucguc MS. 

II, 132 a. kukug cuculus Nicol. 

kitkuk anon. lubens. anon. vrat. 

cuccuc gl. jun. 267. vgl. kakuk- 

louch äU€lnia{einKrout)ajion.rt9L 


189^ 


Eher Orimm Gr^ 11^ €SAin\sU 


Hoffm. ^t' 


. .KQltor.XII, 18. süeBÜeia dtr 

g n rjg^l 9 «fclu«. V. ftnumm« < unde 
r ;(^V' g*^g^^^ in tlem buche med. 

Brem. Woxterb. 11^5^.' 
gülte J(ohw> m. ii«r GläüU&ir 

Ffeib. StIL I, 81. 85. II, llt* 
^ .rt8(^ Mi>f2. geiUpre, 


n 


n» 
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gL vmdt ,tb?eol. bab«f*el|i|iiGh 

. *t, m. q^c^da gl. melM^f ; -4 

Ii8»lingeat(ii4v* verhöhn liiedfrt. 

I, S18. Brim. ^öritci*, iJii«e7. 

Grinu» Gr. JJ, 807* • . f lo 

.hagebftirt st. m* ß9k^^ihß^^ 

bart (orvA gU herred. 189 ^.«^ F^^« 

«chemebert (tcheneb^rt SeaUel- 

der. 3t8t. ^ bei Wal^ Jj^ i^, 

Miwi«, Ä?iö>ft^^ . XOherlinUSiU) 

haften st. m. haen duwius ^hiLö^^ 

rian* 18. , haya Coar. iMf^^ id« 

hak \ hsqxL anon. vrat. vg{^ b4Ä* 

botleai bom ^pmus NicoX hÄi^ 

gottmhß.wnk.taxis aaon, 'Gubens, 
ajnbotte cormun* hayxiboUin* 
bowm cornfift häjabettinholcz* 
b6men cormniifanan.Yrai.haen- 
buke carjftns (Lcarpenusy gUflo^ 
. rian.jM*aaynptt«hdumeti4mCoair* 
hagetisie/^^./v^trin; gl. bern. 
2l^b. , hegeoisse gL fiorian.; 21. 
hecse bihtebt 46* Gtirnm Gr, Ily 
274. ... . ; . , V 

ha 1 SS tarc adj, halsstahig Lie« 
ders. II» 592. QörU Gl. svl SSp, 
III^ 15. vgl. Haltaus 786. 787. 

.hdlsuone ^r. /. ob iemen nAch 
der chlag von dem schuldiger 
heimliche süenung nimt, das dA 
heixthAlsuone — Heimb, HF.276. 

. Freib. StA. I, 79. 11, 129* Euser 
HF. bei Kurs Oitoc. u. Albr« 
•Ily 258. Schreiber Urkundenb, 
I, 859 (1844). II, 18. l4 (1878;. 
h61zunuttge Leobschütser Will- 
kür in Böhme's dipL Beitr. 1, 2, 

26. 

halt Partikel des Gegensatzes 822, 
58. er sal dar nach nicht sUfen, 
er sal halt staatichltchen ^gön 
med. sondern 72y 8. Mise. 1, 29* 

ha mit St. n. der Verhack T. Sion 
168. Georg 2749. 895^. die Be- 


»■.t» 


kmumgi vtti.s9lh Gast 1,11 (ood. 
goOi. d6bV m^l. 5. 612. Grimm 

kftntic adf^ hitter med. hantiger 

,'4tcerffiort!U gl. »wetl. 51» 89. 

vgl. hantigt ooftmenta ib. 82, 1* 

hm n ti g e » 4di;..> Htur med. 
.^antlanger st. m. mmi^ter Ni- 
eol* ' ' 

JiantscHuoch st. m. der Hand^ 
tc^ttXt. hanUchnhen rtom. p2. chL- 
roihecue gl. herrad. 196 b. hant- 
tcun gl. jun. 294« hantsch^on 
«toc. p^ Bresl. KB. $.70. SSp.III, 
69, 1» hancikens gen. sg. schles. 
Landr. I, 25. hanciken dat. pl. 
ib. 1, 8^, 5. hantzeken acc. pl. SSp. 
I, 63, 4. hanzehen pörl. BB. 

a. 187. - 
hantworhtekeit st. f. ars ae- 

terna ^wig b^endekeit, hant- 

wortekeit,. kanstekeit Conr. 
har jt.vn. der Flachs Mar, 102. 108. 
i 10t* -Gudr. 4028* 
hären schm, v, rufen, einem h. gen . * 

45. 51. 95, Mar. SS. n Ach einem h, 

Xaisehr. iOa.. zao einem h. ahd. 

61, 82. 52, 18. 80. 85. 
harn winde st, f. stranguriaVind. 
harrunge st. f. ^erseveranti^ un- 

vordrozzen stetekeit, harrunge 

Conr. 
h e b en e n schw. "v. hewirthen gen. 

77. 
heckcfn schw^ v. stechen, hecken 

als di Slang 8S5, 14- -^l- ge- 

hecken, 
heveamme schw. f. die Hebamme 

Mar. 174. hevammen obstetrices 

gl. herrad, Diut. 111,214. Grimm 

Ä^. 455. 
hegedru-os xt. /. , die Schamseite 
gen. 46, heidriismed. hegedruose 
inguen gl. trer. 5, 5. gl. SBlas. 
22a, 


Sl^' 


Grimm RA, 696. * ' •' > 

& e i g: en skhwi v.» imitth '■ ätt'RHyk^ 

' wdy»t' Frei!»; Stüitt, 7$i 76. SO.'lti. 

82. ^^* '*'^' -V '-^ '* ^ \"' «'■''> 'I 
k^ii ^». Hi» giDbtilieill gtt^t litba! 

. «u|re ^^ / ■• ^3. -tre%«^'28r«.' >' '^ ' > 
heimbürg^ j^ü». tiv* li^itelMtrg^I 

tri^untf^ ' fieitfr. lamm« ->266. 
- Slrftf«b. dtB. aJ 9w 1»^ «2. Jl^Mil 

HAllÄuf 856--e69» itftticm^ ^.1^. 
h e i m e 1 1 c h id \rt( y> lit«inl«kdi die 

HiithiiohUit iäikietiri, SSIk ' '^ 

^ ««ito Kaisdir. ^b. • » 

heimlandiscki'o^. hyiiieli«4k 

{il'lieim^fchOy- heimlaaditklab^ 
- jn statiM vMfriHH Conn 
keisck aaj^ heiser iii«d« k^tsk 

ro^cii^ P6tira»' j^acsc« keesok gU^ 

k'eit jt./. Oii^'J^tv in vda gätft»er 
'^vkeit« 'Alf iütlihi'A^t H^nr, y.4. 
t6des^ebfi^da^l:l. Hiald«Fk€;i4 
^anz eben so laeders. I, 62&« ^ ' 
he4th«ft mif. £:Ä.ri£ic;i. 94» 17/^= <> 
keivHlaot ji; n. ii^hiczit blut» 
^ keiiblut cho^m Cour, 
baizmuo't i«» m. d€rZ0m g«n. 

beide «i^^ /. di$ Fessd SSp. III, 
59, 1. Görf. Kß. a. 98. sckles. 
■ Eakdr. Ifi le^d.! Br«m. fTörte^K 
n^ 616. Haltaiu: 878. Xeml smti» 
VerschHefsen' der Thür sckles* 
Landr. I, 44, 19. 

k e 1 1 e wa r c ^r* m. hMlische0fVolf^ 

höllischer Räüberj Benennung des 

Teuf de Dint. 11,^91. Nicod.4Sbb 

. vgl. ObeHin 1945. Iwein S, 881. 

Gtimm RA. 738. 

kelmfuoter^.n. cassidile Heinr. 
s\}mm. 261* ^gl. yuoter« 

k e n £ e 1 i n g jt, m. fulica Nicol. 
tinon. vrat. anon. lubens, 

kereman st. m. der Kriegev Rotk. 
8566. 6084. Grimm RA, 292. 

k 6 r s a m adJ4 herrlich Lanipr.$74l» 
6030. 

kdrisken adv. hoch aufreiht ^gen. 
90. vgl, toers-^ken. ' 

k 6 r s k i n schw. v^ dominari Pe- 
tras paczc. vgl, mite riehen. 

kertaere st, m, der Hirt Lieders. 

I, 428. kerter Preib. StR. I, 75. 

II , 126. Laienreg. 15 b. 22 b. 
Sckreiber Urkundenb. I, 641 
41368). Puadgr. 838, 6*- - - 


. en dtnen kerten KaiscHir. 7*7 c 
«wisijk^ ke¥|eiliNib«ls.'845, 3. 

^wrz « tt t uo nn ok j». ^ das Mem^" 
'^ätumlL9^f^ 4)i.m.^«Ml«bKv Gast 
^ill,-d (codi ^k^^«)«- >xr.' Tt? SU 
*1^ Kaisck]r.^«*-ktttvojedtfttuom 
('«glM^tu» gl»il«nMidi»S88m'. bttrosog- 
^sttfi»^ tfU n. QB«ivGIv's«r iS8p. III, 
^ 47/ 56. ' Grimma On Ml^ 491 • 
k«^t«M»w^w.e *ckt$'^mj^dä9 Herzweh 


^ttN»d.- 


•-■••ii j: 


rifHked./ ,iiii<^-f^ ous ., 
k i'tob r 1 1 ü ttg & Mif^ kyspritattge, 
.^bftrttekuage -Aei^ ä^tWi& raptus 

kl-rUteit $€kit4 fßx'-TViü «ilt«iR k. 

^ ^aen lMln»4«lMM -H^iiäb. BF. 279« 

. i^'^Eti»«» 'HF. bei<£JUra^€(Uoc^ u. 

^wAlbtr» liL 266. '^ ;'t'<' '/-- ^ • 

k i r z e e Wi g )ft> ,ff^ > fi. ^dori *lfiVjcA#e- 

^ Wb^ ' kixsseitf^le ^sebUs^^Laiidr. 

• ' ly 44f 3' knrteb^eNvtgie' • jrr&a cel- 

. ' ' tfea ' med. ^ " ^ 

kittet ad;, heifallihstustig. er (der 

' sieckio^m) {;esQkitk]»a6kift«wen- 

' • 116 * dea ' Mreide»,' di^^kester ( Z. 

' * bteter v^' khveiiy > 4^^!^« üWttter v. 

M^gen) "-sittt und '^^rne mim 

ketten med« ';\^ ^ - > 
k^i'ttflivic ok«!^. it^ dttf'fiiftci^eWMfe 
. Mar. 16. 20. 44. 100. 1^> äUHaus- 

wirihschaft Mar. 24* einet wlbes 

man ze biuwiscbe werden eines 
' Weihes Hausherr, werden altd. 

Wald. 1,65. kiwiski,piiwiske ahd. 

das CeMiecht 23> 24^'^ ki witci /o» 
' mibA gl; SBlaBw 19 b."**^k«vesce9 

kiwscke, hinsehe ' schw. f, fami- 

Ua^ domus ^6. tinv^' 66 b. 71b. 

himUca Jamilia gl. trev. 2, 16. 
ktwe schw: f. die Gfmoi^'n gen. 

64. dei «nei ktwen die snoei Ehe- 

gemahle^ Mann und Weih^ ib. 63* 

Grimm RA. 418. 
k 6 « k g e z 1 1 n« f . dl« VermSMungs- 

feier altd. Wald. II, 118. schles. 

JLaadr. I, 16, 1. Staufenb. 1018. 

das Beüager Staufenb« 436. 
kooke schw. m. der Höker BresL 

KB. $.5. Görl.RB.a.2. Haltaus 

946. 947. vgl, kucker. 
hiyiieischw. m. die Hoffnung, koff 

334, 11. 
h^£i^n* sehw. v. hoffen Lampr. 

634ft. .rfKrarePetnupacsckoneu 


SSf9b 


i^^!^ntup9Mhßh^ifn^ytr^ Viapid 

dfta .andier^.riil>fj^s«t^ g«dmg^> 
etewil lt«»z,4t)^^, hoffenuBg?')!^« 
Heizetf.iu Uattne <ff9ex id. 175..7iez 

-versiht/ etewXfhca£^nvkngfi^jri^% 

enunge, scuvorläzeakeit p^f^fi-' 

unge, zuoversihi.« •. > :r > t. 

HolzmuoeaJ uluia (l, uluW), 'j^e^ 
■nu€ .«vi> gk ZTVwU« &2, S8« . h^t^Ln 
7nnoiQinXli,ik9lzvmoLiii»)\ imni^ 
cL.SBlasi 4U».; tig2. hol««MU}ia 
lamia gl. Doc. 219l>« l^pl^mUf^ra 

n k n s « > f»« ^... fixa »^r^HTt IQl, JkS. 
bornaffe jcKui. m. Koarn^f ^(o- 

tial» JV.|€a»;S6.l4a. Lial,Ä§0. 
191 aw, , .prAtziln« . k^irnaffm ^pd 

2, S75 (1397.;^ «FriwÄ /, 469fl. 
Schmeller-Jy 31- ■ ,1 

b o u^ 9 1 n.?n; über h^up per/ pro^^ 


kl>ÄÄ^t«»l.^^ÄW»^i?r Anteia d. kn 

29* SO. 51. f.i' . f 

k.;(^Wbe,t«r>0]akte. rt* /. vortreff^' 

, fiich€A^Kfn^» ka^lHei^enle med« 

h o u b e 1 8 1 a t st, f. di€ Hauptstadt 

! K^süm* 87bf)KlQS:d. 'l04b. dn> 

l(X)c.,i».:'i;il«,40.,BarL 78, JS* 
hi«-|}^ftt/Wi^ W«e «P^u;. in. das Kojrf-' 
.^h SäXf li* ,-vg/. wÄwe. 
bjUi^e^r 41*« mi'der Höher Auffib. 

:$tR. 16* 134. 135.127. vi^Z. hoäe. 
^Oi^Z*w.6ai.,7934 705. 
k u h t st,f* Gtdächtnifs Nicod.25 c« 
kili^94«b« -ft«! m« .^l4^»r. e^t ar&or 

veZ animal itv-^eUrif habitans «• 
.ritonducks Gonr« 
k^)i0kt$en:.ifl*n^. kub^sen Ifarha- 

tum Gotir« kttoXisin st^rnipes gl» 

SBlas, K^b.. 

k.uor «t. n« 4m Jfurerei gen. 94. 

kuorgelust jt. m. <2i> Geilheit 

. fi»ed. tf^i» küorgilustiger 2^'2v^t« 

i.n<Kii^ •!: liixiirtWu^ gl. SBlas. 84b. 

kUiOfteii ^achmiy^' kustyn tusiio 

Conr« 
hübel lt. nL der Hügd Friedh* 

Trist. 3194. kübele colles Pet^-u^ 

paezc.kouel ^ollis gl. bern. 207 ä. 

t)|£^. kuveli WiUir. 16, $. mit 

bukeU XVI, 8-, kuvele 82, 24. 

mit buktti^ XXJSIIv 24. v^/i 

kukel. 
ktübel SU nik k^bil Uviga i lioU 

gatorium Coax» 


»•i. 


I. 


iokis SU n, das X. und ein )ge- 
\^aakj dei; bräkt ein käsen :!.t.d6 
mack ein ickis für ein.y: (ü) 
da schteih als Preis das Doppelte 
des JVerthcs an^ la statt 5. JQancr« 
124. vgl, Brenu JVörierh. T, 80^ 
Hannov.Mag. 180l. Sp. 885.886. 

ie ,unt iei advm immer 104y 2< 
^ientie ahd^ 64^ 11. 

iedi>ck> c/. ^schon Kaisckr. 4£m 
55 b. Ruodk JBb, 7. vgl* ^och^ 

iemittunt adv, inzwxiic/icnBetKt. 
6t. iemittent ib. 86. Fundgr. 
812, 27. iemitten T. Sion 2882. 
8478. JVörterh. z. JVillir. S. 28. . 

ietweder pron, jeder (von mehr 
als zweien) Wiener HF. I9.18*l4. 
Wörterh. z. Trist. 876. - 

Inbrockin schw. v, inUTQ Gonr« 
vgl, blocken« 


itilLnehtst.m.vimacu^uststservus 

tdomigena^Ql. karr. Di ut. IIX, 214« 
innerwertes adv^ innwärts 68f 
' 15. 17. 
in pressen schw. v. tnpressinde 

kraft, inslag impressiones Conr* 
inswarz adj^ sehr schwarz med. 
insikt st, f, die Anschuldigung 
[ Heimb. H!P.269. Augsb.StR.49.50* 
irzen schw. v. ihrzen^ mit \,i7tr'' 

anreden 255, 89. Parciv. 12398. 

22401. Schmeller J, 96. 
is zapfe schw* m« der Eiszapfen 

waktelm. 71. 
itel adj. eitel gut nur gutes 884» 

20. eitel fein gar fein 836, 24. 

Schmeller J, 129. 
iterocke st. f. dtr Schlund med« 
it erticken schw. v, ruminare gl • 

flonan.20. idrickengl.bejni.228b* 
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,r^ » 
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ir*' ■'^■■■^ 
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] eil eii St. v', sjf^echdh stf. liri*^; AV. 
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.; theol. ' '"•" ••- ■■' '•" "••^'>- 
ka d 6l Jt^ II« ^ C/nMif^Ml imOd 

kaffunge jf* /. kaffungi^ öÄer 
wartUn g^ jr^i^«<zt/o - Gohr. • i 


, Zwifn^?, Mßn. te. tangelÄri t 
ialts ro it moI/eWr gl.%revA%'29» 
,,. d^ngielseri,,^ ^^lUmit gLSBIa^ 

kaju ft. m« da^ gelicket sicli' deitie 
.Hßim^^, derlidte, di üf dem 
. wine -wlx^f dax ]4an. den kaii 
.1 ;kei2fet med,. * 
kam ig adj, acor vini Cpnr. 
kiim{>rat it. i». fUcmm (in d^r 

Mühle) Cewt. 
kämpf itel st. m. «nmuj Cosur. 

kanbritel camus ah treT. 16, S3. 
' >kambTiU]lg]:*SBIaf.lOSa. cam^ 

brlddtel gU jun.. 288. 
kan SU nu scapha Cour* ijrniba 
• anon. vrat. 
kappükn St. m. goZ/iu caitratui 

Gonr. Bari. )249, 8. 
'c'Kar it. ». nnum gl. vind. theo!« 
' crateta ib. iif L llckkar. ' . 

c li fi r 1 st,m, conjus gl. vind. theol. 
Mar. SO.,44. Fundgr. 130, )?8* karl 
mqritus ' i conjux Hoffm. Gl. 
S'. XXIX. Ai;m. 28. charal ahd. 
64, 23. cHarl maritus gl. «weil. 
84, 86. vgl. kari wm/ui gK jun. 

266. ^ ' 

charvre'itag rt. m. der KarfreU 

tag Laienreg. 8 b. Schmeller 11^ 

karwocke iphw. f» die Karwoche 
Dauer. 112. Frisch I, 167 K 

käste jchu;. m. caste s* b&re 

' Capsula gl« florian. 17. 

che Ich SU m, strumas^ tumores 
Prüd. gotwic. Struma gl« Vihd» 
theol. kelch gl. zwetl. 84, 24. 
Schmeller 11^ 292. 


^jrtiüili l!fWh,<1«8; BT, TTB. t^^l 
ennen. Schmeller J, 68. 69. 

jUdhej^Jeüöhe si. f. die Brüh 
zfied« Brm:Worteti; 11^ 706- 


« 

sV moicJb ii;»;>nK > sd keifaebdien wtn 
. y iffd^fiÄ'Mnnicii ^Kaiseiur. 21 b« Mar. 

69. 128. PM#^i< S27» 5. 

Ici-rktettitiie »cl^wi m. '4€r JCeJbrft«- 

,. «jm> wahtelni. 96. ' k^irfoBsiiiio ver- 

rfeuilUm gl. tr(St./l8; 18* k^re- 

'^ : liosemo xt;nh 4» verr»cu/un» gL 

SBlas. 92 a. 
ie^rder it^ m^^uder KMer 177, 9 
' (L der kerder su imt chArder). 
J^ari 9. Oh€tlini77^ GrimmGr. 

. I/, 122» 

.keraeatal it. fu ^ der Lteudittr 
^ StraTsb* StR. a. 1)06. 109» char- 

-' eiatal '«^imil^Mmm:, Diät. II f, 141. 

. kerzstal P«EC» 6908. kersenatal 

■ XAif ohk*. 18c (^L das kerceustal 
/• den kexcentta^el : nbir al ). 
66 a. ker«iital ^andc/a6rum gl. 

r~ • SBlaa* 28 W« ehemeatal cmndda- 

\ : fthun gL troT. 16, 14* Oherlin 
778. 

eklok0:it»/. da« astkma d«z ist 

r di cktcha med* 

chieu lt. 171. pinus gi* mellic. 
chien Wiener MT. • kyn pinum, 
kynböm i kyn l. fyohte -pinus 
«non. vrat« pinboitm I: lieht l 
kieti finus gl. tre*. 6^ 1. pin- 
boum i. kiengl. SBlaj.SiJ^.v^/. 
piilboumy' chienboum jdnus gl. 
Jierrad. 194 b. kynb6m picea Ni- 
coL kynbawm mnus anon. lu- 
bens. kynereia < kynyn picinus 
anon.r Trat. 

kiel lt. m.. elassis dioitur navis s, 
kil Conr. chiel celoxy it. libumus. 
chiol phaselus^ it. trieris gl. zwetl. 
86, 6. 7. kiel trieris gl. trev. 17, 
5: gl. SBlas. 104 a. gl. jon. 279 
(st» Kil dieris)^ rates^ majores ei 
Jirmae naves gl. SBlas. ib.- 

cnindahe it. n. die Gesammtheit 
der Kinder gen. 111. Grimm Gr. 
JIj 312. 313. fTiener JB. XXXll^ 
244. 

chindelbette st. n. das Kind- 
bette Mar. 179. 


m 


c H i n den schw, v. Kinder gebären 
gen. 79. Pictor, 248 b* Kinder 
erzeugen 0eii4r46.,{«ft^ K^if^r. 

57 b; ••"..'' ..:.'..« 

k i n ti e r e if ft, t|K,. ^wntiff, (iün 

Pferd€g€sd4rr):fionx,.-, .i ..i'/ 
k 1 p a rli st, m. item bubo est infirmi- 

tasj quae ßeneratur in ano^ auum 

quis ambulat in calore x. kipäli 

Cour. 

gU Tind. titebLv olupfa hkmeiriuli 
gl. 8Bias.S5ft.^Hckipiie ^L tveir. 
17, 8a. . «Ski&mcliinjll^ 818;. r rv^ 

klaffieit n./.FAWti7ofuiKimOoiiiC 

kleine vfoo ^ e y^ / '^> J£leiftlK|t, 
Feinheit 819, 16« : JHfvtonSig^.^ 

kleiiieYÜeKift mij^ dünn^ subtil 
med. ,» ' J^ 

kl ein od e Mk^n.. gÄbe, cie3m4tb 
arenhun Gönn ahd. Wald. I^ 50. 
€1. klef n6de Barh gdO, 40.^ ißs/t- 
««"1098. Grimm Gr. U^SS7* ItgL 
claixirewin homorariuini^Huin tfuM 
regibus et pnneipibus hanötis §ra» 
tia ^ern&i gUtre*. 15, Sa kltoe- 
wln honorariwn etc, gl. sSBIas. 
98 a. kUnbwln (jt.*kele<«nin) 
hon* vin. qiiodireg. h9n, gr» drfer^ 
ttar gl. jttn. 286. ' > 

kllbeltac st; nu unser vroü wen 
kl. Tag der Verkündigung MäriH 
Dancr. 118. 128. Frisch J, 520 c. 
OberUn Äl&^ 216- 794. 79S. ' 

klinge st. f. torirenB m. trev. 41 b. 
Fristh 1, 528» Sfihmeller J/, 859. 

k 1 6 8 1 e r f t. lt. pZ. chltester Laien« 
reg. 26b: f 

klott ». m. der Ball Kaitclir<79c. 
80 a,' t^l chlb» viln ctfd. cwetl« 
49 (<ec. 'XI ). oletzeltn sphaera 
(Klo/s) ex rotunditate ex graeco 
dicuur gl. SBUs. 97b. buchten- 
klotz Büchsenkugel Schreiber Ur- 

kuBdenb. II, 265 (1415). Pictor. 
246a. 

k 1 u o c h e i t st.f, prudentia Conr. 

vgl. wlse und kluoc schles. Landr. 

If, 8. 
klüwin St. m. glomus glonii l 

glomeris Gonr. vgl. düngen glo^ 

mus gl. juo. 292. Pictor. 246fl. 

Brem. Wörterb. IJ^ 811.812. 
kjn a r p e 1 n schw. v. knirschen (mit 

den Zähnen) med. ' 
knebel st. m. die cliunebele die 

Knebel j Fingergelenke gen. 44. 

knouel (/. kneuel) art&ulus gl. 

juQ. 262. 


I kniera*fle «<Au;. m. poples gl. her- 

rad. 188 b. gen. 46. knierado gl. 

.v|rw,3^%k^ifrAd genu gLSBlns. 

knobeloucn st, n^^der Knöbiaueh 

.i'P^t ^•i«ft\ ..?P>^V KnöbllÄck 
amum med. 

knode schw, m. Knöchel am Finger 

Mieders. 1. 612. vgl. knüdel. Pictor* 

246 b. Stalder 11^ 115.« - 
JlÄi^pffj 4tf;.,«l?»«^.(^«^f Jr?ia^4n, 8$5^ ,12. 

cnop nexus gl. oern. 224b. no- 
W ißi^' i^^.Aßa&,^n . r,t;&(. hättalln i: 

nestelen < cnnopfeltn nastütis 
} ^U Jaewad. Diut. X(l, 215. 
k nos p e c h i n st. n,{ do4 Knpsplein 

knüdel. sp, n. Knqchet atri . Finger 
Liederf.J, 611* vgl. knode. 

k ö b e schw. m. ara (i. ' e. Tiara) 
JMicol, Brem, Wörterb. IJ^ 755. 
vgl, swldkobe. . y / ' 

k o 1 s t r n n k st.m'. magudaris tned. 

,qboiuat st, m, lantinum gl.vind. 
_ iheol. Frisch fiyßöSc, 

l^ionman sU m. 4^r Ehemann Lie* 
ders. l,45ll' Ulr. Prauenb. (eod. 
▼indob.) 1128* Wiener HP; II, 
292. 

k« n 8 c H a £t st» f. der Ehefrauen- 
stand Lieders. I, 421. 

ke^^pen schw. if, ixL die art.k. in 

' die Art schlagen ( n4oh einfem 

' alahen Lieders. II, 505« 507« nich 

künnesl.ib.507.) Lieders. 1,261. 

Oi^crün 815. Schmeller IJy 517. 

körn schw, v. eines höxön jemand 
versuchen ahd, 7, 9« eines d. 
chor6n etwas kasun äkd. 26, 88. 
geehor6a 27, 11. eines d. koren 
etwas erfahren Kaischr.2b, koren 
mit ir^. ohne ze versuchen zü.-^ ^ 
wollen Kaischr. 72 d. 78 c (Z. körte 
st, horte). 88 c. 

ch orter su n, grex Heinr.summ. 
2^. gen. 91. Mar. 17.22. chord- 
er ib*9. Diut.III, 171. guorter 
gen. 77. 80. quartir ahd. 64, 11. 
Wörterb. z. JVüUr. S, 81. 

kozze. runcoi onisy dicitur ferra- 
mentum recurvwh cum longo ma- 
nubrio ad densitatem veprium suC" 
cidendam s, ko^ze Conr. 

c h r 4 m e st, f. taberna Heinr. 
summ. 265. vgl. wluhüs l cr&m 
st, m. tcAerna gl. SB las. 86 b. 
crätnpapilio gl. jun.^97. Haltaus 
1128. 11 ?9. 

k r a m m t$ schw, m. derKramp/SMiU 


\ 


... . .^ 


sse 


' \ 


, ,l«ri»}4rtbe<]|l. 4^rftii^tg)ütntellic. 
M iVgU chKttrkh^€ff,\ chiAubetttaiis 

Fruc/i J, 648* » ÄÄmWZer JJ, 887. 

..■w»Hte]liii.l81-"^ A • ' •• i •■ -j '" -^t" 

If r d a^ Jt. !?(;; elur£^iie;t'a}^ric4iicm'jgl. 

'. ;vuid4 , itJi*Qti .ki;«» Mlths. JCÄd. 

liagen* 9| a« 1 oltd. WiUdiUI. 

.«28ß*>mAd«i ;v'.t ' t^ti'jr 

kre c i nt e x (^ j m.^tdiitrrjuitM- C^ir« 

k r i 8 1 e n . üdji, ^hrittUch, tamefatiBt- 

' eneuJ3Aeiisabenblht«bk80* oidst- 

Q^s 9ia»Q^ \GfSrl* RB. a«418. 

einen cmteaen :maii ib. . ' 
ls.r i u ze^% Sil \€t^ni. die Figur eines 
', Kreuzes* ix^ «rtUBe)itali(acc.)TallciL 

mit gekreuzAen- Türmen niedtrf allen 

Kai^cl^r, (^Jb&'JS9d« in kr. ze^ote 
. l^et^n Ai:|9<)£i84.v in kr.»j|n yenie 

tuen Gudr. 4682* vgU in crtlte- 

wif . s^e ^<;]^ «tvaeten KaischxL 

öle« Frisch U^ »16« 
kriuzektraht *^ /. dasUmtra^eh 

desKreuuf K.|iisck3r.68c«Fa]idgr. 

78, 8. 
krol ^t. m. ciiTi4^ Nicol. vgl. crul 
crispuSy crtvH^n crispare gl. bern. 
209 b. 
' k r ö u w e 1 st, m. dreizinkige Gabd 
196f 10. crowel t jaistgabele tri- 
dens gl, h^rrad. ^8£a. chrowil 
fuscinuj xreagrai chrowila creagras 
gl. zwetj. 86, 1. 2. crottwel fusci- 
nida i arpago ijuscina^ it* tridens 

fl* trev. 16, 7. Juscinn cxowil 
fusQinida i, arpago, it. triden» 
' crowil X mistgabala tres dentes 

hahens gl. SBlas. 49 bä crowei 

fuscina gl, jnn, SS^* fuscinula ib. 

552. vgL mistkröuwel Neitkart 

cod. kagen. 117, 18. Oberlin 22S. 

826. 
k ü Ri e adv^ schwerlich^ cpar* kiuxaer 

blhieb. 9., 
'kunzwaff*en st, m, Wagen mit 

einer Gaoelduchsel Wiener MT. 

aus kauzwagen (Nibeln. 98| 2« 




*^^ ttüägan« '(<4ttf ^-'^Dini. 1, 494 b. 
.1^6064». 5lla.'5l4bi<^l4ia. 515 a. 

qkädHgd'ih», ö6*bJ'fel?a)? 
]t^tiat«§re'^.''Vn. Aie\)kttoftel*e qui 
'K fakittnt m^ viriaM Sttafsb.StR. 
.?idi'44J düpthrii ik, ä, 112. 113. 
*3ii^. kfieferküfelit :Sclit«rjber Ür- 
.Ticündenb. II, 144 (c. 1890>. 
kitvi^e-b ö It ^^' m. Wri 'X;Urzej I>i^ 

gwanJ Kii«clii#.^2 1:^ Koth. 4576. 
.rl aiüifziboit'^i^liw'^X?? gl. :6iwtU 

oo, 19* 
k>tt«^ r^ « ^: ^; (bi^iVoft^rör Angsb. 

stR. 119. iae>.^ ^ ^ "^ 

k« «« 1 • »tfe«7* /:^ kutiln fartinia 
Conr. ' vg}. kntibaiirk (2. kutil- 
%tuik) 'oder kuteflhof fartorium 

• Cönr* Br«m.'friärf«fft; 17, 901.902» 

kttieh^I >*: n. ktidhil puüi Petrus 

- paoz<«« BrtM, PJ^öhM, Hy 769. 

k^'nliti'c 5^. Atiti^^J^iH-u^^mitff Mar. 
WO/'konhnctiibüKk gl.jun.265. 
S^UtBc Reinli. >1^59e ktinnelinc 
'^246;^.' ' - 

k ü n n e tft# /. "{kmnus ' med. 

k^rnvk xt./. ^ie Mühle Kaischr. 10b. 
22 c. vgl. Vtmä^t, 2^7. Brem. 
H'örterb. lU, 4(i5: 

kö r s e n st^ f. tin Kleidungsstück 
vonPeU wBhtelm.120. corssene 

• peUicea gl. floriati. 19. cfarusina 
(I. chursiua) m<tnrug'(ri: gl. zwetl, 
-86,4. ckumniia mastruga^ quasi 

' monsttuosa^ auod^ qui eä induun- 
tutj quasi in fera^ürh habitum 
transforrnantuf gl. trev. l4, '17- 
eursna mastruga gL SBlas. 45 b. 
Grimm Bji, 428* Anm. 

q ü e r t adj. dazwischen liegend, 
über ^uerde nahtf ^üher quetre 
Nacht ('24. StuAdeh \>der S- Tage 
oder 14. Tage) Fteib. StR; I, 85. 
li , 187. ubir dife twere naht 
Q^rl, KB. a. 140.' Brem. Wör- 
urh, I, 282. Hahaus 1495- 1496. 

. fl88. Oberlin 126S. Grimm RA. 
224. 

^uetzor St. m. der Münzpräger 

Attgsb. StR^ 10* 


L. 


lacke n ae r i n st^ f, die Bespreche- 
riny Zauberin bihteb. 46. Pictor. 
274 b, Oberlin 860^ Stalder U^ 
150. 


'lachenen schw, v. befpreckerij hi- 

zaübern bihteb. 46. 
lagel fft. n. ein Gefäfs hnd Maafs ^ 

ßit Flüssigkeiun. cruog i lagel 


ose 


Wiener JMftt426^ fleimbt WT4 a06« 

187 K leg^i» Wrl^ I^ß- «• Sd. — ' 
legele 3chw.,f, . Av»«sb,^ StR, ÄÄ 
125, SQl;ir«i\J*«rW»^H»»de»U.I,.^52 
(1369)f lagi^fi «JFÄ^na gl4.ß3tes. ^ 
99 b. lagfilß gi-ltarflv-il5,59; X<pgple 

34. " " ':' ''^^ 

laacfeim,if,.f<¥4»t\ i#iigf#i»ri «i©ai 

Örimm Gr. I, 7401. . ' > ii "" 
langwM)f*i,iT|. ZppgaZ^CoHÄÄÄWtf 

vrat. la^pjit(€^f?^iy t Niool. , j 
langczopw,^^«,i?i. rancor X^iisMi^« 
1 a n k e ^Im. /. ^ie Iftnk«». )di« 

deichen. , Iftflchen (co4; |i|p9i9«l> 

lanchf) iA> Heiuxu sumq^* S|53« 

II, 78 a. laq«?h* /»^mW «Ltigpv. 
S, 4. lumki f i7i4^g)[,iSBl*Bi.,^a. 
lancon i/ia gl. jun.263.\rej5J«vib# 

1 a n n e\ ^c?^. /n f^iV Jf 4t*# 3Atb& 
1046.. LaTngff.;.$48. , v 

1 a n t m a n jt. r?i. .€i??gftorneir^«n» 
gen- 107..' fairiota sU trev, 13,i28- 
gl.SBla8..J7bp,-^ fter Landsmann 
(lant^maq c^rfv^ßtriota gl, bftf n. 
207 b.) WQjsiciir Gast IXT, 4 (ppd* 
gotb. 179^1). .U(4t^f 1169. 1^70. 
—r'der f/andhewohneryim ßegm9Atze 
zu statwx^* ,tSSp. tll, 24. Görl. 

- .GU ■• -^ .• ■ " • -^ 

laritwlp-- rt.. n. eing^omes JVeib 

gen. 86. '.^ * 

lawant phahrii Nico!« 
lebekfLOche schw^ m« ^erltcl^u- 

c/wn NÜancr, 122- i 

lecJiespiz Jt* m. Zura gl. viud. 

tbeol. impefativische Comjxfsition. 
ledervraßze oii;. der Leder fr^fst, 

s6 man den bunt wil, benk^ni 
. man spricht, er si ein ledextr^ze 

Lieders. II, 516. 
ledicvrt adj, frei Dietm. MS. I^ 

40 a. scbles. Landr. I^ 15» 3«. 
leiben schw, v^ übrig lassen gen. 

87. 97. 
leite st* f. Fqfs zur Verführung 

von Fischen Wiener MR, 18* 

Heimb. MT. 210. Frisch I, 605 fl. 

leiten schw. v. führen, denvanen 

. leiten Kaiscbr.SOc«. Nibeln. 171) 

2* geziuc 1. Zeugnifs ahlegenAugsh. 

S t&.79- Zeugn^i hcibringen s ^es. 


; idfiulib L g6fivM)(t>^.<li^ielta 
: fähdrNahri^rti^^y^^'öhiiVes tänt 
'1V264')89/ da^ «Wertl. dasSchwert 
;jj:ühireh *K4iioÄf J 60**^ durhkdi^ 
.liMte^il9ite)kiiter>H&€r^n 2^% U , 
3v.jjWn^Ä.^5a7..'^g*rf*J^flZ*fe.* S. 154;" 
lemesle st. f, die- ßähthd^ (l^tiim' 
4^do^iGd!Pl^R©i'»»t{lS7;) S6p. I^ 
J>68, 2^1 n, töji. Bk^L RB. §1 65* 
IJtfrifaijw/ßrvbnf I08i ''* • 
lenze schw* m. ver gl. h^Ufftd. l79b* 
Hcnu^. sainM 266^ -CSont. lenzo 
,^i^;.^SBlas. ^b.»<^ltoiten' gl.' fun. 
1 Je5. ' 'Ogi.- daaigffvV^t^ 'm. ? gbn. 88*. 
-läfcBDgia^iut^Myi Soradjt ffe^dr-^ gl. 
.' «vfltl. ST«, a ' GUnm^ti 11^ 510? 
lette «cTiw;; 'm.nttoi» !l,fe{ih<^ g^»^ 
,46. X. tÄhe. 5'i*«t^Zlfe^ IJ;517.518: 
üb eres sthUß;^ii^sith^l^ geririften 
^med. di zu ivankfn^ gelibetde • 
> 1 Ti&ckte iK gfiHiVext ^a^U/tftU^e- 
J>, itrttsi paovc. • ' B¥emi WdrUiif, ilL 

liick s^f.dielMidke tiitieitreg« 10 a. 

Ucho (Z. llbh) JTitnii^ir ^1 juri.%12, 

lieh am e jc^m' M;' d&r'heib X77^, 

i ^4 ^ lldina»ö-.A&i ^,42.29,^4. 

62,32. gen. 92 (: wäre). Ft^ridgr. 

r^ S4,4. 110, 26. 2a» 96. 112,28. llf, 

> 7. 86*. 178, 26'. l^S; 51. 186, 35. 

SSp. ir, 66. II. a. Görl. Gl. Uchi- 
. namo ÄÄ^Z. 31,^0. 51,45.^58,16 

(cod. SGalL llchanid). 64,^.28» 

65)80.37. Itchenamoa^iZ. 24,44. 

64)22. 65,6. llchename 106,44. 

lichenftme (: s4me) gen. 76. 

Grimm Gr, 11^ 496. Wörtlrb. z. 

Willir. Ä.83.. 
lichemede si. n. das^Ltibhemde 

843, 15. 
Itchkar st, n. locülus gl.herrad* 

188 a. vgl. kar. JTaZtßwj 1251. 
lidemsBze st, n. Organum Conr. 
liebt St. n. zwischen liebten zii;i^ 

sehen Sonnen- und Sternenlicht^ in, 

det Dämmerung Heimb. HP. 272. 

vgl. zwisc« Schmeller 11^ 430. 
lie'zen st. v. losen Bari. 73, 25 
' (luzzen 16'z st. liezen 16z)? Loos 

werfen (zauberisch) gen, 107. 108. 

allgem. zaubern ave 16. vgl. liez- 

eerin sortiaria ^I. herrad« 199 a. 
llhte St. f, dieLeichtüeit (Gewicht) 

Lampr. 6855. 
11 p St. m, die Person Augsb. StR« 

98. 99. Baltaus 1238. Schmeller 

11,416. 
lirbottm st» m, terebinthus Conx«* 


58« 


.1,24,8. BnsLRB. §.«. 08tj. 
TxB:k.S'9.^V€f-ei^ufn ffl. tre¥; 1«, 
4:* gl, SBiy«. 9db. gl. }un. !rt7. 
iartm,m¥teTh. JTI^ 65. SthniiU^ 
11,488.439. ' 

11 te schuf, f. elivus'est'atcirvnUrhd'^ 
dicus i>il ^notu n\i)n ftüigmti' irel 
descetisus montis M 'JUxüösitäs* j* 
Itü Cdnr. l^ad^m. J^^tmi;. ^5.' ' 

liiimunt it. ni: üet LtUMÜnA 
Augsb. StR. 68; Bc&reibe): Ur* 
knndenb. 1^486 (1861). l6antt8^ 
14. liuäiede-fcW. m. b!Hteb»'5f.' 
lilimde Ochs «a»t*l 11,^60 <18^). 
863 (I^IV iSRi^tßtti 1269: lj»4. 

, Grimm Gr« ll, 848. v^^: beliüin- 
ünden* • ' 

IJwes «(It;. itBI^T Weist 149, 9» 

litt xt: rH. däsÖdüste Nicod. 87 «T; 
. SchnuHler 11^ 5811. 

16 c)» n. m. ^en. 16hes. 16ch Zu^icr 
gl.liertad. 179a. Ntth. MS. 11, 
logb. Ülr. Trist:, 12». lA W«!th. 
76, 11. 16 ch Zucuj ffl. trer. 5,27. 

SL. SBlas. SÖk. OrimmÄ^. 794. 
e sckw. m. ein Stück grobes fVvl- 

lenzeug Äugt b. StR. 24.80. Heimb. 
' ' MT.206. 208. WienerMT. Schmelz 

Eer iJ, 440. 441, Grimm H^. 878: , 
1 ö d w e b e r st.m. Weber der loden, 

grobesWollenzeug verfertigt Augsb. 

StR. 80." 
loBten schw, V» löihen "Nicod. Z5c» 
1 o u b e 1 1 n st» n« neoesrarium 

StxaXsb. StR. a. 114. 


. Cheh: ptc ^tXotkj^et^ gesmtde 
Roth. 18d^. , heliti Orendel 1014: 

* 1071. 1665 1994. 2Ö71. 2821. 2725. 
' 8857 (in beiden TeseUn stets ent^ 

itellt), 
Itidbu St. m. der Lärm Roth. 4220. 

Liedert. I, 286. 248. 
lll'xi« seht», f. öbex Gonr. lassia 

* oder Innen hunuruli'id. loaa 
' bUx gl. SBlas; 95ar. loa gl. treY. 
• 17, 29. 1»Ä gl.' lurt. 282. 

1 n o c St. 71. gen, luoges die Hohle 
- Mar* 178* 17^. 188. vfi. naseluoc, 
6rlaoc. Grimma RAj 955. 
lA^en schw. v. mugifä gl. florian. 

lAtprsshe adj» laut lärmend blh- 
' teb. 40. l&{^b^ ibv 62. Pictor. 

tS&ifi Oheriinmi. * 
lue St. m«? n.? derVersieck* laux 

* 885, 5. . 

Tüten' iehw.im 'vetneckt sein g. 

SchVn. 868. Nkiod:4ai>. lauschen^ 

horchen Oietr. Fl. 8717. Fietor. 

2^fl. \ 

lügensiech adj. verstellter Weist 

kraiüc 286, 21. • ' , • 
lürre /. wlatrester l Iure vina- 

dum Heinr. duä:ini. 266. lürre 
' acinum^ quasi aquinum gl. iher- 

rad. 187 a. lurra acinum gl. 

trev. 15, 81« gl. SBlas» 98 b. 

Pictor, 274 h/ 275 h, Sohmeüer 

//, 488* 


M. 


an» 1er st. fn. zographonheizit eyn 
meler Cönr. m&l&ri pictor t ani- 
mator gl. trev. 12,29« malasre pi- 
ctor gl. SBla$. 83 a. ^ 

snsBBtac St. m. der Montag wtLht" 
elm. 27. Strafsb.StR. a. 114. 118. 
Augsb. StR. 48. 84. Ochs Basel II, 
286 (1375). maendach dies lunae 
gl. SBlas. 76 a. 

inagdehuor st.ri, stuprum'Nicol, 

xnageu st. n./die Kraft Käischr. 
81 a. die Menge Kais ehr. 99 d. 
101 bd. Roth. 415. 

xn a g e n k r a f t ^». /. die Majestät 
179,41. 186,18. 200,22. fen.4604. 
g. Schm. 704. 952. 1258. 1678. 
lialtaus 1296. 1297. 

xnalhe st. f. .Ccod. monac. muos- 
dasca") sUarcium Heinr. summ«. 


SßS* Walth.25,86. male mantica 
gl. bern. 222b. tasca, malaha 
pera^ Sportella gl. zw^tl. 47, 29. 
malaha (st. xtialata) mantica gl. 
SBlas. 108 b. male gl; jun. BIO. 
Pictor. 282a. Grimm Gr. 11; Sil. 
vgl, malhen tl6z Verrhängeschlojs 
schief. Landr. 1, 44, 19* Rennig, 
die Statuten d. deutschen Oi- 

' dens S. 60. 

m a n d n n g e st. f. die Freude gen. 
89.112. Mar. 4. 86. 148. Fundgr. 
142, 15. 198, 17. 247, 17- mend- 
ungeexuZtatzops. trev/ Hoffm. 19. 

manKÜnne st. n. das Menschenge- 
schlecht gen. 55. 59. 61. 62. Diut. 
III, 278. Kaischr. 56b. 67 c. 
Fundgr. 69,1. 101,1. 109,81. 140» 
28. maucnunne ahd. 18» 17« 




/ 


eaa 


Mager f reih. StSi»J,77. II, 127. 


xna 

sei 

mansieck^ Heimb.HF. 269.iSro. 

Laienreg. S7a. 
2X1 an «legge ^*. /. der Toittchlag^ 

xnantlecke Heimb. HF. 269. 270« . 
xnAnatengel vt. nu d^ Mßh^ 

stengßl med, ; j. 

snarc st, n. das Zieioinen Kaischr» 

77 c« Augsb,. StR. 16. > 62» vgt^ 

merken. Brtm^Wormi^. Jlly ISO. 

Oberem 999. Sc^utmUtr Xi, 613* 

614. 
mare /• *o2a dieitur smgena .{L 

sagana) max)e Gqui;. Brem. fVör» 

terh. IIL 184 
xnatca /• matcdti p2a^> Prud« 

gotwic. M' 

m a s s e xobiff« /• 4^ MitallJdumpm 

Nicod. 26 a. »gU goltsiatta. • 
maaleide sttfkdtrEkeLvor^mEf'» 

sen. tweme di tplte widertt^t, 

6 he 91 in den n^unt neme, d<ns 

b&t di maileide nied» Pic^gr. 

284K ; I , 

medele st.' f* eine kleine Mümsej 
noch geringer als ein Heller T4 
Sion 2424* medile, scHerpf ini- 
nuta {dona viduae) gL nerrad« 
188 b. Frisch J^ 653. 

Ikiederin adj. märderjiCvonmäA" 
er martarus gl.-mellic^ st* macd- 
er).wahtelni. 121. oder U merd- 
exin wie Piut. IS, 122.? \ 

m e g e n e n schw, v. stark machen 
79,2* 114,39. sich mecinen sich 
vernuhren gen. 62. vgl. gemeg- 
inen. 

inei§[eseh adj* meischs puter 
Maihutter med. 

xn e i 8 e BchmJ". dasTragereff Anguh* 
StR. 29. I25I Wiener MR, 18. 29* 
Heimb. MT. 206. meise sarcinoj 
sarcinulumgh henrad. 190b« meisa 
cliteUa gl.SBla8. 100 b. vgl, mei- 
sicher clitdla gl. trev. 16, 12. 
Stalder 11)206. Si^meller Jly 628. 

xtteist ersprach st^m. auctoritas 
Gonr. 

xneiten st.v, liauen Mar. 82.224. ' 
Dielr. Fl. 6566. 8303. Rav. schl. 
692. 713. 770. 995. 

xnelc adj. milchend gen. 83« vom 
Weihe med. 

m enden schw, v, sich freuen gen. 
101. ahd. 24, 6.^ 10. 31, 19. einem 
eben menden aUcui congaudere 
o^ 28, 5. eines d. m. jicfc über 
etwas freuen gen.66.9fk Fundier. 


Mv. 49. PttiMigr.m9. sfch jfi- 
,^ net . d. m. gen. 84« Fiindgr« 1$1, 

H- 133,8. 141, 30. ,158, 44. 
V 3^ e |L n y ^ st,/, virago Nicpl. mann«* 

in gl. trev. 3y 16 ' . 

in e ns c,h.un.g.e . su. f. niensn^it 
> ] od^r menthunge gotis sinnis 

v[i^mati^ Gonr. . , 
mi^. ej, srjüonym mit wan« nur 
,, ]$resl. R$. §. iL sondern ib. J.45% 
.-.aper ib. §«.63. Mr^iWorterV.n^i^ 

••148.149. 

a^ e re m i n n ^ ^v /« Q>« nrenae 

^einr. sumn^ 265. .^n. 8859. 

) iiaerminne lamia^ gl. bern.' S&X)b* 

.siren üb» 229.a. .pgh dat mi^r- 

xnauni siren ahd, 19,23. pl» mere« 

XBonnitt .19^ 18. vff2. wattminne^ 

m e X g e l>t. m. gypsus' gl. iloriatt* 

inerhe «cW. /. tqua gl. vind« 
: theoL merie gl. bern. 2l3.b. 
aere i kobil anonp vrat» xnerina 
gL zwetl. 38, 38. merba gl, trev. 
8, 38. gl. SBlas. 65 a« mere gl. )un. 
S7^Pictor.S81a. davon die Scfulte. 
merhen sun Augsb. StR. 75« 
QrimmQr. 11^ 316. jtU. 643.644. 
Schmeller Xi, 618. 

merken.fc^i v, zeichnen Augsb« 
StR. 16. 82. vgl. marc« 

mern schw, v. tunken Niooä,S7e» 
Oberlinicdu 

mernuschel sckw.f.dfeSeemu^ 
schd med. I. mermnschel vng 
Trist. 2682. v^l.muschelecoyicluiy 
eonckula gl. herrad. 196 b. mu« 
•ciilün eonchae gl. trer. 4»j27« 
musclilngl.SBlas.71a. xnoscela 
ostrea gl. iun. 278. 

merren senw, v. säumen Lampn 
6551. demorari gl. bern. 211 a, 
demarari ib. 224 a. pigritari ib« 
^227 a. vfßi xnerringe mora ib« 
224a. 

metewirs st. f. die Jdetkwürzo 
med. vgl. wirx. 

snilchsmals st^ n,^)nitjrum gl. 
Yind. theol. Augsb« StR. 37. 81. 
med« 

mi^ldecheit st, f. mansuetudo j^i» 
trev. Hoifm. 17« 

sniltname schw. m. der Beiname 
gen. 69. Grimni Gr, 11^ 637. 
Wachtmag.Wessohr. Gehet aS, 59. 

miltou st, n. ruhigo rost i quod 
in segete spicas ruheas et inanes 
facit miltou gl* herrad. 195a« ' 
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harum gl« flor]«n. 2D. Picter. SSOa» 
minne st. f. die Mutter y in der 

S-prache der Kinder Daacr* 11^ 

120. Brem. Wörurb. Uly 164. 
missehoffenunge st,J^ mUte- 

hoffdnttnge, scwtuilkcit d^^ft^ 

ratio Conr. vgL koffenange« 
mistber st. fl eäaunfecta Goar* 

altd. Wftld.U, 191 . partencmh Nie 
snxtedAn st, m. suxe «cuclftiigy 

mitedön harmonia Conr* 
mite reise schw, m. ^ Genosse 

auf der Heerfahrt Kaisehr* 90 a» 

108c. 
miterichen ^^.v. autenjchen, ' 

miteh^rshyn conregnare Conr. 
miteslüczel st, m. der Ntuth^ 
- Schlüssel Sperv. MS. II, jS27a* 
mitewaere adj, sanftmüthig 191» 

J9« a^<2* mitewdri man^uetof 23, 

dl. mitw&riS3,27« mite wäre 18, 

7. 18. midewasre (st. mudewrere) 

mansuetus gl. jun. $^. vgl. mite- 
• wAri St. f, die Sanftmuih ahd, 

64, 78. 'mitewdre 60, la Sehmel' 

ler IIy650. 651. 
mitte adj,^ in ' almitten in der 
' Mitte Kaischr. 22d« SSc. 68 a. 

Iwein 419* vgU al. 
iüitteninheit st, f, centrum 

CoÄr. 
ttiitterm&ze st.f, neben mittel- 

mftze Lage in der Mitte zwischen 

zweien Dingen med. 
m o c k e n schw, v« versteckt sein 

Lieders« 1, 371. SchmeUer Ily 549. 
molken st, n. die Milch und aUes 
- was aus Milch gemacht wird 77, 

13. Pictor, 293 a. JBr«m. TVörterb, - 

Uly 144. Stalder Ily 213. 
m orginen schw. v. Morgen wer^^ 

den Diut. II, 293. 
m ö r g e n r 6 1 st, m. aurara Diut. 

Ill) 171. Heinr. summ. 261 (cod. 

monac. morgenröta)* Mar. 81. 

med. — dy morginr6te aurora 

Petras paczc. vgl, morginröto 

aurora gl. SBlas. 77 b« 
m u g.e n anom, v, bei Kräften sein, 

niene mugen vcfn Kräften sein 

Kaischr. 4d. ich enmac nibt 

al.td. Wälder II, 57* ich enmac 


wi er mähte wie es ihm giengc 

.gen. 106« wie mac xatn wlp? 

Kaischr. 71c. . ich mac, wole es 

geht mir wohl ffen. 76. Kaischr. 
, 2a. 19 0. Fundgr. 228, 13. 
a&u g e n t st,f, die Macht, Kaischr. 

87 a. ave 14. 
Biunt SU f, der «Schutz 160, 34 

Sch'mdler i/, 596. 597. 
m a h t m a n st,.m, der S<^ützling 

Wiener HF. I, 11. Haltatts 1375. 

Oherlin 1078. 1079. SchmeUer JI, 

597. Grimm RA. 811. 
m u n Im an sc h af t stmß, das Ver- 

hältni/s eines montman Wiener 

HF. I, 11. 
U^VL s h ü s n. . n. das Speisegemack 

ferculum Heinr. summ. 26S. Jer- 

culum (aut cibus i vas ^ domus) 

gLherrad. 198 b» Fundgr. 159,1. 

Ernst 2356. Friedb. Trist. 29Di. 

eoenßfiuium gl. bern. 205 a. muz- 

haws Nicol. Jereulum dicitur do- 
mus muosl^üs seu cibus draht gl. 

SBlas. 87 a. muoshüs coenaculumy 

re/tfctorium gl. )un. 318. triclinium 
- ib. Iffl/tÄuj 1376— 1378. Wigal, 

S, 661. Schmeller II ^ 636. 
muoterein^ ad), ganz allein (wit 

im Muturieibe) Staufenb. 220. 

284. vgl, muotemacket Herrn. 

V« Fritzl. cod. pal. 113. 13 a. 
muozllcheiL adv, nach und nach 

med;, 
muzzensun st, m, Hurensohn! 

eine Schelte Augsb.StK.,75. Brem. 

Wörterb. Uly 210. Oherlin 1094- 
m ü e z e n schw, v, sich ziio einem 

d. m. Mißu auf etwas wenden 

Mar. 130, 
müezen anom,v,mbgen Kaischr. 

4d. 15b. Auod. J,5. Parc. 402. 

SSp. Berht. 147, KoL Cod. 286. 

Bresl. KB. §. 64. 70. Görl. KB. a. 

80. 105. 121. 140. 
müezllch ^adj, ez ist müezlldi 

licet Stralsb. StK. a. 57. 
mjü r w e' adj, gebrechlich, mürNicod. 

254« ungedr. Frauenlob. -mure- 

wer tensTy tenellus el. jun. 321. 
mür st, f, die GebreMickkeit Ni- 

cod. 36«. 44c. 48d. 


N. 


tiä chswanc 
Heinr. 324. 


st, m. die Schleppe n Ah wen die adj^nacf^olgtnd'Niai» 

162. . 




Nachtzeit 181, S4. vgl.' ^ie; *' 
naktlanc adv. jetzt /{am -tptien 

Abend gesagt) Kaischr. 64il« 1%/. 

tÄlanc. ' ^ 

xiaHtselde ^»jf. dieNaehtkir^eirge 

Liedörs. I,' 942. ifa2mu^ 1400.. ''' 
nÄld« jc^u;« /. <2ie X^adel SSljlT. 

S2S, 7. oc^j gU Jtin* 391. FH^^ 

J/, 5c. OfrerT/n ilög. It». " 
nanlichea adv^ namentlich 7%'!^ 

nemeltcliifn Sl, 10. 105, 9: Mit- 

aus 1413.; . ; 

u a r e xcW. m« itfr JVbV&e SSp.' I, 

6S» 1. Bt^. KB- $.64: i^/. "dfft 

natWe icWid.' /. 'Oatl. RB. «, 157. 
naselttoc xt. n. »aselä^gei^ 77/. 

die IfäUhlöchdr rired. ' «»^^Ittdc; 

uebeger jfj »h. Wri^nt 1* Yh'e- 
bellum CöhV. ' nalMg^r t^MSuj 
gl. Ew^tl. i9,'%8, ?ktT*rtt^-%l, 
trer. 9f 16. ' A*fo«?g!er gl: jtitt: äB3. 
nageber gT. SBlas. 49 tt: 'tgl. 
xiageberlin ttrdfettum ih: Brkm. 
Wörterh. JIX, SSSC ' '- 

n e i ^ e n. // Ae Tieft. &et 'K*?lle 
neig« ave 22. 

neizeh #(}^ttf. t^. krdnkenySthadi- 
gen Nifcod.6Sd.^^ 

Heiz- <2.)f. ine wefc, irgend^. tk4iz^ 
waz irgend was gi»n. 90w 95- Stau^ 
fenb. 1055: FnHhlJ^t^. Oheflin 
1 1 16. vgl, neHwAFrisch ib. Oberlin 
li20. neiiwanne^ - neixwenne 
Fr/fcfci&.Ofr/Wm 1117. 1120. neii^ 
wie Oberlin \iV7» Fundgr, 290. 

netzen schw» v, pissen med. 

21 e w Ä r e cj. synonym mit was (auj; . 
n! uudri wäre nicht: s. Fundgr, 
280. \vgL enwsBr Di^tm. MS. I» 
89 a> aufser gen. 61.94.98. ne- 
¥rÄT ib. 93. niw&re ahd. 63y^.. 
new&re 24,16« niwAr (st. nlb- 
iiuÄr) 30,2. newAr26,19. 34,20. 

n e z 1 e d e st. f. die Nässe 191, 22« 
31. 

niderwerts adv.deorsum 101,20 
^st, hinterwerts). 

n i p f St. m, dornUtatio Petyns 
paczc* 


ult^fall« st^imf. s^itgtAUnfel* 
^tUtiei Nicol.> ^^«'rA - ,, 
n i a- wt e s '• üiiu. f genAod; . ^i^on jii u w-* 
> ««'«on neuem <t OttvL KB. a. iSk^ 

n oAA « wiao^^^ \<ncuZa .anoa. vinit. 

JI#t Jt^/« n«w «e ehiger (2. einiger) 

.^ n'cei» > Twe^^ olJdfTii 401 ^ 16. vgh 

, iiili«'aliein|pBnd>« -r».simd«r nic{||ie 

. allein. '^»^<göT§detm\*\Bii il« xiiht 

''Nftitig^6t» ~» suiider dbiL 34, 36.. 

^t. Wöfterb.^ 9: ItiMiu S, ^ 

aAtpfrüende st. f. die nJöthige 

t> Näknutg Freib;«tiU ]^ 78. 80. II, 

128*130.' 
p>^tr o u p Jt. m. tfb« \ gewaltsame 
, Meraubung.* feiti!eanOi\'ein d. nAt* 
f ^ itottbes nemen JPreib» StR« 1, 28. 

II» 128. , ' 

i»5tfeQgen. jc/htu' v* . if^üchtigen 
( '^ fltfimb. HF. g75. .Saalfelder StR. 
>b«i Welch I,v 13.. flfoer. 30ßa. 
> Haltaus 1432. •* . 

nH'Ouwei:! st*v, sutmf^fen, gvnenw- 
ene gerste med. vgf« ungeni&w- 
' >en stein unbehauener Ste^n ,8« 
Scbm» 1888. . ngL «ernottwen« 
Grimm Gr. J^ 934. - 
«41 st, n, n6s jumetitanH JiAsegre 
jumenta Petrus paczc. J&rfurter 
«tat. bei Welch II, 96. ii6s»e|r 
ahd. 2, 21. pberlin 1132. 
Uttosch St. m. (st* »6 ob} cunicu^ 
'- lusyfarafnen i candlis gUherrad. 
X Piut. III, 219. die Kinne Augsb. 
StR, 90. der Trog zum Tränken 
des Viehes gen. JBO. Oberlin ii40. > 
Schnuller JI^ 712. 
n ü e h e 1 st,m. rimcinä dicitur {(uod^ 
' dam instrumentum . . • narii (li" 
gnarii) graeile et recurvumf ^uo 
cavantur täbulae domwy^ ^^ una 
alteri conneetatwr x. nuhil Gonr. 
nuoil (st. nioJ) runcinitm, it. ro-^ 
sdum sh iwetl. 40i 2. Jiäoil (st. 
' nu^il) eülcatorium ib« 7. nuogil 
runcina i rosdnum i sulcatorium 
gLtreT.9»17.nuowelgl.SBlat.48b. 
nuoil (st. nüil) runeina gl. j un.S49t 


o. 


b erb a n t et. f. die Oberhand. 
oberhant gewinnen Wigal. 1 1 152. 
T. Sion 108. vg^* obemthant {st. 
ubemthaat) gewinnen Berbt« 

Fundgruben I. 


290« einem abemthant anege- 
winnenid.l2i oberntbant nem- 
en ^ id. 275. vgU' Ualtaus 1436. 
143>. ^ 


\ 


SM 


od cJKOfKer 8SiL2.M^e76,.11.17« 
• 19. 112,^.8t.,41S,27.28.Äl-S4. 

114, 14.^B^. 85. ^16, 15. 124, 22. fß. 

1?5, 17. oldir Xt6, 35. 117, 10. 
o d e V ar e schw, m. ciconia e}., bem. 
. JS05l>. Store I otivaro gl. 3Blas. ' 


71 b. odebore aJ^ jun. 267. jBr^m. 
Wdz. 191. '432;" 


o li 8 n as r « )rt. m, loott^r. ;Heuir. 

summ. 2^1. :,6hsin4H tmu^us^* 
^ trev.. 12i 24.* ohsinsBre gl. SBlas« 

82 b. ochsler Laienreg. '15 b« 

22 b. : 

6me fcto. m? avunculux Nicol« 
. 6em SU m. uvuticuZu^ gl.jan^265. 
opold SU m? opoldi elbe, gefielt- 

nysse idolum Gonr. \ 
Orden sL m. die Ordnung blbteb« 

29. 9o< S7. 
orgel jc^u;. /. orgiln organfi Fe- 

tjrus paczc. ps, 186)2* organa 

orgelüxi l pfttün l (fehlt) omnia 
. musica vasa^dicuntur gL SBlas« 

101 a. 
orgexi jt. n? die Orgel, init org« 

enen 188» 88. orgen sg) organa 

psalt. triling. Crac. 1827. pg.8. 
Arluoc SU n, 6rlüeger pl* die 

Ohrlöcher med. vgLivioc» 
p r p e r m e n t sun, auripigmentum 

med. orgemint arsenicon z. aurv- 

•pigmentum gl. Tind. med. lim* 

mos (?) ib. 
d r s m er schw» m. das OJirensch^naiz 
' 2Äed, dnmero austiria gl. trev* 


,, t,28. ^.SBUf.jpl». .^smeregl* 

ort si, 71. J77i0i»)r?f»,iiuS|j€nde» ortir 

., jamla Petras papzc« 

ortig ati;. anceps (vom Schiperu) 

! Petrus ^acKo;^ -^b .^' 

ft s t e r 4¥ i n t st» m. <{f r Morg€nu4nd 

T.Sion 1711* subsolanus gl. her- 


r,rx rad« 178 b. ■ gl. treir.^, 4. €urus 

gl. herrad»-. Piutt4.JÜ>.219. gl. 

.; l^.ev!«8»5. 6sternwi&t altd. Wald. 


III» 282« t9iPSI^nowV9k%i*S9ihsQlanus 

. gl. SBlas. 764. .Ol>irlik 1174. 

ou SU f» das Mutterschaf ffen. 80. 
Helmbr. 677. ou agna gl«, bem. 
199 a. vgU au ovictUa gI»S. Galli 
200. Grimm Or. 11^ 868. 

pug« <fc^iii. 71» und0i|- 0ugen im 
Antlitz wahtelm. 20«. 81« under 
den ougen Berht. 248. Leob- 

.V, »chütier Willkür du Böhmens 
dipl. Beitr. l,t^St Wanderli. 

. Kiuderl* S. 20. .und%r diu ougen 
an das .antlütso Berht. 805. vgl 

^i Haltaus (71»^ 

ouwe st, f* der Strom, in onwe 

, .ylieieu i/n Strome ^ 4em Strom 
Tiach schwimmen 219, 44.* Kaischr. 

•• 72a. 75a, en ouwe yU.iMibeliL 
1508,2' entstellt hinpawe strom- 
älmfärts Heimbp HF. 232^ Wiener 
MR. 26. 81. v^Z.nauvart i^FaArt 
stromabwärts Wiener MR. 25. Jür 
enauvart wie neben /iicr eneben 
und nummuote gen. 61.^ /üp en 
nnmuote. SehmeUer J, 2* 


p. 


N. 


'•1 


pfankuoohe m^* tu. panceUus 

Conr. . 
pf«hten schw^ v, messen (aidten) ^ 

Liedew. I, 99. Stolzer /, 861. 
pfenhe schw, m, Geschwidst>der 
* Halsdrüsen? med^ 
pflsel st, m, das geheizte Gemach 

der Frauen, pisalis Heinr. sntnm. 

264. Kaischr. 84d. pfiesel Gttdr. ; 

8986. pfieselgadem Gudr. 4258. 

phiesal pisale . gl. zwetl. 40, 82. 

pfiesel gl. SBlas. 87 b. 
pfluochoubet jt.Ti. pflughoub- , 
«it bjiris Conr. pfluoghoubit gl«,' 

SBlas. 95a. uricomponiert jphlu^ag- 

es houbit iinntSy huris gü. zWetl.- 

40,84* pfluogis höubetJ^uru gl. 

trev. 17, 27. pluges houuet gl. 

jun. 281. 


pfluocschar sU /. pflucshar 

' vomer Conr. ' 

pfluocsterz st. m. pflugstercz 
' oder.rister stiva Gonr. vgl, üf 

• Sterzen. Brem, JVörterh, JTF, 1028- 

• 1029. 

phose schw, m, hursa gl. Tind. 

theol. pfelUltne'^fosen Nfth. 
, ' cod. pal. 357. 24 b. '^hoso mar- 

supium' gl. trev. 14, 87. daher ' rÄr- 

pfose (der Storch?) Dauer. 118? 

Schmäler L 827. 
pfrengen schw . v, bedrängen Wie- 
' n er HF. II, 289. Oberlin 1216. 1217- 
' Jßrem: H^örterb. 1/1^859. SchmelUr 
; I, 382. 338.\ ,5 

pfütie st, f, phuzze palus gl. 
, vind«'the«ij[« $* bmochlich. 


»87 


p i 1 i c h >^. ni: glis glttis gl. mefiic. 
pilche (cod. mpnac. radda) glU 
Heinr. 'summ.' 268^* ^' 

pitsche/« p^ytsche scörpio anon« 
'• vrat/ '•>•'•- -*• .■.'■' 

platz st, m. der Platz Wiener'HF, 
II, 287; Maz 'Ochs Basel I> 484 
(1286). ' ^ ^ 

p 1 e r g« schti>, f. die plef gen ^ine 

Hautkrankheit ihed. '4 

p 6 1 s c h e jcXno. /. amplustra aiix>ii* 
vrat. p6czeh Nico!. ' >! 


ji iib Ic e n xe^w. v* -tKe pükei|dih 
t74np^ijtnac Petru^ paczc. 

puliäli j't. m. leno dicitur dorntsti" 

' euj assecla^ consiliatory meretricüm 

inductor inhonestiu s» puliän. unde 

'"".virsus: tenonem lena non diligit 
* dbsquecrumerüt ConZf. ' 

piiht it. m. untheils^m cleyna 
punt punctus Cönr.*' in allen 

'' stüäEeiiy punten ,und artiklen 

"' Sckveiber Urkundenb. II. 1S4 


i\i 


i. !'■ 


R. 


.«, 


,« ".« . 


» •• \ 


<■ \ 1 


xädeber st, f. vorünmla Got^. 

scenovectorium (U coenovect^üm) 

Nicol. ^ ' 

r a d e b r e G h e 11 ^chw.v, mit demRade 

. richten Lampr. 8623*. BarM15, 

18. trendiln oder 'radebrechen 

rotare Cönr: Grimm RA. 688^ 

T a d i s e n st» n. calamistrum gl. 

florian. 17. l* reidlsen. 
r se t i s c h e st, n. aenigma gl. her- 
rad. Diut. III, 218. prohlema sl. 
' herrad. 186 b. eonjectura ib. 199d« 

Xampr. 1058. 
raetsel"^ st, n. mat^^m'gh bern» 
• 228 a. • 

rakisen st. n. Stangeneisen (deV' 
2ogen 6isen Heimb. MT. 206.) 
SchreiberUrkundehb< 1,6(1120}* 
Preib. &tR. I, 86r II, 188. 
ram st, m. der Widder gen. 80.82«. 
pZ. remme ib. 84. wider 3: ram 
• vervtx (st» widerdram vehex) gL 
zwetl. .52, 89. ram aries ib. 42^1. 
gl. SBlas^ 62 b. 
ran adj. schmächtig Liederfl. I^ 

161. Fictor, 525 a. 
xk St. m. der Leichnam Ernst 1251. 
funus gl. trey« 8, 18. das Begrab" 
ni/jr 180, 44. ^ - 

reche schw. m. rastrum^stri^ plu" 
raliter hi rastri i haec rastra^ in- 
strumentuM rusticanum et denta- 
tum y quo paleas removent, -a gra- 
, nis ,S0 rechche Gonr. recho ra- 
stellum gl. trev. 18,11. gl.SBlas. 
49 a. 92 br reche verricuLum gl. 
^jun. 282. 
recke achw, m. der Fremdling Mar; 
202* üb€r recke », Beneckt im han^ 

nov.M<»g0zin 1820. 5]E>r481— ^2. 
recken schw, v. ausführlich hersa- 

If€n257>8« Tolienrci;kenK«l$ckr. 


75 c* v^^volreckea Wal th* 18,1, 

'' recchet disserit gl. zweü. 42, 12. 
vgl. errecken, gerecken. 

r e d eb i tt t e 1 st, m. ^arata;ntera Ni- 
col. redebütilCont Vg/.biuteln. 

"sfeden sehw, v, rtdyn cribrark 
Goiir. JRtctor. 824 a. 

redenaere st, m, concionator gl. 
herrad. 194b. Kai8chr.62c. ied- 
inäre concionator gl. t^ev. 18 20. 
xedinäti' ratiocinaior ib. 26. red- 
• ineere ratiöcinator gl. SBlai; 
87 a. 

red inen schw. v, reden gen. 84, 

regen st» v. sich auf machen, praet, 
rap wahtelm.197. ßUcÄgeregeri- 
er aufgerichutst, gerehener 116« 
8? Grimm Gr, 11^ 58) no. 554.. 

rehsenen schw. v, sich räuspern 
^ med. irensen : alo alas alare heizig 
"rensyn Cont.» sich rensen 8;22,1. 
vgl. Az gerahsinen. 

rehtverti^en schw» v, rechtfer^ 
tigen (justificare) blhteb, 47. vor 
Gericht sieher^ Augsb. StR. 18o» 
Haltaus 1521. 1522- Arnoldi Beitr. 
z, d. deutschen Gloss» S, 85., wo 
fechfirtigen so zu hessern, 

ifein et. m» der Rand, eines Stades 

rein gen. 98. Mar. 188- gades 

Cont, Haltaus 1541.1542. der Raum 

. zwischen zwey . Nachharshäus&n 

s6hles. Landr. I, 45, 4., g. 7^ 

r e i n i c adj, regnicht med. 

rein wurm st, m» der Regenwurm 
med. 

r^ren schw, v, schreien 199, 7. 

xihte St. f, die Gradheit, in rihtd 
sogleieh^^ Kaischr. 12 a. 69 b, 
Lampr. 2665. en rihte 145, 87 
in alrihte Mar. 179. Trist. 15527* 

' 'vgif %^| ' , - . * 

^ . &6* 


390 


Pict^4 S40K Btem. WlSrteri. W; 
■757» Grimrri G)^: lli^m, 

sehe St. f, äties ^1; vind. tlie^l, 
aciem oculorum gl. herrad. Diut. 
III, 216* Triste 6509.<Teorg 4397. 
5102* VISUS NidoL seha acier gl*' 
trev. 2, 25. gl* S^a«, ioa. aieh 

' gl. }u^. 261: • 

seilen st, n. (infx) die Sehe des 
Auges T. SioA 285. 1035* vgl. ge- 
sehen St. n. das 'Gesicht {Sinn} 
Berhti 278. oder L gpsSheÄ^f 

saiaf^^ n. ? tju^sdam -pannos a^e- 
TOS sagias saiat dioimus' gl. lier- 
rad; 185 a. migaU S. 7Ö1. 702. 
Jwein S, 355. Grimm KÄ. 879. 

seiger adj, seygir -pendula tina 
Conr. seiger Win villurh^ fqüasi 
vile vinum gl; jlink 286* Pictor. 

^ S69a. . 

ieitiiispil st* n. das Saitehspiei 

xned.altd.Wäld.Ij42. Muscatbl. 
• «Itd. Mus. 1, 12S. i>gl> saitsiJilari 
' ^dicfh gl.trev.l2j88. seitsfilärö 


gl. o 
selfti 


r diu Itp d. i. sA helfe 


1. SBlas. 33 b. 

P « 
dir di» 11p t oei deinem Leben 

gen. '63. Lathm. Ausw, 292- 293- 
rimm RA. 896. ' 

S e 1 p k ü r St. f, freie Willkür 
Kais ehr. 20 a. selb eure arhitriurd 
Heinr. sumöi. 261. jemandes Ent- 

' Scheidung in seiner eigenen Rechts* 
Sache Mar. l46.- -^ 

8elp9ch6z st, n. 8elsc6t (stl 
scnscgLt)'balista Hoffm.Gl. XXI-X» 
Anm. 23. selschAt gl. bern.£02b. 
selpscÄÄ gl. zwetl. 4Sj 31. vgh 
8elfsc6tere halistarius gl. bern. 
202b. 

sei PS eil st. n. ein ohne flechten 

' uwi drehm gemachtes Seil Kuod. 
Gb, 18. Grimm Gr. IT^ 638. göt^ 
fing. gel. Anz. 1828. ^. 843. 

selb sin de st» n» {ptc.) substantia 

• Conr. 

selptaetec adj. selbtegete s unde 

peccatum actuale Conr. 
semde st. f., juncus med. anon» 

• yrat. hihlus - anon, vrat. zemdtf * 
alga quae herha in mare cod. vrat. 
IV. fol. 85. 2 a. vgl, semden 
werder hiblosy grdse niersemden 

• liblus ih. 5,a/ GrimmGr. 11^ 312* 
semelgrüz st. m. Semmelbrosam 

• med. vgl. Brem.Wörterb.11^556» 
s e n & d e r e st. f. Jtervus med. 
senke st^'f. das Thal Nicod. 25 c* 
s e n & u h t st,f, dieSehmucht d21)d2« • 


scfnlseet>pe sMb, m* Senator, 
senet st» m. jenafüy "gl. fiotian. 
• ' 20. Gi^imm RA.^ 833* 834. 
sitfthelinc*J».'m. thanipulus ps. 
pJtrevi84b. garbtt 1: si^heliug gl, 
-i?SBlas. 62b. -/ 

sidele schw.f. der Stuhl wuhtelm. 

'91. SSp. i;24,3. vÄ^.r.Bpesl.RB. 

' S. 58. Görl.BB. a. 3a. sidila toral 
'^'gL'zwetl.43)39. sidelia sediU gl. 
> trev« 18, 1. sidillä gl. SB^(tt. 91 a. 
^"^ fiedele gl. jun. 319« 
s^tdlln m. n^' das' Seidel (^PTeins) 
.'AuösIk StR. 116. 
s'^ e t u o c h st, ii, colatortknt Conr. 
s i 1 b e r e r t z st, n ^' « antitfiontum 

'med. 

vinprtßn* poss^.fem,ßlr ir 157, 40. 

8 i n^ e n st. v, gehn ptc, gesunden 

Diettii. MS. I; 40 a. altd. Wald. 

- III, 193. vgl. mitesind ender co- 

'mitavUs gl. herrad. 19iSla. sinnen 

• 2549 21. ) Kaischr. 17 a. vgZ. widei 
sinnen wiederkehren Mar. 196. 

• zuo sinnen« Grimm Gr. XJ, 34 
35. 

8inegoz!^el st, n. doi GloeJsUin 
(signulum)» si schuln auch iiicht 
gloken haben auf den hoven« si 
wellen danne chlainev sinegozz* 
el haben y d6 man di prueder 

< ! mit zdem ezzen lade Laienreg« 
21b, 

sinewellekeit Jt./. kemisphae-^ 

' ria halbe sineweUekeit, halb 

' cirkil oder kreiz Conr. vgh 
umbesinewellekeit. 

8 i n g rü e n e schw. f. singr ana fern- 
her Viva gl. vind. med. singnin 
vernu (l, vema ? ^vinca ?) ib. 

sint st, m. der Weg gen. 61. 105. 
Roth. 1940. 2164. 3559. sin die 
Richtung i m vier sinnen auf 
vier Seiten kn. 9331. 9341. 

s in t V a r w e st, f. crocus Heinr. 
summ. 261* sitvarwe med. 

sintgvsBge st, n. gurg9s Hi»nr. 
8umn|i ;^3. sinkew«ege diluviun^ 

■ gL jun. 277. vgl. gewaege st, n. 
das Gewoge altd. Wädd. III, 216. * 

siphuor St.' n, dig Bluuchand^ 
111, 21. vgl. mit sippeme huore 
Docen Denkm. S« 8* 

siuften schu), v. ein d« s. über 
etwas seufzen Mar. 135* wie ein 

■ d. klagen, weinen. 

siut st, n, die Nath gen. 53.> 
81 u wen sckw. v., nahen praet. s6te 
gen. 51 • lesamine sittwon ib* 53. 


— ^ — » 
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s 1 a c SU, . m. ^4er Fuls^ag lü^d« 

. Pic^* S55a, »n. o?? 

slÄt SU m, derRßitfihßng^ Schlqtt, 

, ardalio Heinr, »nttkta. 2ßl * S]^ßr^ 
MS. II, 228 b. Q«orgl9lj8. §i*te 
eajnena (L camina^ (;amin»i4Jj(i^L 

. floriftn. 17. f « . i 

slenkir Mw, /. /utiÄ» .G<^§r. 
sLengiiTÄ funda i ^ J^uridüfulq^ «U 
SBlas. 46 b. fitn4^ ib. loC*. 
slingem (/..filenjj^U.a) ^.;tr0.yxl6y 
25. v^Z. sleiigiifir^ /wi^^i^/^riW 
gU SBlas» S4a., slengAri (?) t^h 
trev. 18, 8. Jir«pi.^ört^&» JK, 822* 

^letWeclieii suf. torpor Hei Ar« 
SDjnm. 266*^ vapor^m (samni) 
BiuU III, 171. 

8 1 e w e n schav,. v« languer^ 'ps,:trpy4 

. 45 a. tabescerc ib. 70 b. ^\ßf//fi% 
torpet DiviUUlf 171« Heinr. 196. 
bihteb. 68. , r^ 

s 1 e z o sckuf» nhi iwitibus gK "Rind. 
med, *• • 

8iipf j^ m. von deme slii^pe a 
lapsu ps. trev. 72bj -* 

slipphirk adj. lubricus Conr^'pgU 
slipfic Walth, 79, 88* . 

slummern schw, t;. dormitare^ 
Nicol. 

sm ecken schw. v. > ,fc7tmec^en« 
amechen sapere gl.lierrad.'196a. 
intr. Friedb.« Trist. 6685. med. 
tfansit, gesehen, lioeren, grlfen, 
riechen, smecken Keim« MS. 11, 
188a. sehen, h6ren, vulen, smeck« 
in unde riehen med. vgl. smac 
gustus gl. trev. Z^^. gl. SBlas. 
19 a< nÄch^mac ^Nachgeschmack 
^ Friedb. Trist, eß^ß^ ^gesmag sapf- 
dus' gl. hexvad. 196 a. s, dreehen^ 
wäz. ■ . 

smerbic adj,^ schmierig 822^ 21* 

8 m i r w e n s(äuv^ v^echmUren waht- 
elm. 189. smirn 6n. 22 b« Ntth. 
Diut. I, 104. T. Sion SßS6. KoU 
Cod. 106. Würzb. HS. 197d. amer- 
en Nicol. Wurm's Blume Berl, 
HS. pg. 82. PictQjr. 858«. 

smuz st, m. der Kufs I^ieders. I^ 

■ 171. Pictor. 858 fc. 

snarkyn solnv. v. 4t€muto Coaxr. 
Pictor. 859«; 

snellemifotekeit Jt. /. «nde- 

, lichkeit, snellemutekeit praecU 
pitatio Gonr. 

8 n i u z e n schw, v^ snüze emungo^ 
nares purgo gl. hef rad. 189 a. c, 
dat,. ^td. Wald. 1, 61. im sn. sich 
schnäuun med. 


futihefx,. schw. .ir^ st^rjto Gonr« 
8 n u r r 1^ c h st.jj^ sfiurra gl. vind« 
. \ th^pL. , .Kaischr.^8ß J>. Frisch Jil^ 

9^t St ^jt^^wfirin. etwas gesotten ist 

SiQ^fem schw^ V, versinken Nicod. 
.. vgL besoufen,ersoufen,gesQufen» 
.. «chefsuifte fi.schefsoufteJj ^au* 

f p,a ft h e, lc?m;.) n^qremium ps, trev. 

56ift.^ , Prnst 27m' Wigal. 7680. 

.Friedb. Trj,8^§5i80» "Casp. Hei« 

>,4enb, 104b* cr^mium i ämäd i: 

, v8pachö gj. SBla^. 51a. Oberlin 

1524. 
Iipahen schw^ v. reden, schelten^ 

Lieders« 11, 5Ö7. vg^l. gespehte, 
.^ späht, übersfpehtJNC. 
späht jt« m. der Lärm Lieders« I, 

lai. 147. . . . 

f.pa4ine .fc&u;,.y. pdlmd Gonr. 
fparwe schw, f. ^passer ps. trev. 
. HoCTm. 19« die sparwen passsres 

ib. XL / :' 

8 p e 1 st* n, die Lüge (Mährchen) 

Kaischr. 52a. ■WienerMeerf.117. 

gr. Roseng. 2199. Priest. Joh. 

(cod. vindob.)72. v^Z. spelmsere 

altd. Wald. II, 89. 
8pelte schw,.f, das Scheit Mar. 

87. a. Tit. 85. Trist. 6559. Diut., 

11,121.128. g.Schm.85l. Oberlin 

1581. Grimm KA. 675. 
^p engten schw,. v, sich sp. sich 
, . zusammenziehen 822)8« gespengit 
, umme di brüst an Brustbeklem» 

mung leidend med. 
spengunge st, /• llbis speng« 

unge, kercllche pfläge carnis 

rhaceratio Gonr. * 

8p er che schw, m. der Sperling 

Mar. ^6* 
sperlinc st, m, der Sperling med, 

sperlink passer Petrus paczc, 
. anon. vrat. 
spilstat st, f, amphitheatrum 

Heinr. summ. 261. .gl. zwetl. 

46, 1. 
s p i 1 Wi p st, n. die Gauklerinrf 186, 

splädeme schw, m, licterium Ni- 
col. * • 

spritzen tst, v.r bersten Lampr. 
2827. Brem. Wörterb^ JF, 957., ?58. 

sprAchüs st,n* der Abtritt hu^sh, 
StK. 47. '*>8^, sprächkamere ^Sp^ 
II>5t. var. c. ZfoZtaiu 1707. 1708. 

. Oberlin 1541. 
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f pr«clieii'it< V« «kiem tpveclieii 

— einennenrun -^ drt pers6nen, 
den man spricHet heimburgen 
ires personas2 tl^ns heimhurgen <2i« 
cimus StraJDib, StR. a« 9. unde 
sprichet mau d«n pfonningen 
pfandic (^« pfenning phupde) 
qui denarii dicuntur -ffundie ib. 
a. 61. 55. 82. 87. 96» Johannes 
Kotxe," dem man «prichet der 

• schief ein rittere Schi eiber Ur* 
kundenb. I, 285 (1888). ib. 441 
(lS5i). n, 187. 158 (n. 1850). I, 
505. 506 (18^). 547 (1869). II, 
100 (1895), 121 (189f7). die niuwe' 
Pfenninge, . den man sprach 
angster Ochs Basel II, 897 

(1862). 
sp reckeloht odj, gefleckt cen, 

81. Ptctor« 881 ^^ 882a. Grimm 
Gr. Jly 881. 
spreidehe st* n. rubus Heinr« 
summ. 265. arbustum ps. trer« 
89 b. spraidach rübuß gl. yind* 
thepl. frutex ib, hurst i snreid« 
äcli ]: strübechäch ruhus gl. her- 
rad. 183 a. spreidachi /rutccta gl. 
tr«v. 5, 26l vgl, gespreidach 
Xiobges. Mar. 2« Gnmm Gr^ JJ, 

812. 

sprinc st, n. di sprink tonent€$ 
I Petras pacsc. vgl, gesprinc. 

8 p u 1 g e n schw, v, -pflegen^ gewohnt 
sein Eschenb. Denkm. 60h sq, 
das gen. 85. sq, inj, ohne ze gen. 
45. 55. 6% 107. mit ze Fnndgr. 
8S, 81- Freib. StR. 1, 74. II, 128. 
eines d. sp. gen. 57« 65« 71. 90. 

8 p u o le schw, f, panus secundum 
textores dicitur spule, sed vpro 
{secundum) testriees dicitur shif'* 
chin Conr. spüolo ({.'spuola) 
panus gl« zwetl. 46, 11. spuolen 
-panulae^ gl. trev. 14, $2^ 

•puolwurm st^ m, Iwnhicus 

Conr. 
spnon schw, v, von Statten gehn* 
wole ime spuote gen« 93* im 
eines d. spuon l&zen etwas bald 
abmachen gen. 69. 

• pünne st. n, die Muttermilch 2iif 
81. wlbes spanne med. vgl, spun- 
nehTÖthßXCollactaneuslioKm, Gl« 
XXIX. Anm. 28« spunnibruod^ 
gl. zwetl. 46, 9. spunnebruoder 
gl. SBlas. 17 b. 

,8tande^ st. f, cubella ffl. yind. 
theol. sjHmteaConr, cupelfa gl .) nn • 
288« Brenu Wörterb. IV^ 999. 1000. 


•tarbliilt mI;. staaMinä ^rbt. 

4l5. acrisia autem est aptis ocu^ 

Jis nü videre s. starbliut Conr« 

stareblinty starblmt Weichb^ a. 

95. G6rl. HS. vgh anestaren. 

Pietor. 884 &. Brem. WärterK JK, 

1008. Grimm Gr. Ji, 558. JiA. 

609. 
f tat st, n. litus gl. herrad« 180b. 

gen. 98. jd. steder ib. 42. atad 

(cod. monac. stad« schm. m. wie 

gr. Roseng. 719. 748.) ripa Heinr. 

suipm. 2S.. 
State st.f, einem ze staten komen 

ehum Hülfe gewähren «ts 18* 

blhteb. 11. med. 
statehaft adj. mächtig^ gewaltig 

Rpth. 257. 817. 1994. 
steppen schw. v. stechen 828, 17* 
s t e r 4 schw. m. aries Heinr. summ. 

261. ster s. wider -ariea gl. fLo- 

rian. 17. ster aries Niool. tunoa. 

^rat. verveps anon. yrat. 
S[terbe schw, m. die Fest 71^ 81* 

vgU vihesterbe« 
stich St. m. der Punet. niemer 

stich gesehen Berht. 59. niht 
- I einen stich gesehen Ldeders. I, 

844. Fictor, 888 a. 
Stigele schw.f, der Steg Kaischr« 

40 d. Sperv.MS. II,'2äa. Brem. 

Wörterb. JV^ 1017. . Grimm RA. 

552. 
stigelitz St. m. stiglitz l distel- 
* vinch carduelus gl, mellic. steg- 

elicz carduellus Nicol. stegelicze 

anoQ. Yrat. 
8 ti neben st. v, transit. riechen 

gen. 44* vgl, gestinchen ahd, 17, 

8. 82, 81. intr. übel riechen med. 

stinchet putct gl. herrad. i95tt. 

stinkender jtutidus gl. jun.822. 
st iure schw, m, der Steuermann 

Lampr. 6499. stüro guhemio gl. 
• trev. 12, 96. gubemator gl. jon. 

279. 
stokvish xt. m. strumulus Conr. 
stoc warte $chw, m. custos eippi 

Strafsb. StR. a. 9. 22. 24. 25. 
s t p c w a r te r st,m* der Stockwärter 

Schreibet Urkundenb. I, 541 

(1868). stocwertet' custos eiyp 

Strafsb. StR. a. 17. 21. Freib. StA. 
^ I, 75. II, 125. Schreiber II, 

107 (1896). 
stolzmttete cMij^aIzLampr.6847. 
stoupmel st^m» ambolumy flosfa- 

rinae^ tenuissimum pnw umtäte 

de tnola egestum Conr« 
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»ttAm #t. m» der Strom (der Lauf 

des Wasstrs) 197, 18. ^ 

8tr6dicke fidj, dicht gedrängt 

(wie die Aehrfn auf dem Felde) 

Roth. 1707. 
strüche Jt. /. der Schnupfen Lie» 

der^« I, 403« 404. Foudgr. SSI, 

11. 
strupfe st, f* linguläe sunt ansäe 

caligarum s» 8trupphe Conr* 
stnngaii schw, v* reizen T. Sion 

d61S* med. compüngere ahd, b%f 

41. 
atuplxknehe arfcreas NicoL 

wahtelm. 129- . (cod. vindob. 
, stewf knehti cod. colocz. stief 
• knehte)? 
sturmweter st. n. sturmweter 

oder ungewitir tempestas Conr. 
stüebich st* m. ein Faß Augsb. 

StR. 18. 23. 82. 126. 127. Heimb. 

MT. 206. Frisch JI^ 350. 
s u m e r 1 a d e /. virgultum gl. flo- 

rian. 24. samerlata ^l. trev« 5, 

27. surculus gl.SBlas. 50b. sum- 

erlatte^ virgultum gl. jun. 325. 

Grimm Gr, 11^ 429. 
sümeselt st,j, die Saumseligkeit 

Freib. StR. II, 134. blhteb. 10 

(st. sumeli). vgl. Haltaus 1595. 

1696. Grimm Gr. 11^ 108. 
sümeselic adj. saumselig Freib* 

StR. 11, 133. 
8 und er c/. au/ser Wiener HF. I^ 

10. Brem. JVörterb. IV. 919- 1098. 
suovmüetekeit su f. gutekeit| 

suimutekeit ttnignitas Conr» 


sffnderliiiMli mdsh heiondsrs 

Freib« StR. II, 136. sunderlingen 

Nibeln. 1676« 3. var. 
awssre #t. /. die Schwer § (Gewicht) 

Lampr. 6855« pondus Stralsb. 
,StR. a. 61.73.75. swaerln Augsb. 

StR. 13. 
swan e schw, m. der SchfWan Konr« 

MS.II, 200b. g.Scbm. 976. cygnus 
gl. bern. 206 a. Conr. gl. jun. 
Sß7» swan st. m» Veld. MS. I, 
,21a. swan? twane? {st. swal) 
MS. I, 55 a. 
swegele schw. f. die RoHre gen. 
46. swegel (f.'swegeleo) tibiarum,^ 

f;l.herrad.Diut.in,218. svegela 
arbita Heinr. summ. 261. sweg- 

ila canita gl. ^wetl. 47, 17. sueg« 

ela ßstula gl. SBlas. 92 b. 

Pictor. 364 ^ JVörterb, z. Bari. 

S. 510. 
twein st, m, der Viehhirt gen. HO. 

suein subulcus gl.SBlas. 33a. vgl^ 

suein&ri gl. trev. 12, 24. suein-. 

herde gl. jun. 324. Grimm Gr. 

JJ, 12. 13. KA. 304. 
swertvegsere st. m. die sw. qui 

purgant gladios Stralsb. 3lR a. 44. 

<mi gladios poliunt ib. a. HU vgl. 
, vegen. 
swinkobe schw. m. der Schwein^ 

stall SSp. II, 51. GÖrl. RB. a, 

139. «chle«. Landr. I, 45| 6* 

llf 16, 2. vgl. köbe. 
8 V i s t e r adj. tacitus Heinr. summ» 

$66, vgl. hister. 


T. 


tagewürke schw. /• die Tagelbh^ 
nerinn Heinr. 320. 

tahe /. die Dohle wabtelm. 166. 
thft. monedula gl. trev. 4 ,- 37« 
dacba gl.SBlas. 72a. Frisch 1,200. 
Statder J, 97* Schmeller J, 360. 

tähe f.dkhe i leim i ledde ar- 
gilla^ quod quidam nominant liet 
gl. herrad. 181b« d&ha t leddo 
argilla gl. trev. 8, 39« däh ar* 
gilla^ terra de qua vasa fictilia 

. fiunt et cucumoB gl. jun. 319« 
Schmeller J, 437. 

tilanc adv. immerfort 103 ^ 15« 
jetzt^ zur Nachtzeit gesagt Lan- 
silet 841. vgl. nahtlanc. aus tk*» 
lanc m6, tSlk {heute Nitb. MS. 
Uf 75 b«) mft entstanden t^lme. 

Fundgruben I« 


461mft gleich jetzt Danen 128« 
Frisch I, 181 b. Oberlin 224. 247. 
1647. Stald^r J, 260. 

t a 1 m a s ge /. larva gl. bem. 220b. 
Kilian Dyffl. s. v. Schmeller JI, 
«40. . ' 

tarant st. m, gen^ taranAief der 
Scorpion med. 

taren schw. v. c«, dat. schaden 
Kaiscbr. 37b. Fundgr« 160, 44. 
ahd. 30, 16. 04, 10. 11. 21. ge- 
tanen 29,21. vgUnit derende in* 
nocue gl. bem« 219 a. 

t&rief. tatctei armschilt sara i 
pateta Nicol, ,;^ 

techer stk n. ein Zehend Augsb. 
StA. 80.31. 

26 
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tener su fn, ir» mtdietas jfalmae 

gl. ▼ind. th^ol. tenre yr ib» 

tener Kayschr* 20 d. ir Nicdl. 

tenar vola^ media pars tnanus gl, 

zwetl. 47, 84. 
termen schw, v* hestimmen HS» 

18. gote getermet Gott eigen ge^ 

macht 85, 17. vgl, ze dem febene 

geterminet zum Lehen bestimmt 

97, Sl- Frisch JI^ 869» Haltaus 

158. 1786. 1787- 
test eine Art Vogelnetz Heimb. 

MT. 210. Frisch II, 869. 
tockelmüsen schi^i v, HeimUch" 

"keib treiben Lieders» I, 518. 

Schmeller 11^ 629., 
t OS r 8 c b e Hv adv, auf thSriehte Weist 

Dietm. MS. I, 42a. tceritcben 

Friedb. Trist.; 6881. vgl. hÄr- 

iskeo. 
toum gt, m. der Dun^t med. vgU 

doumon i brAdemo vnporo Heinr. 

summ. 266* — der Duft gen. 48. 
t r a g e b e r st. f gerula Conr. 
tragen st,v, sieb tv, sich ernähren 

gen. 52. sieb eines d. tr» sich 

mit etwas em« ib. 54* vgl. ge* 

tregede. 
t re c h e n n. v. 8. sg* praes, triebet 

schiebt Dancr. 120. Stalder I.SBS. 

Grimm Gr. I, 989. Schmeller I, 

471. 
trfbe schiv. f. die Colik 821, 9. 
trogescberre f torrestema 

Conr. tro csberre torrmrmiim ib.^ 
tropfe schw. tn. der Schldgflufs 

iped^ Schmeller J, 499. 
tr6r St. n. d,er Saft der Blumen 

Mar. 47. der Duft MS. II, 171 a. 

200 a. Lieders. I, 876. Schmeller 

ly 499. 500. 
t r ö r e n schw. v. vergipsen Kaischr. 
^ 42 a. vgl, betrören. 
troumsceidAre st^m.derTraum-' 

deuter gen. 97. vgl, troumskeide 

schw. m. ib. vgl. scbeSden. 
tröpfel rt. n. dasTröpfUin^ Thor» 

lein Lieders. I, 114. 


'tfrlirigen fefcw.v* trma^ werden 

195, 4. 
trütkint <ff. n. lieb^ Kind gen» 

74. 91. 106. Berbt. 285. 
trütmuoter st. f, liehe ^Mutter 

84, 1. 91, 45. 121, 14. bthteb. 75* 

85. 
trütsnn st, m» lieher Sohn Diät* 

II, 288. 291. Fundgr. 88, 20. 

u. öfter in dieser Predigtsammlungm 

262, 47.^ 
tum p milde adj, prodigus gl.* 

florian. 20. 
tunkeiste ruft schuf, m. der Abend" 

Stern 266, 9. oder keine Compo* 

sittonf 
t u.n k e n schw. v, tunken med» 
tuomes tac st, m, der jüngste 

Tag^ dies judicii (suontac) fi.oth. 

799. 8609. 4285. 4589. 
tuon anom. v, einem t. einem Leid 

^^fiigtn weltcb.6astIII,8 (cod. 

fforth. 69 a). VI, 8 {108 a). Wälth. 

fo, 26. 9. Sion 509. 2285. Kol. 

Cod. 285. cod. pal. 524. 8 a* 

184 b. 212b. — tuon unde Uxen 

s. Fundgr. 804. 805. Görl. RB« 

a. 180. Haltaus 1784. 
tübtic adj. «ller snelllst^, aller 
• tuehtigiste actualissimus Conr. 
tülle st, n. der Bretterzaun Aiigsb. 
' StR. 9i. Oberlin 1676. Schmeller 

I, 442. 
tumbicen schw. v. desipere gl« 

herrad. 1998. 
ttirstekeit st^ /. tnrstekeit, 

vreuilkeit praesumptio Conr. 

Schmeller I, 458. 
twalm xt. m. der SchUtf gen. 98. 

vgl. twalm lethargus gl. zwetU 

49, 18. das Opium «22, 15. 92S, 

25. 
twancsal st, n. der Zwang Heinr» 

141. Haltaus 2185. 
twarc st, m. der Quarlfkäse wabt« 

elQK 10. scbles. Landr« I, 44, J24* 

colustruhi Conr« '' . 


ü. 


ttye schw. m, dasZ&pfliin imHalse^ 

das blat (med.) med. 
üi gebürn schw, v. aufheben Ni- 

cod. 37 d. vgl, üf erbürn Nibeln. 

1866, 3. Haltaus 56. 57. ' 
üf liechen st. v, oglüken aperire 

gl. bern. 201 a. vgl. beliecnen. 


il f s c b u p St. m. der Aufschub Mar* 
92. sebles. Landr. II, 11, 8 (n«- 
ben schup). 16, 9. die Besuchung 
Wiener HF. 1, 10. II, 298. 

üf Sterzen schw. v. den pfluoc 
üf St. denPflugstem nach oben keh- 
ren DftnCr. 111. vgU pfilaocstmn. 
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u&te sehuß^f* in der uhten in 
matutino ps. trey. 56 a, JBrem. 
Wörurh. F, 146. 

u in VaB r e a^j* umbAre unfruchtbar 
ffenu. 64« 78. nnbdre ib. 78. um- 
b4re nicht trächtig ib. 83« 

U m b 89 r i c fi^/* umb4rig unfrucht* 
bar gen.* 111« 

umbederbe, unbederbe adj^ un^ 
geübt blhteb, 9. 10. 

umbederbcbeit ^t,/« die Ung^ 
Übtheit bihteb. 9. 71. 

Iimberinc j(* m« d^r Umkreis 
Kaiscbr, 8d. 10:^ c. Mar. 199. 
fler lAres umberinc der Krei^la^f 
des Jahres 311i S2. 

umbesinewellekeit st» /• dX" 
cumferentia ummeienewellekeity 
umme und ummekeit, umme- 
gank Conr, vgl, sinewellekeit, 

undancbspre adj, und. ze einem 
d, urutanlibar für etwas hihteh, 
58. vgU dankpeerikeit Schreiber 
Ürkundenb, \, 539 (1368)« 

under prpcp« wider, s* Jwein S, 
976. 377. dar under demungeach^ 
tet 133, 2^ Ileim. d. a. MS. I, 
69 a. T. Sion l!^. -^ under 
dannon unterdessen Freib. StK. ly 
76. 77. 79« 83. ^> under dannen. 
II, 125« 126. 127. 12Ö. 139. 

u n d e r d i g e st, f die Verwendung 
für jemand Mar, 57« 212. 

u n d e r e schw* /* merenda gl. yiud« 
theol« vgl, underimbiz rrurenda^ 
cibusqui nieridiesumitur gl, SBlas, 
96 b« untarn st, f, der Mittags 
%e untarne ahd* 2» 6« mittidacn 
i undorn meridies gl, SBlas, 77a, 

' vgl, Grimm Gr^ Aufl, L Vßrr^de 
hVUL der Nächmittag 933. no.3 
{untarn ist gewonlicäi reden ze 
Salzburg und bedeute s6 man 
izzet, nach dfittem tag über e;n 
stund oder zw6). davon untarn«> 
släf d€r Nachmittagsschlaf ^$^j 1. 
undem: biz an die undern {oder 
von undere?) hn, 85 c. zuo und-» 
ern Diut« JI, 80. 

underköufel st, m, der Makler 
Augsb. StK. 14. 39. 46. vgl, under- 
köufer Schreiber Urkundenb. I, 
552 ( 1369). II, 167 (n. 1350), Fistor, 
456 a. Ochs Basel JI^ 384. 

underch linft st, f^ die Ver mitte- 
lung Diut, II, 290« 

undern ehtic ndj, für undur- 
nehtic unvollkommen bihteb. 15« 


under sie si, m» die Niederlage 

Dancr. 118. 
under tu on utipm« v, c, aec, ver^ 

hindern gen. 83* 
underwende st, n, die Unier^ 

brechung T, Sion 84. 
unende st, n, die UnzM 77, 25« 
unvlsptic adj, unrein med« 
ungevellic adj* ungeschickt blh« 

teb, 9- 10. 
ungehirme st, n. die huhe" 

losigkeit Kaischr« 39 a, vgl, ge- 

hirmen. 
ungehirm ekeit st* f» zqwei- 

unge, ungehirmekeit discordia 

Conr. 
ungestiurekeit st, f, unge* 

stürekeit incontinentia Uanr. vgl, 

gestiurekeit, 
unge war adj^ unvonichtig med, 

Pictor, 464 t. 
unslit ft, n, gen. unslides. sepum 

gl, vind. theol, Heinr. summ. 

265. Freib, StE. I, 85« II, 138. 

Augsb, StR. 18. 28. 46, 124. 

Heimb. MT, 211. Wiener MR. 

19. 26. med. Ochs Basel II, 387 

(1365). 413 (1373). 418 (1885). 

Schreiber Urkundenb, I, 551 

( 1369). unslith adeps gl. ]un, 

uns Ufer adj. unrein Diut, 11, 

29a 

u n t d t st, f, nefas Cont« - Haltaus 

1962.1963. 

unz adv, so lange 1S5, 8. unze 

.cy, so lange als gen. 47.49- 51. 5S. 

82. 107. unz bihteb. 87. die 

wlle unz 264, 5. Walth. 70, 24. 

uobhaft adi, solemnis ps, trev. 
74 a. 

urbot St. n. die Botschaft Lampr, 
616?, 

u r b u r st, n« liegendes Eigen 
Kaischr. 92b. 93 d. Nicod. 47 b. 
urbor Dietl. 1S244. urbar ib. 
6042.13300. Dietr.FI.4332. Halt- 
aus 1997—1999« Grimm Gr, 11^ 
789. . / 

u r d A h t st.f.'Commentarium Heinr, 

•umm. Sd2* vgl. urdanc com- 
menta % expositio i tractatus gU 
herrad. 183 a. 
urvar st, n, stat 1 urvar portus 
gl, vind. theol. Kaischr. 9 a. 
10 d. 17 d, 20 c, 101c. uver margo 
gl. florian, 19. rlpe t uver litus 
gl« bern, :^2aa urvar portuj gl. 
zwetL 49, 35. uver litus gl. j uu,277« 
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"«rflulit jf*/. tefagium pt . tret. 

Hofim. Xr. 
«rhab su n,fermentum gl. hev* 

rad. 187a. Fundgr. 74,39. med. 

vgl, erhaben br6t fermentatus gl» 

trev. 15, 15. irhaben br6t ßr^^ 

mentactus fanis gl. SBlas. 96 b. 
nrruns st, m, die urrunse und- 

enden tomntes inundMv0runt ps. 

trev. S5b* 
Ursache st,f, wirirffide Ursache 

eaiua efficienr Gont. «ciisfellende, 

2cuffeborhde ui^ache causa /or- 

malis ib« soureiztfbde Ursache 

causa finalis ib. 
u r s a g e sc}n$, m. ^/r Angeber 

Klaischr. 94b. 
ursinnecheit st, f. ieliramen^ 
* tum Heinr; sumAi. 262-' 
ur sorge adj, sicher Augsb. StR. 

58- vgl. Haltaus 2008* 
U r s p r i c h e st, f, die KedseligMt 

Mar. 6$. 
"ftzvogt st, m, ein Vogt aufserhdlh 

der Stadt Augsb. StR. 10. 
tkf, gerahsinen schw, v, trarisit, 

ausräuspem gen. 45« vgl, rehs- 

enen. 


'fttlandetch nij, üilandifli, we* 
gevertik lebin ^atus viae Conr. 

üsmän anom* m. ein Mann von 
aufserhalb Augsb. StR; 18- 65. 
81. 85 103« Ochs Basel II, 86 
{um 1354). 379 (n. 1350J. Schrei- 
ber Urkundenb. II, 100 (1395). 
^rlitite Angsb. StR. 66. Ochs 
ir^ m (1396). 

üz ■ riustern schw^ v. tii rüistem 
txereo Conr. vgl, riustern. 

üzspruz st, m. surcülus Conr. 

Übörbraht st^ m, derLärm GörL 

RB.'a. 110. ^' 

fi b e rb r eh t e n sdivj, ' v. transit. 

überschreien ißS, 38. 
Hberhottbet-^t. n,, das Oberhaujn 

blhteb. 59. 
übers ite n« m. die Hochfahrt 

Rölh, 3784* ' 

überspehtic adj, hochfährtig 

Lieders. H^ 613. vgl. spahexi. 
überswanc st. m. ubirswenk- 

ektity' ubirswank excellentia Conr. 

vgl, ubersWencUche libe amor 

tstcessivus Oonr. 
ü e b e d e' st. f. uobide cültura 

Heaar. svanm»Qß2* GrimniRA.588* 
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#ac st, n. das Gewicht Farciv* 
1133. «xn bestimmtes Gewicht 

\ wahtelm. 135. 

wieri got! ein€ Be^uerung^ in 
Imperativischen' und fragenden Sät" 
zen: beim wahrhaftigen Gott gen. 
74. 77. 87. 101. 106. waere got 
ib. Qß, Kaischr. 21c. wssrgot 
ib* 26 d. Nlth. MS. II, 76 b. 

wagener st. m. currif ex Conr, 

wagin gerüste st, n. epireda 
Conr., 

wagenleise st. f. otbita gl. her- 
rad. 181b. orbita dicitur vesti- 
gium rotae s, . waginleise Conr. 
wagenleisa orbita gl. trev, 8* 35. 
gl. SBlas. 93 b. Lachm, Ausw, 
' 284. S85. 

'w^ IrÄt St. m, todbringender Rath 
fdes Teufels im Paradise) Nicod« 
26a. ' • 

w a 1 1 m i n n e st. f, lamia gl. flo- 
rian. 19. vgl, mereminne. 

w a n,c w o r t St. n. Syllogismus 
Conr. 

Wandilm utekeit st, f, incon" 
.sihntim Conr* 


wattte ejf. his Bf«tl. RB. §. 57. 
went ib. SSp. wanile Görl. RB. 
A. 37. 119. wall ib. ä. 37. Brem,, 
Wörterb. F, 180. 231. 

wanthalsen schw.- v. neidisch 
füber die Achsel) sthauen Mar. 10. 
2. winthalsen wie Be^ht. 75«? 
vgl, wenderilchen. 

war St. m. eines d. war nemeu 
Acht haben auf etwas ^ kleinen, 
war altd. Wald. III, 238. Had- 
l^ub cod. par. 375 d. chainen 
war T. Sion 1813* st. f. nicheine 
war n. Kaischr. 79 c. 87 c. 

warch st. n. das Eiter Mar. 222. 
warch, warech med. 

warf SU n. stamen gl. herrad. 
187 a. stamen dicitur filum teta 
(Z. telae) s. orditura s, warf, trama 
autem dicitur filum^ quod ex trans-' 
verso discurrit s, wefil Conr. warf 
stamen^ fila stantia gl. zwetL 52, 
9. stamen gL trev. 14, 32. gl* 
jun. 292. warp gl. Jan. 347. 

wärp St. m. gen. w&rbe^ die G<- 
richtssttitte, warf SSp. 1, 63, 4. 5. 
II, 12, 15. BresL RB. §.70. Görl. 
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KB. a. I87* Brtni, l^drterK F, 
194. Grtmm RA, 747. 

warmuos st, n* dus med. lappa» 
tesy cibi ex oleribus^ jota^ feminini 
generis gl. jun. 285. 

warten schw, v, c, dat* warten 
auf — Kaischr. 4d« SS c. altd* ' 
Wald* III, 190. T. Sion 564. 965. 
gewarten 187» 8 (l, unserm st, ' 
UBserinJ. wie einem bitenBerht. 
24. und einem beiten Iwein. 
S. S64, 

warz eichen st, n, (von war sU 
m, /.) das Merkmal Nicod- S6d, 
Friedb. Trist. 1405. Ochs Basel 
II, 417 (137»). JGörl. Gl. *u SSp. 
II, S5. III, 9.25.49. Pictor,4S5a» 
vgl. Wortzeichen. 

wastel st, n, liha gl.bem* 221 b« 
gastel Ruod. H, !& gr^ Ruöd, 
S, 11. 

wdtziere adj^ prächtig gekleidet 
Roth. 5583. 

Vfäz st.m, der Duft Mar. 4> Fundgr. 
160,26. 73, 13. 15. diu warnunge 
(cod. vindob.) 1935. U^L.F.Hirn- 
xnelf. (cod. berol.) 520. wate/? 
Bari. 48> 21* der.^eruch {SiHn)i 
gesiht, gehoerde, w4z, gerüerde, 
gesmac Welsch. Gast VII , 6 
(cod« goth. 136b.) vgl, wäzeu. 
St. V, duften, wsezist Lobges* 
Mar. Ih wsezii ib. 10. riecheni 
mit ftesihti wAzende, rüerende, 
smecKiende , beerende welsch* 
G^ VII, 2 (128 a). vgl, Grimm 
Gr, II, 75. 

waz'zerkalp st,' n. die Wasser-' 
sucht ni,ed. 

wazzern schw, v. wäfsrig sein 
med. , ^ 

wedel st, m? en wedele rarn 
schweben und schwanken Mar. 29* 

wegeverteger adj.viatorConr, 
s, üzlandesch Haitaus 2047. 

wegen schw, v, c, dat, helfen Lob- 

fesang Mar. 14. Diut. II, 30a 
aischr. 7d, 15b. Sic 86b. 39c. 

64a. 66c. 99b. Mar. 227. ge- 

wegen Kaischr. 33 a. 34 c. 83 d. 

einem eines d. Wegen einem wo- 

gegen helfen Roth» 2352. gr. 

Ruod, S, 9. 
weg man anom, m. der Reisende 

Laien reg. 16 a, 
wdhen schw, v, weh thun med. 
weihen schw, v, hin undher schwan-^ 

ken 138, 8. 338, 20 (st. waihen). 
weife/, alalnrum Conr* 


weifen schp* v, entfalten (eins 
Fahne) Mar. 6. 

welich adj. jämmeriich Mar. 199« 

welle schw^ f, piordale ~ Conr« 
jtarda^ mordale Nieol. 
«w eilen st. v. wHlzen. die scult üf 
einen w. die Schuld auf -einen 
schieben gen. 52. 54« vgl, einen 
die sc. ane wellen ib« 52« 

wende st. f, synonym mit ende, 
wente die Seit^ ^an. 107. wende 
Lan^ilet 1500. cod. pal. 324. 24 a. 
die vier wende die vier Himmels^ 
gegendin Wilh.I,2a. Brem,Wör^ 
terb. I,8C7. F, 227. JVackernagel 
Wessobr. Gebet S. 56. 57. 

wendecltchen adv, verächtlich 
Mar. 35. vgl, übe];wendeolicha 
Kol. Cod. 165* u, wamthalsen. 

weppe st, n, tela gl. herrad. 187a» 
webe Conr. weppe gl« trev. 14, 
29* webbe gl. jun. 292. 

werbel st, m? -plectrum gl. yind. 
theol. f)gl, Werbel, Namen eines 
Spielmannes Nibeln. 1514, 1. 1901, 
1. Werbeltn 1353, 1. 

werben schw, v. si ch.w. seinen Weg 
(werbe, werbunge) nehmen^ von 
den Flüssigkeiten im Körper med. 

werden st, v, einem ze vrtim- 
icheite w. einem zum Nutzen ge^ 
reichen Kaischr. 8 a. ze liebe zur 
Freude ib. 9 a. ze ^ren ib. 17 a. -« 
in unmaht werden ohnmächtig 
werden Kaischr. 9 b. ze b6sheite 
w. -zu Schaden kommen Augsb. 
StR. 125. Iwein S, 363. 

werrunge st,f, briga Conr. con^ 
troversia id. vgl, bewerrin, ent- 
werrin. Haltaus 2081 — 2083. 

wert adv, gerichtet, ze tal wert 
nach unten gerichtet ^ niederwärts 
Nicod. 27 d. ze himele wert ib. 
40 bc. ze Kriste wert ib. 43 d. 
zuo den andern wert ib. 54 g. 

w^we schw, m. der Schmerz med, 
vgl. herzewSwe, honbetwSwe. 

wich adj, Jieilig 262, 42. 

Wide st, f. Seil aus frischem Holz 
gedreht Kaia ehr. 60d.92b. Fundgr. 
344,28. Friedb.Trist.3096. schles. 
Lanc^r. 1, 44, 18. with (withe) torta 
gl. jun. 282: Brem. Wörterb. r,2l4. 
259. Grimm RA, 684*. davon üf 
widen mit widen aufbindenTii$t» 
3048. 

widern e schw, m. morgenffAbe, 
llpgedinge, wideme dos^ tis Conr. 

• wi£mo dotalitium gl« zwetl. 53} S» 
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Mrem. I^rterh. T^ 215. Uaitvus 

S096.2097. 

widerbillen 9chm,v. c« t^ce* zu* 
TiUkscklaggn^ atfwehren aye- S7« 
vgl. billen. 

widirglanst *t.m.splindorConT* 
vgl. glanst. 

widerteilen sckm* V4 einem ein 
d. w« jertttind sines. D. verlustig 
prklären Dietm. MS. 1, 39b. Sdt- 
aus 2109. Oberlin SM^- 

widerwinne sthvi, m» 4er Ftind 
SOi, 84. . Lampr. 2^86. Nibeln. 
140, 2, var. bn Nlth. MS. II, 
82b. Im widexwiiuian «t» wider« 
winde. 

wtenaclitit tac st^m^derJFeihm 

' nacktftag 21(\ 21. 

wibt sf, n. das JVestn Bari, il, 
21« vi. wihAir ah^. 19» 17- vgU 
J.. V' Ars Oesch. v* St. Qallen /, 
J^. st' m» d^r Dämon Georg 84 a, 
36 ab. Gasp,Heldenb.224a. vgl. 
wichtelen l helbe lemures^ lares 
cum corporibus mqrßntes ^ noctuini 
daemones gl. floxian. S^, 

wil«8»lde St. f' das durch du 
Smnde {wlie) derQeburt bestimmte 
Schicks^ eines MeiHicfien J^ischr* 
10 b. 18 a« fgg. 

wiltbraBte st. n. .das fVüdhrät 
med, wil||Mrete Augsb.StR« 89^« 
gl. wilbraete Lieder«. IX, 411* 
wiltprlit Lajnpr. 8700* S^hmeüer 
Z, 268. 269. 

wilteber st, m, der wilde Ei$r 
265, 15. vgl. 2ß7. 806. 

winbr4 f. -pl. ^inbrÄn, winpr&n 
die Wimpern med. Grimm Qr^ J, 
674. 675. 

windemunge su /, vindemiae 

gif berrad. 199 b. vgl. wintmftt 

ahd. 83f 22' windem4o6t october 

, gl. berrad. 179b. gl. S Blas. 77 b. 

JVörtprb. ;?. Willir. S, 66. 

winden schw» v. worfeln 201, 80. 
wint6nden v^ntanttm gl« %wetl. 

58, S». 
wine St. m> 4er Gatte gen, 60« 

Grimm Gr. /, 670. RA. 418. 4l9. 
w i n e g e schw. f, die Gattin gen. 

50. winie Kaischr. 69 c. Grimm 

RA. 418. 419* 
wineschaft st^ f. das Gattenver-* 

hältnifs 131,~84i vgl. winiscaft 

foedur gl. SBlas, 108 b^ winescaf^ 

gl. tyev. 16, 18. 
wingerwe fckw,f. die Weinhefe 

med. winjerbe ib. vgU gerwe. 


winkilmAs $t^ n« gmm» Conr. 
' vgl. winkelmex amussis gl« jun. 

817. Pictor. 5010. 
winseln schw. v. tuinseln» iinde 

winslet als6 ein kleines hund- 
^.eltn med. 
wlnstoc st.m. der Weinstock 321« 

85. weynstog vitis Micol, anon« 

lubens. 
wintberge schwi f, pinna^ gl. 

herrad. 188 a. wintperge 151» 20« 

wintberga pinna gl. trey. 11, 1» 

wintperffa gl. SBlas.27b. 
w in d s p e 1 st^m. sparte anon, vrat. 
wlntrester i Iure vinacium. 

Heinr. summ. 266. Grimm, Gr. 

ily 140« 
winwakst sU f. der Weinwachs 

Wiener HF. II, 288. 
wlnzürle schw. m. der Winzer 

Laienreff. 26a. wtmürne Stricker 

Würzb. HS« 91b. wlnzoril st. m. 

vinitor gl. SBlas. 82b. wlnzurl 

fh trcv. 12, 28. 
wip f el st. m* pinna Heinr. sninm« 
. 264* tolus ib. 266. wij^kil sarcu- 

lus (l. surculus) gl. vind« med. 

Vfiipfel ßaumwipfel Kaisckr. 82 b» 

eines Krautes med. wippel cjrma 

anon. yrat. 
wtpilde St. n. districtus dicitur 

territorium s. wlpilde Conr. Brem. 

Wörterb. F, 252—254. Haltaus 

i^50— ;^8. Grimm Gr« JJ, 641. 
wirvel «. m. der Scheitel 141, 37. 
wirb i loch j(, m. cincinmu gl. 

vind. theol. wirfloc 'r.SiÄl422. 
wirz St. f. hra^ium Heinr. summ. 

261. brisica gl.yind. med. hrasicia 

gl. vind. theol. v^* metewirz. 

Grimm Gr. I, 418^ 
Visen sQhw. v. eines w« einen be- 
suchen 248« 264 
wisp^ln schw. v, ^ilare proprie 

est serpentum^ et tarnen homines 

Sibilant s. wispiln Conr, 
W is t St. f. die Nahrung gen, 43. 112. 
witewa^re st. m. der Wittwer 

Mar, 78. witiber Wiener HF. 

l, 12. 
wi^mälev st* m. der Wiifsgerber 

(wizgerwer Schreiber^ ürkun- 

4enb. 11^ 166. n. 1850. wlzgerber 

schles. Landr. I, 44, 170 Augsb. 

StR, 82. 33. 118, 
W 1 z z 6 1 f t. m ? n? eucharistia^bonum, 

donum jkI. herrad. 198 b. Heinr. 

summ. ^2. st. n* Mar. 162. wlz6t 

Eucharistie gl, trey, 18,4« wUs6t 
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%h SBlat^SSa. Kaltam S064--- 
a066- Orimm Grj II, 254. 257. 
wolanst n./. die Qunst T. Sion 

224. , 
wolgetaene Jt«/. (sU wo^gete^ 

pulchritudo ps. trer. Hoffm. 17* 

t^gZ. getaenek 
worfshüvil f* vannus i ventila*- 

hrum Gonr. Mrem* Wörterb. V, 

* 199* vgL schtiYeh 

IV o r t z ei c h e n €t»n*ze wonreioh- 
«n verbi gratia gl. herrad. Diutk 
III, 220. worzeichen dai Merkmal 
altd; Wald. 1, 64. Augsb.StK* 76. 
Wiener HF. II, 292. Wortzei chea 
Trist. 9850. Flore 8589. 8658. 
Bari. 282) 18. 831»9 (cod.monac. 
a. 1284. beide Mal; warzeichen)» 
Ochs Basel 11, 407 (nach 1850)» 
vgl, 408. Anm, Schreiber Urkun«* 
denb. II, 77 (1891). vgl. war* 
ceicheo» Grimm Gr. 11^ 481. 

ivrate schw . f. die Warze med. 
wratte Verruca gl* bern. 280 b« 

wriAgen st, n» ringen, ptc, ge» 
wrangen med* Brem. Wörterb» V^ 

299. 
w u n d e r Jt. n. eine grqfse Menge^ 
viel, man kan noch wunder 
(singen unde sagen) Walth. 58» 
26* Gottfr. Lied I, 8. c gen. 
-Sahscn wunder Nibeln» 218, 8. 
j4mers w. Parciv.746* triuwe vil 
und wunder Trist« 1217* Seiten- 


spil» w. ib. 9097. wunder visch« 
Diut. II, 19. ein wunder sünden 
richer pflihte aye l4. 

wunderengn^te adv^ eifrigst 
gen. 821 

wunderensttoze stdv, gar siipt 
gen. 76. 

wundrinschnne adj, wunder* 
schon 218>17. t;^2. wttndernbalde/ 
welsdh. Gast IX, 6 (cod. goth. 
188 b). wundernhart ib. wund* 
ernh6 ib. Vi, 6 ( 121a) r wundern« 
höhe ib. IX, 2 (178a). wnndernwS 
ib. n, 6 (65a). VII, 6 (187a). X.ß 

■' (197 a). wuadernwol ib* 1, 8 (29b). 
VI, 2 (106 a). Grimm Gr. II, 566. 
556. 

wuotschirlinc «t« m. eieuta 
med. 

wnrmaBzic adf, rvataiizig cariosa 
vel putribilis Vrixd,sotvric. wurm* 
sBzlc? wurmezzic? Nicod. 58c* 
Stalder 11^ 460. Grimm Or. II^ 555. 

w ü e 1 e n schtu. v, verrere dicitur vef" 
tere terram, sicut faciunt'porci^ s^ 
wuliu Conr. , 

wü er e n schw. v* ein Wehr (wuot) 
machen Augsb. StR. 104. Pictor. 
608 h. Oberlin 2068. 2069. 

wünschen schw.v. eines zekinde 

, w. einen zum Kinde adoptieren 
Kofischr. 8 c. vgl. erwünschen, 
zuowtinschunge, giwnst adoptio 
(st. adeptio) gl. awetl. 81, 6. 


sadel St. m, inedia gl. herrad. 

191a. ^Mangel Kaischr. 101 d. 

zadal penuria gl» zwetl. 53, 88. 

Haltaus 2141. Oberlin 2080. 
Kala st, fk die Rede^ gen, 40. zai 

Morolf II, 1741. JBrem. Wörterb. 

r,*8. 

sarge xt./. dieEir^riedigung Man 
28.220. Laienreg«89a. Frisch 11, 

4ß5a.Oberlin20S5. Grimm IÜi,SSS* 
zart st, m. die Liebkosung Lieders. 
1,77. vgl.Pictor* 512 i. das Wohl- 
leben 188, 12. 
zechen schw, v. vertheilen Titur* 
27» ^227. in Ausführung bringen 
Kaischr. 72c. 7Äb. Mar. 90. 
zechunge st. f. wanHilber cijt 
odir cechunge vicissitudo Gonr. 
vgl, ze zeche abwechselnd {um- 
zechig) «Nith. Görres V. u. ML. 
176. Haltaus 2144.^2145. 


zeine schw. f. der Korb gen. 97. - 
zainna calathus gl. trev. 14, 81. 
zeinna \ creito calathus 4: car* 
tallum gl. trev. 16, 18* %eina 2 
cretto ^LSBlas.lOOb. oeina ca* 

nfctrum gl. jun. 285. Pictor, ^18 &. 
514 a. 

zeis en schw. v. /die wollen zeisen < 

die Wolle zupfen Kaiachr. 85 a. 

eezeiste wolle med.' 
stolch stk m. der Zweig Wiener 

Passional epil. 144. med. zeilck 

arbusta Petrus paczc. 
zeige schw. m, der Zweig 'L^m'pr. 

4847. zilgen palmites ps. trev. 

89 b. Brem, Wörterb, F, 51. 
»elge/« aratura gl. vind. theoL 

Stalder II, 468. Grimm RA, 858. 
zenen schw. v, anlocken T. Siott 

8895. Stalder II, 4Q4. 
z enger adj. zähe Lieders. 11,525; 


40Q 


> ( 


sepel itm m. dtt Tumult Lied^rt. 

1,852* OUiiin^XBb. 
■ « e r n o n w e n f t. V. xerjc^l^en^ pte* 

sernouwen Lieders. I^ 6i£. v^l 
nouwen/ 
iiecha schxo* f* zomentum Heinr« 
sümti^. 266. gl. yind. theol. zieche 
ib. ziecha Vft. xecha) zomentwni 

fl.zweü.54,&. (d.trev.14,26. gL 
eias. 45 a. gl jun. 293. v^/. 
l>ettezi<iche, 
ft i e z 6 1 «t»m* tferZierae, (2at. cyr6de 
Görl. RB. a. 39. Grimm Gr. 11^ 25^. 
eile st,f, in einer «zlle in einer 
.. Reihe T. Sion 3000. 
sinne In scJiw. v, kämmen (den 
Flachs) ptc, gezinnel6t Mar. 102 
(st. gezinpeloht), Grimm Gr. 11^ 
881. KA. 587. 
ft i r b el w i n t st.m, turbo est volu-» 
hilitasventorum s, cirbilwintConr.' 
ftiiwar xt. m.zuzur gl« vind* theol«. 
gen. 48* "citwar zedoariat^med, 
cedeweere Ctftuarium gl. jun. 331* 
< J^ictort 523 <>• HüilmannStädtewe" ' 

se» X, 31* 
t i t z e schw. f* die zitzen die Brüste 

med. < 

'vohen sun st.m. Sohn einer Hün» 

<imn (huntmn sun EnserHF. bei 

Kur» Ottoc. u. Albr. II, 266)1 

Schelte Augsb. StK. 75* Grimm 

RA, 644. vgL zöha canicula gh 
^ zwetl. 64, 17. gl- trev. 4,. 6. gU 

SBl^B. €6a. zoh gl. jun. 269. 
ftol st, m. der Knebel 179,8t Ober'* 

lin 2116. 
ftttgeweicli adj. biegsam (ein Stab) 

Roth. 4296. 
zu oval st, m. zcuval, geshichty 

des wesins shyn accidens Conr. 
zuoTersiht st, f. daz sprichet 

spesT.Sion5S^^daneben57SA19i* 

u. a, der sedinge. vgl, hoffenuttge. 
suo liecnen st, v, sich zuo 

liechen ^ich zuschliejsen Kaischr« 

67b. v^Z*. beliechen. 
auomüese st, n^ tcximvLse episu^ 

men Cenr. luomVLOse pulnientum 

gl.tref^. 15,14. gl. SBlas. 96 a. 
zu o s a 1 u ng e st, f. dieVermehrung ? 

daz körn gibet deme libe Sterke 

zusalfinge med. 
tuoscnihte'cllchen adv. zcu^ 
, shichtecUchen occasionaliterConr» 


sab sinnea st, v« herbeikoinfnen 
Kaischr. 82 c» vgL tinden« 

ttiowüi^schun^ st, /« zen- 
wunshunge adoptio Gonr. vgU 
wünschen. zuogewnnscit«r ado- 
ptivus gl', trev. 2^5, zuogwunscter 
gl. SBlas. 17 a. 0&£rZm212S. 21S2. 
^mm RA, 463. 464. 

% u r s 1 i z #(. ni,diseidiumPTud,QOtw9 

zühten schw, v. den 11p z. niäi~ 
ren med. Pictor. 524a. 

«.Ülle schw. f, ein kleiner Kahn 
Nlth.cod.hag.27,12. Rav.Schl. 
747. Heimb.MT. 207. 209. Wiener 
MK. 19. 31. zuUn bret Heimb« 
HF.282. scholle/aze/u5 anon.vrat. 
Frisch IIj ^70b. OberlinS}25^ 

Sünden schw, v, einem nidere z. 
einem zu Bette leuchten Staufenb. 
723. Pictor, 6242». 

sündesal st^ n* zuntesal (st, 
chuntesal, cnntesal) incendium 
Heinr. summ. 263. 

zwelfbote schw, m. der Apostel 
{sg,) Schreiber, Urkunden». II| 
121. 122. 125(1397). cod. vrat. III. 
4* 8.36&. Dancr. 111. Il4. 116.118. 
121.122.123. 02»«rlin 2140. 2141. 

awlvalter/. vlvaltere fcod . mo- 
nac. 1. zvlfaltra, 2. vlveldera) 
papilio Heinr. summ. 264. zcwi-> 
valdir Conr. vgl, vlvaltra palbo 
gl. zwetl. 50, 37. papilio gl. trev. 5, 
17. gl. SBlas. 74a. pif oldre gl. jun. 
269. Grimm Gr, J, 862. 863. 

z Winzern schw, v, zwinzern mit 
den ougten annuunt aculis Petrus 
paczc. vgl. Pictor. 535 <L 

zwirben Schw, v. herumdrehen Ta 
Sion 17/78. Stalder II, 365. 

z w i 8 c adj, zwiefach Lobges. Mar. 
12. gen. 106. v^l. Brem, Worterb» 
V^ 138. zwiskiu je zweigeiA.GO. un* 
ter iu ziiisk s. v, a, under zwisken 
i\x,zwischen euch gen. 88* in zwisk- 
en zwischen gen. 42* Kaischr. 40c. 
64b. 67c. 77c.92c. zwiskfenKaischr. 
Id . s, lieht. Graffahd, Präpos. 188. 
gr, Ruod. S, 12. 

zwischenung^ st. Ji duitas 
Heinr. summ. 262. 

zwispilde adv. zwiefach Augsb. 
StR. 48. 107. 112. Grimm RA. 387. 

zwispiln schw, v, verzwiefachen 
Laienreg. 20 b« 
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Bemerkte Druckfehlo'* 

£. iSSSa. Z, 8« V. tt. lie«: «cc. statt; d«t.. 


S. 306 1)> Z. 18.T. 0. liea: »t. f. »tatl: f. 
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